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Ceſegcauphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Prems”. 
Inland. 


Im Kongreß . 


Waſhington, D. K., 31. März. Bei 
der Fortfegung der Debatte über die 
Zollz und Steuerborlage im Abgeord- 
netenhaufe ftelite Brantley von Waib- 
ington in Abrede, .vaß der Dingley'- 
iche Zoll auf gefägtes Bretierholz, m 
Höhe von $2 pro taufend Fuß, ein 
Sperrzoll fei; fondern er behauptete, 
cas fei nur ein Einnahmezol. Er 
fündigte an, daß er für die Wiederher- 
ftellung desfelben ftimmen werde, wenn 
er Gelegenheit dazu habe. Dann griff 
er die Baummolltabelle der neuen Vor- 
lage an, auf den Grund bin, daß fie 
lediglich im Antereffe der Fabrifanten 
bon Neuengland entworfen worden jei. 

Douglas von Dhio befämpfte einen 
Vergeltungszoll auf Kaffee; er jagte, 
Brafilien, um das es jich dabei vor 
. Allem handelt, miürde nicht im der 
Lage jein, feine Ausfuhrgebühr auf 
diefes Produkt aufzuheben, ohne Feine 
Finanzen fchwer zu Tchädigen. 

Rothermel von Pennſylvanien ſprach 
in kurzer, aber kräftiger Rede für die 
Ermäßigung des Zolles auf Holzpa— 
pierbrei und Druckpapier und nahm 
die „Gould Paper Co.“ und die „Con— 
tinental Paper Bag Co.“ ſcharf mit. 

Lovering von Maſſachuſetts unter— 
ſtützte die Beſtimmung der Payne'ſchen 
Vorlage, welche den Spielraum von 
Zollnachläſſen erweitert. 

In der geſtrigen Abendſitzung ſpra— 
chen Byrd und MeKinley von Kali— 
fornien. Vorher hatte Kitchin (North 
Dakota) für die Abſchaffung des Bret— 
terholzzolles unter heftigem Wider— 
ſpruch geredet. 

Waſhington, D. K., 31. März. Es 
ſind ſtarke Anzeichen dafür vorhanden, 
daß nächſten Montag vom zuſtändigen 
Ausſchuß eine Geſchäftsregel im Ab— 
geordnetenhaus eingebracht wird, wel— 
che den 10. April als den Tag der Ab— 
ſtimmung über die Payne'ſche Zollta— 
rifvorlage feſtſetzt. 

„Waffenſtillſtand““ 
In Hartkohleninduſtriegebieten. 

New York, 31. März. Folgende Er— 
klärung wurde im Namen der Hart— 
kohlengrubenbeſitzer heute veröffent— 
licht: 

Auf Erſuchen von Thomas L. Le— 
wis, welcher den Ausſchuß der Hart— 
kohlenleute auf der kürzlichen Konfe— 
renz mit den Grubenbeſitzern in Phila— 
delphia vertrat, willigten die Gruben— 
beſitzer darein, das je tz ige Abkom— 
men nach dem 1. April noch weiter be— 
ſtehen zu laſſen, während weitere dies— 
bezügliche Verhandlungen in der 
Schwebe ſind. 

Die Mittheilung von Herrn Lewis 
kam in Form eines Briefes an jedes 
Mitglied des Siebenerausſchuſſes der 
Grubenbeſitzer. Dieſe erwiderten 
ſämmtlich, daß die vorgeſchlagene An— 
ordnung für ſie annehmbar ſei. 

Bon ‚„‚KRopfjägern‘‘ getödtet: 
Befannter Chicagoer Gelehrter auf den 

Philippineninfeln. 

Manila, 31. März, Dr. William 
ones von Chicago, hervorragender 
Unthropologe, welcher für das TTield’- 
Ihe Mufeum Forfchungen bei den til- 
den Stämmen der Philippineninfeln 
bornahm, wurde bor dem Städtchen 
Dumobato, an den Quellengewäflern 
de3 Gageyanfluffes im nördlichen 
Zuzon, von jogenannten Kopfjägern 
getödtet. So wird aus Xjabela, der 
Hauptjtadt der gleichnamigen Provinz 
des nördlichen Zuzon, hierher gemeldet. 

Eine Konftablermadt, unter ameri= 
fanifhen Offizieren, wurde nach dem 
Schauplag abgejandt. 

Bahnunglüd. 

Salt Late City, Utah, 31. März. 
Gegen halb 5 Uhr Morgens Tief ein 
weitwärts fahrenvder Perfonenzug auf 
der Union-Bazifitbahn etiva eine halbe 
Meile mweitlih von Gajtle Rod, tab, 
gegen einen Felsrutſch, und ſtürzte 
vom Bahndamm herab. Die Trümmer 
geriethen fofort in Brand, und der Ge- 
pädmwagen, ber Boitwagen und 5 Ku 
reed wurden zerjtört. 

Der Gepädmeilter und der Heizer 
»urden vermißt. Die Paflagiere jchei- 
nen fammtlih ohne ernitlihe Vers 
legung dapongefommen zu fein. Gie 
murben auf einem Ertrazug nahEvan- 
ton, Wyoming, meiterbefördert. 

(Später!) Der Heizer und der Ge- 
pädmeifter find getödtet. Schmelzen 
des Schnee hatte den Yandrutfch ver- 
urſacht. 

Noch nicht beſtätigt. 


Henryetta, Okla. 31. März. Die 
erwähnte Kunde von der Gefangen— 
nahme des Häuptlings „Crazy Snake“ 
wird in Nachrichten von heute Vormit⸗ 
tag noch nicht beftätigt; und Oberft 
Hoffman telegraphirt fogar, fie ei 
grundlos. 

Es iſt aber möglich, daß man die 
Meldung von der Haftnahme ſo lange 
nicht zugeben will, bis „Crazy Snake“ 
nach einem ſicheren Gefängniß gebracht 
iſt. 
Dampfernaqhrichten. 

Angelommen: 
Nem York: Railer Wilhelm der Yweite don Bres 
men; Pottdam von Notterdam; Mefaba von Lons 
don; AI Piemonte ton Livorno; Gretic don Neapel. 


San Feanyislo: Mandhuria von afiatiihen Häfen. 
5 Saids, von weſtamerilaniſchen Häfen 
na 


* von. Ken Verl nah. 


| 


Wollte den Mayor ermorden! 


Philadelphia, 31. März. Während 
der Bürgermeifter Neyburn heute 
Nachmittag in Konferenz mit mehreren 
Bürgern war, verfuchte ein Mann, der 
ein Ausländer fein joll, in die Thüre 
zu brechen, welche zum Privatbüro des 
Bürgermeifters führt. Als er von ei- 
nem Wächter entdeckt wurde, zog er ein 
Meffer und fchrie: 

„sch werde den Bürgermeifter töd- 
ten. Er jchuldet mir eine Mafle 
Geld.“ 

Der Mann wurde iiberwältigt und 
al® Gefangener abgeführt; man 
glaubt, daß er wahnfinnig it. Bis jegt 
ilt es nicht möglich gewejen, feine Per- 
ſönlichkeit feſtzuſtellen. 

Sie plädirt „Nichtſchuldig“. 

Mercer, Pa. 31. März. Frau 
Helen Boyle“, die nebſt James H. 
Boyle unter Anklage der Entführung 
des kleinen Willie Whitla ſteht, wurde 
heute dem Friedensrichter Thomas 
McClain dahier vorgeführt und plai— 
dirte „Nichtſchuldig“. Sie wurde un— 
ter 825,000 Bürgſchaft für das Ver— 
fahren der Großgeſchworenen feſtge— 
halten. 

Ihr angeblicher Gatte, der bekannt— 
lich in Sharon, Pa., auf ein Vorver— 
hör verzichtet hatte und jetzt wieder in 
Mercer iſt, wird unter Bürgſchaft in 
derſelben Höhe feſtgehalten. 

Mord und Selbſtmord. 
Los Angeles, Kal., 31. März. Aug. 
Schoemer, ein 5Ojähriger Milcherei- 
mann, der mit ſeiner Familie bei Tro— 
pico wohnt (einer Vorſtadt von Los 
Angeles), erſchoß die verwittwete Mary 
Auſtin, eine Nachbarin von ihm, und 
beging dann Selbſtmord. Es war kein 
Augenzeuge des Vorfalles zugegen, 
und die Beweggründe ſind unbekannt. 
—— 


Ausland. 


Ruſſiſch-⸗Militäriſche s. 
Verſchiebungen in hohen Kommandoſtellen. 
St. Petersburg, 31. März. Die 
Rede, welcher Alexander G. Gutſchkow, 
einer der Oktoberiſtenführer, am 8. 
März in der Duma hielt, und worin er 
die militäriſche Tüchtigkeit ruſſiſcher 
Generäle in hohen Kommandopoſten in 
Frage ſtellte, hat bereits ihre erſten 
Früchte getragen. Es wurde eine 
Ordre unterzeichnet, welche eine Reihe 
wichtiger Veränderungen behufs Er— 
höhung der Kriegstüchtigkeit der Armee 
verfügt. 
Generalleutnant Guerſchelmann, der 
Generalgvuverneur von Moskau, deſ⸗ 
ſen glänzende Deckung des Rückzuges 
von Mukden die ruſſiſche Manſchurei— 
armee rettete — obwohl er damals ſo— 
gut wie gar nicht erwähnt wurde — 
iſt zum Kommondanten des Militär— 
diſtriktes von Wilna ernannt worden. 
Dieſer Poſten ſchließt den Oberbefehl 
über das 1. Armeekorps in ſich, falls 
Rußland in Feindſeligkeiten mit 
Deutſchland verwickelt werden 
ſollte. Generalleutnant Samſonow, 
welcher als der beſte Kavalleriemann 
in der Mandſchurei gilt, wurde zum 
Generalgouverneur und Oberbefehls— 
haber der Truppen in Turkeſtan er— 
nannt, als Nachfolger des Generals 
Miſtſchenko, der wegen wankender Ge: 
ſundheit ausſcheidet. 
General Plehwe wurde zuwmBefehls— 
haber der Truppen in Moskau er— 
nannt. 
Es iſt keine neue Ernennung für den 
Poſten des Generalgouverneurs in 
Moskau erfolgt, der im Einklang mit 
den Wünſchen der Duma abgeſchafft 
werden mag. 
Die muthige Haltung des Generals 
Rüdiger zugunſten von Gutchkow's 
Kritik — was ihm das Portefeuille des 
Kriegsminiſters koſtete — iſt alſo jetzt 
gerechtfertigt. 
Alle Neuernannten ſind rüſtige Leu— 
te im Alter von 50 bis 55 Jahre. 
Sultansgarden meutern. 
Werden umzingelt und ergeben ſich dann. 
Konſtantinopel, 31. März. Es wird 
mitgetheilt, daß geſtern eine Meuterei 
unter den Zuaven der Garde ausbrach, 
welche in der Nähe des Sultanspa— 
laſtes ihr Quartier haben. Die Sol— 
daten proteſtirten dagegen, daß eine 
Abtheilung Anatolier dem Bataillon 
angeſchloſſen werde, und weigerten ſich, 
an den Exerzierübungen theilzuneh— 
men. 
Aber die Meuterer wurden ſofort 
von mehreren getreuen Bataillonen 
umzingelt und ergaben ſich dann. 
50 Soldaten von einem anderen Ba= 
tailon wurden nach Tripolis depor— 
tirt, weil fie für Auflöfung agitirten. 
Kaijer vermittelte vergeblich. 
Berlin, 31. März. Yu der (fchon 
an anderer Stelle erwähnten) Angabe, 
daß „die reichite Frau derielt“, näm- 
lich die Haupterbin des Kanonentönigs 
Krupp, Bertha dv. Bohlen-Halbach, auf 
Scheidung von ihrem Gatten tlagen 
werde, wird noch mitgetheilt, daß Kai 
fer Wilhelm fich angelegentlich bemüht 
babe, den Frieden ziwifchen den beiden 
Ehebälften miederherzuftellen, daß er 
bie Frau aber nicht zu dem Verfprechen 
habe bringen fünnen, von einer Schei- 
dungsklage Abitand zu nehmen. €3 
heißt, die Beiden hätten fchon feit län- 
gerer Zeit ein unglücliches Zeben ge- 
führt, ganz bejonders aber feit dem 
Iode des jungen Kindes vor etiva drei 
Monaten. 

Dampfernachrichten. 

Angelommen: 

New York:-Ta Bretagne von Havre; Saratoga von 
Bonte Delgade: Finland, von New Vork nad 


enua. 
Trieft: Dceanio von New Vort. 


A v. 


n 


Chicago, Mittwoch, den 31. März 1909. — 5 Uhr⸗Ansgabe. 


Serbiens Rückzug: | 
Die betreffende Note formell der öfterr. 

Regierung überreicht. 

Wien, 31. März. Der ferbifche ©e- 
jandte dahier, Herr Smitjch, über- 
brachte heute Mittag dem Minifter des 
Ausmärtigen, v. Aehrenthal, eine Note 
bon feiner Regierung, womit der Ab- 
ſchluß des Streitfalles zwiſchen Oeſter— 
reich-Ungarn und Serbien über die 
Annektirung von Bosnien und der 
Herzegowina durch Oeſterreich-Ungarn 
ſogut wie beſiegelt iſt. 

Die Note (die anfſcheinend auch vom 
ſerbiſchen Landtag ſchon gutgeheißen 
worden iſt, obwohl dies noch nicht ſpe— 
ziell gemeldet wurde) hat folgenden 
Inhalt: 

U Serbien erklärt, daß ſeine Rechte 
durch die Angliederung von Bosnien 
und der Herzegowina an Oeſterreich— 
Ungarn nicht verletzt worden ſind, und 
nimmt den Beſchluß der Mächte an, 
den Paragraphen 25 des Berliner Ver— 
trages aufzuheben. 

2) Serbien wird nicht gegen die An— 
nektirung Bosniens und der Herzego— 


3) Serbien wird friedliche Beziehun— 
gen zu Oeſterreich-Ungarn unterhalten. 

4) Serbien wird feine Militärftreit- 
fräfte wieder auf die normalen Ber- 
bältniffe bringen und die Neferpiften 
und Freiwilligen entlaffen; es mird 
auch nicht die Bildung irregulärer 
Irtuppen oder Banden geitatten. 

Diefe Note war auf Anregung der 
europäifhen Mächte ausgearbeitet 
worden, um allen Mißverſtändniſſen 
zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und Ser— 
bien ein Ende zu machen. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“). 

Wien, 31. März. Der diplomatiſche 
Sieg des gemeinſamen Miniſters des 
Aeußeren, Freiherrn v. Aehrenthal, in 
der Balkanfrage bildet das Tagesge— 
ſpräch. Der gewaltige Erfolg, welchen 
Oeſterreich-Ungarn errungen, wird in 
allen Kreiſen auf das Freudigſte be— 
grüßt. Koloſſale Menſchenmengen 
wanderten nach Schönbrunn hinaus, 
um vor dem kaiſerlichen Schloß dem 
greiſen Monarchen enthuſiaſtiſche Ova— 
tionen darzubringen. 

Allgemein wird Kaiſer Wilhelm 
das größte Verdienſt bei Entwirrung 
der Situation zugeſchrieben. Die hie— 
ſigen politiſchen Kreiſe bekunden die 
größte Befriedigung. Nach maßgeben— 
dem Urtheil erreichte Oeſterreich-Un— 
garn mehr, als es urſprünglich gehofft 
hatte. Die Verſuche, Deutſchland oder 
Oeſterreich-Ungarn einzukreiſen, miß⸗ 
langen. Das Bündniß mit Deutſch⸗ 
land erwies ſich als die europäiſche 
Machtquelle. 

Nachdem ſich die drohenden Wolken 
am politiſchen Horizont verzogen ha— 
ben, wird nun die Beurlaubung der 
Reſerven demnächſt ihren Anfang neh— 
men. 

Deutihland und Onfel Sam. 
Deutjche Regierung "zu einem Sciedsver« 

trag bereit. 

Berlin, 31. März. Die Frage eines 
Schiedsgerichts = Vertrages zwiſchen 
Deutfhland und den Ver. Staaten 
fam heute im Reichstag zur Sprache, 
im Gefolge der Erflärung des Deutich- 
freifinnigen Richard Eichoff, er habe 
celefen, daß Graf vo. Bernftorff, der 
deutiche Botichafter in Wafhington, 
den Abjchluß eines allgemeinen obli- 
satorifhen Schiedsgerichtsvertrages 
zwifchen den beiden Ländern vorge- 
Ichlagen habe. Eidhoff fügte Hinzu, 
die Kunde hiervon habe ihn mit Freude 
erfüllt; und erinnerte auch an Kaifer 
Wilhelms Kabeldepefche an Präfident 
Roofevelt vom Jahre 1904 in Verbin 
dung mit einem folchen Vertrage. Ein 
berartiger Bertrag fei ein jtarfes 
Bindeglied zmwiichen Deutjchland und 
den Ver. Staaten zum Bejten der Zi: 
viliſation. 

Herr v. Schoen, der Reichsſtaatsſe— 
kretär des Auswärtigen, erwiderte, die 
deutſche Reichsregierung ſei ſtets bereit, 
Schiedsgerichtsverträge mit igend wel— 
chen Staaten zu verhandeln; daß je— 
doch noch kein Schiedsgerichtsvertrag 
mit den Ver. Staaten zuwege gekom— 
men ſei, liege nicht an Deutſchland. 

Neues Komplott entdeckt! 
Für eine Erhebung im ruſſiſchen Kaukaſus. 

St. Petersburg, 31. März. Die hie— 
ſige Polizei hat ein Komplott entdeckt, 
eine Erhebung im Kaukaſus zu wege 
zu bringen. 70 Mann wurden in Ver— 
bindung damit verhaftet, — darunter 
mehrere Armeeoffiziere, welche 
als Mitglieder einer revolutionären 
Organiſation damit beſchäftigt waren, 
Waffen, Munition und Gelder für die 
geplante Empörung zu liefern. Eine 
große Anzahl, Militärgewehre und 
3000 Patronen wurden beſchlag— 
nahmt, ebenſo eine Anzahl Schrifi— 
ſtücke. 

Die Razzia erfolgte am Newsky— 
Proſpekt, im Mittelpunkt der Stadt, 
wo die Organiſation ihr Hauptquar— 
tier hatte! 


Zofalberidt. 
— ——— —— — 


Feuer nahe einer Schule. 


Sn einem Kleiderfchrant in der 
Wohnung der Frau Alice Chriftian, 
6837 Humboldt Sir., brach heute Vor: 
mittag Feuer aus, al3 die Kinder der 
gegenüberliegenden Richard Yates- 
Schule nad der Paufe gerade in ihre 
Zimmer zurüdtehrten. Das feuer ver- 
urfachte feine Aufregung. Es richtete 
$100 Schaden an — 

Ir ; & — 


F 


zu Hilfe und machte ſich für den gan— 


wina proteſtiren. 


Täuſchte ſich in ihm. 


Sein Vertrauen wird H. 5. Stoddard 
theuer zu ſtehen kommen. 

James B. Forgan, der Präſident 
der Firſt National Bank von Chicago, 
wurde heute im Superiorgericht vor 
Richter Freeman als Zeuge in einem 
Prozeß vernommen, den ſeine Bank 
gegen Horace H. Stoddard auf Zah— 
lung von 816,000 angeſtrengt hat. 
Stoddard, ein im Ruheſtande lebender 
Farmer, iſt wegen ſeines Vertrauens 
in die Ehrlichkeit ſeines Freundes 
William J. Reid in dieſe Lage gekom— 
men. Reid hat ſeinerzeit, als er Ge— 
ſchäftsführer der Regal Manufactur— 
ing Company war, der Bank 24 — 
wie ſich ſpäter herausſtellte, gefälſchte 
— Noöten über 5316,000 für $13,000 
verkauft. Schon am nächſten Tage 
ſchöpfte Herr Forgan Verdacht und 
forderte eine Erklärung von Reid, 
aber Stoddard kam ſeinem Freunde, 
an deſſen Ehrlichkeit er feſt glaubte, 


zen Betrag verbindlich, um Reid vor 
Verhaftung zu bewahren. Reid ver— 
ließ dann Chicago, wurde in Kanſas 
City wieder wegen Fälſchung verhaf— 
tet, hierher zurückgebracht, ließ ſeine 
Bürgſchaft im Stich, wurde in Min— 
neapolis abermals verhaftet und wur— 
de wiederum flüchtig. Zur Zeit ſitzt 
er in Springfield, Maſſ. wegen Fäl— 
ſchung im Zuchthauſe. 

un 

Ihos. O’Briens Ermordung. 


Der angebliche Yöfewicht heute den Grojj- 
geihworenen übermwiefen. 

Der farbige Hausineht Walter 
Simmons, Nr. SEN. Paulina Str., 
welcher, twie berichtet, geftern früh in 
der MWirthfchaft feines Arbeitgebers 
Kohn Kennelly, 546 Weit Lake Str., 
den Nr. 907 Homan oe. mohnenden 
26 Zabre alten IThos. O’Brien, als 
diefer ihn „aufzoa”, dermaßen mißhan- 
delt und mit den Füßen getreten haben 
joll, daß der Angegriffene dabei den 
Tod fand, ift heute von den Leichen- 
fhau-Gefchworenen unter Mordan- 
tiage den Großgefchmorenen überant- 
mwortet worden. Margaret Bampae, 
eine Anmwohnerin der Peoria Straße, 
batte mit D’Brien die Wirthichaft be— 
jucht und war Augenzeugin der That, 
heute auch Hauptbelaftungszeugin ge— 
gen den Neger. Der Wirth Ken- 
nelfy murbe vor jener Verhandlung vor 
Stadtrichter Himes geladen, um ſich 
wegen Verletzung der Polizeiſtunde zu 
derantworten; ſein Prozeß wurde auf 
Veranlaſſung von Inſpektor MeCann 
aber bis zum 5. April verſchoben. 

— 


Flehte um Gnade. 


Geſtändiger Einbrecher fiel vor dem Rich— 
ter auf die Kniee. 


Der eines Einbrudhs in das Haus 
bon Nel3 Holmberg, Nr. 245 Dipifton 
Str., mo er ein paar billige Ringe 
Stahl, geitändige William Homfer warf 
fih heute vor Richter Kerſten auf bie 
Kniee und bat ihn, ihn nicht ind Zucht 
haus zu fhiden. Als ihm der Richter 
entgegenhielt, daß er ich ſchuldig be— 
fannt hätte und er ihn zu Zuchthaus 
ftrafe veruriheilen müßte, begann 
Homjer laut zu fchluchzen, fiel wieder 
auf die Aniee und flehte den Richter 
an, e3 bei einer furzen Haft in ver 
Bridewell bewenden zu laſſen. 

„Ich wußte nicht, was ich that,“ 
ſchluchzte er. „Ich bin vor ein paar 
Jahren im Irrenhauſe geweſen, und in 
der Nacht des Einbruchs muß ich den 
Verſtand verloren gehabt haben!“ 

Der Richter verſprach ihm, daß er 
ſich die Sache überlegen und Howſer's 
Angaben auf ihre Richtigkeit prüfen 
würde. 


Hatte viel Erfahrung. 


Charles D. Hews war viermal verheirathet 
und geſchieden. 

Frau Anna Krumpacker aus La 
Porte, Ind., bezeugte heute im Nach— 
laßgericht, daß ihr Oheim, der verſtor— 
bene Charles D. Hews, viermal ver— 
heirathet und viermal geſchieden ge— 
weſen ſei, aber nur mit, bezw. von drei 
Frauen, da er ſeine erſte zweimal ge— 
heirathet hätte. Sie habe Ruth gehei— 
Ben. Don ihr geichteden, hätte er jie 
wieder geheirathet. Nach der zweiten 
Scheidung Kätte er jih mit Amanda 
vermählt, deren Nachfolgerin nach er: 
folater Scheidung Sopbie geheiken 
hätte, aber auch von Sophie hätte er 
fich fcheiden laffen. Die drei rauen 
leben alle nach. 


— — — — — 


Dat Wetter, 


Ehicago und Umgegend: 


Im Ulgemeinen Mar 
heute Abend und morgen, geringer ehiel in der 


Suftwärme; leichte, veränderlihe Winde, 
Slinois und Indiana: Im Algemeinen Max beute 
Adend und morgen; Froft im firdlihen Theil heute 


Ubend. 

Nieder- Michigan und Wisfonfin: Mfar heute 
Abend und Tonnerftag; geringer Wechiel in der 
Luftwärme. * 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtetn Abend bis heute Mittag wie folat: Abends 
6 Uhr 41 Grad; Naht! 12 Uhr 33 Grad; Morgens 
6 Uber 8 Grad; Mittags 12 Uhr 37 Grad. 


— — — 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
395 
Kleine Binzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiet 


erreicht feinen Zmed durch bie , 


nen Anzeigen“ der „Abend 


Gefehgeber find rührig 


zrift für Cinreihung newer Börz | rins 


Iagen nähert fi) ihrem Enpe. 
Die 64. Abitimmung. 


Bopfins bringt es wiederum mur auf 75 
Stimmen. —Weft als Kompromigfandt» 
dat. — Anariff der Barrifonleute auf 


Mayor Buffes Derwaltuna. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“) 

Springfield, Ill. 31. März. Da mit 
dem 4. April die Friſt, innerhalb der 
Vorlagen von den einzelnen Mitglie— 
dern der Legislatur eingebracht wer— 
den können, abläuft, iſt in den näch— 
ſten Tagen eine große Anzahl neuer 
Vorlagen zu erwarten, darunter wie 
gewöhnlich eine Menge von Reform— 
maßregeln. 

Unter den heute eingebrachten Vor— 
lagen befand ſich ein Antrag des demo— 
tratiſchen Abgeordneten George W. 
Engliſh von Vienna, eines der wenigen 
trockenen Mitglieder der Minderheit, 
welcher der Polizei in trocken gelegten 
Bezirken das Recht gibt, Flüſterknei— 
pen auszuheben und die vorgefundenen 
geiſtigen Getränke mit Beſchlag zu be— 
legen. 

Die Vorlage wurde auf Betreiben 
der Anti-Saloon Leaqgue eingebracht, 
die natürlich auch für ihre Annahme 
ſcharf in's Zeug gehen wird. Die 
Vorlage Senator Potters, die den li— 
beralen Elementen des Staates ein 
Mittel an die Hand geben würde, grö— 
ßere Städte, in denen ſie die Mehrheit 
haben, von ländlichen Bezirken, in de— 
nen die Temperenzler das Heft in der 
Hand haben, loszulöſen, wurde vom 
Ausſchuß für Organiſirung von 
Eounties und Tomnfhips einberichtet 
und wird am nächſten Mittwoch zur 
Beratdung fommen. 

MeEonnell von Chicago brachte ei- 
nen Antrag ein, daß Straßenbahn: 
Sefellichaften in Städten von mehr 
als 10,000 Einwohnern ihre Drähte 
unterirdifeh legen mülfen. Holiday 
bon Danpille beantragte, daß 2 Proz. 
aller Barkfteuern für Mufit in den 
Monaten Juni, Juli und Auguft ver- 
ausgabt werden ſollen. 

Vom Abgeordneten Galligan von 
Chicago ging eine Vorlage ein, daß die 
Faͤbrikanten von Konſerven auf ihren 
Waaren dasDatum, an dem die betref— 
fendenWaaren eingemacht worden ſind, 
anbringen ſollen. Zuwiderhandlun— 
gen ſollen mit Geldſtrafe von 8250 
geahndet werden. 

Lane von Chicago verlangte die Ein— 
führung des achtſtündigen Arbeitsta— 
ges für weibliche Arbeiter. Fieldſtack 
von Chicago brachte einen Antrag ein, 
daß die Mitglieder der ſtaatlichenAcker— 
baubehörde vom Vollzugsausſchuß ge— 
wählt werden ſollen, und zwar für 
jeden Kongreßbezirk. 

Die 64. Abſtimmung über den Sitz 
im Bundesſenate ergab keine nennens— 
werthen Aenderungen gegenüber der 
geſtrigen Abſtimmung. Es wurde nur 
eine Abſtimmung vorgenommen, in der 
Ex-Senator Hopkins wie geſtern 75 
Stimmen erhielt. Foß erhielt eine 
Stimme mehr als geſtern, und Spre— 
cher Shurtleff brachte es wieder auf 
neunzehn Stimmen. 

Sollitt von Chicago ſcheint Ex— 
Senator William E. Maſon endgiltig 
den Rücken gekehrt zu haben. Er 
ſtimmte auch heute wiederum für Ri— 
chard Yates. Die Demokraten gaben 
Eugen Brown von Quincy, Heraus— 
geber des Quincy Herald, 44 Stim— 
men. 

Das Reſultat der Abſtimmung war, 
wie folgt: Hopkins 75, Shurtleff 19, 
Foß 15, Sherman 2, Maſon 2, Ri— 
chard Yates 1, Calhoun 1, Lowden 1, 
MeKinley 1, Stringer, Dem., 23 und 
Eugen Brown, Dem., 44 Stimmen. 

— 


Weſt als Kompromißkandidat. 


Die Meldung, daß geſtern Abend 
eine mehrſtündige Konferenz zwiſchen 
Gouverneur Deneen, Kongreßmitglied 
Lorimer, Roy O. Weſt, Mayor Buſſe 
und Poſtmeiſter Campbell ſtattgefun— 
den habe, in der die Lage in Spring— 
field erörtert worden ſei und die Theil— 
nehmer ſich auf Roy O. Weſt als Kan— 
didaten für den Bundesſenat geeinigt 
hätten, wurde heute ſowohl von Mayor 
Buſſe als auch von Poſtmeiſter Camp— 
bell für haltlos erklärt. Dagegen wur— 
de in politiſchen Kreiſen zugegeben, 
daß eine Zuſammenkunft zwiſchen dem 
Staatsoberhaupte und dem „blonden 
Boß“, William Lorimer, ftattgefun- 
den habe, die aber nicht von langer 
Dauer war, da der Erſtere ſich nur 
zwei Stunden in der Stadt aufgehal— 
ten hat. 

Uber meder das Gtadtoberhaupt 
no der Pojtmeifter waren zugegen. 
Beide jind getreue Anhänger Er-Se- 
nator Hopkins’, und es ift nicht mahr- 
fcheinlich, daß fie ihn offen fallen Iaf- 
fen imerden, ehe nicht über jeden 
3meifel erhaben ift, daß feine Wieder- 
wahl unmöglich ift. Weit würde nad 


‚Anfiht qut unterrichteter Polititer ei- 


nen guten Rompromißtandidaten ab- 
geben, doch ift e3 zweifelhaft, ob die 
Anhänger Lorimers aus den Landbe- 
zirfen des Staates für ihn zu haben 
fein würde, da er ala Bertrauter des 
Staatöoberhauptes ein majchechter 
Deneenmann ift, = 


Fälſchung, 


tagpoſt“ berichtet, ſchon Ende letzter 
Woche wiederholt als geeigneter Kan— 
didat für den Sitz Ex-Senator Hop— 
genannt worden, deſſen Kandida— 
tur die Hebung der Sperre herbeifüh— 
ren könnte. Es verlautete aber, daß 
gewiſſe Legislaturmitglieder, die bis— 
her für Sprecher Shurtleff geſtimmt 
haben und als Anhänger Lorimers 
angeſehen wurden, erklärt haben, ſie 
würden ſich auf Hopkins' Seite ſchla— 
gen, ehe ſie für Weſt ſtimmen würden. 

Politiſche Kreiſe ſind der Anſicht, 
daß zwiſchen Lorimer und dem Gou— 
verneur ein Einverſtändniß bezüglich 
der Tiefſeekanal-Vorlage erzielt wor— 
den iſt. Ob die Wahl eines Bundes— 
ſenators damit in Zuſammenhang 
ſteht, darüber wollen ſie ſich nicht 
ausſprechen. 

Angriff auf Buſſes Verwaltung. 

Einen geharniſchten Angriff auf 
die Verwaltung Mayor Buſſes, der 
Verſchwendung der Gelder der Steuer— 
zahler vorgeworfen wird, macht in ſei— 
ner jüngſten Nummer das Demokrati— 
ſche Bulletin, das von der Harriſon— 
ſchen Faktion der demokratiſchen Par— 
tei herausgegeben wird, um dem frü— 
heren Stadtoberhaupte die Wege für 
eine nochmalige Wahl im Jahre 1911 
zu ebnen. Intereſſant ſind die Anga— 
ben, welche über die Verwendung der 
Einnahmen aus der Schankſteuer ge— 
macht werden. 

Als im Frühjahr 1906 die Agita— 
tion für Erhöhung der Schankſteuer 
von 8500 auf 81000 auf ihrem Höhe— 
punkte war, hieß es, daß mit den ver— 
doppelten Einnahmen aus der Schank— 
ſteuer auch die Zahl der Poliziſten ver— 
doppelt werden ſolle. Nach den Anga— 
ben des „Bulletin“ betrug die Mehrein— 
nahme aus der erhöhten Schankſteuer 
in den Jahren 1906 bis 1909 einſchl. 
das Sümmchen von 89,558,000, wäh— 
rend die Bewilligungen für die Polizei 
in diefen vier Jahren nur um $3,799,- 
200 zugenommen haben. Was ift aus 
dem Ueberfhuß bon $5,758,799 ge— 
worden, frägt das demokratiſche Or— 
gan. Die Polizei wurde in den er= 
wähnten vier Yahren nicht verdoppelt. 
Sie wurde um 496 Mann vermehrt. 

Das Demokratifche Bulletin macht 
einige Angaben darüber, mohin der 
Ueberfhuß gefommen ift, indem es 
auf die größeren Summen hinmeift, 
die verjchiedeneVBermwaltungszmeige ver= 
Ichlingen, gegenüb:r den Bewilligungen 
für diefe BVerwaltungsabtheilungen 
während der Amt3ze!. Mayor Dunne’3 
und Manor Hartifons. 

©o betrugen die Bewilligungen für 
das Büro des Mahor3 unter Harrifon 
im Sahre 1904 $16,599, unter Dunne 
im S$ahre 1908 $19,412, unter Mayor 
Buffe in den Jahren 1907,1908 u. 1909 
aber $33,328 bezw. $36,374 und $44,- 
309. Die Ausgaben für das 2üro 
des SKorporationsanmwalts find nad 
der Angabe des demofratifchen Or— 
ganz von $84,217 für 43 Angeftellte 
unter Mayor Dunne im Jahre 1906 
auf $152,440 für 64 Angeftellte im 
Yahre 1909 angemwachlen. 

Jür die Büros des Stadtanmwalts 
ftellen fich die Koften, mie folgt: 

Mayor Dunne—1906: 67 XAnge- 
ftellte: $75,630. 

Manor Buffe—1907: 81 Angeftell- 
te: $116,940. 

Mayor Bulfe—1909: 74 Angeftell- 
te: $128,440, 

Erhebt Proteit. 

Bei der Wahlbehörde erhob heute 
Frank U. Laisley, ein Wähler der 32. 
Ward, Proteft gegen die Petition von 
E. T. Northrop, der fich um den durch 
den Rüdtritt Uld. Tinsmans freige- 
iwordenen Si im Stadtrath bewirbt. 
Laisley erklärt, daß die Petition Nor- 
throp’s nicht den Vorfchriften des Vor 
mwahlengefeges entipricht und fein Na= 
me daher auf dem Vorwahlenjtimm- 
zettel Aufnahme nicht finden folle. Die 
Vorwahl findet am 13. April, dem 
Tag der Vorwahl behuf3 Ernennung 
bon Kandidaten für NRichterämter, 
ftatt, 

Die Wahlbehörde pernahm im Laufe 
des Vormittaas fünf Wähler des 13. 
Bezirts der 1. Ward, die zufammen 
mit 380 anderen Wählern diefes Be- 
zirt3 vorgeladen find, um nachzumei- 
fen, daß fie zur ITheilnahme an der 
Frühjahrsiwahl beretigt find. Sie 
wieſen ſämmtlich nach, daß fie länger 
als ein Jahr im Bezirte wohnen, und 
die Wahlbehörde ließ ihre Namen in 
die Wählerliften eintragen. Ald. Mi- 
chael Kenna, der Vertreter der Ward, 
eıhob bei der Wahlbehörde nahdrüd- 
ih Proteft dagegen, daß die 385 Wäh- 
ler, über deren Recht zur Theilnahme 
arı der Wahl fein Zweifel beitehe, vor= 
geladen worden feien, und erklärte, daß 
das Ganze das Werf eines Mannes fei, 
ber ihm feindlich gefinnt fei. Die Vor- 
ladungen erfolgten auf vie Befchmwerbe 
ton Mlerander W. Dapidfon, 445 
State Str., eines Agenten der „AN 
Parties Primary League“, die jüngjt 
auf Veranlaffung des City Clubs ge- 
gründet worden ift. 

Unterfuhung noch nicht beendet. 

Die Grandjury jegte heute Wormit- 
tag die Unterfucdhung der angeblichen 
Betrügereien fort, die bei der Samm- 
lung der Unterfchriften für die Peti- 
tion von Guftan W. Halleman, vor- 
maligem unabhängigen republifani- 
Then Kandidaten für den Stadtrath in 
der 27. Ward, begangen worden fein 
follen. Man erwartet, daß die Ge- 
Ihmorenen zahlreiche Anktlagen wegen 

Meineid und Verlegung der 


Weit ift, mie bereits in der „Sonn= | MWahlgefege erheben werden. Das vor- 


Die „Abendpost?” 


veröffentlicht heute. 
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Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang. No. 76 


geleate Bemweismaterial hat joweit an= 
geolich ergeben, dag 848 Unterjchriften 
der Petition Hallemanz unedt jind, 
dak 387 Perjonen, welche die Petition 
unterzeichnet haben, nicht regiftrirt und 
daher nicht wahlberechtiat jind, Daß 
100 Unterfchriften gefälicht jind, und 
daß mehr als ein Dubend der Unier> 
zeichner überhaupt nicht in der Ward 
mohnt. 

Deutfb:Umerifanifher rep. Klub. 

Der Deutſch-amerikaniſche Republi— 
kaniſche Klub von Chicago hält am 
Freitag Abend, 8 Uhr, im Grand 
Pazifik-Hotel ſeine regelmäßige Jah— 
resverſammlung ab. Präſident der 
Vereinigung iſt Franz Amberg. 

— 
Aus Verzweiflung. 


Der brodloſe Arbeiter Nicholas Vath macht 
einen Selbſtmordverſuch. 

Der ſeit längerer Zeit brotloſe Ar— 
beiter Nicholas Vath brachte ſich heute 
Nachmittag in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht in der Küche ſeiner Wohnung, 
565 W. 14. Straße, mit einem Raſir— 
meſſer eine klaffende Wunde am Halſe 
bei. Eine Hausgenoſſin, Frau Mary 
Schmude, hörte ihn ſtöhnen und fand 
ihn in ſeinem Blut, das Raſirmeſſer 
noch in der Hand, auf dem Küchenbo— 
den liegen. Die Polizei ſchaffte den 
Schwerverwundeten in's County— 
hoſpital. Er iſt 32 Jahre alt. 

—— — 


Für Finns Wittwe, 


Alle Polizeiangeftellten müjjen je fünfzig 
Cents beifteuern. 

Polizeichef Shippy hat heute nach ei= 
ner Beiprechung mit den nipeltoren, 
den Kapitänen O’Brien und Healy und 
Leutnant Enright von der Wade an 
der 22. Straße angeordnet, daß jeder 
Mann im Polizeimefen, rund 4700, 
fünfzig Cent3 zu dem Fonds für die 
Frau und das Kind des von Polizift 
Scott erjchoffenen Arbeiter ofeph 
Finn beitragen müfle und Gefretär 
Galligan vom Polizeipenfionsfonds 
das Geld in Empfang nehmen fol. 

une 


Polizeilergeant Baer todt. 


Hat heute Nachmittag in feiner Wohnung 
Selbftmord begangen. 

Der Bolizeifergeant Jakob Baer, 
Sekretär des Inſpektors Revere, hat 
heute Nachmittag in ſeiner Wohnung, 
43 Menominee Str. nach einer Poli— 
zeimeldung, Selbſtmord begangen. 


— DB — 


TZrauten fih nicht. 


‘m Auditorium hätte hier Heute eine 
Situng der Verbandes der „Yellow 
Pine Manufacturers” (Beltger von 
Sägemühlen, in denen Gelbfichten ver- 
arbeitet werden) ftattfinden jollen, und 
zwar zu dem Zmede, eine zeitmweilige 
allgemeine Betriebseinjtellung zu be= 
Schließen, weil angeblich der Markt mit 


Gelbfichtenholz überſchwemmt ift und ı 
bierdurh ein zu ftarfes Sinfen ber 


Nreife bewirkt wird. Die Herren fa- 
men auch zufammen, haben fich aber 
nicht getraut, in Gißung zu treten und 
ven beabfichtigten Belchluß zu fallen, 
aus Furcht vor der Anti-Truft-Atte. 


Die Sadhlage wird nun zunächft noch - 


einmal vom Direltorium der Vereini- 

gung durchgefprochen werden. 
— —ñ— ñ— — 
Verlader ſtreiken. 


Fünfzig bis ſechzig bei dem Gro— 


cery⸗Großhauſe Sprague, Warner & 
Co. an Kingsbury und Erie Str. be— 
ſchäftigte Verlader legten heute die 
Arbeit nieder, weil ihre Forderung, die 
zehnſtündige Arbeitszeit um eine 
Stunde zu verkürzen, abgelehnt wor— 
den war. Die Firma erwiderte den 
Leuten, ſie hätten ja Samſtags den 
halben Tag frei. Ein Polizeiaufgebot 
wurde nah dem Schauplatz des 
Streiks gerufen, es ging aber Alles 
ruhig ab. 

O. S. A. Spraque ſagte, wenn zu 
dem freien Samstag Nachmittag auch 
noch der Reunſtundentag bewilligt wür— 
de, dann kämen im Durchſchnitt auf 
den Tag nur 83 Stunden Arbeitszeit. 
Es arbeiten noch 60 Verlader bei der 
Firma, die aber nicht Mitglieder der 
Gewerkſchaft ſind. 


Gerichts vollzieher fleißig. 


Ordnungsſtrafen im Betrage von 


etwa 81000, die vomStadtgericht ſchon 
vor geraumer Zeit auferlegt, von den 
betr. Parteien aber nicht bezahlt wor— 
den waren, ſind in den letzten Tagen 


von Gerichtsdienern beigetrieben wor⸗ 


den. Unter den Firmen, die bluten 
mußten, befanden ſich H. H. Kohlſaat 
& Co. und die Dunham Toming and 
Wreding Eo., jene mit einem Betrage 
bon $106 und diefe mit fünf Strafen 
im Gefammtbetrage von $213. 

Hilfs - Countyanmwalt Behan hat 
im Laufe de Tages einige hundert 
Pfändungsbefehle nachgefuht gegen 
Perfonen, die mit Steuern auf Yahr- 
habe im Rüdftande find. 


— Aus der 


Mintel und—und....“— Run, 


ängt ja auch mit „S“ an!" —, 


Ze 


Geometrieftunde, — 

„Sag’ mir einmal, Maier, mie vieler 

lei Winkel gibt es?“ — „Dreierlei 

Mintel!“ — „Ganz recht; und wie hei: 

Ben fie?" — „Rechte Winkel, fpige 
es 


— 


Tr 


Und. 
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Madame it Ihre Zeit 
10c den Tag werth? 


Wenn Sie fünf Stunden bie Woche auf's Brotbaden verwenden, fo erfparen Sie fi 10c den Tag an uns zu 


sablen. 


bicht. 
Dfen. 


Wir führen unter riefigem Drud anderen Dampf 
Er dringt in jede Ede bez Badofens. 


ein. 
Die Wirkung ijt wunderbar. 
Diefer Dampf, 


folcden prächtigen Laib. 


Bas die Site bewirkt 
Aber bdiefe riefige Hide thut mehr, ala einfach da3 


Brot baden. 


Sie töbtet die Hefenzelle und befeitigt die Gährung. 
Wenn die Hefe in den Teig geihan twird, bleibt fie 
in Gährung, bis die Hibe die Bellen beim Baden tödtet. 
&3 benöthigt eine Hige von 2129 Grad, um dies zu er= 


zielen. ° 


Ihr Küchenderd erreicht er Höchit-Temperatur bon 
en. 


Solche Hitze backt die Kruſte hart und iſt dann nicht 


200 Grad. Und ſie iſt trock 


Aber Sie geben mehr für Zuthaten aus. 
denn Sie haben nicht die Einrichtungen. 
Dig Dandy Brot wird in Dampf-Badöfen gebaden. 


Diele Badöfen haben eine niedrige Dede und find 
Die Feuchtigkeit aus dem Brot bleibt alio im 


überheitt auf 340 Grad badt 
die Feuchtigkeit diretkt ind Brot. Undeinen 


tin Stande, in’3 Innere zu dringen. 


Die Krufte Hält die Hite draußen und den Dampf 


innen. 


Deshalb tft eigengebadenes Brot feucht. 


Uber dad Innere de3 Brotes ift nur halb gebaden. 
— Probe beträgt die Hitze da ſelten mehr als 


Nach 
100 


Die Hefe bleibt alſo beim Gähren nach dem Backen 


und das Brot wird bald ſchwer. 


Unſere ſchreckliche Hitze tödtet jede Hefezelle. 


22 
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OdyNen’s Heimkehr. 


Bumorijtifcher Gejellidaft3-Roman aus 
Defterreih. Bon son Wolf v. Tainad). 


(39. Sortfegung.) 

„I bitte, meine Gerren, beruhigen 
fie fich!“ jagte der alte Lerchler bebend. 
„sch werde —“ 

ber ehe er ausfprechen kann, jteht 
Mr. Zoe Alerander vor ihm und hält 
ihm die Fauft unter Die Nafe, 

„Das ift eine Infamie!“ ſchreit 
Fredi Blabutſch. 

„Sie ſind ein Lügner!“ brüllte ihn 
Mr. PBatterfon an. 

„Sie werben von mir hören!“ 

Fawohl. Lügner!“ krächzt Fürſt 
Gontſcharow. 

Schon haben ſich der Grünangeſtri⸗ 
chene uno Graf Kleinoſchecky in den 
geſtikulirenden und ſchreienden Men— 
ſchenknäuel geworfen. Aber auch ſie 
find in menigen Selunden aus Ber 
ſchwichtigenden zu Kämpfenden gewor— 
den. Von allen Seiten ſtrömt es her⸗ 
bei. Selbſt Prinzipe Pamfili Dan— 
dolo, der Duellgegner, läßt ſich in der 
allgemeinen Hitze des Gefechts zu einer 
Verbalinjurie hinreißen. Und Kleino— 
ſchecky wirft ſeinem Freunde Fredi 
Blabutſch faſt fünf Jahre, nachdem 
dieſer ihm die Frau entführt hat, einen 
„Eſel“ an den Kopf. Rigo läßt plötz— 
Tich den Rackozy-Marſch fpielen. Wild 
Tchrillen die Töne über die Köpfe der 
Kämpfenden hinweg. „QAusholten! 
Ausholten! Bruder!“ hört man bon 
Meitem die dröhnende Stimme de3 
Grafen Farfafh. Das Blut feiner 
Vorfahren, der alten ZTürfenbefreier 
fängt im Nu an, in ihm zu fieden. Er 
mähnt fi) von einem Heer von Feinden 
umgeben, alö ob er zum Sturm por 
ginge, bricht er fi” Bahn burd} bie 
Menge. „Ih tfomme, Bruder! N 
helfe Dir!“ Und recht und links flie— 
gen fte auseinander. Bis mitten hinein 
in den Snäuel dringt Farkafch, jtelt 
fich Dicht vor Patterfon auf und hebt 
die echte hoch empor. „Wer mainen 
Fraind belaidigt, elaibiat mih! Wer 
mainen Fraind belaidigt, “brüllte er 
noch einmal, „iſt ein — 

Aber das allgemeine Getöſe über⸗ 
täubte das ſchreckliche ungariſche 
Schimpfwort. 

Wie ein Lauffeuer hat es ſich im 
Saale verbreitet, daß etwas Schreck⸗ 
liches, Ungeheuerliches im Salon vor 
fich geht, die Frauen freiichen, ftürzen 
dahin, dorthin, man rennt Hinaus und 
ruft nad) Dienern und Wagen, eine all» 
gemeine Banit entjteht hinter vem Pas 
tabent, die Männer eilen ihren Frauen 


nah — Marguerite ift e8 gelungen, | 


oe zu erwifchen — „führen Sie mid) 
nad Haus!“ Kefiehlt fie ihm — man 
drängt fi Hinaus mie bei einem 
*Shehterbrande, nad einer Diertels 
fiunde find die im Lichtmeer glänzen» 
ben Fefträume des Palais Kroyſenbach 
leer 


Sur Mr. Patterfon, Graf Fartafh 
und NRigo mit feiner Kapelle find im 
Tanzſaale übriggeblieben, in deſſen 
Mitte auf dem glänzenden Barfett 
etwas grüngoldig und rothes fchim« 
mert — der verlorene, merfwilrdigers 
weiſe unbeſchädigte rothe Tyroler 
enge! Klamor3 am grüngoldes 


nen Ban 
ruft Graf Farkafch. 


— 
„Spielen!“ 

“ Und Rigo beginnt zu fpielen als ob 

Fenerfunten aus feiner Geige fprigten. 

Und Farkaſch jtemmt die Hände auf 
bie Hüften und tanzt einen Czardas. 

Mr. Patterfon aber finft gebrochen 
in einen Lehnituhl nieder. 

Draußen auf dem Vorplake ftanden 
mit mürrifchen Gefichtern die Diener 
des Multimillionärd. Keiner von den 
flüchtenden Gäften hatte daran gebacht, 

auch nur einem von ihnen ein Trink» 
geld zu geben. 

Sarolfa hatte während der Yahrt 
nad Haufe fein Wort aefprochen. 


et nn ea en nt nenn 


Stumm ging fie in ihre Gemächer, und. 


ehe fie no fich von der Kammerzofe 


Und auf dann ift 


außerordentlid) 
will. 


Laſſen Sie es uns erklären. 


" Abendyoft, as ee den 


Tund wies | wies fie beshalb d bie fe Veiverbungen 


Ihr Brot nicht jo gut wie Big Dandy, 


ergibt ein Brot, das nicht im Magen gährt und PBer- 
dauungs -Beſchwerden verurſacht. 
heit im Brotbacken. 


Laſſen Sie uns Ihr Brot backen. 


eg Sie, wie fchön foldhes Brot fein fann. 
Es iſt leicht, feucht und gleichmäßig. 
größten Nährmerth,. 


Es iſt Vollkommen—⸗— 


Es beſitzt den 
Und das Aroma iſt ſo delikat, ſo 
gut, daß Ihre Familie es immer haben 


Und Sie ſollten froh ſein; denn bedenken Sie, wie 
viel Arbeit Sie jede Woche ſparen. 
Serviren Sie einen Laib an Ihrem Tiſch und laſſen 


Sie die Eſſer entſcheiden, wer in der Zukunft das Backen 


beſorgen ſoll. 


gebracht. 


Warm und friſch jeden Tag 
Jeden Morgen früh nehmen unſere Wagen das Brot 
direkt vom Ofen. 


Es wird nach jedem Theil der Stadt 


Denkt an das drei Tage alte Brot in Eurer Speiſe— 
kammer, falls Ihr zweimal wöchentlich backt. 


Iſt es nicht beſſer, ſchönes, warmes Brot zu haben, 


entſcheiden? 
Big Dandy 


friih vom Badofen jeden Morgen? 
Taufende Frauen find der Anficht. 


Wann werden Sie 


Brot it in rahmfarbigem Wachspapier 


oder ohne dajjelbe zu haben, gerade wie Ihr wollt. Manche 
ziehen e& eingetvidelt tor, andere nicht. 


Deshalb haben 


tir e3 in beider Weile hergeitellt. 


Sie 


Der Preid beträgt 10 Cents pro Laid, denn e3 ilt 
—— ſo groß als ein fünf Cent Laib. 
tät läßt es ſich nicht mit keinem Laib vergleichen. 
hat nicht ſeines Gleichen. 


Aber in Qua— 
Es 
Probirt es und ſeht. 


Big Dandy Brot 


Schulze Baking 


entfleiven ließ, fehte fie fich por — 
Schreibtiſch und ſchrieb: 
„Mein geliebter Erwin! 
Wenn Du nicht ſofort zu mir 
kommſt, ſterbe ich. 
Deine Sarolta.“ 


XXIT Kapitel. 

Graf Erwins Tieffeeforfchungsreife 
war nicht gerade eine fehr erfolgreiche 
und angenehme zu nennen gemefen. 
Noch nie war er fo von tüdifchen Ko- 
bolden verfolgt aewefen mie diesmal. 
Er konnte ganz ficher fein, daß, menn 
es ihm endlich gelungen war, irgend= 
ein erwünfjchtes Objekt ala mitrofto- 
pifches Präparat unter die Linfe ge= 
bracht zu haben, ein Teufel die Hand 
dabei in’3 Spiel mifäte und feine IIn=- 
terfuchungen auf irgendeine Weife miß- 
lingen ließ. 

Die Medufen, auf deren Wande— 
rungen man e3 abgejehen hatte, fchies 
nen überhaupt ausgeftorben zu jein 
oder niemals erijtirt zu haben. 

Einmal brad eine Schiffafchraube, 
ja, ein andermal wäre durch das 
Dlaben eines Dampfrohrs beinahe ein 
crößeres Unglüd gefchehen. Ein 
Shiffsjunge fiel über Bord und fonn- 
te nur mit Mühe aus dem Meere 2 
ouögefifcht werden. Der Bejuch der 
deutfchen biologischen Station in Ne- 
apel war der einzige Lichtpunft ber 
ganzen Reife geiwejen. 

Und all das äußere Unglüc wäre 
no zu ertragen gemejen, hätte ihn 
nicht feine eigene innere Unruhe gepei= 
nigt und gequält. Cs mar, als ob 
Sarolta ihn für ihr Verlaffenfein mit 
biefer Unrubde ftrafe. Oft, wenn er in 
das Glas des Mifroftops fah, haus 
ten ihn Sarolta’8 Augen voriwurfspoll 
aus ihm entgegen, ed war eine Vifion, 
die er nicht verfcheuchen fonnte, Wenn 
er träumend auf einem der fchönen be=- 
quemen Rohrlehnftühle auf dem Ded 
Yaq und über dad Meer hinausblidte, ! 
fah er Sarolta auf dem Wafler jchive- 
ben, und allnächtlich in allen feinen 
Iräumen erfohien fie ihm, mit Thränen 
in den Augen, ihn umfjchlingend, mit 
ihren weichen weißen Armen ihn ums 
faffend, ihre warmen rothen Lippen 
auf die feinen preffend. Oft fah er 
fie in ihren Zornedausbrüchen, bie ihn 
fo verlegt hatten, aber jett famen fie 
ihm unendlich rührend vor. Er hätte 


F Verſtopfung 


Jets Teicht geheilt mit Albeca-Pillen | 


Das beite Mittel der Welt. 

Ulbeca = Pillen find ficherlich 
ein Segen für Leute, die an Berito- 
pfung, Biltofttät, belegter Zunge, üb» 
len Athem und Unverbaulichfeit leiden. 
Sie verurfachen fein Kneifen oder les 
belfeit. Wenn Leute von Pillen hören, 
fo denten fie, daß fie alle gleich find, 
aber das iſt ein Irrthum, was Ihr 
bald ausfinden werdet, wenn Ihr dieſe 
gebraucht. Albeca-Pillen bilden eine 
Klaſſe für ſich ſelbſt. Sie ſind ande— 
ren Pillen ſoweit voraus, wie Gold 
dem Silber voraus iſt, ſie mögen gleich 
ausſehen, aber wenn Ihr ſie erprobt, 
findet Ihr den Unterſchied aus. Ver— 
langt ſie von Eurem Apotheker, aber 
beſteht auf Albeca⸗Pillen. 

Apotheker in der unteren Stadt, wie 
die Public Drug Co., 150 State Str., 
Bud & Rayner, Ecke State und Madi⸗ 
ſon Str., The Conſumers' Drug Co., 
Ede State und Randolph Str., und 
die Bud & NRayner Brand, Ede Mas 
difon und La Galle Str., alle berich- 
ten Albeca-Pillen al3 quten-Verfäufer, 
weil fie fo außerorbentlich zufrieden» 
ftellend find. 

Notiz. — Laft Eud) nichts ande» 
red bon Eurem Apotheler aufjchtwaßen, 
als Albeca-Pillen. Er verfuht Eu 
etwas anderes zu verfaufen, weil er 
mehr Geld daran macht. Sagt ihm 
nur, hr wollt das, waß KXhr 
verlangt. an 


Co. 10€ das Laib 


meinen mögen. Er wäre am liebjten 


Be am Zage feiner Ankunft wieder 
abgereift. ber 
Briefe Sarolta’3. 


dann famen falte 
Und er fehämte fi 
feiner Schwäche und nannte fie un 
männlich) und dachte hier und da auch 
an die Weisheiten des guten alten Dof- 
Viel Male war er 
ihon dabei, ihr Blumengrüße zu 
fhiden, aber auch das unterließ er, 
wenn er einen ihrer falten Briefe er- 
halten hatte, Nein, er fonnte doch nicht 
Plötzlich beſchloß er wie— 
der, dennoch ſeine Arbeiten abzubre— 
chen und heimzureiſen. Jetzt, wo er 
von Sarolta getrennt war, fühlte er, 
daß ihm ein Lebenselement fehlte, und 
daß ihn infolgedeſſen nichts intereſſirte, 
auch die Hiſſenſchaft nicht. Er merkte 
ſehr wohl, wie ſeine Mitarbeiter dies 
empfanden. Er war wie umgewan— 
delt. Profeſſor Coquard, der Leiter 
der Expedition, hatte mehr als einmal 
verwundert über ihn den Kopf geſchüt— 
telt. 

Nachdem er den anonymen Brief 
Miß Browns mit der Warnung: „Ihre 
Frau betrügt Sie,“ erhalten hatte, war 
an Zuftand noch Schlimmer geworden. 

Er hatte den Brief verächtlich zerrifjen 
und fortgeivorfen, und dennody mijch- 
ten Sich jebt Eiferfuchtsgedanfen in 
feine Sehnfuht. 8 überfiel ihn eine 
mwahnfinnige Anaft, oft mar er nahe 
daran, an Sarolta zu telegraphiren. 
Und doch that er ed nicht, bezmwang fich. 

Geftern war er die Eorniche entlang 

| geangen und an die Stelle gefommen, 

| mo er fich mit Garolta verlobt hatte. 

| As er nad) Monaco zurüdtam, faufte 

| er einen großen Karton voll blühender 
Blumen, und dann febte er fih Hin 
und fchrieb einen alühenden Brief voll 
bon Liebe an die Ferne. Den Brief 
ließ er in den Karton hineinlegen und 
beides an Sarolta jenden. 

Er mar gerade bon biefem Aus— 
gange nach dem Blumenladen in feine 
Mohnung zurüdgefommen, ald er zu 

Haufe die oben angelangte Pojt por» 

and. 

Bon Sarolta war fein Brief darum: 
| ter. Dagegen einer von Doktor Wiede⸗ 
mayer und einer von Tante MacLeod. 
Tante MacLeod fchrieb, daß fich alle 
ehr wohl befänden, nur Xlona habe 
fih noch immer nicht mit dem Herrn 
von GSarftebt:Plafie verlobt, obmohl 
Herr von Saritedt-Plaffe länger dage= 
blieben fei, alö er uriprünglich beab- 
fihtiqt habe. Die Sache märe allen 
ein Räthiel. Somohl Garolta mie fie 
felbft hielten diefen Herin von Gar: 
ftent-Plaffe für eine vorzügliche Par- 
tie, vielleicht fehreibe er einmal an 
Klona, um ihr den Kopf zurecht zu 
ſetzen. Beifer noch, er fäme felbit. 
Graf Erwin fannte MacLeod und 
ihre Wünfche, die beiden Nichten unter 
die Haube zu bringen. Sicherlich war 
bei ihr auch in diefem Falle der Wunfch 
der Vater ded Gedantend. Diefer 
Herr von GSarftedt:Plaffe, von dem 
ihm Tande MacLeod jchon in ihrem 
vorigen Briefe ausführlich berichtet 
hatte, während ihn Garolta gar nicht 
erwähnte, bdiefer Herr von Garitebt- 
Plafle dachte wahrfcheinlih gar nicht 
daran, fi) zu verloben. Wenn er län- 
ger in Penfionopolis blieb, al3 ur= 
Sprünglich feine Abficht war, nun, fo 


tor MWiedemaper. 


nachgeben. 


war das doch nicht fo etwas VBerwunz | Ken 


berlies. Warum fol ein junger See⸗ 
fchrer fich nicht wohlfühlen im Haufe 
einer jhönen und Tiebenswürbigen 
Frau? Dem Grafen ftieg bei diefem 
Gedanken das Ylut ins Gefiht. Diefe 
Thöne und liebenswürbige Frau, die 
einem fremden Manne ihr Haus anges 
nehm machte, war ja feine eigene 
Frau... 

Ein unbehagliches Gefühl beichlich 
ihn. Er mußte zugleidd an den Aus: 
ruf der Tante Mackeod denten, ben er 
gehört Hatte, ala er unerwartet in& 
Zimmer getreten war, bamal nad 
bem Ohmmachtsanfalle Saroltas. Die: 
fen Zornesausruf, Ilona habe ein 


ihres norddeutſchen Bekannten ab? 
Dieſes Seefahrers, der ſich für ſolche 
Abweiſung bei — Sarolta tröſtete? 

Mit großer Erregung öffnete Graf 
Erwin den Brief Wiedemayers. Er 
konnte nicht klug aus dieſem Briefe 
werden. Der gute alte Doktor, der ſich 
ſonſt einer zwar etwas in die Breite 
gehenden, aber doch klaren Schreib— 
weiſe beleißigte, drückte ſich diesmal in 
einem konuſen Schnörkelſtile aus, in 
dem jeder Nachſatz das Gegentheil des 
vorangehenden Vorderſatzes behaupten 
zu wollen ſchien. Auch in dieſem 
Briefe kam wiederholt das Wort 
„Seefahrer“ vor, aber es ſchien ſich 
mehr auf ihn, den Grafen Erwin 
ſelbſt, als auf dieſen Herrn Sarſtedt— 
Plaſſe zu beziehen. Dreimal auf einer 
Seite wurde er, Graf Erwin, mit 
Odyſſeus, und Sarolta mit Penelope 
verglichen. Was ſollten dieſe merkwür— 
digen Andeutungen? Kopfſchüttelnd 
las Graf Erwin den Brief noch einmal 
und ſein Auge blieb auf zwei Worten 
haften, die er vorhin überſehen haben 
mußte. „Odyſſeus Heimkehr“. Odyſ— 
ſeus Heimkehr mit ſeiner eigenen Heim— 
kehr verglichen? 

Wie ein Bſitz fuhr es ihm plötzlich 
durch's Gehirn, das Blatt zitterte in 
ſciner Hand. 

Er ſprang auf. Stand es ſo zu 
Haus bei ihm?! So, daß man nur in 
Mergleichen, nur in Andeutungen zu 
Iprechen wagte?! u 

Bornig, von einer müthenden Angſt 
und Eiferſucht gepackt, ging er im Zim— 
mer auf und abh und vergaß ganz, das 
Kreuzband zu öffnen, das zugleich mit 
den beiden Briefen gekommen war. 

Jetzt war es Zeit für ihn, den auf 
dem Meere ſich herumtreibenden Odyſ⸗ 
ſeus, ſo ſollten wohl die Anſpielungen 
in Wiedemayers Brief ſagen, heimzu— 
kehren zu ſeiner Penelope, die unter— 
deſſen ringt und kämpft mit frechen 
Freiern. 

Stand es ſo bei ihm zu Haus?! 

Und gleicht Sarolta der getreuen 
Penelope, oder denkt fie... moderner? 

O, o, o! Wie wird er Sarolta fin⸗ 
den? 

Mechaniſch, ohne gu miljen, mas er 
that, nahm Graf Erwin die Zeitung 
bom Zifche, zerriß den Streifen Pa- 
pier, der jie umfchloß, fhlug das Blatt 
Gueinander — e3 war das „Wiener 
Extrablatt“ — und prallie entjeßt zu= 
rüd, als fein Blief auf eine Seite mit 
einer Jluftration fiel, die did blau an 
geftrichen war. Unter der Jluftration 
ftand mit fetten Lettern: „Die befannte 
Veronautin Gräfin Garolta bon 
Thurn-Dfterwig landet mit Mr. 
Charles Wendworth— Patterſon in dem 
Ballon „San Antonio“ im Wipfel ei⸗ 
ner Eiche in Ungarn”. 

Das Bild zeigte eine Eiche, in deren 
Krone ein Quftballon faß. In ber 
Gondel des Yallonz einen Herrn und 
eine Dame. 

Mit weitaufgeriffenen ftarren Augen 
las Graf Erwin die Erläuterung zu 
diefem Bilde, ein Loblied auf die mu- 


thige Frau, die beabfichtigt habe, die: 


Alpen zu überfliegen. 

„gum Teufel au!" rief Graf Er: 
win, marf jornig das Zeitungsblatt 
cuf den Tifh und fchlug mit der 
Fauft darauf. „Sch danke für jolchen 
Muth! ch dankte! Gefchieht mir 
recht! Gefchieht mir recht! Geſchieht 
mir recht!“ 

Er rannte ſpornſtreichs zu dem Lei⸗ 
ter der Expedition, Profeſſor Coquard, 
und erklärte ihm, daß er Familienver— 
hältniſſe halber morgen heimreiſen 
müſſe, ließ ſofort ſeine Koffer packen, 
verabſchiedete ſich am anderen Tage 
beim Fürſten und reiſte mit dem näch— 
ſten Schnellzuge ab. 

(Fortfegung folgt.) 


Babys 
nalhelilcher Full 
von Erzema. 


Sommer-Schorf wurde ein fehred: 
licher, judender Ausfchlag.e — 
Große Blajen bildeten fi) und 
die Haut wurde hart und ranf 
wie Rinde. — Kratzte fi) und ri 
das Fleisch, bis Blut rann. 


—— 


Beinahe magische Kur 
mit Euticura-Heilmittel, 


— 


Unſer zwei Jadre alter Sohn war mit einem 


Ausſchlag vder was Sommer-Schorf zu fein 
Ichien, febr behaftet. Ach wendete die liblichen 
Nittel an wie Malen mit Sodawafier und 
beitreuen mit Borläure. Schließlich, nachdem er 
mehrere Wochen an dem Leiden 33* batte, 
nahm ih ibn zum Poltor. Er fagte, es jei ein 
bloßer Schorf, der aaufig boriomme, daß ich ihm 
die richtige Beha lung gebe. dab id) fie eben 
fortfegen folte und das Babh würde bald ge 
beilt rein. Uber anftatt beiler, wurde e3 ihlims 
mer. Der Schorf rann zulammen und madte 
große DBlajen. Ter fleine Burihe wollte nichts 
Anderes tbun, ala fih fragen, und — mußten 
ſeine Hände berbinden, um ihn an zu ber» 
— da er ſein Fleifch ——— pfleate. 
bis das Blut floß. as Jucken war heftig ünd 
e Verluſt don Appetit und Sletich. 
ibm am meiiten au chmerzen ſchien, 
wurde die Haut an feinem Rüden bart und 
raub wie die Rinde eines — ſo daß >. 
oder Bürften fie wu. rad. Er war 
dh es für n flimmen | au 
von Eczema et Er fonmie feine Kleider | ra⸗ 
gen, auber einem Keiner Nachttleid, deilen Mer» 
mel oben an der Schulter be 
litt ungebeuer mährend 
Aber i At — eilmittel in „Suticura-Seite 
ne uticuras 
ie munden Stelen — 
Schorf — Verb In 
einer 
Das F 9* m 
von Br. mung —— 


mebr lieb 


—5 Se mer und Ir. "en 


Sr 


Millio 
— —5 


Verhältnik mit — ihrem Schwager... | | 
wirklich, 


Fe z ihn u 


31. März 1909, 


Lotalberigt. 
Die Tieffeekanal-Borlage. 


— — 


Senatsausſchuß verzichtet auf einen 
Kanal für tiefgehende Fahrzeuge. 


Wayman bleibt ſiegreich. 


Hausaus ſchuß für Rechtsfragen nimmt die 
von ihm verlangten Aenderungen der 
Strafgeſetze an. — die den Liberalen 
günſtige Vorlage Sen Potters abgelehnt. 


(Eigenbericht der Abendpoſt). 

Springfield, Ill. 31. März. Der 
Senatsausſchuß für den Bau eines 
Tiefſeekanals entſchied geſtern zwei der 
wichtigſten Fragen, denen ſich die Le— 
gislatur bei der Berathung der Ka— 
nalvorlagen gegenüberſieht. Die erſte 
iſt die Frage, ob der Staat mit dem 
Beginn der Arbeiten warten ſoll, bis 
die Bundesregierung ihre Hilfe zu⸗ 
ſagt, die zweite betrifft die Tiefe der 
in Ausſicht genommenen Waſſerſtraße 
nach dem Golf. Beides ſind Fragen, 
um die ſich vorausſichtlich der Kampf 
in der Legislatur hauptſächlich drehen 
wird. Der Senatsausſchuß entſchied 
ſie in einer Weiſe, welche die Befür— 
worter eines wirklichen Tiefſeekanals, 
geeignet für große Seeſchiffe, enttäu— 
en wird. 

Der Ausſchuß beſchloß, die Hilfe der 
Bundesregierung anzunehmen, wenn 
ſie erlangt werden kann, doch ſoll nicht 
darauf gewartet werden. Der Kanal 
ſoll ſo tief gegraben werden, wie die 
vorhandenen Mittel es zulaſſen. In der 
gebirgigen Gegend von Joliet ſoll er, 
wenn möglich, eine Tiefe von 24 Fuß 
erhalten oder doch nahezu 24 Fuß, in 
ſandigem Gelände aber eine Tiefe von 
wenigſtens 14 Fuß. Ein Unteraus— 
ſchuß wurde ernannt, um eine Vorlage 
zu entwerfen, welche dieſe Beſtimmun— 
gen enthalten ſoll. 

Der Antrag, daß der Staat nicht 
auf die Hilfe der Bundesregierung 
warte, ſondern ſich lieber mit einem 
Kanal von 14 Fuß Tiefe begnüge, ſtieß 
im Ausſchuß auf energiſchen Wider— 
ſtand. Der Demokrat Walter J. 
Mannh hielt mit ſeiner Anſicht nicht 
hinter dem Berge. Er erklärte, die Be— 
rölkerung werde enttäuſcht und entrü— 
ſtet ſein, wenn ſie ſich bewußt werde, 
daß der Tiefſeekanal, von dem Gou— 
verneur Deneen während der Kam— 
pagne ſo glänzende Bilder entworfen 
habe, zu einem unbedeutenden Kanal 
für Schleppkähne zuſammenſchrumpfe. 
In Legislaturkreiſen iſt man ſich wohl 
bewußt, daß Senator Manny im 
Rechte iſt, und daß die große Mehrheit 
der Bevölkerung den Bau eines Ka— 
nals für tiefgehende Schiffe und nicht 
für Schleppkähne erwartet. 


Potter⸗Vorlage abgelehnt. 
Gegen die Vorlage Senator Poitters, 


die den liberalen Elementen eine Ge—, 


legenheit gegeven haben würde, größere 
Städte ala befondere Tomnfhips zu 
organifiren, jie von den umgebenden 
Zandbezirten loszulöfen und auf diefe 
Meife ven Einfluß der ländlichen Be: 
pölferung auf die Städte in Lofal- 
Option-Wahlen unſchädlich zu machen, 
entjchied geftern nach langen Erörte- 
rungen der Senatsausfhuß für Or- 
ganifirung von Gemeinden und Stäb- 
ten, an ben bie Maßregel vermiejen 
morden war. Die Gegner der Vorlage 
erklärten, daß die Mafregel das Lo- 
fal Option: Sefeh zu Nichte machen 
würde, 
Wayman fiegt. 

In der Sitzung des Hausausfchuffes 
für Rechtsfragen errang Staatsanwalt 
John E. W. Wayman von Cook 
County einen Sieg, indem er die Mit- 
glieder für die von ihm verlangte Ab— 
anderung des Geſetzes gewann, das die 
Verhängung von Freiheitsſtrafen von 
unbeſtimmter Dauer geſtattet. Er 
verlangte die Aufnahme einer Beitint- 
mung,’ daß die Gefchmorenen bie 
Höchititrafe feitfegen jollen. Bisher 
entfchied die Begnadigungsbehörde, 
mann ein Gefangener entlaffen werben 
folte. Der Abgeordnete Bromne- be: 
kämpfte die Aenderung, drang aber mit 
feinen Einwänden nicht duch. Der 
Ausfhuß empfahl die von Staat3an- 
walt Wayınan verlangte Aenderung 
zur Annahme, 

Der Senatsausfhuß für Redhtäfra- 
gen empfahl die Vorlage Senator 
Domnings zur Annahme, melde die 
Entmannung von gemohnheitämäßigen 
Verbrechern und Schmwachfinnigen bor- 
fiebt. Auh die Vorlage Senator 
Bromns, melde für die Entführung 
von Kindern mit dem Tode oder Ie= 
benslänglicher Zuchthausſtrafe ahndet, 
wurde zur Annahme empfohlen. 


Wahl der Senatoren durchs Volk. 


Im Senate brachte Senator Albert 
E. Isley einen Antrag ein, den Kon— 
greß zu erſuchen, —— der 
Bundesverfaſſung und Annahme einer 
Beſtimmung, daß die Bundesſenatoren 
direkt durch die Bevölkerung erwählt 
werden ſollen, zu veranlaſſen. Zur 
Erläuterung ſeines Antrags führte 
Senator Isley aus, daß die gegenwär⸗ 
tige Sperre in der Legislatur ein Be— 
weis dafür ſei, daß die gegenwärtige 
Methode, Senatoren zu erwählen, feh— 
lerhaft ſei, und daß die Vorwahlenab— 
ſtimmung im Falle einer Sperre nichts 
nütze. 

Senator Jones brachte eine Vorlage 
ein, die vorſieht, daß keine Frau länger 
cl3 8 Stunden täglich oder 48 Stun- 
ben möchentlich in einem Reftaurant, 
Hotel, Wäfcherei, MWertftätte, Fabrik 
oder Gefhäftshaus beſchäftigt werden 
darf. Ein ähnliches Gefeh fam im 
Yahre 1895 zur Annahme, wurde aber 
vom Staatäobergeriht für verfaf- 
ſungswidrig erklärt. Inzwiſchen hat 
der Staat Oregon ein aͤhnliches Geſetz 


angenommen, das vom Obergericht 


* 


Zur ru M 
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_ nahe _ ___mahe Ashland Ave. 


SI 
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Damen-Schuhe in feinem Vici 
oder Dongola Kid, in Schnür- oder 
Blucher-Style (ganz ſolide), beinahe 
alle Größen — werth bis 
zu 2.00; Verkaufspreis 


Nelvet Damen:Sttppers, mit ftar= 
fen Garpet =» Sohlen — 

Größen bis zu 10; —ipe: ' Te 
ziel jn⸗⸗ 

Satin Calf Schuhe für kleine Kna— 
ben—jtarfe Sohlen; nur in Schnür— 
Style; Größen bi3 zu 13; 
mwerth 1.00; — für Ddiefen C 
Rerfauf nur 


— Die ganze fa 


— niedrige Preiſe für Donnerſtag! 


Jünglings-Schuhe, in Satin oder 
Bor Calf, Schnür- oder Blucher⸗ 
Style: ganz ſolide; Grö— 

Ben bis zu 2; Vertaufs⸗ 
preis zu 


Schuhe für Damen, in Vici Kid, 
Dongola Kid oder Patent Coltſtin; 


Schnür-, Knöpf- oder 

Blucher-Styles; —— 1 ‚8 

$3.00; Bertaufspreis.. 
Mähner-Schuhe, in Bor vd. Guns 

Metal Calf; in Vict Kid u. Patents 

leder; in Schnürs, Knöpf: oder Blus 

her-Styles;— in allen 

neueſten Facons; ſpe— 

ziell zu 


Kinder-Schuhe in Viei Kid, mit 
leichten oder mittleren Sohlen, — in 
Knöpf- oder Blucher-Styles; _Grös 
Ben biS zu 8: unfer re: 
gulärer 1.00: und 1.95: 

Werth, für nur... .“ 


Mädhen-Schuhe, in feinem Patent 
Golt oder Kid, mit farbigen Gloth 
oder matten Catf Tops, — Größen . 
aufwärts bis zu 2 — 
für Ddiejen Verkauf 


Shinola Poliſh—die Schach— 
für 


be 
20€ 


Velvet Brand Gummi 
Abjäke, per Naar 


Unfer Laden it am Donnerstag Abend bis 9 Uhr offen. 


diejes Staates ala geſetzmäßig aner⸗ 
kannt worden iſt. 

Ebenfalls von Senator Jones rührt 
eine Vorlage her, welche eine Aender⸗ 
ung und Verfc ärfung des gegenwärtig 
in Kraft befindlichen Gefeges für Ur- 
beitspermittlungsdüros vorfieht und 
die Abftellung zahlreicher Mifbräuche 
bezivedt. 

Zur Annahme famen im Senat die 
folgenden Vorlagen: 

Bon Senator Breidt — Vorlage ge: 
gen den Mifbrauc von Abzeichen ge- 
genfeitiger Unterftüßungspereine. 

Bon Senator Jul — Vorlage, die 
Parfbehörden das Recht gibt, einen 

Theil ihrer Einnahmen zur ‘Pflafte- 
rung bon angrenzenden Straßen zu 
verwenden. 

Bon Senator Dailey — Vorlage, 
die Schaffnern auf Eifenbahnzügen 
und “Baflagierdampfern die Machtbe- 
fugnijfe von Poliziften verleiht. 

Das Haus nahm die Vorlage an, 
die 87,673 für die Beförderung de | 
Ranonenbootes Nafhoille von Bofton 
nach Chicago vorfieht. 

Beide Häufer nahmen eine Eingabe 
an den Kongreß an, in der ein Ein- 
fuhrzoll auf Zinkerze verlangt Be 


Ein Sindling, 


Auf Veranlafjung des Yinanzaus- 
Ichuffes, dem fie überwiefen morben | 
it, wurde geftern eine 
über die Herkunft einer Ordinanz be> 
gonnen, die borfieht, daß der ältere Al- 
derman jeder Ward Aufficht über alle 
Pflafterungs- und Weparaturarbeiten 
in feiner Ward führen Joll. Nichts deu- 
tet darauf hin, von wen die Maßregel 
herrührt, doch gab Hilfskorporations⸗ 
anmalt 9. W. nayes zu, daß fie ihm 
nicht ne it. Auf weitere An- 
gaben mollte er jich nicht einlaffen. } 

—1+09 — 

* Grira Pale Pilfener und „Bats 
cifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Ylafhen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Tian,mifar 
— 


Mund halten. 


Gerichtsſchreiber kritiſirt Bruders Ber 
ſtrafung und verliert Poſten. 


Otto B. Brettmann hat ſeinen Po— 
ſten als Schreiber im Stadtgerichts— 
hofe an der Shakeſpeare Ave. verloren 
infolge ſeines Uebereifers für ſeinen 
Bruder, den Kohlenhändler Auguſt 
Brettmann. Dieſer war vom Richter 
jenes Gerichtshofes, Houſton, um 810 
geſtraft worden, weil er gewaltſam in 
die Wohnung von Wm. Webſter, 783 
Armitage Ave., eingedrungen war, 
und Otto hatte über die Beitrafung 
der „brüderlichen Liebe“ abjällige Be- 
merfungen gemacht. Infolge beifen 
beantragte der Richter die Verfegung 
des Schreibers, deſſen Vorgeſeztzter, 
Galpin, verfügte aber, als er von dem 
Grunde des Geſuches hörte, die Ent— 
laſſung, und der ſtädtiſche Oberrichter 
beſtätigte ſie. 

— — — — 
Das letzte Bantett. 


Im Viktoria Hotel fand geſtern das 
letzte Bankett vor dem Abbruch des 
Gebäudes ſtatt. Es war eine Zu— 
ſammenkunft des Illini-Klubs, bei 
welcher die Redner die Bedürfniſſe der 
Univerſität von Illinois erörterten 
und die Annahme der jetzt der Legis— 
latur vorliegenden Bewilligungs-Ent⸗ 
würfe befürworteten. 

Im Grand Pacific Hotel wählte der 
Traffic-Klub von Chicago Oskar F. 
Bell zum Präſidenten, John A. Grace 
zum Schatzmeiſter und J. T. Stockton 
zum Sekretär. 

— Im Theater. — Bekannter: 
„Warum Hlatfchen Sie denn nidjt.... 
ber Autor ift doch ein früherer Kunde 
bon Jhnen;” — Schneider: äh. 
aber jet habe ich mein Geld!“ 


CASTORIA Mrsigtegmdnnee 
Die Sorte, Dia ihr Immer Gekauft Habt 


| 
—* md Jackson Bonlevard, 


(5 ewünfcht! 
Gebrauchte 
“Upright’’ 


Pıanos 


An Taufh für neue Pianos! 

Wir erlauben die höchiten Breijel 
Celtene „Bargains“ in Congert bes 
nubter und bermiethet geimejener 
Pianos. Neue „Upright3“ von 
$195 aufwärts. 


Leichte monatliche Zahlungen! 


IWW. Nmball bo, 


N.-W.-Ecke Wabash Are, 


Geo Shleiffarth, 
Deutjcher Verkäufer. 


&F Deutiche Briefe prompt beantivortet. 


Unterfuhung | 


29,3lmärz2apı 


Dr.Otto E. Meyer 
Deutſcher Spezialiſt 


Alle chroniſchen Krankheiten von 
Frauen und Männern. 

Spezielle Aufmerkſamkeit allen Pri— 
vat⸗ und geheimen Krankheiten der 
Frauen — — Doltorin, wenn 


Bruch 87.50 


— und — 


Hämorrhoiden 


kurirt. 


Ohne Zeitberluft oder Schneiden. — 
Konfultation und Unterfuhung frei. — 
Zeugniffe bon danfbaren geheilten Ra: 
ttenten ee gezeigt. 

Krankheiten der Augen, Ohren, Raic 
und Kehle nach den neueiten, verbeiferten 
Methoden behandelt. 


Dr. Otto E. Meyer 
s4+ Ost Adams Str. 
Dexter -» Gebünde, 
gegenüber The Fair, 

5. Floor. — — 2 Fahrſtuhl. 
Srechſtunden: Täglich v m. bis 
En 2 —— und Samtags a bon 9 Borm 


Sonntag bon 10 Vormittags bis 
12 Ubr ie 17ma,mifa,2y 


Gröffnungs:Borftellung. 


Morgen Abend fängt der Zirfus im 
Kolifeum an. 


DBarnum & Baileys Zirkus eröffnet 
morgen im Kolifeum feine Borftellun- 
gen, nachdem in ben legten Tagen flei- 
Big aeprobt worden ift. Unter ver 
Künftlerfhaar ift Europa flarf ver- 
treten, England hat in den vier hüb- 
ſchen weiblichen Mitgliedern der Lea— 
my⸗Truppe ein paar ſeiner eifrigſten 
Stimmrechtlerinnen herübergeſchickt. 
Die Apparate für die fenfationelle 
Kraftwagenfahrt und daB Ballon- 
pferd, Jupiter find bereit? aufgejtellt. 
Jupiter“ machte geſtern probemeife 
einen erfolgreichen Ballon⸗Aufſtieg. 
Die Proben werben bis morgen Rach— 
mittag fortgeſetzt. 

— 1 — — 
Freigeſprochen. 


Der Fuhrmann Walter Anderſon 
wurde geſtern in Richter Brentanos 
Gerichtshof von den Geſchworenen von 
der Anklage des Todiſchlags entlaſtet. 
Anderſon war angeklagt, am 22, Ol⸗ 
Dion J— Ze Schröder, einen 

ousmeifter im County Hofpttal, e 
tödtet zu haben. mo * 





Keine Hungerkur, 
um dünn zn werden. 


Urline Getrne jagt, es iit amäfant zu 
fehen, wie mandje Frauen ihr Fett 
[08 werden wollen. 


Bon Arline Getrue. 


Sch mu jedesmal laden, wer ic) jehe, 
auf welche fonderbare Weile Frauen verfit: 
hen, an Fett abzunehmen. Ste iiben „Diät“, 
wie fie 03 meinen, hungern thatjächlich, 
Sie entfagen jich alle guten Speijen, Die fie 
gern ejfen — etliche ejien nicht aenug, wm 
„Leib und Scele zufammenzuhalten“, fie fer 
hen elend aus, jind äuferft reizbar, und ce$ 
greift fie fchredtich am — aber jie bleiben 
doc fett. Zum Nuten jolcher Frauen und 
aller „Abendpojt“=Xefer, die zu fett find, ‚per: 
Öffentliche ich ein einfaches Haustezept, tvel: 
des Ahr jelbjt Herftellen könnt und bon mel: 
chem ich aus Erfahrung mweik, dab es wirf: 
jam, ficher und. harmlos ift. $ 

Kaft eine halbe Unze Leronica im Ori— 
ginal-Packet von Eurem Apotheker, achtet 
darauf, daß das Siegel unerbrochen iſt, thut 
es in eine halbe Pint-Flaſche, wenn Ihr 
nach Hauſe kommt, und fügt 7 Eßlöffel gra— 
nulirten Zucker hinzu, dann füllt die Fla— 
ſche mit Waſſer. Schüttelt es, bis der Zucker 
aufgelöſt iſt. Schüttelt es jedesmal gut vor 
dem Einnehmen. Jetzt habt Ihr es. Ihr 
braucht nicht Diät halten oder ermüdende 
Bewegungen durchzumachen oder ſchädliche 
Mirturen einnehmen. Mir ift nicht befannt, 
daß dieſes Rezept je fehlichlug. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Inlaud· 


„Crazy Snake“ gefangen. 


Wurde von Truppen, Hirtenburſchen und 
Sheriffsleuten umzingelt. 

Oklahoma City, Okla., 31. März. 
Neueſter Meldung zufolge iſt der 
Häuptling „Crazy Snake“ verwundet 
gefangen genommen und nach dem 
Bundesgefängniß zu Muskogee ge— 
bracht worden. 

In der Umgegend von Holdenville 
befürchtet man einen neuen Aufſtand 
der Seminolen, da ein Stammesmit— 
glied, Frank Coker, unter der Anklage 
verhaftet wurde, während des Kampfes 
vor dem Haus von „Cracy Snake“ den 
Marſchall Baum und den Hilfsſheriff 
Odom erſchoſſen zu haben. 

Gouv. Haskell läßt erklären, man 
habe kein Recht, von einem „Indianer— 
krieg“ zu ſprechen. Spezialanwalt 
Woodruff und der Indianeragent Kel— 
ſey haben feſtgeſtellt, daß ke ine In— 
dianer in die urſprünglichen Wirren 
verwickelt waren; und ferner, daß 
„Crazy Snake“ das Recht hatte, ſeine 
Wohnung gegen das Eindringen von 
unverantwortlichen Perſonen — ſelbſt 
von Beamten, die nicht zur Verhaftung 
ausdrücklich ermächtigt waren — zu 
vertheidigen. Die Berichte über die 
Anzahl der Todten waren übertrieben. 

Raſſenunruhen zu Eude? 

Terre Haute, Ind. 31. März. Der 
Raſſenkrawall von Jackſonville, welcher 
in den Bogle'ſchen Kohlengruben be— 
gann, iſt anſcheinend zu Ende. Die 
letzten ungariſchen Arbeiter — welche 
erſt ſchneidigen Widerſtand geleiſtet 
hatten — verließen geſtern Nacht das 
Städtchen, unter Zurücklaſſung ihres 
Eigenthums. Sie hatten ſich vorher 
mit ihren Anwälten dahier berathen. 

Unter dieſen Arbeitern ſind na— 
turaliſirte amerikaniſche Bürger und 
Grundeigenthumsbeſitzer. 

Man hatie vergangene Nacht Dyna— 
mitgewaltthaten befürchtet, und das 
Grubeneigenthum ſowie die Anſiedlung 
wurde bis zum Tagesanbruch beſtän— 
dig abpatrouillirt. Jeder Mann auf 
der Straße war bewaffnet. 

Die Ungarn hatten Drohungen aus— 
geſtoßen; aber die kühleren Köpfe unter 
ihnen erlangten die Oberhand. Dahin— 
gegen dürfte eine Reihe Prozeſſe folgen. 

Nur eine kleine Schicht ging heute 
zur Arbeit in die Grube, unter Obhut 
von Bewaffneten. 

— — — — — 

Ausland. 
Vom Reichstag. 

Etat des Kanzleramtes bewilligt. — Neue 
Warnung Bülow's an die Sozialiſten. 
Berlin, 31. März. Der deutſche 

Reichstag bewilligte noch geſtern den 

Etat für das Reichskanzleramt. 

In ſeiner, ſchon erwähnten Rede, die 
wieder mit großem Beifall aufgenom— 
men wurde, warnte der Kanzler v. 
Bülow auch die Sozialiſten eindring— 
lich vor aufrühreriſcher Agitation, und 
ſtellte in Ausſicht, daß nöthigenfalls 
ein viel ſtrengeres Geſetz zur Unter— 
drückung ſolcher erlaſſen werden würde. 

Das Finanzreformproblem erklärte 
er für eins der wichtigſten, welche je— 
mals dem Reichstag unterbreitet wur— 
den, und er forderte ſeine ſchnellſtmög— 
liche Erledigung, — eine Mahnung, 
die ſich beſonders an die, wegen der 
Nachlaßſteuer ſo ſtörrigen Konſer— 
bativen richteie. 

Kein Grnbenftreit in Weitfanada. 
Minnipeg, Man., 30. März. Nach 

mehrtägigen rörterungen zwiſchen 
den Vollzugsbeamten der Bergbauer- 
union von Weitfanada und dem Koml- 
mamdiftrift von Britiichfolumbia ei- 
nerfeits und „Eromws Nejt Paß Coal 
Eo.” (melde von James . Hill fon- 
trollirt wird) andererfeitS über die 
neue Lohntabelle, befchloffen die Ar: 
beiter mit Zweibrittelmehrheit, die Ar- 
beit fortzufegen und ein neues Abfom- 
men zu unterzeichnen. 

Man ift im ganzen mwejtlichen Kana= 
da fehr befriedigt über diefen Beichluß, 
von welchem etma 8000 Grubenarbei- 
ter und natürlich Alle, die mit ihnen 
geichäftlich zu tun haben, betroffen 
erden. 


Dampfernadhriditen. 
Angelommen: 

Kopendagen: United States von New Yort. 
Southampton: Teutonic, von Neir York, 
Brennen; Rronprinzgefiin Zäzilie von New Port. 

2 Abgegangen: 
New York: Argentina nah Xrieft; Aprietic nach 
: Eruthampton; Sufitania nach Siperpool, 
Philadelphia: Merion nah Xinerponl. 
Gibraltar: Prinzeiiin Irene, von Genua nad 
em Wort. 
Reapel: Nordameifa nah New Vorf. 
Senun: Kampania nnd Manuel Galvo nah Rem 


Seit: Columbia nad Hein Verl. 


— — 


Neuer Rekord Zeppelins: 
Diesmal flog er 6000: Fuß hoch. — Dis⸗ 
ziplinarurtheil über Ex-Regierungsrath 
beſtätigt. — Gendarmerie treibt tſchechi⸗ 
ſche Radaubrüder in Prag auseinander. 
Spezialkabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 31. März. Aus Friedrichs— 
bafen am Bodenfee wird neuerdings 
gemeldet: 

Das Zeppelin’ihe Luftichiff ftieg 
heute auf einem erfolgreichen Flug bis 
zu einer Höhe von 6000 Fuß empor, 
der größten bis jet non einem Quft- 
fchiff erreichten. Höhe. Auch die Lanz 
dung wurde alatt bemerkitelligt. 

Kürzlih unternahm der deutiche 
Luftfreuzer mehrere erfolgreiche Land: 
dungsperfuche im offenen Felde mit ei= 
ner Befagung von 26 Mann an Bord. 

Der Disziplinarhof des NReichöge- 
tichts hat dag Urtheil der eriten ne 
tanz gegen den, auch neuerdings wies 
der vielgenannten Regierungsrath 
Rudolf Martin bejtätigt. Die feiner- 
zeit verfügte Entlaffung Martins aus 
dem Dienjt ift damit abfolut recht3= 
fräftig geivorden. Für feine Maßre- 
gelung hat fi Martin erft Fürzlich 
durch Veröffentlichung feines Tenja= 
tionellen, aber mit den Thatſachen 
Ihleht in Einklang zu bringenden 
Buches über Bülow und den Kaifer 
gerächt, indem er den Kanzler aller 
möglihen Miffethaten, insbejondere 
gegen den Monarchen, beichulbigt. 

(Das Buch, melches der ehemalige 
Regierungsrath Rudolf Martin kürz- 
lich erjcheinen lieh, und das ſchon wie— 
derholt erwähnt wurde, führt den Ti- 
tel „Fürft Bülow und Kaifer Wilhelm 
II.“ Der Berfaffer bemüht ich, durch 
angebliche Enthüllungen das Berhal- 
ten des Fürjten Bülow mährend der 
Tage der Novemberfrife in einem fehr 
ungünftigen Licht erfcheinen zu laſſen.) 

Die Blätter verleihen ihrer Genug 
thuung über die Erhaltung des Frie- 
dens im Balfan Ausdrud. Zugleich 
heben fie das große Verdienjt herbor, 
welches jich Deutfchland in diefer Hin- 
ficht eriworben hat. 

Wien, 31. März. Nah Meldungen 
aus Prag hat der Bummel der deut- 
j&en Kouleurftudenten abermals zu 
Ausschreitungen Veranlaffung gegeben, 
die einen außerordentlich tumultuari=- 
Then Charakter annahmen. Die Tiche- 
chen hatten fich zu Iaufenden zufam- 
mengefehaart, und miederholt erging 
fich die Menge in brafenden Hochrufen 
auf Serbien. 

Schlieglich wurde die age fo be- 
drohlih, dab die Gendarmerie, welche 
bedeutende Verftärfungen erhalten hat- 
te, den Befehl erhielt, mit gefälltem 
Bajonett gegen die Unruhbjtifter vor- 
zugehen. Dies hatte die beabfitigte 
Wirkung. Bor der bewaffneten Macht 
räumten Die ITfchechen das Feld. 
Marion Erowford Ihiwer frank. 


Sorrento, talien, 31. März. 7%. 
Marion Cromwford, der befannte ameri- 
fanifche (aber in Xtalien aeborene) 
Rovellift, welcher fchon feit längerer 
Seit hier franf ijt, hat neuerbingd 
Symptome von Nachenbräune und 
Rippenfellentzündung entmwidelt. Da= 
her riefen die Mitglieder feiner Fa= 
milie einen Arzt aus Neapel herbei. 
Diefer erklärt, der Patient fer nicht in 
unmittelbarer Lebensgefahr, bedürfe 
aber langer und vollitändiaer Ruhe, 


Kaitro geht nah Kolon. 


Bordeaur, Frankreid, 31. März. 
G& mird hierher berichtet, Er-Prä- 
fident Kajtro von Venezuela habe, ala 
ihm zu Santander, Spanien, mitge- 
theilt wurde. Die venezolanifche Regie— 
rung werde ihm dod) 'geitatten, in jener 
Republif zu landen, zum Kapitän des 
Dampfers „Ouadeloupe” gejagt: „Ich 
iverdbe meinen urjprüngliden Plan 
cusführen, zunädjt nach Kolon zu ge: 
ben und dort die weiteren Entmwidelun- 
cen abzumarten.” 


Schwach wie 
ein Huhn 


Steht Ihr erit auf dem einen Bein und 
dann auf dem andern, oder jeid Ahr 
in der Mitte des Tages ichläfrig. 


Tilegt Ihr fortwährend der Ruhe, ſeid Ahr 
zu müde, um irgend welche Arbeit —oder mehr 
Arbeit zu verrichten? Pinfälligteit iſt eine 
Krantheit. die erſten Symptome bon Nerben- 
erihöpfung und Nerdenichtväde. Jedes Opfer 
bon Nerdenerfchöpfung, Mann oder Frau, war 
auerit ermüdet. Mile wurden _ Dinfällig, au 
mitde, um bis zur näcditen Straße zu geben, zu 
müde, uur früh erfriſcht auſzuſtehen, zu müde, 
um zu ſchlafen, zu müde, um wach zu bleiben, 
zu müde zum Effen, zu müde, um Eure Arbeit 
mit ameritaniſcher Energie zu verrichten, aber 
nicht zu müde, um das Ealär zu ziehen; zu 


Nervenitärfe macht uns zu dem, was tvir find: 
Ihr könnt fie durch „Blue Bell“ zurüderlangen. 


müde, um die Hausarbeit zu derrichten zu 
müde zum Bewegen, zu müde zum Einlaufen, 
su müde zum Leben. 

Es gibt ein wunderbares Kräftiaungsmittel, 
mwelde3 Cure Schwäche befeitigt—ein natürlie 
ches Belebungsmittel, welches erſtaunliche Res 
ſultate exzielt. Es heißt Blue Bell General To— 
nic Tablets und iſt ſo _fräftig, dab Bellerung 
gleich nach der erſten Doſis bemertt wird. 

Blue Bell General, Tonic Tablets ſind abſo⸗ 
lut fidder. Sie bejeitigen politiv_Hinfälligfeit, 
NerveneriKöpfung, Wiangel an Ehrgeiz und 
Energie, Schlaflofigfeit, Nervöfität, (dtagen 
Rüden, Biltöfität, Leber: und Nierenleident. 
Ein Tablet beweiit_e3. Blue Bell General Tonic 
Tablet3 find ein Segen. 

Schreibt beute um ein „Yind Dut“ PBadet, da: 
mit Ihr Euch überzeugt, an die Biuedell Medi: 
cine Compand, Watertown, ©. Dafota, ıımd gebt 
beute nad Eurem Apothefer und verlangt eine 
50c oder $1.00 Echaditel.- 


Blue Bell General Tonic Iablet3 werden in 
50c und $1 Schachteln verfauft von Rotbichild & 
Eo., Econsmical Drug Co., Ihe Public Drug 
&o., Bud & Rabner, Independent Drug Go., 
Confumers Drug Co., Central Drug Eo., Hill» 
man's, Bojton Store, Ihe Fair, iegel, Cooper 
& Co., Aihland Drug Co., Randolpd und Glarf 
Se =. A. Wieboldt £ Go, 937 Milmaufee 

enue. 
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Lake Biew Bürger. 


In der Nahbarichaft von E. Liebrecht, 
Apotheker, 901 Dtto Strafe. 
Refet Dies. 


Herr E. Liebrecht, einer der herbor- 
tagenbiten Upothefer im Late View— 
Diftrift, berichtet, daß Campholin 
den größten Abjat in feinem Patent- 
medizinfach hat. Es erwies fi, daf 

— eine viel größere 
Menge von Pa— 
cketen hätte aus— 
gegeben werden 
können. Die Fa— 
brikanten von 
J Campholin wur—⸗ 
den ſich der That⸗ 
= jache zu jpät be- 
wußt, und da fie nicht wollen, daß 
fein Bürger in irgend einer Nachbar: 
Ichaft feine Gelegenheit haben follte, 
um Gampholin zu probiren, ehe fie 
faufen, machten fie fich große Untojten 
und XUrbeit um Herrn E. Liebrecht 
eine jpezielle Partie zu liefern, umd 
diefe wird an das Publitum abfolut 
frei fortgegeben, morgen den ganzen 
Tag, Donnerftan. Keine Enttäu- 
Ihung, diesmal ift der Vorrath hin- 
reichend. 

Campholin erzielt in allen Stadt— 
theilen die größten und wunderbarſten 
Verkäufe. Dies freut die Fabrikan— 
ten, denn es zeigt daß ihre Bemühun— 
gen mit Erfolg gekrönt waren ein 
Mittel herzuſtellen für rheumati— 
ſche Leiden und Schmerzen, 
Rückenweh, Bruſtſchmerzen, 
Verſtauchungen, Neuralgie 
und Kopfweh. Irgend jemand der 
es einmal gebraucht hat, braucht es 
wieder und nebenbei empfiehlt er es 
bei ſeinen Freunden. 

Zur Beachtung. — Wenn Ihr 
in der Mr. E. Liebrechts Nachbarſchaft 
— 901 Otto Str., Ecke Perry Str., 
wohnt, verſäumt es ja nicht morgen 
dorthin zu gehen oder zu ſchicken um 
ein freies Probe-Packet Campholin zu 
erhalten. 


elegraphiſche Notizen. 


Anlande 


— Mieder fiegten die „Irodenen“ 
bei Zofaloptionsmwahlen in drei India— 
ne’er Counties, nämlich den Counties 
Bartholomem, VBermilion und Sen- 
nings. Dies bedeutet die Schließung 
bon 75 Wirthichaften. 


— Präafident Taft deutete bei einem 
Diner in Wafhington, D. K., an, daß 
Chas. W.Eliot, der ausfcheidende Prä- 
"dent der SHomward-llniverfität, als 
Botjchafter nach London gefandt wer- 
te, menn er das Amt annimmt. 


— Man glaubt jeßt in Terre Haute, 
Ind. daß die Feindſeligkeiten zwiſchen 
den ungariſchen und amerikaniſchen 
Grubenarbeitern bei Jaſonville zu 
ſchiedsgerichtlicher Schlichtung gelan— 
gen werden. Doch brachen vergangene 
Nacht noch mehr Bewaffnete nach der 
Grube auf. 


— Wie aus Mercer, Pa. gemeldet, 
klagt die Bevölkerung über die Koſten, 
welche der Transport der Whitla-Ent— 
führer von Cleveland nach Mercer ver— 
urſacht hat! Es wird bei der County— 
kommiſſion gegen die Bezahlung der 
Rechnung für den Pullman-Schlafwa— 
gen proteſtirt werden. 

—71— — 


Ausland. 


— Neues Erdbeben in der portugie— 
ſiſchen Provinz Algarve. 


— Abermals gedachte der ungar. 
Premier Wekerle im Abgeordnelen— 
hauſe der Bündnißtreue Deutſchlands. 


— Durch ſchlagende Wetter wurden 
in einer Kohlengrube zu Minor, Mexi— 
to, 38 Arbeiter verſchüttet und wahr— 
ſcheinlich Alle getödtet! 

— Abgedankt hat das portugieſiſche 
Kabinet; der König beauftragte Bei— 
rao, früheren Miniſter des Aeußeren, 
mit der Bildung eines neuen.‘ 


Der bulgarifche Mlinifter des 
Aeußern, Popritom, traf in St. Pe: 
teröburg ein, um die Verhandlungen in 
Saden des türfifch-bulgarifchen Fie 
nanzabfommens akzufchließen. 

— Bei dem erwähnten Brand an 
ben Dods zu Havana verbrannte auch 
der deutfche Dampfer „Altenburg“ (der 
Hamburg-Ameritanifhen Linie” geh: 
tig) und 14 Mann der Befagung ver: 
den bermißt. 


— Die britifche Regierung will, ei- 
ner Erklärung von Sir Grey zufolge, 
fich nicht in die hinefifche Forderung 
einmilchen, daß die mandjchurifche 
Frage dem Haager Schiedsgericht un- 
terbreitet merbe. 


— Die ruff. Duma nahm das Flot- 
tenbudget an, verivarf aber wiederum 
die Forderung bon $1,7000,000 für 
ben Bau eines Schlachtichifffes, meil 
die verfprochene Weorganifirung ber 
Admiralität noch nicht vollftändig fei. 


— Dejterreih-Ungarn wird au 
fernerhin eine jtarfe Truppenmadt in 
den Balfan-Grenzdiftrikten halten. 
Denn man hält es für zmeifelhaft, daß 
die jerbifchen Banden fi” gutmillig 
auflöjen; und man bält die Stellung 
des ferbifchen Herrfcherhaufes für fehr 
unficher. 


— Die ferbifche Regierung hat die 
ormel, welche von den europäifchen 
Mächten für die Beilegung der Bal- 
fantwirren ausgearbeitet und: von De- 
fterreih-Ungarn quigeheißen wurde, 
in aller Yorm angenommen. Diefelbe 
muß noch von der jerbijchen Volfäver- 
tretung gutgeheißen merben. 


— Nach neueften Nachrichten aus 
Holland erwartet man das „freudige 
Ereigniß“ bei der Königin Wilhelmina 
binnen 14 Jagen. Beide Häufer des 
holländifchen Landtages nahmen . die 
Vorlage an, monad im Fall der Ge- 
burt eines Tbronerben die Königin- 
mutter alö Regentin eingefegt wird, 
oder, wenn dies nicht angängig fein 
jollte, der Prinzgemapl. 


— — 
— keessssiilsssibsuiihaiis — 


— Wieder ein Bombenfond zu Liſ⸗ 
ſabon, Portugal, in einemZimmer, das 
drei Arbeiter in einer Vorſtadt bewohn⸗ 
ten. Zwei der Arbeiter wurden ver» 
haftet. 

— In Berlin verlautet, Frau von 
Bohlen-Halbach, die Haupterbin des 
Kanonenkönigs Krupp, wolle ein 
Scheidungsverfahren gegen ihren Gat— 
ten einleiten. Sie ſoll mit der Be— 
handlung durch ihren Gatten nicht zu— 
frieden, ſehr empfindlich, und ſeit dem 
Tode ihres jüngſten Kindes ſchwer— 
müthig ſein. 

— Der ruſſiſche Zar verwarf den 
Apppell des finniſchen Senats gegen 
die Verkündung des Geſetzes über Ver— 
theilung von Land an Pächter. 4 Mit— 
glieder des Senats dankten darauf ab; 
die Lage hat Aehnlichkeit mit der von 
1899. — Der ruſſ. Entwurf für eine 
„engere Verbindung“ von Finland 
mit Rußland iſt fertig. 

— Während es einerſeits heißt, die 
venezolaniſche Regierung habe ihren 


Entſchluß, die Landung des Ex-Präfi- 
denten Kaſtro in Venezuela zu verhin- 
dern, in Wiedererwägung gezogen, ver- 


lautet andererſeits, ſie verſuche den 
Gouverneur der britiſchen Inſel Tri— 
nidad zu bewegen, Kaſtro das Landen 
zu Port of Spain nicht zu geſtatten. 

— Wiederum verſuchten in London 
27 Frauenrechtlerinnen, aus verſchiede— 
nen Städten Englands, in das Unter— 
haus zu dringen und den Premier As— 
quith aufzuſuchen. Sie trugen Banner 
und hatten an ihrer Spitze eine Muſik— 
kapelle, welche die „Marſeillaiſe“ ſpiel— 
te. Auf dem Parlamentsplatz war eine 
ſtarke Polizeiabtheilung poſtirt, welche 
etwa ein Dutzend Verhaftungen vor— 
nahm. 


2olalberigyt. 


Gin Schandfert. 


Derfuppelt feine junge frau und erhält 
verdiente Straf. — Gegen Stragendirnen. 


3u $500 Gelditrafe und einem 
Jahre Arbeitshaus, der fchwerjten bi3- 
lang für folche Verbrechen auferlegten 
Strafe, verurtheilte heute Stadtrichter 
Himes zu deffen grenzenlofem Erjtau= 
nen den 21jährigen Schanfwärter Yo- 
feph Capponelli, nachdem des Unge- 
tlagten jechzehn Jahre alte Gattin, 
ein zartes, ſchwächliches Geſchöpf, un— 
ter Schluchzen ſich der Doppelehe 
ſchuldig bekannt hatte. 

Sie hatte, wie ſie erzählte, vor zwei 
Jahren in Pittsburg geheirathet, nach 
der Geburt ihres Kindes aber den 
Gatten verlaſſen und war nach Chi— 
cago gekommen, wo ſie im letzten Mo— 
nat Capponelli an der Halſted Straße 
und dem Jackſon Boulevard traf. Sie 
ließ ſich vor vierzehn Tagen von ihm 
verleiten, ihn zu heirathen, und dann 
brachte er fie nah dem Haufe 1164 
Sangamon Straße, mo er fie unter 
Bedrohung mit einem Rebolver zu ei- 
nem Leben der Schande zwang. 

Nach ein paar Tagen verfaufte er 
fie au) an eine Megäre in Chicago 
Heights, aus deren Sühle entfloh die 
Unglüdliche aber. Sie fehrte zu ihrer 
102 Halfied Strafe mohnenden Mut: 
ter zurüd und Elagte jpäter der Poli- 
zei ihr Leid. Der Schandferl hatte 
die Unverfchämtheit, zu behaupten, er 
babe feine Frau auf deren Wunfch ver= 
fuppelt. 

Die jieben Straßendirnen, welche 
dem Kapitän Danner und feinen Man- 
nen bet der auf Befehl des Bürgermei- 
fters unternommenen Jagd auf Gefal- 
lene gefangen wurden, die auf gemif- 
fen Straßen der Nordfeite ihre Nebe 
ausmerfen, jtanden heute vor Kadi 
Bruggemeyer im Stadtgerichtähof an 
der Chicago oe. 

„Der Bürgermeifter jcheint in diefer 
Sache plöglih einen Anlauf zu neh- 
men,” meinte der Richter, mährend er 
die 22 Yahre alte Katie Miller, eine 
der Angeklagten, vernahm. 

„Diefes Uebel beftand fchon, als der 
Bürgermeifter noch ein fleiner Jun- 
ge war und hat jtetS bejtanden,“ 

„sh merde die Angeklagten in alei: 
her MWeije prozefjiren mie bisher,“ 
gab der Richter dem Geheimpoliziften 
Maher zur Antwort, alö diefer be- 
merkte, daß der Bürgermeijter die 
Straßen von den Frauenzimmern fäut- 
bern molle. 

Er verurtheilte die Katie zu $5 und 
ihre Leidensgenojfin Sarah White 
ebenfalls zu $5; aleichzeitiq bedeutete 
er ihnen, er werde fie um $50 itrafen, 
wenn fie ihm nochmals vorgeführt wer- 
den würden. 

Die anderen Mädchen ließen ihre 
Prozeſſe verſchieben oder trugen auf 
Geſchworenenverhandlung an. 

—— ⸗— — — 
Eine heitere Szene bei einem 
Begraäbniß. 

Auf dem Friedhof der Ortſchaft 
Kaſtelruth bei Bozen fand die Beerdi— 
gung einer alten, ehrſamen Jungfrau 
aus Seis am Schlern ſtatt. Der Sarg 
war mit dem Jungfrauenbahrtuche be— 
deckt und der Jungfernbundeskranz 
auf dieſem befeſtigt. Vier ſtramme 
Jünglinge in ſog. „Kurzen“ und mit 
blumengeſchmückten Hüten trugen ihn. 
Vor dem Sarge ſchritt eine Jungfrau 
mit wehmuthsvollem Geſichtsaus— 
druck, ſo daß man es ihr anſah, daß 
ſie über die Vergänglichkeit alles Ir— 
diſchen nachdachte, mit einem Kranze 
in den Händen, auf deſſen Schleifen in 
großen goldenen Lettern die Worte 
ſtanden: „Der unvergeßlichen Gattin“. 
Die Anweſenden bemerkten dies und 
konnten ſich eines mitleidigen Lächelns 
nicht enthalten. Der Kranz wurde je— 


denfalls geliehen und der Text auf den 


Schleifen nicht beachtet. Es iſt zu 
drollig, „Jungfrau'“ und — „unvber⸗ 
geßliche Gattin“ zu ſein. 


BROWN’ — 
—— Hafen und bie 
— 


b 
JohnI. Besen Bien, Boston, Mass. 


ließze. 


Kedwirl Felt 
Ein Pfund per Eng 


Rengo löite das Problem der Yettabnahme 
ohne Hungerdiät oder ermüdende 
Bewegungen. 


Kr ichielen gerne Allen eine Probeichachtel frei. 


Rengo ift abfolut Fiher. Ihr ebt es wie Obit 
oder Kandy und negmt fidher cin Pfund per 
zaq ab. ö 

Ahr oraucht nichts anderes, um abzunehmen 
und die nernale Korm und Größe zu erlangen. 

Diele Aerzte derichreiben jebt Nenge. 

Berfauft bei allen Mpotbelern zu. $1.00 per 
Schachtel boller Größe oder per Bott portofrer 
bon der Nengo Co., 3122 NRengo Bldg., Detroit, 
Mich. Die FZırma Ichidt Euch gerne ein Probe— 
Badet frei ver Roft, wenn hr direft nah Te= 
troit an fie fchreibt. Keine freien Padete im 
Avpothelen. 


Rengo wird verkauft und empiohlen in 
cago von der Public Drug Con 150 State 
Buͤck & Rayner, State und Madiſon Str.; 
& NRayner, LaSalle und Madıfon Str.: The 
Stair, State und Mams Str.; „Ihe Central 
Drug Co.“, 100 State tr.; Economical Drug 
Go., St State Str. und Rotbicilo & Eo., State 
und Yan Yuren tr. 


Chi⸗ 
Str.; 


Buck 


Xotalbericht. 


Leiſteten Widerſtand. 


5wei Angeſtellte der Jewel Tea Co. 
bringen ſich in Ungelegenheiten. 


Wegen Widerſtandes gegen Polizei— 
beamte wurden heute zwei Angeſtellte 
der „Jewel Tea Company“, J. Fer— 
guſon und ein anderer, deſſen Name 
noch nicht ermittelt worden iſt, von den 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzt. 

DerPräſident der Geſellſchaft, Frank 
Skeff, der Hilfs-Schatzmeiſter E. H. 
Skeff und der Buchhalter John Ga— 
vine hatten am letzten Montag vor die 
Großgeſchworenen kommen ſollen, um 
gegen Martin B. Madden auszu— 
ſfagen, der vermittelſt eines Streiks 
21500 von der Gefellfchaft erpreßt ha⸗ 
ben joll. 

Seit der Erhebung der Untlage ge: 
gen Madden haben aber Steff und 
die Anderen fich angeblih abgeneigt 
gezeigt, als Antläger aufzutreten, und 
der Staatsanmwaltichaft die Einficht in 
die Biicher verweigert. 

Sp ermwirfte denn Hilfe-Staats- 
anwalt Arnold dei Richter Elifford 
eine Vorladung, und zwei Deteltives 
begaben fich mit diefer nach der Anlage 
des Gefchäfts, 426 Wafhington Boul., 
mo Ferqufon und der andere Ange: 
jtellte angeblich verfuchten, die Beam- 
ten an der Zuftellung der Vorlabung 
zu verhindern. 

Um 12 Uhr heute Mittag fand Tich 
Hilfefchagmeifter Steff vor den Groß: 
gefchworenen ein, murbe aber gleich 
darauf dor Richter Keriten geführt, 
der ihn anıvies, fich heute Nachmittag 
mit den gewünfchten Gejchäftsbüchern 
einzuftellen. Wie Steff jagt, Teiftete 
Frant Steff der DVorladung nicht 
Folge, weil er fich nicht in Chicago be- 
findet. Kurz por 1 Uhr langte aud) 
Terqufon unter der Obhut eines De: 
teftive im Kriminalgerichtsgebäude an. 
Da er nicht imftande war, Bürgfchaft 
zu leiften, wurde er im Countygefäng- 
niß eingeftedt. 

— —— — 


Klagt über Unrecht. 


Eifenbahn-Gefellfhaft verlangt Einhalts- 
befehl gegen Bundes:Derfehrsfommiffion. 


Vor annähernd drei Jahren fchaffte 


die Verwaltung der St. Paul-Bahn, 


die bisher von ihr gemeinfam mit Jlli- 
noifer Linien berechneten Frachtraten 
für den Verfandt von Kohle aus den 
SHinoifer Grubenrevieren ab. Sie be— 
rechnete von da an Iofale Raten für die 
Streden, über welche die Kohle auf ih- 
ren Linien transportirt murde. Die 
Cardiff Eoal Eo., eine Jlinoifer Gru= 
bengeiellfchaft, empfand diefen Syitem- 
mechfel als eine Schädigung ihrer ge- 
ſchäftlichen Intereſſen. 

Sie reichte eine Beſchwerde bei der 
Bundes-Verkehrskommifſion ein, und 
im Februar dieſes Jahres erlangte ſie 
von dieſer eine Weiſung an die St. 
Paul-Bahn, ſie möge die frühere ge— 
meinſame Ratenberechnung wieder ein— 
führen. Nächſten Montag, am S. 
April, ſollte dieſer Erlaß in Kraft tre— 
ten. Die St. Paul-Geſellſchaft hat 
nun aber, um das zu verhindern, im 
hieſigen Bundeskreisgericht ein Ein— 
haltsverfahren gegen die Verkehrs— 
kommiſſion angeſtrengt. Sie klagt, 
daß die erhaltene Weiſung gleichbe— 


deutend ſei mit einem Verſuche, ſie oh—⸗ 


ne Beobachtung der gehörigen Rechts— 

formen um Eigenthum zu bringen, 

denn bei gemeinſamen Raten könne ſie 

am Kohlentransport nichts verdienen. 
— — —— — 


Börfen:Notirungen, 


Nacftehend die heutigen Preis» 
fhmwanfunaen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagaftunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoh Nievrig 12 Uhr %. März 
1.18% 1.18% 1.1RK 4 
1.0526 1.00 1.05 
0 O0 


Werzen- 

Mai 1. 13 1.18% 
Juli 1.0612-14:% 1.0016:% 1 
Anti 0-4 1.0 * 
Mais— 

Mai 
Juli 


Bu Tr 0 00% 
7 ‚OH 


65% KR RR 
RE U X 
AU U 5% 

ul IE-UR AK Au AT „ATY 
4 


17.771, 
17.80 


17.75 
17.75 


10.10—12 
10.20—22 


Sept IH 4 
Yepöt. Schwernefteiih— 
Mai 17.75 7.77% 17.725 
Juli 17.75 17.89 17.72% 
Edinalı— 
Mai 10.10 10.10—12 10.10 19.0714 
Juli 10.0 10.0-2 10.0 10.17% 
Rippher— 
Mi 97 92% 9.27% 0.39% 9.27% 
Juli 904 94547 946 94517 09.494 
Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 99,600, von Mais auf 217,500, 
von Hafer auf WM,700 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 54,408 Bufhels Weizen, 256,827 Bufdels 
Mais und 221,978 Buſhels Hafer. 
——— — — 
fGeneral v. Aſſeburg. 
Berlin, 31. März. Der deutſche 
General Egbert Hoyer v, Aſſeburg, 
welcher Präfident des beutfchen Aus- 
fhuffes für die Olympifhen Spiele 
fear, ift an Lungenentzündung geftor- 
ben, im 63. Zebensjahre. 


— Auf eine Anfrage erwiderte Herr 
Meterle, die in Art. 29 de Berliner 
Vertrages vorgejehene Beichräntung 
der Souveränität Montenegro’3 werde 
befeitigt werben, wenn e3 fi) machen 


— — — —— 


Bauvor 


ee 


ihriften. 
Sachverſtündigen-Kommiſſion er⸗ 
ſtattet Bericht. 


Viele Aenderungen empfohlen. 


die in ſolchen enthaltenen Verſamm⸗ 
lungsſäle. — Getreide ſpeicher müſſen 
fortan feuerfeſt gebaut werden. 


Die von Baukommiſſär Murdoch 
mit Sichtung der ſtädtiſchen Bauvor- 
ſchriften betraute Kommiſſion hat ih-⸗ 
ren Bericht nunmehr fertig geſtellt. Sie 


wird dieſen nun dem Mayor und durch 


ſeine Vermittelung dem Stadtrath 
vorlegen: „Zur Darnachachtung“, wie 
es im deutſchen Amtsſtil heißt. Ein 
beſonderer Abſchnitt des Berichtes iſt 

den Schulhäuſern gewidmet, und in 
Bezug auf die Schulſäle heißt es, daß 
die Benutzung von ſolchen, falls ſie in 
einer Höhe von mehr als dreißig Fuß 
liegen, nicht geſtattet werden ſoll, wenn 
das betr. Gebäude nicht entweder feuer— 
feſt gebaut iſt, oder Treppen und Kor— 
ridore aus feuerfeſtem Material hat. 

In einem anderen Theile empfiehlt 
der Bericht, daß in der unteren Stadt, 
ob nun in dem Schleifenbezirk, oder in 
dem Bezirk zwiſchen dem Fluß, der 12. 
Straße und dem See, nur mehr die 
Errichtung feuerfeſter Bauten geſtattet 
werden ſoll. 

Mehr Vorſichts maßregeln. 

Es wird befürwortet, anzuordnen, 
daß Schulſäle, die Raum für mehr als 
800 Perſonen haben, noch zwei beſon— 
dere, mindeſtens drei Fuß weite Aus— 
gänge haben müſſen außer den regu— 
lären Treppen. Bei Sälen von grö— 
ßerer Faſſungskraft iſt die Zahl ver 
Ausgänge noch entſprechend zu ver— 
mehren. 

Schultreppen von mehr als ſieben 
Fuß Breite ſollen in der Mitte noch 
mit einem Extra-Handgeländer ausge— 
ſtattet werden. 

Der Schuldiener ſoll alle Rettungs— 
leitern, Löſchvorkehrungen uſw. min— 
deſtens einmal die Woche inſpiziren. 
In jedem Monate zwei Mal iſt in öf— 
fentlichen, wie in privaten Schulen ein 
Brand-Drill zu veranſtalten. Ueber 
das Ergebniß, ſoweit die öffentlichen 
Schulen in Betracht kommen, iſt an 
den Präſidenten des Schulraths Be— 
richt zu erſtatten, in Bezug auf Pri— 
vat- und Gemeindeſchulen dem Chef 
der Feuerwehr. Dieſem ſind drei Mal 
im Jahre auch die einſchlägigen Berich— 
ie aus den öffentlichen Schulen zuzu— 
ſenden. 

Auf den Tribünen der Schulſäle 
mögen, als ſzeniſche Ausſtattung, Vor— 
hänge und Wandſchirme verwendet 
werden, was unter den jetzigen Vor— 
ſchriften nicht geſtattet iſt. 

Getreideſpeicher dürfen fortan nur 
feuerfeſt gebaut werden. Feuerfeſte 
Bauart wird auch für alle Ladenge— 
bäude uſw. vorgeſchrieben, deren Höhe 
mehr als 90 Fuß beträgt. Die ge— 
wöhnliche, feuergefährliche Bauart ſoll 
fortan nur bei Bauten von nicht mehr 
als vier Stockwerken Höhe zuläſſig 
fein. 

Zufammengefebt ift die Kommiffton 
aus den Aldermen Richert, Hunt und 
Ihompion, den Architekten Richard 
Ernit Schmidt und Ferris W. Hühl; 
Schulbaumeilter Perkins, Präſident 
Ihompfon vom Verband der Bauun- 
ternehmer, den |naenieuren Wm. 8. 
Mundie und E. E. Shantland, Hilfs- 
Korporationsanwalt Stahl, Wr. 
Grace, John M. Glenn, Ifaac Keim 
(von Siegel, Cooper & Co), W. D. 
Mathem3 vom Verbande der Verfiche- 
rungsagenten, und ‘ames 9. Slat= 
tery. 


„Voters' League.“ 


Sie erſtattet ihren üblichen Situations— 
bericht bezüglich der Stadtrathswahl. 
Die „Municipal Voters' League“ 

hat diesmal ihren üblichen Situations— 

bericht in Bezug auf die Wahl länger 
zurückgehalten, als ſonſt, aber jetzt liegt 
dieſes Schriftſtück vor. Einleitend 
wird darin behauptet, es ſeien Anzei— 
chen vorhanden, daß im Stadtrath ſich 
eine neue Gruppe von „grauen Wölfen“ 
zuſammengefunden habe, die ſich der 

Hoffnung hingebe, ſie werde am näch— 

ſten Dienſtag Verſtärkungen erhalten. 

Der Antrag des Ald. MeInerney, daß 

die Organiſirung des Stadtraths nicht 

wieder auf nichtparteilicher Grundlage 
erfolgen ſolle, ſei zwar am vorigen 

Montag mit großer Mehrheit verwor— 

fen worden, aber die jetzige Minderheit 

brüſte ſich bereits, daß nach der Wahl 
ein entſprechender Antrag nicht wieder, 
oder doch nicht mit annähernd ſo gro— 
ßer Mehrheit, würde niedergeſtimmt 
werden. Die „League“ ſtellt dann die 
Namen der 19 Aldermen, welche, für 
ven Antrag Meffnerney’s * 
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haben, zu einer „Schandliſte“ zupim— 
men und mahnt zur Wachſamkeid ge— 
gen die Gefahr, welche von den neuen 
„grauen Wölfen“ drohe. 

©ie tabelt die republifanifche Par= | 
tei-Organifation, die e3 geftattet habe, 
daß in der 1., 4., 9., 10., 16. und 18. 
Ward ihre Kandidaten das Feld ge- 
räumt und Diejes ohne jeden Kampf 
ben demofratifchen Kandidaten über- 
laffen heben. Gefahr, daß die „grauen 
Wölfe“ Zuzug befommen, fei befonbers 
in der 8., 15., 22., 29. und 33. Ward 
vorhanden. 

An Bezug auf den Ald. Foreman -! 
heißt e3 in dem Bericht, es jei nicht 
zu billigen, daß Herr Foreman ala 
Anmalt zahlreichen Yirmen und Kor- 
porationen diene, die gefchäftliche Be- 
ziehungen zur Stadt unterhalten, doch 
habe die Liga alle Gerüchte, nach denen 
Herr Foreman mehr darauf bedacht 

— — — —— 
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Da Sara, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


Befonders in Bezug auf Schulhäufer und | 
| 
| 


"152 State Str. 


Berfauf von 
garnirten Oiter- 


Wir legen für Donnerftag und 
Freitag 200 garnirte Hüte (mie Ab- 
bildung) zu ungefähr der Hälfte 
ihres wirklichen Werthes zum Ber= 
fauf aus® — Gemadt aus dem mo= 
difhen rauhen Braid und garnirt 
mit Kirchen, Zaubmerf und Sams 


met. Werthe $5.50. 82.50 


Zum Verkauf zu nur. 
Blumen - Spezialität. 


300 Tugend Mufter-Blumen, einfhlleh- 
lich verjchiedener Schattirungen von 
„eruihed* Rofen, Nmerican Beauties, 
großen Rofen und feinen Blumen. Wer: 


the bis zu $1.00. Spezial- 
2 Ic 


Spezialitäten in ungarnirten Hlten 
100 Dusend Damenhitte in den neueften 
Facons der Saiſon, einſchließlich ſchwar— 


ze, Tuscans und Milans, — m 
Spezialpreis 33 


Spezialität in Ornamente. 


500 Tugend Amporteurs’ Mufter, fancn 
Ornamente und Schnallen,twie zum Bei— 
fpiel NhHeinftein, Stahl, CId Gold, Pa: 
ftel und Roman Cffekte, prachtvolf bes 
fegt mit Amethnfts, Nubinen, Yopaz 
und anderen Edelfteinen, werth bis zu 
22,50. — Ter Spezial: 

preis iſt 


Hüte werden frei garnirt. 
mpörıum 


152 State Str. 


u. 
— 


märe feinen Klienten zu dienen, als 

der Stadt, Jorgfam geprüft, ohne da= 

für Belege zu finden. 
—+-.1.——-—— 


Abgeihoben, 


Ein mit der Schwiegermutter durdyge- 
brannter ‚‚Kanud’ und drei Chinefen. 


Einmwanderungsinjpeftor Schubert 
trat heute von hier in Gefelfchaft von 
Seymour Bell, deffen Gattin Carrie, 
geb. Day, dejfen Schwiegermutter, 
Frau Ellen Day, deren Sohn, dem 15= 
jährigen Henry, und mit dem&äugling 
der Eheleute Bell die Reife nach der 
Stadt Toronto, Kanada, an, in deren 
Nahbarichaft die Familie wohnt. Bell 
mar bor zmet '.tonaten von dort mit 
feiner Schwiegermutter durchgebrannt 
und nach anfänglichen Schwierigkeiten 
auch über die Grenze gefommen. Da? 
Paar hatte fich in Chicago niederge- 
laffen und follte gerade verhaftet mer: 
den, al3 es nah Milmaufee flüchtete, 
too e3 feitgenommen und rom Bundes- 
fommiffär zum Wbichub verurtheilt 
murde, wie auch Frau Bell, welche mit 
ihrem Säugling uni kleinen Bruder 
den Tlüchtlingen gefolgt mar und 
auch erit Zutritt in’3 „gelobte Land“ 


erhalten hatte, nachdem fie angegeben 


hatte, fie gehe zu ihrem Gatten. 

Ein anderer Einmwanderungsin- 
fpeftor, Plummer, toird morgen mi 
den Chinefen Bing, Lee und Yad, im 
Alter von 22, 35 und 20 Jahren, nadı 
der Pazififfüfte abreifen und fie auf 
einen nah China fahrenden Dampfer 
bringen. „Die „Söhne des himmli- 
fchen Reiches“ waren in einem Güter- 
wagen der Grand Trunfbahn am 17, 
Dezember nah Chicago gelommen, 
und zwei Weiße wollten fie gerade be 
freien, al3 eine Anzahl Bundesbeam- - 


te und Boliziften fi auf dem Schau: 


plate einfanden. E3 fam au einem 
lebhaften Kugelmechfel, jchlteklich ent- 
flohen die beiden weißen Helfershelfer, 
und die drei Gelbgefichter murden ber=- 
haftet und von Bundesfommiffär Foo 
te zur Ausmeifung verurtheilt. Ihre 
Ankunft mar bon einem „VBerräther” 


in Detroit den Bundesbeamten mitges — 


theilt worden. 


— Druckfehler. — „Bet einer fie 
benköpfigen Familie,“ ſagte Hert 
Wamperl und guckte in den leeren 
Maßkrug, „heißt es ſich tüchtig en— 
ſchänken!“ 


Trägt de 
Unterschrift 
von * 





Rn 
£4 


gegivungen geivefen, fich von dem klei» 


dern müſſen. 
merthe werden ebenfall3 nachtheilig be= - 


* 
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Schon viel zu grof. 


Menn die Bürgerfchaft fonft feinen 
Unlak hätte, jich vollzählig an der be— 
borjtehenden Stadtmahl zu betheiligen, 
jo müßte ihr. Intereffe durch die Zus 
muthung belebt werden, dat auch noch 
die heilige Stadt Evanfton an Chi- 
cago angegliedert merden fol. Ein 
Theil der Evanftoner wünfcht den An- 
Ihluß hauptfächlich deshalb, meil Die 
„Rorthiweitern Liniverfity” etwa den 
fünften Theil des gefammten Grund» 
befiges jener Gemarfung eignet und 
als „Eirhliche Anitalt” feine Steuern 
bezahlt. Den Ausfall müffen die an- 
deren-Sieuerzahler deden, un® fie mei- 
nen, went er auf ziwei Millionen Ein 
mohner vertheilt wäre, jo würde die 
Laft dem Einzelnen faum fühlbar fein. 
Die Steuerzahler Chicagos find aber 
gewiß fehon Hinlanglih belaftet und 
follten nicht auch noch für die „Verbef- 
jerungen” zu bezahlen haben, die in 
Evanfton bisher unterblieben find, 
weil ein Fünftel des dortigen Grund- 
befites fteuerfrei ift. 

Die Erfahrung Hat gelehrt, daß 
durch die übermäßige Ausdehnung des 
Stadtgebietes eine in jeder Beziehung 
ungefunde Entmwicelung, herbeigeführt 
wird. Da die vergleichsmeife dünn 
befiedelten und vom Mittelpuntte meit 
entfernten „äußeren“ Stadttheile mehr 
fojten, als fie einbringen, jo verzögert 
fih der Ausbau der inneren Stadt. 
und die Koften aller Verbejferungen 
müffen aus Spezialumlagen beftritten 
merden. Auch werden die Verfehrsge- 
legenheiten verfchlechtert, mwenn die 
Verkehrsgeſellſchaften für 5 Cents ihre 
Paſſagiere immer weiter hinaus beför— 
Die Grundeigenthums— 


einflußt, wenn das Stadtgebiet fort— 
während vergrößert wird. Endlich iſt 
es entſchieden unvortheilhaft, die Waſ— 
jerzufuhr und Kanalifirung dury un= 
bewohnte Streden hindurch auf neue 


„Borjtädte” auszudehnen, leere Stra= | 


Ben zu beleuchten, den angegliederten 
Gegenden Polizei und Feuerwehr zu 
jtellen und fie vielleicht auch mit neuen 
Schulgebäuden zu verforgen. Seitdem 
Chicago räumlih jo überwältigend 
groß geiworden ift, find die Steuern 
fortwährend geftiegen, die öffentlichen 
Dienftleiftungen aber fiherlih nicht 
beifer geworden. 

Der Erwerb Evanftons insbefon- 
dere ift auch deshalb nicht münfeheng- 
iwerth, meil diefe Stadt ein Hauptfi 
der prohibitioniftifchen und fabbathi- 
ſtiſchen Unduldſamkteit ift. Für folche 
Mitbürger müffen die Liberalen Chi- 
:agos fig höflich bedanten. 


Folgenſchwere Erfokge. 


Un der ausmärtigen Politif des 
Reichsfanzlers Bülow merden jebt 
wohl auch die Nöraler in Deutfchland 
jelbit nicht3 mehr auszufegen haben. 
Denn wenn die britifche fomohl wie die 
ruſſiſche Jingopreſſe wuthſchäumend 
zugibt, daß alle Einkreiſungsverſuche 
geſcheitert ſind, und daß Deutſchland 
im Bunde mit Oeſterreich-Ungarn ein 
„gefährliches Uebergewicht“ erlangt 
hat, ſo kann doch ſogar die deutſche Be— 
ſcheidenheit oder Selbſtunterſchätzung 
nicht mehr von dem Verluſte des 
Bismarck'ſchen Erbes und der Ein— 
buße des deutſchen Preſtige reden. 

Allerdings iſt die vortheilhafie Stel— 
lung, die das Deutſche Reich jetzt ohne 
Zweifel einnimmt, nicht zum gering— 
ſten Theile der offenſichtlichen Schwä— 
chung Rußlands zuzuſchreiben, das 
ſich von den Folgen ſeiner Niederlage 
in Oſtaſien und der nachfolgenden in— 
neren Wirren noch lange nicht wird er— 
holen können. Allein auch der größte 
Diplomat kann die Verhältniſſe nicht 
ſchaffen, ſondern nur richtig ein— 
ſchätzen und ſeinen Zwecken dienſtbar 
machen. Wie Bismarcks unvergäng— 
licher Ruhm beſonders darauf beruht, 
daß er den geeigneten Zeitpunkt für 
den Vorſtoß gegen Oeſterreich und 
nachher auch gegen Napoleon zu wäh: 
len verftand, fo ift e3 des Fürften Bü— 
lom hohes Verdienft, daR er die paf- 
ende Gelegenheit eripähte und aus» 
nüßte die Werthlofigteit des „herzli- 
chen Einvernehmens“ zwiſchen Groß- 
britannien, Frankreich und Rußland 
öffentlich nachzuweiſen. Indem er ſich 
in der Balkanfrage unzweideutig auf 
die Seite Oeſterreich-Ungarns ſtellte, 
bewirkte er, daß zuerſt Frankreich jede 


Einmiſchung in den Handel ablehnte, 


und dann auch Rußland ſeine Hand 
von Serbien zurückzog. Zuletzt mußte 
Großbritannien, um wenigſtens „ſein 
Geſicht zu retten“, ſelbſt die Grund— 
züge der Berftändigung zwifchen Ser=- 


bien und Defterreich- Ungarn vorjchla= 


gen, d. h. die thatfächlihen Machtver- 
baltniffe anerfennen. Hätte der deut» 
fhe Reichstanzler auch nur vorüber: 
gehend gezögert, die Schlußfolgerun- 
gen au3 dem Bündniffe mit Defter- 
reih-Ungarn zu ziehen, jo wäre diejes 


nen Serbien demüthigen zu laſſen, 


und der „neue Dreibund“ hätte den 


Salten gefprengt. 


An den Rüdtritt des Fürften Bü- 


lo, den die Konfervativen noch vor 


> Im 
‚wenigen Sagen als ein Ereianiß be- 


ten, das fie falt laffen würde, ift 
t felbftverftändlich nicht mehr zu 


denken. Der Kaifer fann und wird 
‚ ben Mann nicht fallen Iaffen, der in fo 


iger Weife ber Eintreifung 


. müffen. 


Deutihlands ein Ende gemacht und es 
wieder zur ausfchlaggebenden Macht 
erhoben hat. Deffen ift der Kanzler 
fich vollauf bewußt, und feine jüngften 
Reden im Reichstage dürften die Kon- 
jerbativen darüber belehrt haben, daf 
er jich von ihnen nicht das Heft ent- 
minden laffen wird. hr Plan, fi 
twieder mit den Klerifalen zu bereini= 
gen und mit deren Hilfe die Nachlaß- 
fteuer zu Falle zu bringen, wird nicht 
zur Ausführung fommen. Denn der 
Kanzler hat unummunden erklärt, daf 
die Regierung bebingungslos an ihrem 
Vorjage fejthält, dem Reiche hinläng— 
lihe Einnahmen zu verfchaffen, und 
daß fie die erforderlichen Mittel nicht 
blos im Wege der indirekten Bejteue- 
rung aufbringen lafjen mil. Er ift 
offenbar entjchloffen, nöthigenfalls den 
Reichſstag wieder aufzulöfen, und 
wenn die „jtaatserhaltenden” Parteien 
ihn hierzu zwingen, fo werden fie den 
Wahlftampf als „Reihsfeinde” führen 
Sie mwiffen aber fehr mohl, 
in wie hohem Grade fie ihren politi= 
Then Einfluß den Landräthen verdan- 
fen, und wie populär die Regierung 
fi Durch eine Neueintheilung der 
MWahlkreife machen fönnte. Nachdem 
fie die Gemißheit erlangt haben, daf 
die Stellung des Kanzlers keineswegs 
erfchüttert ift, und daß er ihnen nich! 
erlauben mwird, über feinen Kopf hin 
weg mit dem Zentrum zu liebäugeln, 
werden fie fich mwoh! oder übel wieder 
an ihr patriotifches Herz erinnern. 
Mit einem erfolgreichen Kanzler bin= 
den die Junker nicht gern an. 


„Bir find allzumal Sünder...‘ 


Richter Willard M. MeEmen, der 
im Rufe der Dffenherzigfeit, wenn 
nicht geradezu Rüdfichtslojigfeit fteht, 
hat diefer Tage in einer „Kirchenhalle“ 
über das „Parole-Gefeg“ gejprochen 
und dabei gezeigt, daß man jehr un 
verblümt und intereffant reden und in 
den einzelnen Punkten durchaus Recht 
haben und doch am lebten Ende nur 
zu einem großen Widerfprud, jozuja- 
aen, zu Folgerungen hingedrängt mer: 
den. mag, die fich nicht mit einander 
vertragen. „Der Diebitahl und der 
thätlihe Angriff“, jagte der Ridh- 
ier, „liegen in des Menfchen Natur. 
Die Begehung diefer Verbrechen deutet 
nicht auf Entartung hin. Gie find 
impulfive Verbrechen, denen das Ber- 
langen nah Aufregung zu Grunde 
liegt. Sch glaube nicht, daß hier ein 
einziger Mann anmejend ilt, der mahr- 
heitsgemäß behaupten fünnte, daß er 
nie eine unrechte That beging. Wenn 
Shr zur Zeit, da diefe Handlungen be- 
gangen wurden, prozeffirt morden mä- 
ret, dann mürde jeder einzelne von 
Euch eine Freiheitsitrafe im County- 
Gefängnig abgefeflen haben”. Daß der 
Kichter damit Necht hatte, erhellt aus 
dem lauten Applaus, mit dem die An 
mejenden, wohl ausnahmslos Mit- 
glieder bon Kirchengemeinden, feine 
Worte lohnten; und es wird fi) faum 
jemand finden, der ihm beftreiten woll- 
te, daß er Recht hatte mit feinen mei- 
teren Erklärungen, daß er felbft auch 
feine Ausnahme bilde — er habe als 
Knabe Mepfel geftohlen, wie andere 
Sungen au — und als eigentliche 
Verbreder Tafchendiebe, Ginbrecher, 
Schmugaler, Bahnräuber und Bauern 
fanger anzufehen jeien. Der Unter: 
Ichted zmifchen gewöhnlichen Spitbu- 
ben und Tafchendieben jcheint zwar 
nicht jehr aroß, indeifen man merft 
doc, worauf der Richter hinaus mill: 
al3 eigentliche oder „wirkliche“ Verbre- 
hen will er die vorbedachten und mehr 
oder weniger forgfältig geplanten an= 
gefehen willen, und das fann man gel- 
ten laffen. 

Alles das erivedt den Eindrud, daß 
der Richter zwar einige gefeßmidrige 
Handlungen — den „Schmuggel und 
die Bauernfängerei — fchärfer verur- 
theilt, als das allgemein gefchieht, und 
fie dementfprechend wahrfcheinlih une 
nachjichtliher und ftrenger beſtraft 
jeden will, als üblich ift,—er aber auf 
der anderen Seite den „impulfiven 
Verbredhern” gegenüber größere Milde 
für angebracht hält, meldher Eindrud 
nod) unterftüßt wird durch feine Er- 
Härung, „eines der lächerlichiten Ge— 
Teße des Staates llinois ift das, mel: 
ches das GStrafurtheil eines Mannes 
feitfeßt, wenn er einen Gent mehr ala 
$15 ftiehlt. Wenn er einen Cent me- 
niger jtiehlt, fommt er mit einer 
Gelditrafe davon, oder er wird in das 
Arbeitshaus gefhidt”. Er hat ja auch 
berin pollitändig Net, und bie 
Freunde des Parole-Syſtems, bezw. 
die Gegner aller ſcharfen Strafen wer— 
den, als der Richter ſo weit war, 
die Hände gerührt haben zum Beifall; 
beſonders die Leute, die den Verbre— 
cher, im beſondern den gewaltthätigen 
gern als Opfer der Vererbung uſw. 
betrachten. Aber — weiterhin kam's 
ganz anders! 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede 
periwied Richter MceEmen auf da2 eng- 
Tifche Gefeß u. die englifche Rechtspflege 
und rühmte beide vor den amerifani- 
[chen und zwar ihrer größeren Strenge 
und Schärfe wegen. „In London mur= 
den im lebten Jahre 24 Mordthaten 
begangen und von den Thätern wur— 
de die Hälfte überführt und Hingerich- 
tet. nr Chicago wurden in derfelben 
Zeit 130 Mordthaten verzeichnet und 
meniger al3 die Hälfte der Thäter, die 
man ermwifchte, wurben zu Strafen ver- 
urtheilt, nur zwei wurden hingerichtet. 
Sch meine, e3 wäre bejfer gemefen ein 


Die Körperchen 


8 Eurem ——— und weiß, — er⸗ 
lten Eure Geſundheit, wenn ſie geſund 
find, wenn krank, treten Leiden ein. 
Um ſie in Menge zu haben und geſund zu 
halten, muß man reines Blut haben, frei 
von Krankheit ſein und gute Geſundheit 


ben. 
ar Hauptzweck von Hood's Sarſaparilla 
iſt, dies herbeizuführen und ſein Erfolg geht 
aus den tauſenden von wunderbaren Hei⸗ 
lungen hervor. Heilt alle Blutkraukheiten, 
Skrofeln, Eczema, Rheumatismus, Katarrh. 


es te in der ohnlichen flüſſigen 
3 Ya osfolabe Kapıcr Form — 


Dutzend dieſer Mörder zu richten, eine 
Wiederholung eines ſolchen Mord⸗Re⸗ 
fords im nächiten Jahre zu verhüten. 
Die Amerikaner find zu meichherzig.“ 

Man wird ihm auch darin Recht ge- 
ben, denn man fann e8 ja täglich be- 
obachten, wie in den Gefchmorenenge- 
richten das meiche- Herz über "das 
ftrenge Recht fiegt, aber man wird es 
vielleicht Ihmwer finden, die von dem 
Richter geforderte größere Strenge den 
Mördern gegenüber mit jenen Ein— 
gangsäußerungen in Einklang zu 
bringen. Denn gerade von den Mord— 
thaten und Todtiſchlägen müſſen nach 
der MeEwen'ſchen Auffaſſung doch die 
meiſten als Impulſiv-Verbrechen gel— 
ten. Man wird es vielleicht auch nicht 
ganz leicht finden, mit den einlei— 
lenden Aeußerungen, mit denen ber 
Richter ja Recht hatte, den im Schluß 
enthaltenen Protejt gegen das Parole- 
Gejeb, wie es ift =— meil’3 zu wenig 
ftreng ift, zu vereinbaren. Der erfah- 
tene Richter fcheint fich in gemwilfen 
Sinne in MWiderfprüche veriwidelt zu 
haben. 

Der Schein trügt. Was Wider: 
fpruch fcheint, ift nur „Natur“. Wenn 
Richter Me&wen auf der einen Seite 
dem Gefet zu aroße Strenge vorwirft, 
und auf der anderen Seite die Weich- 
berzigteit tadelt und größere Strenge 
verlangt, jo hat er in beidem durchaus 
Recht, und es fann gar fein Zweifel 
darüber beftehen, daß mir ernfthaft 
nad befferm Ausgleich jtreben follen. 
Leider aber ift es auch unzmeifelhaft 
richtig, daß die völlige Gerechtigkeit 
des Gejeges niemals wird erzielt wer- 
den können. Denn das Gefeß joll für 
alle gelten und für alle gleich fein. Die 
Menfhen aber find allefammt un 
gleich; jo wenig wie zwei fich völlig 
gleiche YBaumdlätter, fo menig gibt’3 
zei fich völlig gleiche Menfchen, und jo 
werben die Handlungen der Menjchen 
niemals völlig gleich fein, vürfen nicht 
zwei Menfchin völlig gleich behandelt 
werden, wenn man die abjtrafte Ge- 
rechtigkeit anjtrebt. Die Moral von 
der Gefchichte aber tft: Die Oppofition 
gegen das Parole-Gefeg oder irgend 
ein anderes Strafgefe zeigt noch lange 
nicht, daß es nicht ein Fortfchritt ift 
gegen die frühere Gejeggebung, aud 
nicht, daß es noch verbefferungsfähig 
ift, denn das ift felbjtverftändlihd — 
jondern daß die Zeit ftetig vorwärts 
ftrebt und an ihren Aufgaben arbeitet 
— aud in diefer Hinficht. — 

—— o o »— 
Gute Borjäße. 


Präſident Taft hat den Höblichen 
Wunf und Ehrgeiz, in die verlotterte 
nationale Finanzmwirthichaft etwas 
Drdnung zu bringen. Vor Allem 
mwünfcht er der fchmählichen Defizit: 
toirthfchaft zu fteuern. Die Bundes: 
regierung ſoll, dahin gebracht werden, 
ſich nach der Decke zu ſtrecken. Soll 
und Haben ſollen, ſoweit es angeht, in 
Uebereinſtimmung gebracht werden. 
So weit es angeht — denn daß das 
zu erſtrebende Ziel völlig erreicht wer— 
den könnte, dahin verſteigen ſich die 
Hoffnungen nicht. Es iſt ſchwerlich 
viel weniger als dreißig Jahre her, 
daß zum letzten Male einem Schatz— 
ſekretär der Ver. Staaten das Kunſt— 
ſtück gelungen iſt, einen „ziemlich“ rich— 
tigen Voranſchlag der zu erwartenden 
Jahreseinnahmen und -Ausgaben zu 
machen. Die Aufgabe, wie zugeſtanden 
werden muß, iſt auch wirklich nicht 
leicht. Nicht bloß zu Zeiten wie die 
jebige, da das neue Zollgefeß bie 
aröpte aller Einnahmequellen neuen 
Regelungen unterwirft, deren Einfluß 
auf den Einfuhrhandel und die fich 
daraus ergebenden Einfünfte nicht ab- 
zuſehen iſt. &3 ift fchwer auch dann, 
wenn bie bereit3 erprobten Steuerge- 
jeße unverändert in Kraft gelaflen 
werden, Zölle wie Binnenjteuern find 
indirefte Gieuern; Verzehrafteuern, 
die bedingt find durch die Ausgaben 
der Bürger; abhängig alfo von Allem, 
was — jei e3 zum Guten, jei e3 zum 
Böfen — die allgemeine gefchäftliche 
Lage beeinflußt. 

Snmerhin laffen in normalen Zeit- 
läuften die Einfünfte des fommenden 
Wirthſchaftsjahres fich menigftenz an- 
nähernd berechnen. Man hat, wenn 
nicht die Gemißheit, fo doch die Wahr: 
Icheinlichkeit vor fich, fo dah den mahr- 
Iheinlichen Einfünften die zu vermil- 
ligenden Ausgaben angepaßt werden 
fönnen. Gein Theil dazu beizutra- 
gen, beabfichtigt der Präftdent, von fei- 
nen SKabinetsmitglievern die größt- 
mögliche Veichräntung der Forderun- 
gen für ihre verjchiedenen Vermwal- 
tungsziweige zu verlangen. Es fol 
„tein Cent verlanat werden, ohne den 
ſich auskommen läßt”. Diefe verfchie- 
deren Voranichläge follen vom Schatz⸗ 
ſekretär zuſammengeſtellt werden, und 
dann — das iſt die größte der Neue— 
rungen — ſoll ein „Kabinetsausſchuß“ 
die Voranſchläge prüfen und ſoll Ab— 
ſtriche machen, „wo immer das ohne 
Schaden geſchehen kann, um den Ge— 
ſammtbetrag der Forderungen inner— 
halb des Betrages der zu erwartenden 
Einkünfte zu bringen.“ 

Es ſoll alſo das Kabinet des Präſi— 
denten eine Aufgabe erfüllen, ähnlich 
wie ſie in gleicher Hinſicht vom briti— 
ſchen Kabinet erfüllt wird. Nur 
wird man ſich nicht einbilden dürfen, 
daß, was dort ſich bewährt, ſich glei— 
chermaßen auch hier bewähren werde. 
Dazu ſind die grundliegenden Verhält— 
niſſe zu berſchieden. Im Vereinigten 
Königreiche iſt das Kabinet veraänt— 
wortlich für die nationalen Finanzen, 
während es hier nicht verantwortlich 
iſt. Es hat dort nicht bloß die Aus— 
gaben zu regeln, es hat auch die Ein— 
künfte zu beſchaffen. Selbſt wenn das 
britiſche Parlament eine Ausgabe be— 
willigt gegen den Wunſch des Kabi— 
nets, ſo muß das letztere irotzdem das 
Geld dafür auftreiben. Das britiſche 
Kabinet hat daher die ſtärkſten Be— 
weggründe zur Vermeidung unnöthi⸗ 
ger Ausgaben. Es hat die Rechnun⸗ 
gen zu bezahlen. Es muß, wenn die 
Ausgaben die Einnahmen überfchrei- 
ten, mit neuen Steuerforderungen fom- 
men, was immer unangenehm ift, oder- 


muß, no unangenehmer, für eine 
Vermehrung ber öffentlichen Schulven 
eıntreten.. „Das britifche Kabinet” — 
wie ein geiftreicher englifeher Schrift- 
fteller jagt — „ift der Broteriwerber 
der politifchen Familie; es hat die Ko- 
ften gemährter Vergünftigungen und 
die Koften der Ruhmfucht zu fragen, 
fo mie der Familienvater für die 


Mohlthätigkeit feiner Frau und für 


den Pub feiner Töchter auffommen 
muß.“ 
* * * 

Das iſt hier gründlich anders. Langt 
es hier nicht, ſo iſt nicht das Kabinet, 
ſondern der Kongreß iſt verantwort— 
lich. Die Mitglieder unſeres Kabinets 
geben Geld aus, aber haben nichts mit 
der Beſorgung von Einkünften zu 
ſchaffen. Alle Steuermaßregeln müſ— 
ſen ihren Urſprung im Bundesabge— 
ordnetenhauſe haben. Es iſt alſo hier 


das Kabinet nicht wie in England di— 


rekt intereſſirt an der Verhütung un— 
nöthiger Ausgaben, es hat auch nicht 
die Macht und den Einfluß auf die Ge— 
ſetzgebung, wie das britiſche Kabinet. 
Die Mitglieder des letzteren ſind zu— 
gieich Mitglieder des geſetzgebenden 
Körpers. Sie können im Parlamente 
ihre Vorſchläge öffentlich begründen u. 
verfechten, während ihre hieſigen Kol— 


legen höchſtens Gelegenheit haben, ei-— 


nem Ausſchuſſe des Hauſes oder Se— 
nats hinter verſchloſſenen Thüren Rede 
und Antwort zu ſtehen. Schließlich 
hat das britiſche Kabinet die Machtbe— 
fugniß zur Auflöſung des Parla— 
ments. Es'kann, wenn es ſeine Politik 
vom Volke gebilligt glaubt, vom Par— 
lamente an das Volt appelliren und 
die erwählten Parlamentarier dadurch 
nöthigen, ſich einer Neuwahl zu unter— 
werfen. Das Volkshaus des Parla— 
ments (das Herrenhaus ſpricht inGeld⸗ 
ſachen nicht mit) hat ſomit die gewich— 
tigſten aller Gründe, ſich gegen die füh— 
rende Hand des Kabinets nicht un— 
nöthig aufzulehnen. 

Hier fällt das Alles weg, und wenn 
hier der Präſident und ſein Kabinet 
wirklich zur Sparſamkeit mahnen, ſo 
braucht das die Mitglieder des Kon— 
greſſes nicht zu hindern, trotzdem alle 
Verwilligungen zu machen, von denen 
ſie glauben, daß ſie der Partei im All— 
gemeinen oder den Mitgliedern im Be— 
ſonderen Stimmen gewinnen oder 
ſonſt von Vortheil ſein könnten: Pen— 
ſionen über Penſionen, koſtbare öffent— 
liche Gebäude, Fluß- und Hafenver— 
beſſerungen und andere ſchöne Dinge. 

Deſſenungeachtet gebührt dem Präſi— 
denten alle Anerkennung für ſeine gute 
Abſicht. Sie zeigt auf alle Fälle einen 
Verſuch, dem von ſeinem Vorgänger 
geradezu geförderten Uebel der öffent— 
lichen Verſchwendung zu ſteuern. Ob— 
gleich der Kongreß nicht gebunden iſt 
durch die Forderungen der Verwal— 
tung, ſo werden doch, je niedriger dieſe 
Forderungen ſind, ſich auch die Be— 
willigungen niedriger halten. Ver— 
langt wirklich die Verwaltung „keinen 
Cent mehr, ohne den ſich auskommen 
läßt“, ſo wird auch der Kongreß ſeine 
Verwilligung unnöthiger Dollars und 
unnöthiger Millionen beſchränken. Nur 
wird es natürlich über die Frage: 
„Ohne was läßt ſich auskommen?“ 
immer ſehr verſchiedene Anſichten ge— 
ben. Und wenn Herr Taft wirklich 
der Meinung iſt und darauf beharrt, 
daß an den Koſten unſeres neuerlichen 
Militarismus und Imperialismus 
nicht geſpart werden darf, Heer u. Flot⸗ 
te im Gegentheil noch immer größer 
ſein müſſen: dann allerdings wird trotz 
ſeiner guten Vorſätze die Steigerung 
der Ausgaben fortdauern. Was ſich 
demgegenüber an den Zivilausgaben 
abknappſen läßt, kann das ſchatzamt— 
liche Kraut nicht fett machen. 


Die Hoffnung Hollands. 


Haag, 15. März. 

Noch niemals hat man in der Nähe 
des königlichen Schloſſes und im 
Schloßpark ſo viel Spaziergänger ge— 
ſehen, wie in dieſen Tagen. Leute, die 
ſonſt eifrig in der Werkſtatt und im 
Kontor arbeiten, reißen ſich von der 
Arbeit los und gehen auf die Straße, 
um wenn möglich die Königin Wil— 
helmine zu ſehen. Sie hat viel unter 
der Neugier des Publikums zu leiden, 
aber ſie nimmt dieſe Unbequemlichteit 
gern auf ſich. Sie ſetzt auch ihre ge— 
wohnte Thätigkeit fort, obgleich die 
Aerzte ihr Schonung verordnet haben. 
Die Königin empfängt wie früher ihre 
Minift& und Räthe, ſie legt Werth 
darauf, daß ſie alle wichtigen Akten 
mit der eigenen Hand zeichnet, und nur 
die Repräſentationspflichten hatte fie 
ihrem Gatten und ihrer Mutter, der 
Königin-Wittwe anvertraut. 

Die Theilnahme, mit der das ganze 
Land das Wohlergehen der Königin 
verfolgt, iſt außerordentlich groß. 
Aber dieſe Theilnahme geht aus rein 
menſchlichen Motiven hervor; jeder 
Byzantinismus liegt den Holländern 
fern, die voll Freude darüber ſind, 
daß die junge Frau inGeſundheit ihrer 
ſchweren Stunde entgegenſehen darf. 


Man rüſtet ſich zum Geburtsfeſte wie 


zum allgemeinen Familienfeſte, und 
für Mutter und Kind werden zahlloſe 
Geſchenke vorbereitet. Der Sekretär 
der Königin mußte Tauſende von Brie— 
fen diktiren, in denen gebeten wurde, 
daß die Behörden und auch die Privat— 
perſonen möglichſt beſcheidene Ge— 
ſchenke ſenden mögen. Die Geldſum— 
men, die für koſtbareLeinengarnituren, 
für kunſtvolle Wiegen und ähnliches 
Luxuswerk ausgegeben werden, ſollien 
lieber nach dem Willen der Königin für 
eine wohlthätige Stiftung verwendet 
werden, und ſo wird es auch geſchehen. 
Dennoch werden die ſchönen Gaben dem 


— —— — 


CASTO RIA 
Di sr, De hr Inner Gekauft Hat 


Neugeborenen nicht fehlen. In Zee 
lande, mo das SKinberfpielzeug fabri- 
zirt wird, fchnigt man für da Kind 
hübſches Tändelgeräth, dort Hlöppelt 
man Spiten, die des Kindes Bettzeug 
Ihmüden follen,dort drechfelt man ihm 
eine mächtige und geräumige Wiege. 
So liebenswürdige Freude Tann 
man mohl gelten laffen. Aber auch die 
Gejehmadlofigfeit ift nicht ausgeblie- 
ben. Da mird auf den Straßen der 
Relidenz eine Poftfarte verfauft, die 
ein Heiligenbild darftellt. Am Herde 
figen zwei Alte, Mann und Frau; fie 
bliden zur Höde, von wo eine Licht: 
geftalt zu ihnen niederfteigt, eine Frau, 
die ein einziges, verflärtes Kind im 
Urme trägt. Die Heilige trägt die 
Züge der Königin und unter Diefem 
Bilde Tieft man „Frohe Botjichaft“. 
Die Köniain hat folche Ueberſchweng— 
lichkeit felbft verurtheilt, und fie hofft, 
daß folcher Unfug bald aufhören ındae. 
EEE 


2ofalberidht. 
Abraham Leyier getödtet. 


—— 


An Schiller und Sedgwid Straße vom 
Strafenbahnwagen zermalmt. 

Abraham Lenier, ein früherer Kun 
denfchneider, fand heute Morgen um 
73 Uhr in der Nähe feiner Wohnung, 
359 Sedgwid Straße, den Tod un 
ter einem Straßendahnivagen. Der 
Techziq Jahre alte Mann wollte an der 
Ede der Schilfer- und Sedgwid Str. 
über den Fahrdamm gehen, als er einen 
Straßenbahnwagen heranſauſen ſah. 
Er verlor, wie wenigſtens der Motor— 
führer John Pheiler behauptet, den 
Kopf und lief auf dem Geleiſe vor dem 
Wagen her. Die Schutzvorrichtung 
ſtieß ihn zu Boden und rollte ihn eine 
Strecke weit vor ſich her, bis der Wa— 
gen zum Halten gebracht werden konn— 
te. Als man den Verunglückten auf— 
hob, ſtellte es ſich heraus, daß er todt 
war. Beamte der nahen PBolizeimache 
an der Hudfon Mpenue jchafften 
den Leichnam nad) einem Beſtattungs— 
gejchäft an der North Une. Der Mo: 
torführer und der Schaffner W. €. 
Collins wurden in Unterfuhungshaft 
genommen. Lenpfer hatte fich vor meh- 
teren Jahren zur Ruhe geſetzt. Sein 
Sohn Louis it Leiter der Schneider- 
firma Leyfer & Co. im Monadnod- 
Gebäude. 


An der Mutter Seite erftict. 


Frau Ana Zablodi fand heute frith 
beim Erwachen ihren vierzehn Tug: 
alten Säugling, Helen, neben fich todt 
im, Bett. Die Kleine war unter die 
Bettdede gerutfcht und erjtid. Die 
Yamilie wohnt 2641 W. 47. Straße. 

Don £euctgas überwältigt. 

yrau Mary Schüß fand geftern in 
einem Zimmer des von ihr betriebenen 
Hotels, 539 Sheffield Aoe., die Auf: 
mwärterin Sofephine Karl von Leucht- 
gas übermältigt auf und ließ fie nach 
dem Deutichen Hojpital fchaffen, mo 
das Mädchen gegen Abend zu fich fam 
und erzählte, fie jei mit einem frem= 
den, den jie auf der Straße getroffen 
hatte, nach jenem Hotel gegangen. Wie 
fie vom Leuchtgas überwältigt mor= 
den fei, wiffe fie nicht. Ueber ven 
Gashahn war ein Handtuch geworfen 
worden. 

_—— 0 
Unterricht im Lanaban. 


Derfuchs: und £ehrfarmen der „‚Artcraft 
Jnduftrial Guild‘. 

Profeffor Charles Gaylord Morfe 
und George Greenman reifen heute 
Abend nach Idaho ab, um dort die 
160 Xcres Bemäflerungsland, welche 
die „Arteraft Induftrial Guild“ fürz- 
lid erworben hat, zu bebauen. Dieje 


Farm gehört zu den Ländereien, welche |- 


das „Urteraft Snftitute” zum Zweck 
ter Ausbildung von Leuten, die den 
Landbau praftifch erlernen wollen, an- 
zubauen gedentt. Diefe Lehrfarmen 
bieten Gelegenheit jomohl zu grünpli- 
cher Ausbildung in allen Zweigen des 
AUder- und Obftbaues, wie auch den 
Bortheil, daß Klima und Lage erft er— 
probt werden können, ehe man fich dau— 
ernd anfiedelt. Intereſſant iſt der 
Umſtand, daß der größte Theil des 
Landes Chicagoer Frauen gehört, die 
ihren Lebensunterhalt durch Lohnar— 
beit erwerben. Die Präſidentin, Frau 
T. V. Morſe, ſagte heute, daß die 
Einrichtung einer Farm in der Nähe 
von Chicago, die gewiſſermaßen als 
Hauptquartier für Frauen dienen ſoll, 
bald zur Thatſache werden würde, daß 
aber inzwiſchen Anlagen in billigerem 
Lande gemacht würden, wo ſich Gele— 
genheit zu Verſuchen vor dauernder 
Niederlaſſung biete. Die Gilde lege 
jedes Jahr eine ſolche Verſuchsfarm 
an und verſchaffe gebildeten, aber mit— 
telloſen Frauen ein Heim für ſich und 
ihre Kinder auf dem Lande, wo ſie Ge— 
legenheit hätten, eine ſie ernährende 
geſunde Beſchäftigung zu erlernen. 
Viele junge Mädchen und Frauen, die 
der aufreibenden Arbeit in Läden und 
Büros müde ſeien, ſeien begeiſterte An— 
hängerinnen des Unternehmens. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...223.81 

Scefterreich: 100 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Francs 19.40 

Holland: 100 Gulden 40.40 

Dänemart: 100 Kroner.....26.85 

Rupl en d: 100 Rubel 51.75 


Kurz und Nen. 


* Der „Public Policy Club“ von 
Auftin Hält feine nächte Verfamm- 
lung nädjten Freitag ab, mie ge 
möhnlich in dem Saale der Hocdhichule 
des Bezirtd. Grörtert werden follen 
die berfchiedenen Charrerporlagen, 
welche in Sadıen Chicagos bei der Le- 
islatur in Springfield eingereicht 
find, und die Zollvorlage. 


— Drudfehler. — „Im tiefen Kel- 
ler fig’ ich Hier!“ Lied für eine Faß⸗ 


ſtimme. 


dem rechten Platz 
Harry HILDRETH, JR., 


bejitst fehsjährige Erfahrung als Hilfs - Schas 
meijter unter Den Stadtichakmeiitern 
Blodi und Trseger. 


HARRY HILDRETH, JR., 


Demofratiiher Kandidat für 


Stadt: -Schatmeifter. 


Die Bahl findet ftatt am 6. April 1909. 


8 
$ 
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Todes - Anzeige. 
Rreunden und Befannten die traurige Nach: 
tit, das meint lieber Gatte und unjer auter 

Sater, Großvater und Bruder 
Wilhelm Schacfer 
im Alter don 64 Sehren und 9 Monaten felin 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Zantftag, den 3. April, um 1:30 br 
Nachmittags, vom Irauerbaufe, 1884 N. Dalley 
vde., nad der Sraceland- sriedbot-stapelie, WO 
| die Keichenfeier abachalten wird. Um ſtille Thoil⸗ 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
| Babette Schacier, acb. Betri, Gattin. 
| Frau Katharina Ruchn, ‚sau Lizsie 
Nupprect, Frau Dina Krmeger und 
| Antoinette Schneier, Töchter. 
William Schaefer, jr., Sobn. 
Frau Ratharina Mahn, Schweiter. 
Schn Henwm, Louis Schaefer, Brüder. 
nebit Enfeln. midofr 


Todes-Anzeigse. 
Freunden und Betannten die traurige Nach 
richt, dab mein aeliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Nicholas Rauſch 
Gun £ * sg a; Mer 
im Alter von 43 Iabren aeitorben tit. Die Bes 
erdigung findet flatt am Ponneritag Morgen 
um 8:30 Uhr, dom Leichenbeitatter Kbarles 
Purmeiiter & Son, 303 Larrabee Str., nad der 
St. Michaels-Nirhe, don da nah dem St. 
Bonifacius-Friedbof. Um ftille Theilmahme bil 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
—— zus —— 
Beter Rau Sohn. 
Sardara Snnder, Gliinbeth Zuetle, 
Sujan Stinfa und Natie witttu, 
Töchter, nebjt Verwandten und 
Belannten. » 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater N — 
Auguſt Loeffler 
im Alter von 74 Jahren und 9 Monaten nad 
langem fchweren Xeiden am 29. Mär; in St. 
Xoe, Mich., fanft entichlafen it, Die Veerdis 
gung findet Freitag, den 2. April, Vormittags 
10:30, von Edward Muelboefer's Leichenfapelie, 
112 Elmbourn Ave., nah dem Nofehill-Fricdbof 
ftatt. Im ftille Iheilnahme vitten die trauern— 
ı den Hinterbliebenen: 
Babetta Loejiler, Gattin. 
Auguft und Herman, Söhne. 
Vargaretha ıtıd Roja Loefiler, 
mdo Schwiegertöchter. 
— 
Todes - Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, dag mein lieder Gatte und umnfer lieber 
Bater 
GHriitian Karfutt . 
heute Morgen um 11 Uhr fanft im Herrn ent« 
fSlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr bom Trauer 
baufe, 452 Otto Etr., nad der St. Lufas-sticche, 
um 3 Unr, von da nad dem St. Lufas-Gotte3: 
ader, Um itille Theilnahme_bitten diet frauerit- 
ben Hinterbliebenen: * 
Loniſe Karkutt, Gattin, und Kinder. 
— — — — — 
Dodes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Marie Neumaun, geb. Weinrich, 
am Dienitag, den 30. März 1909, im Alter bon 
54 NIahren geitorben ijt. Yeerdigung amı Sam— 
itag, den 3. April, um 1 Uber Racınittags, bom 
Tranerbaufe, 534 Mekean Ylve., nah dem Wald» 
heim=Xriedbof.. Um files Beileid bitten die 
trauernden Kinder: 


9 ?, und Glara M. Neumann. 
Dar } und 6 — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Albert K. Headke 
am 30. März 1909 plötzlich im Alter bon öl 
Jahren geſtorben iſt. Diebeerdigung findet ſta tt 
am zreitag, mm 1 Ubr Nachmittags, bom 
Trauerbaufe, 2172 Carroll Abe, nad af 
Ridge. Um jtilles Veiteid bitten die Irauermven 
Si blieb u: 

ran a Haedte, Gattin. 

wartin, Albert, Adolph, Mary, 
Auguit, Carrie, Walter, Arthur, 
Kinder. 


— — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die trgurige Nach⸗ 

richi, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Ernſt Fabi 

nach kurzem ſchwerem Leiden am 28, März ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 1. April, 2_Uhr Nacdm., vom 
Tranerbaufe, 649 Yurling Str., nad Grateland. 
Um ftile Iheilnahıne bitten die trauernden 


Sınterbliebenen: i 
ä Elizabeth Yabi, Gattin. 
Ernit Fabi, Sohn. 


— — 


dmi 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nad; 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Sriedrih Kol 
am Dienftag, den 30. März, im Ulter bon 65 
Iabren und 1 Monat geefterben ift.—Beerdi- 
gungs-Anzeige jpäter. Die betrübten Sinters 
bliebenen: £ 
Amanda Koi, acb. Zobel, Gattin. 
Dscar, Diga, Tswald, Amanda 
driedridh, Kinder. 


und 


Geftorben: Amelin Hartwig, gelichte Gattin 
des berftorbenen Gurl Hartwig, Mutter bon 
Frau Friedrih Nantad, Guftad und Theodor 
Hartwig und Großmutter bon Bertha, Earl, 
Auguita, Pertba, Emma, Minnie, Julia Hart» 
wia und Emil Nantad. Beerdigung Donneritag, 
1. Avril 1009, vom Haufe ibrer Tochter, 2437 
Galumet Ave, per Kutihen nad Dufmwoods 
Friedhof. 


Geheime Wiſſenſchaft 


Lehrbuch zur Ausführung ſpiritiſtiſcher Er— 
perimente, Tiichrüden u. |. w., Rreis.... .5 

Harry Pincent, Die_Glemente bes Hupno- 
itamuB, ca. SUR. SEHEN... -ümnaniecnen 1.50 

Dr. Lehmann, Aberglaube und Zauberei, 
bon den älteften Zeiten an bis in die Ge- 
genwart, über 660 Seiten .............. 4.20 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Bucdbandlung des Weitens. 
26 Mountoe — 
Z8wiſchen Wabaſh und Michigan Aves. 


— 


Vaſſende Konfirmations- und Oſtergeſchenke. 
Kirchengeſangbücher, Chriſtliche Vergißmein—⸗ 
nicht, Bibeln und Teitamente, Aonfirmationss 

und Ditergrußfarten in größter Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


Sröbte u. Ältefte deutihe Buhbandlung im Welten, 
104—106 Nandolvb Strade. 


Gefucht: 
August Albert Theo. Schuetze 


früher 4832 ©. Alhlend Avenue, ivegen 


Erbihaftsangelgenbeit. 
8.B. Kempf, 354 La Salle Str. 
mifrfon 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Raudeiph Etr. 


—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 
Rebald, Gameras und phatogr. Material, 


Lejet die „Sonutagpoft” 


* Der rechte 


Mann 


— auf — 


Hummel, 


EEE EEE 0 FREIE 


ECO HOFFEN DI FF 


Zode8 »- Anzeige 
‚Freunden ınd Befannten die traurige Nadhe 
richt, dab am Dienitag Nacht meine geliebte 
Gattin und unfere Mutter 

Anna Barihlott 
fanft im Herrn entichlafen ift im Alter bom 54 
Nabren, 1 Monat und 15 Zageır. Die Beerbis 
qung findet itatt am Freitag, den 2, Abril, um 


| 2 Uhr, von John Freefe's Kapelle, 1587 Mils 


| 


wautee Ave. nach dem Montroſe-Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten: 
Senrh Barthlott, Gatte. 
Xoniia, Anna, Hency, Emme und 
Eliſabeth, Kinder. 


Zur Erinnerung 


an meinen lieber Gatten und unferen Vater 
Theodor Huchner, 

geitorden am 31. März 1908, 
Ti, guter Nuter, den Gott und gab, 
Umichlteßet bier dein ftille3 Grab, 
Berlaflen, einfam ftehen wir bier 
Und bliden ſehnſuchtsvoll nach dir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 
Dein Tod bat ſchmerzlich uns betrübt. 
So rub' in deiner ſtillen Gruft, 
Bis dich die Stimme Gottes rüft. 
Dein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Dein liebevolles, treues Herz, 
Das freundlich in des Lebens Tagen 
Wit uns getheilt hat Freud, und Schmer 
D'rum ſei als letzte Liebesgabe 
Dir tauſendfältig Dank gebracht. 
Schlaf’ wohl in deinem füblen Grabe, 
Du VBielgeliebter, aute Nuctl 


Gewidmet von deiner Gattin: 
Fohanna Hucebner und Kindern, 


Zur Erinnerung 

In mwehmüthiger und liebevoller Erinnerung 
an meine theure Gattin und unfere Mutter 
Dorvthen Heinze, 

welde heute bor einem Jahre, am 31. März 
1903, geitorben it. 


Schlumm're fanft, du aute Mutter, 
Die du uns baft fo geliebt. 

Du wirft jıns ja wohl verzeihen, 
denn wit haben didy betrübt. 
Ach, du baft’s jegt überwunden. 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft bajt du fie erfragen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeffen wir dich nicht. 


Gewidmet von Deinem Gatten und Töchtern, 


Zur Erinnerung 


“an unferen undbergeßliden Sohn 
Emil, 


welcher heute dor einem Jahre, am 31. März, 
geftorben ift. : 


Unbeilbar ilt diefe Wunde, 

Die dein fchneller Tod und flug. 
Und nod bis zu diejer Etunde 
Denfen wir, warum mußteit du 
Uns jo früb berfaffen. - 

Ia. mein Gott, ich fann’3 nicht faffen, 
Doch mir mwilfen, du bit nad oben 
In des Vaterd Haus gezogen. 

Und unjere Bitte iit’3 an jedem Tagt 
Taß er und bereinen mag. 


Frau Caroline 'Sieward, Mutter, 
und Bruden 


Zur Erinnerung 


an unferen lieben Gatten und PVatey 
Chas. W. Krauß, 


welcher heute vor einem Jahre, am 31. Märgz, 
aus unſerer Mitte geſchieden iſt. 


Wahre Freundſchaft nur verbindet 
Seelen zu der ſchönſten Pflicht, 

Und die Kränze, die ſie windeet, 
Wellen ſelbſt im Grabe nicht. 


Die trauernde Familie Krauß. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Freunden unſeren herzlichen Dank aus für die 
herzliche Theilnahme und ſchönen Blumenſpen— 
den heim Begräbniß unſexer geliebten und un— 
vergeßlichen Tochter und Schweſter 

Bertha Kuhuke. 
Insbeſondere unſeren herzlichen Dank dem Hrn. 
Paſtor Kircher für die troftreihen Worte im 
Hauſe, in der Kirche und am Grabe. Die 
trauernde Familie: 
Albert und Bertha Kuhnke, 
nebſt Geſchwiſtern, 


Waldheim. 


iger db Tonfeflionslofer Srtedhof bon 
Else. 2. en adlad, uden 
fa uch alle Straßendaßnen für 5 au 
treichen. tBpläß: —* dielen 
N aut Leb Soreit Bart 707 

L ce: 
De 107  Etapröffiee 078 29. Ghleago Une, Kal 


Humboldt 751. 
Vhhilipp Maas, Selr. Jacod Schwad, Supt 


COLISEUM 


Morgen, Donnerftag, den 1. April, 8:15 Abend& 
Ton da an zweimal täglih um 2:15 und 8:15 


BARNUM & BAILEY 


Größte Cchauftelung der Welt. — 3 Senia 
tionsitüde: Berzweiflung® -» Sprung 
Jupiter, das Ballonpferd. Die fliegen 
den Automobile — Karolins deutice: 
Bferdezirfus.—100 Alte und 1000 Wunder. — 
Eige zum Werfauf bei Lbon & Healb und in 
Golifeum. Tel. tr. Cal. 1216. Meferb. Sige 50€ 
75c, $1 und $1.50. Logenfige $2. Gallerie 256 


Groger National:Bal 


beranftaltet bon den 
Vereinigten Sektionen de Bayr.:Am 
Verein von Cook County, JU. 

Samdtag, 24. April 1909, in Brand3 Halle, N 
Elarf und Erie Etr. Zur Aufführung gelang 
da3 bahriiche Polklsitüd „Habesteisie ” 4 
dets 25c @ Werion im orberfauf, an der Ra 
50€. Anf. 8 Ubr Abends. Die Halle ift dur d 
Dentmorth-Clarf Durdlinie bei Tag u. Nad 
für 5c Fahrgeld zu erreichen. 

m327,0p7,21 


THE RIENZI, 


Chiengos populärfter Familten » Nefort 
Ede R. Clark Str. und Diverfeh Blyd. 
Konzert Sonutag Nachm. von 3 Bis 7 Uhr um 
jeden Abend von 8 bis 12 Ußr, 
Reſtauration erſtklaſſig. 

Original Farineli =» Enjemble, 

G ielfeiti tün 
— 
Wet,mifrfon, 


Zu vermiethen ee 
LUISENHAIN 
der nahgelegenſte, leicht erreichbarſte 
in Chi 5 ee 
n Chicago. en 
polıta.: Bogtapı — Zu Wut 
I ELTERN Bu.N king 
Scantlin Er. u ——— 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Sir. 


Po: 


au berigufen, 





da daß fo viele Rrankheiten, welche augenfcheinlich der Gefchidlichkeit bes * 
9 rühmter Werzte getroßt haben, dem beruhigenden Einfluß eineg eins 


fahen Hausmittel weichen, wie 


gorni’s 


Alpenkräuter 


Weil er direft an die Wurzel des Webel3, die Unteinigfeik im 


Blut, geht. 


Er iſt aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern hergeitellt, und ift über ein Kahrhundert lang im Gebraud) 


aetwefen, Yange genug, um feinen 


Werth gründlich zu prüfen. 


h Er ift niöt, wie andere Medizinen, in Apoihelen zu haben, ‚fondern tird 
den Leuten direlt geliefert durch die alleinigen Sabrilanten und Cigenthümer, 


a» DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


zofalberiht. 
Die Stadtwahl. 


Worum es ich dabei 
Sh.cagoer handeit. 


Gebiets : Ausdehnung unräthlid. 


für Die 


Bei der en:-Zufammenfegung des Stadt 
rathes fommt es vornehmlicd; darauf an, 
die Körperfchaft vor etwanigerDermude» 
rung zu behüten. — Die Tuberfuloje. 


Nur wenige Tage find es noch bis 
sur Stadtwahl, und fo dürfte es nad: 
oerade an ber Zeit fein für die Wäh- 
ler, fich Mar zu werben über die Fra- 
gen und die Kandidaten, für oder wi— 
der die e8 Stellung zu nehmen gilt. 

Zu wählen find: ber Stadt⸗Schatz⸗ 
meiſter; der Stadtſchreiber; in 34 
Wards je ein Mitglied für den Stadt— 
rath und in der 12., wegen des Rück⸗ 
tritis von Herrn Uhlir, zwei Alder— 
men. 

An Angelegenheiten, die auf dem 
Wege der Urabſtimmung zu erledigen 
ſind, liegen vor: die Einrichtung einer 
ſtädtiſchen Lungenheilanſtalt, zu wel—⸗ 


chem Zwecke eine geringfügige Sonder- 


ſieuer würde erhoben werden müſſen; 
die Angliederung von Evanſton und 
die der Landgemarkung Cicero an die 
Stadt Chicago. 

Gebietserweiternng nicht rathſam. 


Aus vielerlei Gründen, von denen 


der wichtigſte und an ſich ausſchlagge— 


bende der iſt, daß ſchon gegenwärtig 
die Stadtverwaltung nicht in der Lage 


iſt, das ganze Gebiet der Stadt ſtäd— 
tiſch einzurichten, erſcheint es vorder— 
hand nicht rathſam, die Grenzen des 
Gemeinweſens noch weiter hinauszu— 
rücken. Dazu kommt noch, daß ſowohl 
in Evanſton wie in Cicero ein ſehr 
großer Theil, mutkhmaßlich ſogar die 
überwiegende Mehrheit der Bürger— 


ſchaft, von der Angliederung garnichts 


wiſſen will. Die Maßnahme wird alſo 
dort wahrſcheinlich niedergeſtimmt 
werden, ſelbſt wenn ſie von den Chi— 
cagoern, aus Großmannsſucht, gutge— 
heißen werden ſollte. 
Stadt ſchatzmeiſter und Stadtſchreiber. 
Von den beiden Kandidaten für das 


Amt des Schatzmeiſters, welche ernſt⸗ 


lich in Betracht kommen, hat der demo— 


kratiſche, Herr Harry Hildreth jr, den 


Vorzug mehrjähriger Erfahrung für 
ſich. Er war Hilfs-Schatzmeiſter unter 
den Herren Hummel und Blocki und 


heffeidet diefen Boften auch gegenmär: | 


tig unter Schatmeifter Traeger. Seine 
Ermwählung zum Schabmeijter mürbe 





Erunkenbolde kurirt 
in 24 Stunden. 


Jede Dame kann den ſchlimmſten Trun⸗ 
kenbold im Geheimen im Hauſe heilen. 


um es zu beweiſen, wird ein freies Probepacket 
verſiegelt verſchickt an Alle, die ſchreiben. 


Keine Dame ſollte verzweifeln. Das lichere, 
ſchnelle, nachbaltige Heilmittel für Trunkſucht 
iſt entdecht worden. 

Es ift Golden Remedy. Es iſt geruchlos. E2 
iſt gefchmacklos. Nur ein wenig wird in des 
Trinfers Kaffee oder Thee oder in feine Speile 
gethan. Er wird es nicht merken, er iſt geheilt, 
ehe er fich deffen bewußt mird, und er Wird 
nie erfahren, weshalb er den beraufchenden 
Getränlen entfagie, 


Wieder glücklich, und 
„Golden Remebdy“ 
bewirkte es. 


Sein Verlangen nad Getränken verſchwindet 
abfolut, und ihn wird fogar der Andlid und 
Gerug doy Branntwein anmmwidern. 

Die Kraft, die er duch da3 Trinken berlo» 
zen, febrt wieder und feine Gefundbeit und 
Stärle und Fröhlichteit wird Mieberhergeitellt, 
um Euer Heim zu erbellen. 

Golden Remedn bat biele der fehlimmiten 
Säle in einem Tage gebeilt, Dieſe Thatſachen 
Iönnen biele Damen beitätigen, die  eeinen 
Verfuh damit angeitellt baben. 

Frau Hattie Balfıns, Banceburg, KYy., fagt: 

„Mein Gatte nabın vor Ungefähr fünf Mona» 
En zwei Doien Ihrer Medizin, und feitber bat 
er fein Getränt mehr angerührt ‚und bat aud 
Iein Verlangen Mer darnad. Unfer Heim it 
degt ganz umgewandelt.“ w 

Rettet Eure Lieben vor einem feüßaeltigen 
ode und den fchredlichen Folgen des Triifs 
ge und rettet Euch felbff vor Armuth und 

end. 

Es foftet abfolut nichts, e3 zu berfuden. 
Chidt Euren Namen und Wdreffe an Dr. N. 
W, Hdines, 8891 Blenn-Gebäude, — 


in 


> 


demnad) fajt ala eine Beförderung im 
Sinne der Zipildienftreform anzufehen 
fein. Andererfeit3 ift aber auch ber 
republifanifehe Kandidat, Hr. Pomell, 
eine im öffentlichen Dienft jeit Jahren 
bewährte Kraft. Als Cheftlerk der 
Mahltommiffion hat Herr Pomell fich 
fhon lange als tüchtig und gewiffen- 
| haft erwiefen. Sollte er alfo mit jei- 
ı ner jebigen Bewerbung Erfolg haben, 
jo wird die Bürgerfchaft auch mit bie- 
fem Ergebnif zufrieden fein fünnen. 
— Für das Amt des Stabtfchreibers 
iſt ſowohl auf republifantfcher wie auf 
demofratifcher Seite bei ven Vormwah- 
len der von der Parteimafchine begün- 
ftigte Kandidat aufgejtelt morben. 
Yuf demofratifcher Seite fandidirt der 
„Sullivan-Dann“ Connery, auf repu= 
blikaniſcher der ‚„Buſſe-Mann“ Marks. 
Für die politiſch unabhängige Wähler— 
ſchaft liegt kein beſonderer Grund vor, 
für oder gegen einen von dieſen beiden 
Herren Stellung zu nehmen, ein drit— 
tes aber gibt es praktiſch nicht, denn 
dem prohibitioniſtiſchen oder dem ſo— 
zialiſtiſchen Bewerber werden die mit 
dem Ergebnig der Vormahlen ihrer 
Barteiorganifation unzufriedenen Ele- 
| mente in den Reihen der Demokraten, 
| bezw. Republifaner fjchmerlihd zum 
; Siege verhelfen können, jelbjt wenn fie 
dazu Luft haben follten. 
Der Stadtrath. 
Bon den 70 Pläben im Stabtrath 


find am nädhlten Dienftaq 36 neu zu. 


bejeßgen — einer, der vom Alb. Ting 
man (32.Ward) aufgegebene, bleibt bis 
auf Weiteres vafant, da der Unord= 
ı nung einer Erfagmwahl in diefem alle 
| perfaflungstechnifhe Hinderniffe im 
Wege ſtanden. 
Soweit Tüchtigkeit und Zuverläſſig— 
keit in Bezug auf allgemeine Verwal— 
tungsfragen in Betracht kommen, wird 
durch das Ergebniß der bevorſtehenden 
Wahl, wie es auch ausfallen mag, im 
und am Stadtrath wenig geändert 
werden können. Von den Zählkandi— 
daten der Sozialiſten und der Prohi— 
bitioniſten abgeſehen, ſtehen einander 
in den einzelnen Wards (mit alleiniger 
Ausnahme der 34.) für jeden zu be— 
ſetzenden Platz nur zwei Kandidaten 
gegenüber, und ſo ziemlich jeder von 
dieſen Kandidaten verdankt ſeine Auf— 
ſtellung der Gunſt des Maſchinenele— 
ments ſeiner Parteiorganiſation, deſ— 
ſen Vorherrſchen den Karakter der 
ſtädtiſchen Regierung ſchon ſeit langer 
Zeit kennzeichnet und unter den gege— 
benen Verhältniſſen auch weiter kenn— 
zeichnen wird. 


Unter dieſen Umſtänden kommt bei 
der bevorſtehenden Wahl für die unab— 
hängige und beſonders für die nicht— 
muckeriſchen Lebensanſchauungen hul— 
digenden eingewanderten Bevölkerungs— 
elemente und deren unmittelbare Nach— 
tommenſchaft als wichtigſtes Moment 
die Nothwendigkeit in Betracht, einer 
etwanigen Vermuckerung des Stadtra— 
thes kräftig entgegenzuarbeiten. Von 
dieſem Standpunkte hat der zuſtändige 
Ausſchuß der „Vereinigten Geſellſchaf— 
| ten für örtliche Gelbjtregierung”“ die 

Kandidatenlifte aefihte. Er hat bei 
| den verjchiedenen Kandidaten jchrift- 
| lich angefragt, wie fie zur Sonntag3- 

frage und zu dem, den Vereinen jeweils 

zuzuetfennenden Sonderreht zum 

Ausfchant geiltiger Getränfe ftehen. 

Auf Grund der eingelaufenen Antwor- 

ten find dann von dein Ausfhuß bie 

nachaenannten Siebzehn Kandidaten 

„rüchaltslos indoffirt“ worden, und 
| die „Abendpoft“ empfiehlt den Stimm 
| gebern unter ihren Zefern, fich nach die= 
ı fer und ber anderen Empfehlung ver 
„Ber. Gefellichaften” zu richten: 


. Ald. Michael Kenna, Dem. 

. Ad. PB. H. Mopynihan, Rep. 
9, Ald. Dennis Y. Eaan, Dem. 

. Ald. Thomas %. Scully, Dem. 

‚Ad. €. F. Eullerton, Dem. 

. Ald. Michael Zimmer, Dem. 

. Anton %. Cermaf, Dem. 

. Ad. James H. Larvley, Rep. 

. Ald. Herman %. Krueger, Dem. 
8. Ad. Kohn $. Brennan, Dem. 
. Ald. Sohn PBomers, Dem. 

. Ad. Franct® W. Tanlor, Rep. 
. Ad. Satob U. Hey, Rep. 

30. Ald. Michael Meinerney, Dem. 
31. Ad. Pat. 3. D’Donnell, Dem. 
34. of. X. Smejkal, Unabhängiger. 
35. John ©. Clark, Dem. 


Man findet in vorftehender Lifte die 
Namen von Leuten wie Kenna, Euller- 
ton, Brennan, Power und Meiner: 
ne — Namen, die in Verbindung mit 
den öffentlichen Angelegenheiten ber 
Stadt einen befonder3 guten Klang 
nicht haben. E3 muß jeboch berücdkfich- 
tigt werben, daß die MWiederermählung 
der Träger, diefer Namen unter allen 
Umftänden fo qut mie ficher ift, und 
daß für die „Vereinigten Gefellfchaf- 
ten“ als folche fein Grund vorliegt, fich 
unnöthigerweife Leute zw Gegnern zu 
machen, mit denen fie auf jeden Fall 
würden rechnen müffen. 

Für annehmbar erklärt bat der 
Ausschuß die nachhgenannten 23 Kan: 
didaten, bon denen in acht Warbz je 
zei einander al3 Gegner gegenüberfte- 
ben, fo daß in den betreffenden Marba 
alfo die Wahl nur im Sinne der Em- 
rfehlungen ausfallen fan. Weitere 
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 fieben von den „Annehmbaren” fandie 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 31. März 1909. 


diren in Warbg, in melchen der Aus- 
ſchuß den betreffenden Gegentandida- 
ten ohne Vorbehalt unterftüßt, eine be- 
fonbere Enttäufchung braucht alfo der 
Ausihuß auch in diefen Bezirken nicht 
zu befürchten: 
. sames M. Dailey, Dem. 
. Ald. ler. 3. Burke, Rep. 
. John 3. Sheahan, Dem. 
. Sohn PB. Emerfon, Dem. 
14. Sofeph %. EConnery, Dem. 
15. Henry Utpatel, Rep. 
17. Ald. Lewis D. Sitte, Rep. 
17. Martin D. Quinn, Dem. 
21. Safob Leoy, Dem. 
22. Hermann %. Bauler, Dem, 
22. Ald. Arthur Sofetti, Nep. 
25. Beter Breb, Dem. 
24. Auguft Arumbolz, Dem 
24. Dtto W. Ulrich, Rep. 
27. Sofeph %. Capp, Rep. 
27. Hans Blafe, Dem. 
28. Harıh %. Littler, Rep. 
28. Charles Tmwigg, Dem. 
29. Ald. John Domney, Dem. 
29. Mathias Mueller, Rep. 
31. James Kearnz, Rep. 
33. Charles R. Reading, Dem. 
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33. U. €. Mebger, Rep. 

In Bezug auf die 2,, 3., 6., 7., 13., 
16., 20., 25., 26. und 32. Ward hat 
ver Yusfchuß feine Empfehlungen ma= 
hen zu dürfen geglaubt. Die „Abend- 
pojt“ fann jedoch feitftellen, daß die 
Herren Richard N. Noland und Auguft 
Peters, demofratifche Kandidaten in 
der 2., bezw. 26. Ward, in den Fra- 
gen, auf welche eS hier vornehmlich an- 
fommt, al3 durchaus gefund erachtet 
werben fünnen, weshalb das freifinnige 
Glement ihnen feinellnterftügung nicht 
vorenthalten follte. In der 25. Ward 
it e3 dem Ald. Dunn troß alledem ge- 
lungen, fich die republifanifche Kandi- 
Datur abermals zu fichern. Bei der 
gewaltigen Uebermacht, melche die re- 
publifanifchen Wähler in der Ward 
haben, fcheint Dunns Wiedererwäh— 
lung außer Frage; damit nun feine 
Mehrheit möglichft gering außsfalle, 
follten freifinnige Bürger der Ward 
ohne Rüdfiht auf ihre Parteijtellung 
für den demofratifchen Kandidaten, 
Chas. E. Zollars, ftimmen. 
Tieutrales Gebiet. 


Als gewiffermaßen neutrales Gebiet 
find die acht Ward? anzufehen, auf 
melche im vorjtehenden noch nicht näher 
eingegangen worden ill. In der 3. 
Ward jtehen einander Ald. Foreman 
und der Demokrat Morton Mergent: 
heim gegenüber, Der unabhängige Be- 
merber Moung, durch deffen Kandida= 
tur die MWiedererwählung Foreman's 
bielleicht hätte verhindert werden fün- 
nen, bat fich zurüdgezogen, nachdem 
die „Municipal Voterö’ Leaque”, mel: 
che anfänglich” Miene gemacht hatte, 
Yoreman zu befämpfen, mit diefem un- 
ter der Hand wieder Frieden gemacht 
hatte. 

Sn der 6. Ward ilt an Stelle des 
ausjcheidenden Ald. NMoung von den 
Republifanern Herr Theodore K. Qong 


Die Harmonie 
des Heims 


Findet jidh nicht bei, oder entwickelt ſich 
am Tiſche des DTyspeptifers. 


In der Familie ſollte die Zeit der 
Mahlzeiten bei allen Mitgliedern eine 
eigenartige Harmonie von Freude er— 
wecken, welche das Heim zu einem 
Domizil von Freude und Glück macht. 

Wenn ein Mitglied beim Dinnertifch 
mißgeſtimmt iſt, ſo macht ſich ſein Ein— 
fluß geltend, und die Harmonie fehlt. 
Unterhaltung und Fröhlichkeit fehlen, 
ſie denken nur daran, das Eſſen 
herunterzuſchlingen, und Schweigen 
herrſcht. 


Alle Aerzte geben zu, daß Fröhlich— 
keit und Heiterkeit zur Zeit des Eſſens 
viel zur Verdauung beiträgt. Heiter— 
keit belebt das ganze Nervenſyſtem 
des Menſchen. Die Zellen, worin die 
werthvollen Verdauungsſäfte auf— 
bewahrt ſind, entladen ihren Inhalt 
unter der Nervenſtimulirung und för— 
dern die Verdauung im höchſten Maße. 

Wenn Niedergeſchlagenheit und Un— 
behagen bei Tiſche vorherrſchen, ſo 
ſtellt ſich das Gegentheil ein, und die 
Mahlzeiten werden zu einer Nothwen— 
digkeit, nicht zu einem Genuß. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
kleine Lagerhäuſer der Verdauung, 
welche ſich mit den Magenſäften ver— 
miſchen, Speiſe verdauen, die Schleim— 
häute und Nervenzentren anregen und 
dem Blut reichlich Verdauungsflüſſig— 
keit zuführen, ſie erhöhen die Verdau— 
ung und bleiben im Magen, bis alle 
ſeine Pflichten vollſtändig erfüllt ſind. 

Wenn man an Dyzzpepſie leidet, 
ſcheut man ſich vor dem Eßzimmer; 
dieſe Tablets ſollten nach den Mahl— 
zeilen genommen werden, und Dys— 
pepſie iſt vorbei. 

Ihr braucht nicht Diät zu halten 
oder zu faſten. Der Dyspeptiker, der 
ſie gewiſſenhaft gebraucht, verſpürt 
keine Uebelkeit angeſichts einer reichen 
Mahlzeit oder infolge des Geruchs des 
Kochens. 

Es iſt ganz gleich, in welchem Zu— 
ſtand der Magen iſt, Stuarts Dys— 
pepſia Tablets beſſern nur die Säfte 
und beruhigen den ganzen Verdau— 
ungsfanal von weldhem der Magen ber 
Mittelpunft if. 

Bierzigtaufend Aerzte gebrauchen 
diefe Tablet? in ihrer Praris, und 
jever Apothefer vetfauft fie. Preis 
50. Shidt und Euren Namen und 
Adreffe, und wir fhiden Eu ein 
Probe-Padet frei per Poft. Abreffe: 
F%. A. Stuart Co., 150 Stuart Blog, 


“. 
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aufgejtellt morben; auf demofratifcher | 
Geite fandidirt Herr Sidney Kahnieis f 


ler, Doch ift bei dem politifchen Karat 
ter der Ward an der GErmählung 
Long3 nicht zu zweifeln. Ebenfo ficher 
ilt es, daß in der 7. Ward, als Nady- 
folger des ausfcheidenden Bennett, der 
republifaniihe Kandidat Merriam, 
ein Profefjor von der Chicagoer Unis 
perfität, gemählt werden wird. Von 
den Demokraten ift John X. MeKeomn 
aufgeitellt worden. 

Sn der 13. Ward ſchwankt das 
Zünglein der Waage zwijchen dem Re= 
publifaner Fulton und dem Demofra- 
ten Bailey. 

Sn der 16. Ward hat der unentmegte 
Stanley Kunz (Demofrat) feinen Wi- 
deritand von republifanifcher Seite zu 
befämpfen. Die Reformelemente wol 
len nun in heller Verzweiflung den ſo— 
ztaliftifchen Kandidaten, Anielemäti, 
unterjtügen. 

Sn der 20. Ward tit dem jebigen 
Ald. Stewart (Rep.) pon den Demo- 
fraten David Rijh alsKandidat gegen- 
über gejtellt worden. Da in diejer 
Ward die beiden Parteien ungefähr 
gleich ftark find, fo ilt das Wahlergeb- 
niß zmeifelbaft. 

Bei der ftarfen republifanifchen 
Mehrheit in der 32. Ward ijt Ald.- 
Fifher dort der Miedererwählung 
ziemlich ficher. Sein demofratifcher 
Mitbewerber heißt T. M. Crane. 

_ Der einzige Unabhängige. 

Unabhängige Kandidaten find in 
nur vier Wards angemeldet gemefen. 
Einer davon, Young in der 3. Ward, 
ift, wie fchon gejagt, freiwillig von der 
Bewerbung zurüdgetreten. Die Kans 
didatur von Halleman (27. Ward) tit 
für ungiltig erflärt worden, meil bei 
den Unterfchriften des in feinem Inter— 
eife eingereichten Nominationggefuches 
vieles nicht ftimmt; ebenfo ijt eg geftern 
auch dem Unabhängigen Nelfon in der 
22. Ward ergangen. Bei der Sichtung 
der Unterfchriften von deffen Gejud) 
blieben nur 385 einwandfreie Namen 
übrig, und 390 hätten e8 zum mins 
deiten fein müflen. Bleibt jomit nur 
ein unabhängiger Kandidat übrig, und 
zwar Herr Smejfal in der 3. Ward. 
Die „Vereinigten Gefellfehaften” ziehen 
diefen fomohl dem republifanifchen Be= 
mwerber ones mie dem Demofraten 
Ryan vor, welch leßtgenannter von eis 
ner politifchen Klique mit 1leber- 
gehung von Ald. Kohout vorgefchoben 
worden ift, welcher Umstand befannt- 
lich den Kohout veranlaft hat, fich den 
Iod zu geben. 

Streiflichter. 

Ald. Brennan, der ih um einen 
zehnten Amtstermin al3 Vertreter der 
18. Ward bewirbt und feiner Wieder: 
erwählung um fo ficherer ift, ala fie 
ihm von republifanifcher Geite gar 
nicht ftreitig gemacht wird, gibt uns 
aufgefordert die Erklärung ab, daß er 
nach Ablauf feines nächjten Termines 
pon der politifchen Schaubühne abzu— 
treten gedenke. 

Durch die oben berichtete Ubmweifung 
der Kandidatur des „unabhängigen“ 
Republitaners Nelfon in der 22. 
Ward haben fich dort die Ausfichten 
des Ald. Kofetti auf Wiedererwählung 
etwas gebeflert, in Frage aber jteht 
diefe nach mie por. 

In Evanfton hat geftern wieder eine 
Maflenverfammlung von Gegnern der 
Analiederung an Chicago ftattgefun= 
den. Herr Bates, ein früherer Manor 
der Stadt, führte in diefer Verfamm- 
lung u. U. aus, daß der einzige halb» 
meas aute Grund, welchen die Be— 
fürmorter der Analtederung für diefe 
borbringen: die Angliederung werde 
bemwirfen, daß man mit der Straßen: 


| bahn für 5c von Evanfton nad) Chica= 


| 


| 
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go werde fahren fünnen, leider nicht 
ftihhaltig fer. E38 fei in den Ehicagoer 
Straßenbahn = Ordinanzen ausdrüd- 
lich voraefehen, daß für 5 Cents Yahr- 
gäfte nordwärts nur bis zur jeßi- 
gen Stadtgrenze (Howard Avenue) 
befördert zu werden brauchen. 

In der 14. Ward erfreut fi Ald. 
Zamley, der fich dort auf republifa= 
nifcher Seite um Wiedererwählung be> 
wirbt, großer Beliebtheit bei den Wäh- 
lermafjen, und er jcheint Diefe auch zu 
verdienen, denn er zeigt ji) unermüd= 
lich thätig im ntereffe feiner Wähler. 

Unter teinen Umjtänden follten Die 
Wähler es verfäumen, die Frage nad) 
der Beiteuerung im nterefje einer 
ftädtifchen Heilanftalt für Lungen— 
iranfe auf dem Stimmzetttel mit Ab- 
freuzung des „Yes“ zu beantworten. 
Zur Annahme der Vorlage ift e3 nö= 
thig, daß eine Mehrheit aller überhaupt 
ftimmenden Wähler fich dafür erklärt. 
Die Maknahme kann alfo auch durd) 
Gleichailtigfeit vereitelt werden, und 
diefer Fall follte entfchieden nicht ein- 
treten. 

Sehr zu wünfchen ift e3, daß frei- 
finnige Wähler e3 am näcdhiten Diens- 


tag nicht unterlafien, ihr Stimmredt | 


auszuüben. Yale nämlich Kandida= 
ten, die auf Unterftügung feitens die- 
ſes Iheiles der MWählerfchaft rechnen 
zu dürfen glauben, fi verrechnen, 
falls die Anficht einmal Raum ge- 
mwinnt, daß auf befagtes Element fein 
Berlaß ift, dann mag diejes eines Ta- 
ges vergeblich nach Leuten juchen, die 
bereit wären, fich ihm zu verpflichten. 
— —ú —— 


Schönes Konzert. 


„Harmonie“ bereitet den Gäften des 
„atenzi‘’ einen Genuß. 

Das übliche Abendfonzert der im 
„Kienzi“ Tpielenden Kapelle wurde ge- 
ftern mehrfach in angenehmfter Weile 
durch die Liederborträge — beutjcher 
Sänger unterbrochen. Der madere Ge- 
fangverein „Harmonie“ war mit etwa 
jechzig aktiven Sängern und zahlrei- 
chen paffiven Mitgliedern, Damen und 
Freunden anmwelend und verbrachte ei- 
nen für fämmtliche, das beliebte Total 
dicht füllende Gäfte höchft genußreichen 
Abend. Unter Herrn 9. v. Oppens be— 
währter Zeitung wurden programmge- 
mäß mehrere der fchönften Lieder de 
Repertoir3 der „Harmonie“ jo borzüg- 
lich gefungen, daß die Sänger rau— 


fıhenden Beifall ernteten und fi zu 


J Manſchetten, 


MarshallField8Co | 


Geichneiderte Damen-Suits: Vier jchöne 
Modelle zu billigen Breifen. 


Unfere Partien find jet vollftändiger al3 mäh- 
trend irgend einer andern Zeit des Jahres. Diefe 
Suit3 umfaffen eine größere Auswahl von aus- 
gezeichneten neuen Facon=Eigenheiten welche mehr 
als je in jolch billigen Sorten zutage treten. Die 
loſe ſitzenden Coats, die enganſchließenden Xer- 
mel, ſlaſhed Nähte und einfach gored Skirts mit 

Girdle tragen zu der Beliebtheit dieſer Facon 
bedeutend bei. 


Zu 815 — Geſchneiderte 
Anzüge, gemacht von wol—⸗ 


lener Novelty Taffeta, 36: 
zölliger „ſemi-fitted“ Eoat, 


mit Taffeta gefüttert, gro— 
ße Taſchen-Effelt, und eng 
„gored“ Skirt mit Knöpfen 
beſetzt; Facon wie abgebil—⸗ 
det. 
Zu 815 — Geſchneiderte 
Anzüge, von Novelty Chif⸗ 
fon Panamas gemacht, ein 
feines „ſelf-checked⸗ Gewe⸗Stirt mit Knöpfen beſetzt; 
be, in einer großen Aus» | Facon wie abgebildet. 
Zu $17.50 — Geſchneiderte Anzüge von geſtreiftem Navelty Serge, in vielen hübſchen Farben, wie Erdbeere, Wiſtaria, Cataw⸗ 
— — ſ. w.; 36zölliger „ſemi-fitted/ Coat, durchweg mit Peau de Cygne gefüttert; gored Skirt mit Gürtel; Facon wie 
abg 
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Baſement. 


wahl von Farben; 386zölli⸗ 
ger „ſemi-fitted“ Coat, mit 
Atlas gefüttert; einfach 
„gored“ Skirt und Gürtel; 
Facon wie abgebildet. 

Zu 820 — Geſchneiderte 
Anzüge, bon feinem ge⸗ 
ſtreiftem franz. Serge ge⸗ 
macht; 40zölliger „ſemi⸗ 
fitted Coat, durchweg mit 
Peau de Cygne gefüttert; 
alle Nähte ſlaſhed: gored 


— * 
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Bon Schneidern gemachte Damen-Conts: 
Speziell geplant für den Ofter-Verfanf. 


Sie find das Refultat unferes fpeziellen Be— 

—— mühens, Coats zu präſentiren welche die neueſten 
Mode-Eigenſchaften beſitzen und gemacht ſind 
aus ausgezeichneten Stoffen zum ſofortigen Ge— 
brauh—vielleicht die anziehendfte Sammlung die 
je in diefer Abtheilung angehäuft war. Die bef- 
jeren find die lofe paffenden Facona in fehr gra- 
ziöfen Partien aus den beliebten Covert Stoffen, 
obihon auch Serges und Panamaz fehr gut ver- 
treten jind. Einige find mit Taffeta andere mit 
Satin gefüttert; garnirt mit dazu paffenden Knd- 
pfen. Bafement. 

Zu $18.50 — S4zöllige von Schneidern gemachte Coats 
von Govert, „jemisfitted“, mit Taffeta gefüttert, ffajhed 
Nähte und mit dazır pajjenden Knöpfen befegt — fiehe 
Abbildung. 

3u $15 — 54yöllige Coats von blauen und fehivarzent 

Serge Empire und „jemisfitted* Facon, bis zur Taille 

und Manjchetten mit Atlas eingelegt —jiche Abbildung. 


... Bu 815 — 36zÖllige Coats, „jemisfitted“, Tan Eovert und blauer Serge, ftrift ges 
ſchneidert, durchweg mit Taffeta gefüttert; 2 Vents im Rüden — fiche Abbildung. 


Zu $16.50 — 423Öllige Coats, „jemizsfitted”, franz. Serge, fteift gefchneidert und 
durchweg mit Taffeta gefüttert, befegt mit aus felbem Stoff überzogenen Knöpfen, 


pezialitäten für Dftern. 
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mit Atlas gefüttert, Mragen 
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Ein ausgezeichnete Affortiment bietet jeltene Gelegenheiten für diejenigen welche Lingerie Waift3 ober aber 
die gefchneiderten Effekte mwünfchen. Die Qualitäten find rühmensmwerth und die Preife niedrig. Vier Modelle 
find in den Abbildungen repräfentirt. Baiement. 
$1.95. 


MWaifts, „femir:gejchnetdert, Body und Aermel mit Falten 
—* Spitzen-Einſatz beſezt, Spitzen-Kragen, offen im Rücken, 
$2.50. 


Strift geichneiderte Leinen Maifts mit Leinen-Rragen und 
82.50. 


Sejchneiderte Waift3 don feinem atlaSgeftreiftem Waſchma— 
terial, Leinen-Kragen und „Self"-Manjcetten. 

Weiße Lingerie Maifts, tiefes Noch von Spiten ınd GFinjag, 
Epiten = Kragen, lange tuded Aermel mit Epiken:Cinfag, 


Speziell — Weihe Kapanifche Seide:-Maifts, 
Gffeft von Spigen und feinen Tuds, $2.05. 


fhöner Zoch: 


Ungarnirte Hüte für Damen zu einer Eriparnik von 


einem c 


ES 


ee SI 


Drittel, 95 


Br 
780 feine Milan und franzöfifche Chip Bloded Hüte, in zwanzig der bevorzugten Formen biefer Saifon 
— vier davon find abgeFildet. Die Schattirungen find: Burnt, Taupe, Navy, Saphire, DId Rofe, Refeba, Wi- 
ftaria und Braun, ebenfal® Schwarz und Weih. Diefelben wurden durch einen fpeziellen Einfauf erworben, 


| der e3 uns ermöglicht diefelben um ein Drittel des regulären Preifes zu offeriren, Yöc. 


Ein paar befchreibende Werthe find angeführt von unferen riefigen Hut » Garnirungen, meldheß eine zu— 
friedenftellende Auswahl ermöglidt. Baiement. 
Importirte Juni = Rojen in Schattirungen von Weiß, Roja Amportirte Lilacs in Weik und natürlihen Farben, löc. 
und Mais, zwölf in Bündel, 20c. Impertirte Spider Daijies, fünf Blumen und zwei nos: 

Amportirtes Auni-Rojenlaub, zweihundert und vierzig Blät— pen, weiße und afjortirte fchwarze, weiße und gelbe in jedem 
ter in jedem Strauch, 20. 2ünbdel, löc. 


Damen: und Kinder-Strumpiwaaren, „Seconds‘, ide. 


1000 Dutend Paar — eines Fabrikanten ganze Partie von „Seconds“ wird zum Verlauf ausgelegt wer- 
den für eine jchnelle Räumung, zu einer großen Herabfegung von deren mwirfihen Werth. Mercerized und baum- 
mollene Strumpfiwaaren für Damen und mercerized Strumpfiwaaren für Kinder von brauchbarer Qualität find 
eingefhloffen. Ein außergemöhnilcher Werth zu diefem Preis, Paar, 15c. Bafenent. 


Glace:Sandichuhe für Damen, jeltener Werth, Baar, $1. 


Eine Anfammlung von Glace-Handfhuhen von den theuerern Qualitäten wird in diefem Verkauf zu ha= 
ben fein und diefelben find bedeutend unter dem regulären Preife marfirt. Beajement. 
Lange Glace-Hendfchuhe f. Damen, einige bejhmugt | ten, [peziell, 8öc. 
oder ausgebejfert, $1.00, - Kurze Glace-Handjchuhe für Damen, leicht oder mit- 
Kurze Glace-Handfehuhe für Damen, in verfchiedenen | telfchwer, eine ausgezeichnete niedrig markirte Sorte, 
Faconz für jegigen Gebrauch, leichte oder fehmwere Sor= | fpeziell, 65. 


Spiken-Gardinen: April:Berfauf zu niedrigen PBreifen. 


Bon morgen an beginnend herabgejegte Preife werden vorherrfchen für jedes Paar Spikens und Muslin- 
Gardinen und für jede Yard von Gardinen Muslin und Neg, während des ganzen Monats. 

Nottingham und Cable Nep-Gardinen und weißes und Ecru Arabian Netz werden in hübfchen Filet, Ca» 
thedral und zierlihen Blumen-Effelten gezeigt. Diefe ftammen von unferen eigenen fyabrifen in Zion City, mel« 
hen mir eine große Auswahl ausländifcher Produkte beigefügt Haben — ald: Muslin in allen beliebten Zupfen, F 
Streifen und fanch Figuren; Madras, zumeift importirt, in meiß, ecru und Farben-Rombinationen. Weihe Gar: 
dinen von unfern Arbeit3räumen und fremde Fabrikate find ebenfalls eingeichloffen — Yrifb Point, Yruffels 
Net, Eluny, —— Arabian, uſw., zu beliebien Preiſen und den niedrigſten welche je für ähnliche —* 
verlangt wurden. * 
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geK HIGH GRADE MERCHANDISE Toon 
> 743 70 753 W.NORTH AVE: > 
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‚IT PAYS TO TRADE AT THE UP-TOWN DEPARTMENT STORE. 


Wir bieten eine Gelegenheit, um Geld an die 
folgenden Artikel zu fparen. 


15c Percales, hell» und dunfelfarbig, 
Yard breit, in Yabrif-Xän- 8: 

gen, die Yard für 20 
Ze Taſchentücher, in ſchlichtweiß, mit 
hohlgeſäumten Borders — das 1c 


10c GCambric Stidereien zu herabge- 
ſetzten Preiſen, Edgings, Einfäbe und 
Beadings, ausgegzeichnet guter 5 
Werth, die Yard c 
Spezieller VBerfauf von weißen Lan 
Waifts fiir Damen, zu herabge- 
fetten Preiſen. 
Srühjahr-Anzüge für Knaben, doppel= 
Inöpfige zwei Stüdf Facon, mit einfas 
chen oder Aniderboder=Hofen, und Annas 


ben = NReefers, aufwärts 52.9 5 


Frühjahr-Hofen fürMänner, von fanch 
Kammgarnen, große8 Sortiment zur 
Auswahl, aufivarts 


15e Männer-Kragen, 4 Pin, all die 
neueiten Facons, Steh- oder 10 
Umlegekragen, nur f. Samſtag c 
50e Tiſch⸗ Damaſt, 60 Zoll breit, mer⸗ 
cerized, eine ſehr feine Qual., 35 
hübſche Muſter, die Yard.... c 
1 Tiſch-Damaſt, ganz Leinen, 66 Zoll 
reit, viele Muſter zur Aus— 
wahl, die Yard 
81. 25 Bettdecken, gehäkelt oder Honeh⸗ 
comb, befranſt, volle Größe, 85e 
fehr beliebte Dede, für...... 
$3.50 Bettdeden, Satiı oder Mar- 
feilles, befranjt, mit oder ohne ge— 


Ichnittenen Eden — 69 5 0 
H + 


für 
Go⸗Carts — aufwärts 


Wir haben ein großes Sortiment von 
Go⸗Carts und Kinderwagen. Wir ga= 
rantiren Euch eine pofitive Erſparniß. 


Ihr fpart 10c an jedem Dollar, den Jhr in dem modernen „Up: Town“ De: 
Partement-Laden nusgebt. 


Lorkalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Ein großes Familienfeſt wird vom 
Verein der Brandenburger 
am Sonntag, dem 11. April, in ſeiner 
Vereinshalle, 565 Wells Str., veran— 
ſtaltet. Um 6 Uhr Abends wird an— 
gefangen; für Unterhaltung, gute Mu— 
ſik und Erfriſchungen wird der Feſt— 
ausſchuß ſorgen, der allen Freunden 
und Soilchen, die gerne in heiterer Ge— 
ſellſchaft ſind, einen genußreichen 
Abend in Ausſicht ſtellt. 

‚Der Damenverein Ameri— 
ka feiert am Sonntag, dem 2. Mai, 
ſein zweites Stiftungsfeſt in Hörber's 
Halle, 21. Place und Blue Island Ave. 
Die Gründerin und Präſidentin des 
Vereins, Frau Katherine Dunker, hat 
ihr Beſtes gethan, um den jungen und 
doch bereits an hundert Mitgliedern 
zählenden Verein zu fördern, und un— 
ter ihrer Anleitung hat der Feſtaus— 
ſchuß ein ſchönes, aus komiſchen und 
aus Geſangsvorträgen beſtehendes 
Program aufgeſtellt, welches den Be⸗ 
fuchern genußreiche Stunden verſchaf— 
fen wird. Folgende Damen ſind am 
Komite: Katherine Dunker, Präſiden— 
tin; Minna Gottſchalk, Karoline 
Kretſchmer, Eliſabeth Edwards, Mar— 
tha Buchbinder, Ana Werhan, Chri⸗ 
ſtine Bayreuther, Marie Schreiner, Ka— 
tie Ulm und Chriſtine Schlecht. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintritiskarten koſten 25 Cents. 

Die dramatiſche Sektion des deut— 
ſchen Vereins 
am Sonntag, 
Schiller-Halle, 601 Wells Str., 
North Ave., eine gemüthliche Unter— 
haltung. Am Nachmittag werden 
Bühnen - Aufführungen unter der 
Zeitung des tüchtigen Regiſſeurs des 
Vereins, Karl Richter, deflamatorifche 
und Gefangsporträge mit einander 
abwechfeln, am Abend wird getanzt. 
Der aus den Damen E. Heidinger, €. 
Klodmann, 2. Matjehte und den Her- 
ren Immerglüd, Lehmann, Dobie 
und Wöhlck beſtehende Feſtausſchuß iſt 
fleißig an der Arbeit und hofft, am 
Feſttage recht viele Beſucher begrüßen 
zu können. Der erſt vor ſechs Wochen 
gegründete Verein hat ſich in der kur— 


| 
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„Stehlen ift natürlich.” 


Richter MceEwen fett feine Zuhörer in 
gelinde Dermwunderung. 

Sn Berfammlungsfaale der St. 
Martinzkirhe, an Waller pe. und 
Midway Blod,, fprach Richter W. M. 
MeEmwen gejtern Abend über das Ge- 
je betreffend die Verurtheilung auf 
unbejtimmte Zeit und das Gefeß be- 
treffend die probemeife FFreilaffung 
Derurtheilter. Er beurtheilte beide 
Geſetze abfällig und ſetzte Durch einige 
ſeiner Aeußerungen ſeine Zuhörer ei— 
nigermaßen in Erſtaunen. So ſagte 
er u. A., er glaube, daß jeder Anwe— 
ſende in ſeinem Leben ſchon einmal et— 
was gethan hätte, das, wäre er progef- 
firt iworden, zu feiner Verurtheilung zu 
Gefängnißftrafe geführt haben würde, 
Diebftahl und thätlichen Angriff hät- 
ten ihren Urfprung in der menfchlichen 
Natur, und die Verübung diefer Ver- 
brechen fei feinesmweas ein Zeichen bon 
Entartung.“ 

— —— — — 

Ein Kaufmann ſchreibt über 
feine Gattin. Gr Ihmwäßt dabei 
nicht aus der Schule, da fie damit ein: 
berjtanden ift, daß er es erzählt, und 
dabei gibt's vielleicht fein alüclicheres 
Pear als Herrn und Frau Paul Neu: 
bel. Herr Neubel fehreibt: „Dr. 
Peter Fahıney & Sons, Chicago. 
Merthe Herren! ch nehme mir die 
Freiheit, Ihnen die freudige Botſchaft 
zu ſenden, daß meine Frau, welche 
Jahre lang gedoktert und alle Arten 
von Medizinen ohne Erfolg verſucht 


„Unter Uns“ gibt | hatte, durch den Gebrauch Ihres Alpen— 
dem 9. Mai, in der kräuter-Blutbelebers 
nahe | Er bat fie zu einem ganz anderen 


geheilt murde. 
Menfchen gemacht. Sie it jebt fröh— 
lich und voller Xeben, und e3 thut wohl, 
fie jo zu fehen. ch freue mich, daf 
jie wieder gefund ift, und daß fie fich 
shres Lebens erfreuen fann. E3 thut 
ihr nur leid, daß fie Ihre wunderbare 
Medizin nicht jchon früher gebraudt 
bat. ch könnte Ihnen noch von ande- 
ren Wundern erzählen, welche ber 
Alpenträuter = Blutbeleber in  diefer 
Nachbarſchaft vollbracht hat. Ihr er— 
gebenſter Paul Neubel, Lemars, Ja.“ 

Beachten Sie, was der Herr ſagt: 
„Sie iſt jetzt fröhlich und voller Leben, 
und es thut wohl, ſie ſo zu ſehen.“ 


zen Zeit feines Beſtehens ſchon recht Gerade ſo ſollte es auch ſein. Das iſt 


kräftig entwickelt. Sein Zweck iſt Ge— 
ſelligkeit und gemüthliche Unterhal— 
iung, Wohlthätigkeit und Nächſten— 
liebe. Anſtändige Damen und Her— 
ren ſind als Mitglieder willkommen. 
Die regelmäßigen Verſammlungen 
finden jeden Freitag Abend 
Schiller-Halle, 601 Wells Str., ſtatt. 
Beim 6. Stiftungsfeſt des Im- 
mergrün-Frauenvereins 
in der Arbeiterhalle hielt dieGründerin 
und Präſidentin Katharine Dunker 
eine ſchöne Feſtrede und wurde nicht 
nur mit Beifall, fondern in Anerfen- 
nung ihrer Verdienfte auch mit einem 
Blumenftrauf und einer fehönen Hand» 
tafche belohnt, melche ein Goloftüd 
enthielt. Un ber vieljeitigen Unter- 
haltung der aroßen TFeitgejellichaft be> 
tbeiligten fich mit jchönem Erfolge die 
Damen Räbfe und Slatter (Gefang 
und Piano), der „Lyra-Damenchor“, 
die Damen Mathilde Hager, Yofephine 
Thannhaufen und Therefia Szerlinsty 
(tomifches Ierzett), die Damen Euller> 
ton und Kofchinzti (fomifcher Vor- 
trag) und die Herren Gottjchalt und 
Berwig (hHumoristifches Duett), 


— Verachtung ijt häufig nur ber» 
tleideter Neid. 


and:Sapolio be 

i det weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerfeßt deren nothwendi, 
ges Del Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Hauber 
und die Schönheit einer 
tadellofeen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 


de 


| 


felbitveritändlih. Wenn die Gefund- 
heit mieberhergejtellt ift, dann aibt’s 
feinen Grund mehr, um niedergefchla= 
gen und traurig zu fein. Forni’a 
Mpenfräuter-Blutbeleber hat dur 
Linderung der Leiden und Heilung von 


in der | Krankheiten den Sonnenschein der Ge- 


fundheit in viele Familien hinein— 
aebradt. Er ift nicht, wie andere 
Medizinen, in Wpotheien zu haben, 
ſondern wird dem Publifum direft 
dur Lofalagenten geliefert, angeitellt 
von den Gigenthümern, Dr. Peter 
Fahrnen & Sons Co., 112—118 ©. 
Hoyne Une, Chicago, U. Anz 
— — — — 
Drohen mit Betriebseinſtellung. 


Grubenbarone wollen Arbeiter⸗Vorlage zu 
Fall bringen. 


Der Staatslegislatur liegt ein Ge— 
ſetzentwurf vor, welcher vorſchreibt, 
daß Sprengfchüfle in Bergmwerfen vers 
mittels einer eleftrifhen Vorrichtun 
pon der Erdoberfläche her abaefeuer 
merben follen. Hinter ber Vorlage, wel: 
che Unfälle zu verhüten beftimmt ift, 
fieht der Verband der „Uniteo Mine 
Workers“ von Illinois, aber den Illi— 
noiſer Kohlengrubenbeſitzern gefällt ſie 
ſo wenig, daß ſie in Springfield ge— 
droht haben, ſie würden ihre Betriebe 
einſtellen, falls die Vorlage —5 | 
würde. Morgen ſoll in Springfield 
eine Konferenz zur Beſprechung über 
Mittel zur Verhütung von Gruben— 
Unfällen ſtattfinden. 

Vielleicht werden morgen die 600 
Angeftellten von Grocery = Großges 
Tchäften, welche eine Verminderung der 
möchentlichen Arbeitszeit auf 54 Stun 
ben fordern, ihre Drohung ausführen 
und Streifen. 

Die Trachtverlader mollen ben 
Bahngefelichaften morgen ein neu ents 
morfenes Arbeits = Wblommen vorle= 
gen. Gie fordern 2 Gent3 Lohnzulage 
die Stunde für Stundenarbeiter, $5 
den Monat mehr für Angeftellte, bie 
monatlich bezahlt werden, und den 
Adtitundentag für Schreiber. 

— — — 


— Der Aufſchneider. — A.: Haſt 
du ſchon gehört, der Adolf iſt von ei⸗— 
nem Automobil überfahren worden. — 
B.: Ah, der Aufſchneider! Das wird 
höchſtens ein Schiebkarren geweſen 


ſein. 


Kronke jetzt in ärztlicher 


w 


—— 


| Bäckerei⸗Syndikat. 


Iſt hier zur Zeit angeblich im Werden 
begriffen. 

Ein Herr Max Oſcher aus New 
HYork, der im Auftrage von New Yor⸗ 
fer Geldleuten arbeitet, hat fich feit eis 
nigen Sahren in verfchiedenen Städten 
de3 Landes — und hier und da, 3. 2. 
in Philadelphia, in St. Louis und erft 
neuerdingd wieder in Kanfas City 
mit Erfolg — bemüht, große Bäderei- 
geihäfte zu Syndifaten zu vereinigen, 
in ahnlicher Weife, wie das feiner Zeit 
fo vielfach in der Brauinduftrie ges 
Tchehen ift. Sin Chicago ift Herr Ofcher 
zuerft vor zwei Jahren an die \nha= 
ber verfchiedener großer Brotbädereien 
mit feinen Vorfchlägen herangetreten, 
ohne jedoch anfänglich rechte Gegen- 
liebe zu finden. Er hat aber immer 
wieder von Neuem angeflopft und jett 
[cheint er feinem Ziele immerhin um 
einen bedeutenden Schritt näher gefom= 
men zu fein. Dem Vernehmen nad) 
bereinigt nämlich Herr ©. E. Love— 
leß, Sefretär der Schulze Bafing Co., 
feine Ueberredungsgabe mit der des 
Herrn Dfcher, und es foll nun mirt- 
lich ein Bäderei - Syndifat im Wer- 
den begriffen fein, wenn auch verjchie= 
dene bon den allergrößten Yirmen auf 
diefen Gebiete fih nach wie vor ent— 


ı fhieden ablehnend gegen den Plan 


verhalten. Diefer Plan geht dahin, 
die jegt unabhängig von und in einem 
mehr oder minder heftigen Konkurrenz 
fampf mit einander ihre Gejchäfte be= 
treibenden Großbädereien unter ei- 
nen Hut zu bringen. Die bisherigen 
Snhaber würden eine Hälfte des durch 
Abſchätzung feſtzuſtellenden Werthes 
ihrer Anlagen in baarem Gelde her— 
ausgezahlt bekommen, für die andere 
Hälfte aber Antheilſcheine der zu grün— 
dendenBäckereigefellfchaft nehmen müf- 
fen. Der Einfauf allen Materials für 
die fammtlichen, von dem Syndikat 
fontrolirten Betriebe würde im Grp- 
Ben erfolgen, alle angegliederten Be— 
triebe würden unter einer zentralen 
Leitung ftehen, u. der bisherige Wett- 
beiverb um Kundichaft mit den daraus 
erwachfenden Koften würde größten 
theils in Wegfall fommen, bezw. fomeit 
er— den nichtvertrufteten Bädereien 
gegenüber — noch fortgefegt erden 
müßte, fi verhältnigmäßig mohlfei= 
ler jtellen, 

Ein von der Sachlage ziemlich genau 
unterrichteter Vertreter einer großen 
Bäderfirma, die bisher vom Syndilat- 
fieber frei geblieben ift und auch we— 
nig dafür veranlagt jcheint, gab einem 
Vertreter der „Abendpoft" gegenüber 
heute dte Wahrfcheinlichkeit zu, daß 
binnen furzem drei oder vier größere 
Bäckereibetriebe in der vorftehend anges 
deuteten Weife fich verfchmelzen mer- 
den. Die Bildung eined® wirklichen 
Bädereitruft aber jet für Chicago bor- 
derhand ausgefchloffen, weil gerade die 
größten Firmen nicht mitthun würden. 

—— 


Das deutſche Volkstheater. 


Zum Benefiz für den beliebten Ge— 
ſchäftsleiter der Lake View-Theater— 
geſellſchaft, Herrn Alex Vogel, wird 
am kommenden Sonntag in der So— 
zialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und Paulina Straße, die unterhalten— 
de Geſangspoſſe „Berlin bei Nacht“ 
von R. Kneiſel aufgeführt. Herr Vo— 
gel ſpielt eine ſeiner beſten Rollen, den 
in Berlin verirrten Landpfarrer, und 
Chriſtian Schober, Selma Gerlach— 
Vogel, Julie Niemann und Thea Nor— 
den haben die übrigen Hauptrollen in— 
ne. Da auch die kleineren Rollen in 
guten Händen ſind, darf man eine flot— 
ter Aufführung erwarten. Sitze, die 
man ſich des zu erwartenden Andran— 
ges wegen bei Zeiten beſorgen ſollte, 
ſind von heute an in der Turnhalle zu 
haben. 

— +. —— 
Für den Shulgebraud. 


Soeben ift die fünfte Auflage einer 
auf Anordnung des Oeneralpoftmeis 
ters verfaßten Brocdhure erfchienen, 
welche die für das Bublitum miffens- 
mertheiten Beltimmungen de3 Bojft- 
dienftes enthält. Poftmeifter Campbell 
hat aus diefen Beitimmungen einen 12 
Drudfeiten umfaffenden Auszug für 
den Gebrauch in den hiefigen öffentli- 
hen Schulen ausarbeiten lafjen. Die 
ausführlichere Brochure ift auf Erſu— 
chen von dem Hauptpoftamt oder jedem 
Bmeigamt fojtenfrei u beziehen. 

— —2 — 
Kurz und Neu. 


* Der Zuſtand des auf einer Erho— 
lungsreiſe nach Kalifornien befindli— 
chen Grundeigenthumsmaklers C. L. 
Tallmadge verſchlimmerte ſich in der 
dünnen Luft in dem hochgelegenen 
Santa Fe, N. M., derart, daß des 
Kranken Bruder und Geſchäftstheilha— 
ber zum Koſtenpreiſe von 83000 einen 
Sonderzug beſtellte, auf dem der 
Begleitung 
nach Chicago zurückkehrt. 


_ 


Shoemalers Geflügelbud) 


Und Almanadı für 1909. 


Nichts ühnlies in ber Welt. 220 große Sei» 
fett, prachtboll illuftrirt. Eine Anzahl der fhöne 
fen farbigen Bilder von Geflügel, Iebensgetren, 


Es erzuhlt eilles aber Zuit-Gerräge, mit Te 
bensgeiteuen Jluftrationen und * ſen. Es er⸗ 
tlart; wie alle Krankheiten kei eh Behanbelt 
Henn Bean Gate 0 
erzählt Alles iiber . ä 


Brutmaldinen und Brooders. 
ibt voll Bezu 

— ——— — —ã— nt „gu 

bolitändig eh ift denen, die Bruimafdin 

— v — * — 


Folge von Nervenzerrüttung. 


Der Selbſtmord des Zivilingenieurs J. W. 
Schaub auf einem Zuge. 

Julius W. Schaub, der Zipilinge- 
nieur, welcher, wie fchon telegraphiich 
furz berichtet, fich gejtern Nachmittag 
auf einem meitlih fahrenden Zuge 
der Michigan Zentralbahn in der Nähe 
bon Lamton, Mich., erfchoß, hatte vor 
acht Tagen fich nach einer Nervenheil- 
anjtalt in White Plains, N-., beges 
ben, aber bald fam er zu der lleber- 
zeugung, daß man ihn bort ebenjo 
wenig wie in den anderen gleicharti= 
gen Anjtalten, welche er vorher aufae- 
Jucht hatte, von feinem durch Ueberar- 
beit verurfachten Leiden heilen fonnte. 
Er hatte dann jeiner Gattin telegra- 
phifch feine Heimfehr angezeigt. Wie 
der „Porter“ des Pullmanmwagenzs, in 
dem Herr Schaub fuhr, mittheilt, hat— 
te leßterer jich feit der Abfahrt von 
Buffalo fehr nervös benommen und 
wiederholt einen fleinen Handfoffer 
geöffnet und wieder gejchloffen. Ver— 
muthlic rang er mit dem Selbmord- 
entihluß, denn in dem Koffer hatte 
er den Revolver. Frau Schaub hatte 
ihren Gatten gejtern Nachmittag hier 
erwartet. Sie ijt ob feiner Verzmeif- 
lungsthat jehwer erfranft. Der Ber: 
ftorbene war 50 Jahre alt, in St. 
Louis geboren und hatte die dortige 
Wafhington-Univerjität befucht. Seine 
Gattin, geb. Holmes, jtammt aus 
Rodhaven, Pa. Die Familie wohnt 
6147 Sefferfon Ave. Die Leiche ift 
heute hier eingetroffen. 


„Marſchall Ney“ iſt todt. 


Berühmter Dierfüßler hat ſich zu feinen 
Vätern verſammelt. 

Ein Wermuthstropfen im Freuden— 
becher des Banketts, das geſtern Abend 
anläßlich der 8. jährlichen Hunde-Aus— 
ſtellung des Chicago Kennel Club ab— 
gehalten wurde, war die Kunde vom 
Hinſcheiden von Lincoln Bartletts be— 
rühmter franzöſiſcher Bulldogge, Mar— 
ſchall Ney II“, welche einen Werth von 
810,000 beſaß. „Marfchall Ney“ it, 
tie fein Befiter mitteilte, troß ber 
Bemühungen dreier Werzte an Bauch: 
fell-Entzündung geftorben, nachdem er 
beim Spiel mit den Bartlett’fchen Kin- 
dern mehrere Korfe verfchluct hatte. 

— in 
Gutes Glül befudht Herrn 
Rademader. 


Herr Math. Rademacher, 1738 N. 
Iron Str., ift wieder ein glücflicher 
Mann. Geit den lebten drei Jahren 
litt er an Taubheit und Obrenfaufen, 
mar bei verfchiedenen Doftoren, ver: 
ausgabte viel Geld und hatte alle Hoff- 
nung verloren, je toieber geheilt zu 
werden. Da las er einen Bericht von 
srau E. ©. Splan, die vollftändig 
bon Zaubheit und Ohrenfaufen für die 
geringe Summe von $2.00 vollftändig 
furirt wurde. Er fohrieb an diefe 
Dame und erfuhr von ihr, daß fie fich 
jelbjt heilte mit zwei Flafchen Medizin, 
melche fie von Dr. Kennedy, 160 
State Str., Ede Monroe Str., holte. 
Herr Rademacher fonfultirte Dr. Ken- 
neby, gebrauchte feine Medizin 2 Wo- 
hen, und jagt, fein Obrenjaufen fei 
pollftändig verfehwunden und fein Ge— 
hör habe fich wunderbar gebeffert. 
Herr Rademacher erklärte, gern Jedem 
feinen Fall, die vorfprechen oder fchrei- 
ben. Dr. Kennedy ift in feiner Office 
täglid) von 1 bis 5 Uhr Nach. an; 


Abiturienten: Bankett. 


sm Sherman Houfe gaben geftern 
die Abiturienten des Wahl-Henius- 
Sntituts für das Gährungsgemerbe 
das übliche Bankett. Des Spruchmei- 
fteramt3 maltete Dr. Mar Henius, 
und der Hauptredner war Dr. Robert 
Mahl. 


=—13+9 ——— 
. Relic Soufe. 


Tas NRelic Houfe fennt, was jeine tägli- 
chen Ubend:e und Sonntag-Nachmittags— 
Konzerte anlangt, feine Saijon. Ch Winter 
oder Sommer, c3 Wird Dort immer gute 
Mufit gemacht, und täglich zur Konzerts 
ftunde verfammelt ji) in den gemüthlichen 
Räumen ein zahlreihes Publikum. Die 
feibliche Koft, die der Wirth, Herr Kohn 
Weis, feinen Gäften vorjegt, ift nicht min 
der fchnadhaft, wie die musikalische. 

in — 
Seltjame Bibeln. 


— — 


Dieſer Tage kam in London eine 
Bibel unter den Hammer, die einſt John 
Bunyan gehörte, dem einfachen Keſſel— 
flicker, der im 17. Jahrhundert einen 
nicht nur allenfalls genießbaren, ſon— 
dern in England an Volksthümlich— 
keit faſt dem Robinſon gleichkommen— 
den chriſtlich allegoriſchen Roman ge— 
ſchrieben hat. Die Bibel Bunyans er— 
hält einen beſondern Reiz dadurch, daß 
bei ihrer Herſtellung der Druckfehler— 
teufel eine rege Thätigkeit entfaltet 
hat. Das Daily Chronicle zählt bei 
dieſer Gelegenheit einige andere eng— 

| lifche Bibelausgaben auf, die megen 


Tahrläfligkeiten oder abfichtlicher Ent= | 


ftellung befannt geworden jind und den 
Yagdeifer der Sammler ermedt häben. 
| Die „Wided Bible“, die böfe gottlofe 
Bibel, ift fo benannt, weil das „nicht“ 
im fiebenten Gebo! ausgelafjen ilt. Die 
„Brinters Bible“ drudt in dem Pfal- 
menvers „Die Yürften haben mich ge= 
dränget ohne Grund“ jtatt Princes 
Printers, Druder. Eine 1568 veröf- 
fentlichteBibel wird als „Sirup-Bibel” 
bezeichnet, weil in der oft citirten Gtel- 
le: „Sit fein Balfam in Gilead?“ ein 
lederhafter Seßer den ihm wahrſchein— 
lich unbefanten Balfam dur Syrup 
erfegt hat. Gemäß der Hofenbibel 
berfertigten fih Adam und Eva nad) 
dem  fatalen Apfelbiß nicht einen 
Schurz, fondern Hofen aus Yeigen- 
blättern. Yn der Effigbibel tft in dem 
Sleihnig vom Meinberg Binegar, 
Efia, ftatt Wineyard, Weingarten, ges 
drudt. Wie eine Entjtellung gedan= 
tenlos Durch mehrere Ausgaben ges 
fchleppt werden kann, zeigen die Bi— 
bein, in denen bei dem Pfalmenverfe: 
„Daß Du nicht erfchredien müßtejt vor 
dem Grauen der Nacht“, da3 allgemei- 
ne Grauen durch ein ehr Tpezielles 
Grauen, nämlih Wanzen, wiedergeae- 
ben ift. ; 


, * 
3 * 
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Ein großes Wholeſale Kleider— 
Geſchäft braucht Baargeld 


Gezwungen ihr ganzes Lager von Erzeugniſſen dieſer Saiſou in Retail zu verkaufen 
Werth in Anzügen, Hoſen, Frühjahrs-Aeher. 
ziehern eic., Für Männer, Knaben und Kinder 


AU die neueften Frühjahrs-Mufter und Farben, Grau, Tan, Grün, Dlive, Bencil Streifen, einfache und fanch 
Serges und Schwarz—müfjen verfchleudert werden innerhalb 20 Tagen zu ® 


A3c am Dollar 


der wirklichen Heritellungstoften. $35,000 müffen aufgebracht werben in kurzer Zeit — und der Befehl ift 
erlaffen zu verkaufen, ganz gleich wie groß der Verlujt. Die größte Gelegenheit die dem Chicago Publikum 
je geboten twurbe hochfeine moderne Frühjahrs-Kleiver zu erjtehen Gerade im Anfang der Saifon, wenn die 
Netail-Läden einen großen Profit machen müjfen, habt Jhr die Gelegenheit Frühjahrs- Kleider zu einem 
Bruchtheil ihres wirklichen Werthes zu faufen 


Dieler riefige Kleider: Derfauf 


266 State Str. 


$75,000. 


Feine Männer: Anzüge 
verſchleudert. 


Tauſende zur Auswahl. 


400 Männer- und Jünglings-Anzü— 
ge, ſehr ſtarke Kleidungsſtücke, Whole— 
ſalepreiſe 3.50, 6.50 
und 7.50. — Verkaufs— 


J 300 Männer- und Jünglings-Anzüge, 
ſehr modiſche Kleidungsſtücke, Wholeſale— 


8 preiie 7.50 und 8.50; Ber: 3 60 
+ 


faufspreis 
325 Männer- und Yünglingsstyrüh- 
4 jahrs: Anzüge, rein. Stoffe, > 
Wholeſalepr. 812; Berfauf....I + 
250 feine Worfted und Cheviot Männer: 
I und Künglings-Anzüge, — Wholefale- 
preiie $14 und #15; Ver— 7 89 
° 


TOulanSelg en. susernaennnee 
350 Anzüge in feinen reinw. Stoffen, 


abiolut handaefchneidert; — 9,37 


Wholefalepreife 16.50 u. 818. 
200 hochfeine Anzüge, in den neueften 


Styles, — Wholefalepreife 10.39 


820 und 22.50; PBreis 
275 hochfeine Anzüge, abfolut Kunden: 
neichneiderte Garments, WhHolefalepreife 


25,00 bis 27.50; Verlaufs 12.85 


preis 


Eden 1. April, 9 Worm., eröffnet. 


00 


Schleuder-Ver- 
fauf von 


Männer:Hoijen. 


Hunderte dv. Hojen die Whole: 
fale 1.50 u. 82 koſten, Auswahl. 98c 


Ale 2.50-Merthe, Auswahl...... 1.25 
Eine große Partie von reintwoll. Hofen, 
twth. Wholeiale $3 und 3.50; 1 8) 
Auswahl . eo 
400 Paar Männerhojen, neuefte Mufter, 
in reinwoll. Worfteds, Cheviots u. Caſ— 
fimeres, Wholefalepreife 4.5 

und &; Auswahl 


Frühjahrs:WHeberzieher, 
Zopcoats, Regenröde. 
Diele verichied. Modelle in allen neue: 


ften Muftern nud Farben: Preife auf 
beinahe nicht3 heruntermarfirt. 


nn men — — — — —, 
300 Frühjahr-Ueber— 
zieher, Wholeſale 7.50 4 
J = 
420 Frühjahr=lleberzieher, reine. Stoffe 
— Wholefalepreife $15 
16.50, herabmarfirt auf 
350 modische Frühjahr-Ueberzieher, ta= 
dellos geſchneidert, Wholeſalepreiſe 820 
und 22.50: für diefen Ver: 
fauf reduzirt auf 


2000 Br. fchivere baum. 
Hojen, with. $1 u. 1.25 
Wholeſale, Auswahl 


Konfirmations u. Oſter⸗ 
Anzüge für Knaben. 


Hunderte von verſchiedenen Styles und 
Farben, blaue Serges, ſchwarze Worſteds 
und Thibet3, graue, lohfarb. etc., etc., 


Knaben-Anzüge, Fabri— 
fantenpreife, $2,— ertra 
ſpeziell 


Knaben-Anzüge, Fabrikan— 
tenpr. 2.50, PVerlaufspr...... 


ſtarke, ‚dauerhafte Stoffe, jeder Anzug 
garantirt zufriedenftellend oder Euer 
Knaben:Anzüge, Fabrikan— 
tenpr., $4; VWerfaufspreis.... 
Handgeſchneiderte Knaben-Anzüge, Fa— 
brikantenpreiſe 7,00 u. 7.50; 
5,000 Paar müſſen innerhalb 20 Tagen 
verkauft werden: Gr. 3 bis 17. 
Kniehoſen, wth. 81 und 1.25, zu 490 
— — — — — — — — — 
I: Pr. Knichofen, — 


Geld zurüd. Hopfen gerade oder Kniders, 
Knaben-Anzüge, Fabrikan— 
Verkaufspreis 

Kniehofen, werth 50c MWholefale, 23e 
werth Wholeſale 37Yae; 


Größen 3 bis 17: 

tenprreiſe 55 u. 83 jetzt 
Kniehoſen-Verkauf. 

Kniehofen, wert 75c Wholefale, 34e 

Auswahl 


Keder Artikel in einfachen Zahlen markirt — ftrift ein Preis. Geld zurüderftattet für nichtzufriedenftelfen- 
den Ginfauf Morgen um 9 Vormittags werden die Thüren geöffnet werden und der fenfationellfte Kleider: 
Verkauf in der Gefchichte Chicagos wird im Gange fein. Schaut nad) den großen rothen Verfaufs-Schildern. 


J.NEUMANN & SONS, 
Manager de3 Perfaufs. 


Bom Grundeigenthbumsmarkt., 


Bemerfenswerther Derfauf eines Apart: 
ment-Gebäudes auf der Nordjeite, 


Frau Bertfa Codburn Hat an 
James A. Beckwith das dreiſtöckige, 24 
Wohnungen zu je 5 Zimmern enthal— 
tende Apartment-Gebäude in Grace 
Str., 375 Fuß weſtlich von Sheridan 
Road, 188 bei 202 Fuß, für 895,000 
verkauft. Es iſt mit $48,000 belaftet. 
Die Verkäuferin nahm 176 bei 99 Fuß 
leeren Baugrund in Lawrence Ave., 
913 Fuß öftlich von Sheridan Road, 
im MWerthe von $12,0000, die fünf 
Miethshäufer Nr. 88—100 Sacra= 
mento Blod. im Werthe von $20,000 
und die beiden Wohnhäufer 245—247 
Park Ave. im Werthe von $10,000 in 
Tauſch. 

Der Pottter Palmer-Nachlaß hat 
ſeinem bereits großen Beſitzſtand in 
Indiana Harbor noch’ 125 Acres auf 
der Siübdmeltfeite des Kanals hinzuge- 
fügt und angeblich über $500,000 ba= 
für bezahlt. 

Frau Mary MeDoel und ihr 
Gottte, Wm. K. MeDoel, haben an 
Kemper 9. Knapp das Wohnhaus Nr. 
596 Divifion Str., zmifchen Aftor und 
Stone Str., 22 bri 864 Fuß, Nords 
front, für $18,000 verkauft. 

Sohn Q. Clarke und Andere haben 
an Marie Louife Smith das MWohn- 
haus in Ajtor Str., 136 Fuß nördlich 
bon Bank Str., 243 bei 128 Fuß, Dits 
front, übertragen. 

Arthur N. Sullivan hat an Jerufha 
Mills das FigenthHum in Ahodes Xoe., 
162 Fuß nördlich von 37. Str., 36 bei 
124 Fuß, Oftfront, mit $9000 belaftet. 
für $20,000 verfauft. 

Die Alinois Steel Company hat 
bon der Chicago Wharfing & Storage 
Company 238 bei 164 Fuß in leet- 
wood Str., 150 Fuß nörblid von 
North AUoe., Oftfront, für $14,520 ge— 
fauft. 

Jerome J. Olſon hat von R.F. For— 
man 531 bei 523 Fuß an der Südoſt— 
ecke von Madiſon Str. und ©. 50 Abe. 
gekauft. 


— —— —8— i⸗ 


— Uebertroffen. — 1. Muiter (ei— 
nen Brief ihres ſtudirenden Sohnes 
lefend): Die Briefe meines Sohnes 
treiben mich ftet3 an’3 Wörterbud. — 
2. Mutter: Das tft noch gar nichts. 
Meines Sohnes Briefe treiben mich 
immer zur Ban. 


Weshalb leiden? 


An Unverdaulichkeit, Leber: und Nierenbeihivers 
den, Dspepjie,_ Nerventranfheit, Kopfichmerzen, 
Schlafloſigkeit, Frauenſchwäche. Fleden, Pimplss, 
Huftenweh, Rheumatismus und allen Blutkrankheiten, 
venn das „Apple Herbs Remedy“, von der Natur 
beſtimmtes Seilmittel für dieſe Krankheiten, in 
Eurem Bereiche iſt. 

Nur für eine. beitimmte Zeit offeritt The Apple 
Herbs Remedy Ko. 11 Waſhinoton Str. ein 
fünfzig Cents Vadet von dieſem unvergleichlichen 
Herbs Remedy für fünfundzwanzig Cents. Jetzt 
iſt die Zeit, wo Ihr dieſes werthvolle Blutreini⸗ 
gungsmittel nöthig babt. ö 
‚Bu dverfaufen auf der Nordfeite in 


Frys Apotheken: 
North Ave. und Larrabee Str. 
North Ave. und Sedgwict Str 


——— — — — —— —— —— ———— —— — — — 
— — — — — — — — — 


Zuuſoumie 


#, * 
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Abends offen 


266 STATE STR. 


Zwiſchen Jackſon Boulevard 
und Van Buren Str. 


EEE BE 
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Geränfhlojes Berfahren. 


Die „Truftbufterei‘‘ hat bisher zu viel 
Lärm gemacht. 


Die Verſuche der Bundesregierung, 
den Truſts den Garaus zu machen, 
ſollen unter der neuen Verwaltung 
zwar fortgeſetzt werden, aber möglichſt 
geräuſchlos, damit nicht mehr von 
„viel Lärm und wenig Wolle“ geredet 
werden kann, erklärte geſtern der hier 
anweſende Hilfs-Generalanwalt Wade 
H. Ellis. Das viele Gerede im Vor— 
aus, meint Herr Ellis, hat der guten 
Sache blos geſchadet, von jetzt an will 
man ſchweigſam zu Werke gehen, hofft 
aber mit um ſo beſſeren Ergebniſſen 
aufwarten zu können. 

Herr Ellis wohnte geſtern dem Ver— 
hör in dem Prozeß der Regierung ge— 
gen den ſogenannten Pulvertruſt bei 
und ſprach ſpäter mit Diſtriktsanwalt 
Sims und deſſen Leuten über‘ die 
Rathſamkeit einer Fortſetzung des 
Standard Oil-Krieges, einer noch 
gründlicheren Unterſuchung des Fleiſch— 
truſts und eines Prozeſſes auf Auflö— 
ſung des Klarirhauſes der „National 
Packing Company.“ 

— —— — 
Die Hausarztprüfung. 


Von den 117 jungen Medizinern, 
welche ſich am 9., 10. und 11. März 
der Anſtellungsprüfung für Aerzte im 
County-⸗Hoſpital unterzogen, haben 48 
diefe bejtanden. Am beten durd- 
gefommen — mit 89.05 Buntten aus 
möglichen 100 — ijt Osfar 8. Funf- 
boujer, 2415 Michigan Ave. Von vier 
meiblichen Studenten der Medizin, die 
mit ins: Eramen geitiegen find, ift nur 
eine durchgefömmen, nämlich die Nr. 
453 Iefferfon Straße wohnhafte Bau- 
line R. Kaspa. Sie jteht, mit 77.63, 
al3 21. auf der Lifte der nunmehr An 
ſtellungsberechtigten. 

Sets 
Erwirfte einen Saftbefehl. 


Louis Stern, ein Mitalied der Fir- 
ma R. Kaatz & Eo., eriwirkte gejtern 
vom Stadtrichter Blafe einen Haftbe- 
fehl gegen den früheren Makler Wal- 
face Mofher, den er bezichtigt, ihn am 
18. März mit einem merthlofen Ched 
hineingelegt und um $500 geprellt zu 
haben. Auf Mofjher wird gefahndet. 


— — —— 


Hilfe für Albert Lums Familie. 


Der in Waſhington, D. K. auf der 
Suche nach einer Anſtellung im Re— 
gierungsdienſte, wie berichtet, am 
Samstag plötzlich verſtorbene Politiker 
Albert C. Lum, 75 Belden Ave. iſt 
heute Nachmittag auf einer von dem 
Grundeigenthumsmakler Chas. B. 
Cole geſchenkten Grabſtätte auf Grace— 
land beſtattet worden. Vorher fand im 
Zuber'ſchen Beſtattungsgeſchäft an 
der Larrabee Straße ein Trauerfeier 
ſtatt. Bürgermeiſter Buſſe brachte der 
mittelloſen Familie 850 und ein Unbe⸗ 
tlannter ſchickte iht 310. 


| 


Philomena-Firche, ift nad) langer Krant- 


[et 


f Perfonat-NHadjriditen. t 
+ 


— Herr und Frau Samuel &. Gijen: 
drath, 623 Sedgiwid Str., zeigen die Ver- 
lobung ihrer Tochter Rae mit Herrn Mor- 
ris Nußbaum an. 

— Frau Dorothy Schiffer, die Mutter 
des befannten deutjchen fatholijchen Geiit- 
lihen John BP. Schiffer, Pfarrers der St. 


heit in ihrem Wohnort Menafha, Wis., ae: 
ftorben. Dort findet morgen die Peerdi- 
gung ftatt. Frau Schiffer war vor TE Jah: 
ren in der Nähe von Köln geboren und 
fam fon als Kind nad) Amerika. Diele 
Jahre Iebte fie in Chicago; zahlreiche hie- 
jige Freunde find zum Begräbnig nad Me- 
nafha abgereift. In der St. Philomena- 
Kirche, N. 41. Court und Cortland Str., 
wird morgen Vormittag um 10 1ihr eine 
Seelenmeffe ‚für die Verftorbene gelejen. 


— — — 
(Singefaudt,) 


(Für Ginfendungen aus dem Lejerkreis iR die Re 
daltion nicht verantwortlid. — Zufriften miüis 
fen möglidit Mar und furz gehalten, das Bapier 

ein. Nur 
dreffe deu 

Auf 


dort nur auf einer Seite hefhrieben 
ufhriften, melde den Namen und U 
infender® tragen, werben berüdfichtigt. 

Wunih wird der Name nicht beröffutlidt.) 


An die Wähler der 14. Ward: 

Unfer jegiger Alderman James 9. 
Zawlen hat während der Tekten zwei Jahre 
die 14. Ward würdig vertreten und na- 
mentlich für die arbeitende Klafje und Klei- 
nen Grundbejiger alles mögliche gethan, 
was nur in feinen Kräften ftand. Tie 
Wähler diefer Ward fünnen gewiß nichts 
Beiieres thun, al3 einen fo erprobten Be- 
amten tvieder zu ermwählen. 

Achtungsvoll, 
Ein alter deutſcher Bürger der 14. Ward. 
—— — — — 


Schofles Verhalten. 


Weshalb die Polizei nicht für die Familie 
des Ermordeten Joſ. Finn ſorgt. 

Außer den $10, melche Polizeichef 
Shippn den Hinterbliebenen des von 
dem Poliziften Alerander Scott „irr- 
thümlichermeife“ erfchoffenen armen 
Arbeiters Kofeph Finn aefchentt hat, 
hat die Polizei feine Hand für die Ur- 
men gerührt, obwohl fie Hilfe verjpro- 
hen hatte. Nachbarn dagegen haben 
auch $10 aufgebradht. Das Verhalten 
der Polizei wird mit der Beforgnik 
begründet, rau Finn möchte das Geld 
zur gerichtlichen Verfolgung von Scott 
permwenben, der Polizeichef mill aber 
jet eine Sammlung in die Wege Iei- 
ten. Scott iit unter $10,000 Bürg- 
Ichaft in feiner Wohnung, 5804 Mor- 
gan Straße. 


Einfaches Mittel für Nieren. 


Kreuzichmerzen, rheumatifhe Schmerzen, 
häufiges oder unterdrüdtes 1lriniren, 
Schmerzen in den Weichen find Warnungs: 
zeihen der Natur, dab die Nieren leidend 
find und fogleid behandelt werden follten, 
oder jchlimme Leiden, wie Bright'3 Krant: 
heit oder Zuderfrantheit mögen Teicht folgen. 

Das folgende Rezept ift befannt al3 das 
wirfjamfte für die fchnelle Linderung und 
nachhaltige Wiederherftellung der Nieren und 
Blaje. Halbe Unze Fluid Extralt Buch; 
halbe Unze Murar Compound, 8 Unzen 
guten Gin. Nehmt ein big 3 löffel 
voll nach jeder Mahlzeit. Jeder Apotheter 
verkauft oder miſcht die Beſtan 
Rezepts. 


— 


dieſes 


a 





TMOELLERT 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave. 


Spezielle Fleifh: uud 
Grocery:Bargains 
für Donnerftag, det 1. April. 


Strift frifdy geräucherter 

Weikfiich, das Pfund 146 
Friſche Kalbstoteletts, Pfund 101,c 
Friſches Veal Stew, Pfund.. si⸗e 


E. IVERSON & CO, | 


1000--1008 Milwaukee Avenue. 


W ir bringen morgen 26500 BPaar Spitzen-Gardinen zum Verkauf, — von einer wohlbekannten Fabrik 
in Philadelphia zu ungefähr der Hälfte der regulären Verkaufspreiſe gekauft — Sämmtlich Muſter dieſer 

Frühjahrs-Saiſon, in Nottingham und Cable Nets — Nur ſelten wird Euch die Gelegenheit geboten, beliebte Spitzen— 

Gardinen zur Hälfte des Preiſes zu kaufen — deshalb rathen wir Euch, dieſem Verkauf beizuwohnen — Beſichtigt die 

verſchiedenen Partien und vergleicht die Preiſe — der ganze Einkauf in 6 große Partien getheilt: 

Gardinen, bis zu Gardinen, bis zu Gardinen, bis zu | Gardinen, bi3 zu | Gardinen, bi3 zu | Gardinen, bi3 zu 


1.25 Das Baar |2.00 da3 Paar 12.50 das 'Paar |3.75 das Paar |5.00 da3 Baar | 6.00 da3 PRaar 
werth, für werth, für werth, für werth, für werth, für werth, für 


Knaben für Konfirmationd- 


zivede auszuftatten, war, mie 


\ — 
jede Mutter weiß, eine unſerer 


Hauptaufgaben in vergangenen Jahren. 
Wir haben unſere Anfirengungen, jeden Knaben zu 
ſeiner Konfirmation auf das Beſte auszuſtatten, 


— — 


jede mögliche Bequemlichkeit 


blau over fehwarz, für 


I,» 


blau oder jchivarz, für 


ERROR; zu 


Lokalbericht. 
Eſſen oder Streik! 


Geſchworene im Kriminalgericht 
ſtellen ein Ultimatum. 


Marie gab's „Geſchäft“ auf. 


— — 


Eine Ueberraſchung für die Schweſtern des 
verftorbenen „Junggefellen‘' Jas. 
Goddard. — Ein Arzt bringt fib durch 
ein Zeugniß in üble Lage. 


Dem Gerichtsßtener Henry Dahm 
pon der Abtheilung des Richters Bren- 
tano im Kriminalgerichte jtanden bie 
Haare zu Berge, als ihm, wie heute be= 
fannt wurde, geftern Abend um ad | 
Uhr von einem der „auten und ges 
treuen“ zwölf Männer, vor’ denen zivei 
junge Burfchen, Henry Prager und 
—— Sange, unter der Anklage des 

Einbruchs in die Wohnung der Frau 
Dora Zumibfcher, Nr. 54 Wells Str., 
und des Diebjtahls von 50 Cents aus 
jener Wohnung progzeffirt worden wa= 
ren, die beftimmte Erklärung abge= 
geben wurde, er 
Abendeſſen. 
tags ſeien ſie eingeſperrt, zu einigen 
vermöchten ſie ſich nicht, und wenn fe | 
nicht zu effen befämen, gingen fie ein= 
fa heim. Co ’mas war ihm no 
nicht porgefommen in feiner Yangjäh: 
rigen” "Thätigkeit,“ ein = regelrechter 
Streif. Und die anderen Elf fchloffen 
fi) diefer Forderung mit Nachdrud 
en. Henry Dahm gilt aber nicht um= 
fonft al® Diplomat. -Herauslaffen 
durfte er die Gejehmorenen nicht, dazu 
hatte der Richter ihn feine Erlaubniß 
gegeben, alfo verlegte er fih auf güt- 
liches Zureden, doch noch einmal zu 
berathen. Und e3 gelang. Zwar fonnte 
der Zerberus Dahm verjchiedentlich 
Inurrende Tone aus dem Ännern bes 
„Santtums3“ hören, —eS waren die fich 
meldenden Mägen der Herren Ge: 
fchworenen, melche jebt auch in die 
Trage der Schuld oder Unjcjuld der 
beiden Ungeklagten „hinein fnurrs 
ten“—aber nach einer halben Stunde 
hatten die Gejchmorenen fich auf einen 
Wahrfpruch geeinigt, und dann fonn- 
ten fie auch ihren „inneren Menfchen“ 
befriedigen. 

Die Angeklagten wurden freigefpro- 
chen. 

Als Richter Brentano heute von dem 
Norfall Kenntnif erhielt, machte er die 
Gefhiworenen auf das Gefek aufmerf: 
fan, welches vorfchreibt, daß den Ge= 
Tchrmorenen während ihrer Berathung 
weder Speife no Trank gereicht wer— 
den barf, bis fie fich auf einen Mahr- 
fprud) geeinigt hätten. 3 fei ihm 
lieb, daß die Gefchivorenen ihre Dro= 
hung, das Berathungszimmer zu ber- 
laffen, nicht ausgeführt hatten, da fie 
fonjt einer Wefeßverlekung fchulotg 
wären, 

Die zwölf Gefehworenen find: %. €. 
Hoffmann, 2656 Chriftian Ave; Seffe 
G. Wentel, 654 Wood Str.; 9. Zehn: 
hart, 27 Pierfen Str.; Otto For 2452 
Lincoln Str; NR. €. ge 335 42. 
Str; PB. M. Stahl, 1737 North 
Francisco Ave; Carl Wulff, 1727 
North Clark Street; W. M. Frame, 
7311 Bincenne3 Ane.; Sohn Smeeney 
3221 Prairie Ape.; CD. Smith, 5001 
Champlain Ave; M. Mergenthaler, 
7324 Drerel AUpe., und $. W. Graner, 
1693 Weft Harrifon Str. 


Strafe und Befferung. 


Marie E. Smith ließ heute Stadt» 
richter Going durch ihren Anmwalt mits 
theilen, daß fie den Betrieb ihres an 
geblich unordentlihen Haufes 3156 
Vernon pe. eingejtellt und die Ges 
gend verlaffen habe. Der Richter ftrafte 
fie um $20, welche fie bezahlte. Die 
Anklage gegen zwei in dem Haufe ges 
fundene Mädchen wurde fallen gelaf- 
jen. Die Anklage war von dem 
„Douglas Neiahborhood Club” erho- 
ben worden, welcher die Gegend zimi- 


Branntwein für Iahmen Rüden. 


Einem halben Pint guten Whisky fügt 
eine Unze Syrup Sarjaparilla und eine 
Unze Toris Compound hinzu, was bei je: 
dem Apotheler zu haben iſt. Nehmt es in 
Theelöffel Doſen vor jeder Mahlzeit und 
vor dem Schlafengehen. Es wird geſagt, 
daß dies das befte Rezept ift, weldes die 
Wiſſenſchaft keuni. 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 


dieſes Jahr mehr als verdoppelt, in Anbetracht un— 
ſeres ſtark vergrößerten Lagers. 


Unſer prachtvolles neues Departement für Knaben-Klei⸗ 
derder iſt jetzt berbollitändigt und bietet Einfäuferinnen 


Troßdem unfer Aront-Eingang noch nicht fertig iit, joll- 
tet She Doc) nicht zögern einzutreten; Eure Anivejenheit 
wird den Arbeitern nicht hinderlic) fein. 


Kniehofen-Angüge für Anaben, 


3 518 510 
66 53518 


Eine Tafchenunr frei mit KRonfirmations- 
* 00 oder darüber. 
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en wege or SHOERS 
947-949 & 951 MILWAUKEE AVE 


SEEN] 


3 


| 
| 


| 


jhen 29. und 39. Str. von Borbellen 
jäubern till. Das Frauenzimmer be> 
Itritt, daß fie das Mädchen ei, mel: 
ches im letten Sommer den Millio- 
när R. %. Gunning von der Angeigen= 
Ichilder - Firma gleichen Namens me 
gen Bruch3 des Gheverfprechens auf 
$5000 Scadenerjaß verklagt hat. 

Die Wittwe mit dem BHeirathsfcein. 


Am Sonntag Abend ftarb in feiner 
Wohnung, 39 Sangamon Straße, der 
40 Sahre alte $a3. E.Goddard, der bei 
feinen Freunden jtet3 für einen Jung» 
gejellen gegolten hatte. Seine beiden 


e. , Schweitern, Frau Henry Ames und 


Yrau Cha. Aymes in Toronto, Ka- 
nada, famen zu pät, um ihm die Aus 
gen zuzudrüden. Während der Leis 
henfchau tauchte nun geftern Nachmit- 
tag plößlich eıne Wittwe des Verftor- 
benen auf, das frühere Fräulein Beflie 
Sherwood, dem Goddard, wie man 
wußte, den Hof gemacht hatte. Die 
Wittwe legte einen am 11. November 


| 1908 in Grand Rapids, Mich., ausge- 
ftellten Heirathafchein vor, und mird | 
die eingeleitete Unterfuchung die Thatz | 


verlange jeht jein | 
Geit drei Uhr Nachmitz | 


fache der Eheſchließung beſtätigen, ſo 
wird der Frau die Leiche zur Beſtat— 
tung übergeben werden, und nicht die 
Schweſtern, ſondern Frau Sherwood— 
Goddard wird den Rachlaß im Werthe 
bon $10,= bis $12,000 erben. 


Politifher Schuß einer angeblichen Diebin? 


Als Sofie Mafon geitern Nachmit- 
tag vor Gtabtrichter Going unter der 
Ynklage, vor einigen Tagen aus einem 
| ntiage, vor an der State Gtraße 
Blufen geftohlen zu haben, prozeffirt 
werden ſollte, legte ihr Anmalt Joſeph 
Rojenbaum ein von Dr. Balhatchett, | 
Nr. 6253 Madifon Avenue, ausgefer- 
tigtes Zeugniß por, wonach die Unges 
tagte zu franf fei, um zur Verhand- 
Yung fommen zu fönnen. Geheimpoli- 
zift MeGuire verficherte aber, daß er 


aonz gefund auf der Straße gejehen 
cbe. Der Anwalt gab auf Befragen 
des Richter an, dab er das ärztliche 
Zeugniß von jeinem Vetter Geo. Ro- 
jenbaum, Nr. 6322 Madifon Avenue, 
erhalten habe. Lebterer verficherte, er 
abe dem Arzte $40 für das Zeugnif 
bezahlt, was der Arzt, der nun aud) 
vernommen wourde, infofern richtig 
itellte, daß er, wie er fagte, nur eine 


| —— von einem Dollar erhalten und 


daß er das Zeugniß auf Erſuchen von 
Roſenbaum und Counthkommiſſär Jo— 
— M. Dennis ausgeſtellt habe. Das 
Mädchen habe er nie geſehen. Der 
Richter verſchob die Verhandlung dann 
bis zum Freitag Vormittag und ſtellte 
den Arzt inzwiſchen unter 8500 Bürg— 
ſchaft. Countykommiſſär Dennis be— 
ſtreitet, überhaupt etwas mit der Sa— 
che zu thun zu haben. Zur Zeit des 
angeblichen Diebſtahls wähnte die Bo- 
lizet Die Angeklagte im Arbeitshaufe. 


Die „netten Sünglinge”, 


Zwei jechzehnjährige Mädchen, Ans 
na Wertheimer, 2910 Cottage Grave. 
Ave., und Pearl Moore, 3006 Vernon 
Uve., bandelten am Sonntag Abend 
mit zivet jungen Burfchen an und ain= 
gen mit ihnen am Geeufer fpazieren. 
An Fuße der 39. Strafe wurden die 
neuen Freunde aber fo handareiflich, 
daß die Mädchen um Hilfe fchrieen und 
die böfen Buben fchleunigft davonlie= 
fen. Geltern Abend wurden bie 16 
und 17 Jahre alten Clarence Kodlin, 
3150 Prairie Ape.,, und Gheridan 
Chinnon, 2958 Prairie Ape., ala Die 
angeblichen Thäter verhaftet. 


Es Fam der falfche Peter Zyd. 


Peter Zuch traf aeftern Abend auf 
dem Lafe Shore-Bahnhof au Man- 
efter, N. H., bier ein und erwartete, 
feinen Bruder Sofef zu. begrüßen, fand 
ftatt feiner aber die ihm fremde Frau 
Nellie Bebad, Gattin eines MWirthes, 
128 Leiter Ave. Diefe hatte ihrem Nef- 
fen Peter Zuch, 21 Bridge Str., Man- 
heiter, N. H., eine Reifefarte und $2 
gefandbt und ihn zum Bejuch eingela= 
den, den Brief hatte aber der andere 
Peter Zych erhalten und fich zu Nutze 

emacht. Frau Beback ließ ihn ein— 
—* und verſucht jetzt, ihre Ausla— 
gen zurückzuerlangen. 

Schwere Strafe für Diebe. 


Stadtrichter Goodnow in South 
Chicago hat heute wegen Diebſtahls 
von Meſſing im Werthe von 850, Ei⸗ 
genthum der Illinois Steel Co., drei 
junge Burſchen, George Ratojiziak, 
8416 Buffalo Avenue; Stanley Wos⸗ 
ziak, 8324 Ontario Xbe., und Wal» 
ter Wisnianiemwäfi, 8324 Ontario 
Ave. zu je 8100 Geldſtrafe und drei⸗ 


hig Tagen Gefängniß verurtheilt. 


das Mädchen am Montag Abend noch Goldſtücke. 


| 


| 


Ein beredhtigter Borwurf. 

Eine amüfante Anekdote aus dem 
Leben Yelir Ziems, des Malers Vene- 
digs, deffen Sunft der Lightiwirkungen 
heute immer mehr anerfannt wird, et= 
zählt Dominique Durandy, der Ziem 
noch gefannt hat, in einem franzöfi- 
Ihen Blatte. Eines Tages jah Ziem 
in Bonchettes, . damit bejchäftigt, ein 
Aquarell der Baie des Unges zu mas 
len, als ji ihm ein eleganter Frem— 
der näherte. E53 war der Herzog bon 
Devonjhire. Er machte dem jungen 
Künftler lebhafte Komplimente und 
gab ihm zum Schluß den Auftrag auf 
eine Reihe von Zeichnungen. Ziem 
führte die Aufträge auch pünftlich aus 
und genof nun die Früchte einerSorg= 
Iojigfeit, an die er gemeinhin nicht ge= 
mwöhnt mar. Denn der enalifche 
Grandjfeigneur zahlte jehr anftändige 
Preife, und in feiner Schublade, in 
der Ziem achtlo3 feinen Bei ver- 
mwahrte, mehrten fich die Häufchen von 
Goldftüden. Aber Ziem mar nicht 
der Menih, im Stillen Schäße zu 
jammeln, der glüdliche Zufall war nur 
eine neue Anregung für fein oft erzens 
trifches Temperament, und ba er nun 
einmal im Befit von foniel fehonen 
Goldjtüden war, mollte er auch fein 
Leben genießen. Er miethete fich 
Pferde und verfuchte fich in der Len- 
fung eines Viergefpanns. Seine lin- 
erfahrenheit bot dabei allen Zeugen 
eine Quelle "der Erheiterung. Eines 
Tages, als Ziem mieder mit feinem 
Vierfpänner dur die Landichaft 
rollt, rennt er einen Wagen an, ber 
durch die Wucht des Anpralles in den 
Graben gejchleudert wird. Den Trüm- 
mern entwindet fih ein Herr. Er 
ı grüßt Siem, und mit gelaffenem 
Phlegma meint er porwurfäpol: „D, 0, 
Zjem, und das mit meinem Gelbe. 
E3 mar der Herzog bon —R*8 
der Gönner und Spender der ſchönen 


— —ñ— — 

Eine gefährliche Bärenjagd. 

Kürzlich ſpielte ſich in der Nähe 
von Gatſchina wie die „St. Pet. 
Gaſeta“ berichtet, eine aufregende 
Jagdſzene ab. Es war mitgetheilt 
worden, daß in den Wäldern des Für— 
ſten Galizyn fi ein großer Bär ge- 
zeigt: habe. Gegen das gefährliche 
Raubthier, das wahrfcheinlich aus fei- 
nem Winterlager aufgefcheucht worden 
mar, zogen die Jäger des Generals 
—RB aus, An dem rechten Flü⸗ 
gel der Schützenkette ſchritt der Jäger 
Franz Oſolin, ein fehr erfahrener 
Schütze. Oſolin war der Meinung, 
daß der Bär ſich in der Tiefe des 
Waldes verſteckt habe; plötzlich aber 
erblickte er das Thier, das aus einer 
Vertiefung herborfam, in einer Ent- 
fernung von zwei oder drei Schritten 
bor jich. Der Jäger hatte nicht mehr 
Zeit zu fchießen, fondern ftieß nur in= 
ftinftio feine jchwere Büchfe in den 
Rachen des Bären. Das erleichterte 
ihm bis zu einem gemiffen Grade den 
ungleichen Kampf. Der Bär verfuchte 
den jtarfen Jäger niederzumerfen und 
zerfleifchte ihm den linten Arm. Plöß- 
lich frachte ein Schuß, die Kugel traf 
den Kopf des Raubthiereg, {hlug dureh 
und berimunbdete Oſolin am rechten 
Fuß. Während der Jäger wie leb— 
los niederfiel, wandte ſich Meiſter 
Petz um und ſuchte einen zweiten Jä— 
ger, der ſeinem bedrängten Kameraden 
zu Hilfe geeilt war, durch einen Schlag 
ſeiner Tatze niederzuſtrecen. In die⸗ 
ſem Augenblick traf ihn eine zweite 
Kugel, die ihn auf der Stelle tödtete. 
Der Jäger Oſolin wurde auf der 
Stelle nach Petersburg geſchafft und 
im Marienhoſpital untergebracht. Die 
Aerzte entfernten ihm die Kugel aus 
dem Fuß und verbanden ihm den 
gräßlich zerfetzten Arm; trotz ſeiner 
ſchweren Verletzungen dürfie er mit 
dem Leben davonkommen. 

les be ee 

— €3 gibt Träume, aus denen 
man nie erwachen oder in die man nie 
verſinken ſollte. 


Der 
garantirte 
Ausrotter 


—— Rauft eine Schachtel — 
Stearns Electric 
Nat aud Road PBaite 


Besautict Schwabenläfer, Ratten, Mäufe, n Be 
er u berni ten — ober 
wi tel —* 16 — — 


Uns. Makel 2 E nad &5 une de $1.00. 


RS ant uufere Asien 
Gtearnd’ Electric Pafte Ga, — GChicage, ZU, 


Friſches — Biete) Bi. Ti,e 
gg = erte Kamm 41 
ftücde, das Pfund 11’%c 
Beiter — Zuder, Pfund.... 
Befte deutjche Linfen, Pfund. .5Y,e 
Fancy jap. Reis, Pfund 6 
Fancy Kalifornia Limas 

Bohnen, das Pfund 

Trifchgebadene Goofies, Pfund... ;8e 
Fancy 4 Del:-Sardinen, 

3 Büchſen für 

Yacht Klub Ealmon, reg. 

Preis 180, Büchfe 

Kneipp Malz- Kaffee, 

großes Padet 

Fanch Tomatoes, 3 Büchfen...20e 
Fancy Yuder- Korn, 3 Büchſen. . 200 
Fancy E. J. Erbſen, 3 Büchſen 200 


Wenn Ihr Wein kauft 


denkt an uns, wir erſparen Euch 

viele Dollars. 

Sunny Broot Whiskey, 100 Proof, 

im Faß gealtert (keine Miſchung), 

Ihr könnt keinen beſſeren bekommen, 

reg. Preis $3.50, für Dies 

fen Werfauf, Gallone 

10 Jahre alter MWhistey in Bond, 

die feine Qualität Dieies MWhisfen 

ke den beijpiellojen Verkauf 


bei diejer fpeziellen Ges 82. 00 


legenheit, die Galfone 

94 Flafchen auserlefenes QIafelbier, 
regutlärer Preis 806, 

für 

Preferred Stod, 7 Jahre alter Ca— 
lifornia Port, Sherry, NUngelica, 


Musfatel, reg. Werth $2 
jpezieller Preis, — 1.00 
Brandy, 


10 Aahre alter Trefter 
regulärer Preis 83.50, 
die Gallone für 


„Schlechtes Gedädhtnih.“‘ 


In einem interefjanten Schhriftchen, 
das im Verlag von Johann Ambrofius 
Barth-Leipzig erfchienen ift, erzählt U. 
Nic mehrere intereffante Fälle von Ge- 
dächtnißſchwund: AR 

Boehave, der berühmte SKliniker 
(1668— 1738) berichtet den Fall eines 
Ipanifchen Iragifers, der nad) einem 
Scheren Fieber nicht bloß alle ihm 
früher befannten Sprachen, 
auch deren Alphabete vergeilen hatte; 
e3 wurden ihm feine Gedichte und Dra= 
men gezeigt, doch war e3 unmöglich), 
ihm davon zu überzeugen, daß es feine 
Schöpfungen feien. Später begann er 
wieder zu dichten, und die Verje waren 
feinen älteren Dichtungen fo ähnlid,, 
taß er dadurch zu dem Glauben be- 
fehrt wurde, deren Autor zu fein. 

Als Seitenftück hierzu wird von 
Linns berichtet, daß er im Alter, als er 
ſeine eigenen Werke las, oft ausrief: 
„Wie intereffant, mie prächtig! Ich 
wünſchte, ich hätte das geſchrieben!“ Es 
entſpricht dieſer Fall der auch ſonſt 
von literariſch langer Zeit thätig Ge— 
weſenen berichteten Erſcheinung, daß 
zuweilen einzelne ihrer alten Produkte 
für ſie jede perſönliche Note verloren 
haben. 

So berichtet Laycock von Walter 
Scott, daß er, als eine Dame einen der 
Geſänge aus ſeinem „Priraten“ auf 
ſeinem Schloſſe ſang, ſie nach dem Na— 
men des Dichters fragte. 

Dieſe von Scott berichtete Thatſache 
erfährt eine intereſſante Erweiterung 
durch eine andere über dieſen Dichter 
berichtete Geſchichte. Scott hatte die 
Erinnerung an ein während einer 
ſchweren Krankheit geſchriebenes Werk 
ſo ſehr eingebüßt, daß er ſich an keinen 
einzigen Vorfall oder Karakter erin— 
nerte; der Fall iſt um ſo bemerkens— 
werther, als Scott das ihm aus ſeiner 
Jugend bekannte Gerippe der Thatſa— 
chen, die im Roman Verwendung ge— 
funden, in der Erinnerung behalten, 
aber nichts von all dem, was er als 
Romanzler hinzugethan. 

— — — — — 


Dunkelſtes Mittelalter. 


Einen unerhörten „Ufas gegen die 
Unfittlichkeit“ hat der Gemeindelirchen- 
rath des brandenburgifchen Kirchdor- 
fes Komptendorf bei Kottbu3 erlaffen. 
Der Ufas richtet fich aeaen folche 
Brautpaare,die fich Schon vor der firch- 
lichen Trauung als Ehegatten betradh- 
tet haben, und lautet: 

„Brautpaare, die das fechite Gebot 
übertteten haben,mwerden ohne die Prä- 
difate Junggeſell beziehungsweiſe 
Jungfrau aufgeboten? Sind die Eh— 
rentitel widerrechtlich angeeignet, ſo 
erfolgt die Widerrufung vor der Ge— 
meinde von der Kanzel, zwar ohne Na— 
mensnennung, aber mit Nennung des 
Ortes, wo der Fehltritt geſchehen iſt, 
unter Beifügung einer Fürbitte, mit 
Berückſichtigung des Geſetzes vom 13. 
Mai 1873. 

Ehrbare und nicht ehrbare Braut— 
paare werden mit abgeſonderter Für— 
bitte aufgeboten ... . Handelt es fi 
um Brautpaare mit halber Ehre ()), 
fo darf der ehrbare Iheil Mioprten- 
Ihmud, beziehungsmeife Myrtenkranz 
und Schleier anlegen; auch die Wahl 
des Liedes ſteht dem Brautpaare frei. 

Unehelich gebdrene Kinder werden 
nicht mit den ehelich geborenen zuſam— 
men getauft. Die Anſprache vor der 
Taufe unehelicher Kinder weiſt auf die 
Verirrung der Eltern und die erhöhten 
Verpflichtungen der Taufpathen hin. 
Eine kirchliche Dankſagung für die Ge— 
burt unebelicher Kinder findet nicht 
ftatt. Eine Einfegnung unberehelich- 
ter oder nicht geirauter Mütter findet 
= De 

ei der Einfegnung der Wöchnerin- 
nen gibt der Ausbrud: — dich 
im heiligen Eheſtande gefegnet“ und 


„Gott hat bir in Kindesnöthen ER 


fen“ ben Unterfähieb eines un 
und befledten Anfangs der Ehe an. 
Unverebelichte Mütter haben 0.50 Mt. 


zu ent 


ſondern 


— * die kirchliche ge ee Stunde im 


69c | 98c 


Leinene Fenjter = Rouleaur— Gute 
Spring-Rollen, alle Farben — 2öcs 
Werthe, — ſpeziell 


Schuhe und Orfords für Damen, * 
tent Colt und Bici Kid, ſchwarz und 
lohfarbig, 2.00 und 2.50> 
Werthe, für 
Partie von Oxfords u. Juliets 
für Damen, 1.50 werth, Nusw. 98c 
Bor Calf und Gunmetal Calf-Schuhe 
für Knaben, in Schnür= oder Bludjers 
Facons, Größen 1 bis 54%, 
2.00 werth, da Paar 
Kid und Kalbleder-Schube für Mäds 
chen ne. in Schnür⸗ u. Knöpf⸗ 
Facons, Größen 826 bis 2, — 
1.50 werth, das Paar für.. 980 
Lackleder- und Vici Kid—⸗— Echuhe für 
Kinder, handgewendete Sohlen, in 
Größen 2 bis 5, regulärer 
bee Werid für 


Strumpfwaaren. 


Schwere baumwoll. Strümpfe für 
Kinder, eng und breit gerippt, in allen 
Größen bi3 9%, gute 1ödcs 74 

Werthe, das Paar c 
Schwarze baumwollene nahtloſe Da⸗ 


menſtrümpfe, ſpegiell, das 
Baar für... 6c 


1.48 | 1.98 


Auffle-Gardinen—tuded u. fanch Feder 
Edge Belab, Battenberg- Chiette, eine fei= 
ne Auswahl, fpeziell, da Baar 1. 25 
für 69c, 98c und 


Saſh Gardinen -» Stangen — bis zu 48 


Boll auszuziehen, jilberne Val: 
len:Enden, 5c Werth, für. Ic 


Damen: und Kinder: | 


Trachten. 


Shirt Waiſts, von feinem weißem 
Lawn gemacht, mit Spitzen und Sticke⸗ 


rei * * bi3 zu 1.50 19c 


werth 
300 neue zrühſahr » Coat3 für Kin- 
u — die — — in allen 
rößen, jveziell zu 1.40, 

1.98 und F u 

Stleider-Röde für Damen und Mäd- 
Ken, von reinivoll. Banama und Boile 
gemacht, mit Seide und Snöpfen be- 


I 2 — 2.50 


Baummollenwaaren. 


huuze breiter gebleichter Muslin, in 
ten Stüden, 9c iwerth, Die 5e 
Yard 

Madras Kleider-Gingham, in Harris 
rungen und Streifen, 10c 634C 


werth, die Nard für 
— weißes India Linon, 10c 
IC. 


urze Stüde, 18c mwerth, Dd.. 


ge breiter ungebleichter 
tuslin, Te werth, Yard.... 


245 | 2.98 


Fanch geitreifte Laton Ruffle-Sar- 
dinen, 215: Yard3 lang — 50cs 
Werte, jpezicll, da3 2 4 c 


JJ α 


Männer- u. Knaben— 
Trachten. 


Konfirmations ⸗Anzüge für Knaben, 
Größen 7 bis 17 Jahre, von reinwoll. 
blauem Serge und ſchwarzen Kamm— 


garnen, reguläre b.00— — 00 


Merthe, Auswahl. ...... 


Anzüge für die Tieben Slleinen, Alter 
21% bis 10 Jahre, ruffiiche und Munior 
Norfolt- vie auch doppelfnöpfige Ka 
cons, Alter-7 bi3 16 Sabre, völlig 
2.50-Werth, Auswahl, 


Knichofen für Knaben — bon dauer 
haftem Stoff gemadt, fchlichtfarbig u. 
dunkle Mifchungen, rg * bis 
14 Sabre, 50c tee das 

Baar für.. * 


Partie von — Männer 
und Sinaben, in allen Frühjahr = Ya= 
con3 und farben, bi3 zu $2 

mwerth, in 2 Bartien, für 69c u. 486 


BASEMENT. 


> Quart ar el SEHE 
aller = Eimer, da3 Gtü 
für. 29 


6.Quart Berlin Steffel, mit emails 
lirtem Dedel — für ge 


1 Quart Weinflajhen, bon imitirtem 
geichliffenem Glas, mit Stop> 
per, für 


Nr. S und 9 Thee- oder Waj- 
ferfefjel, für 

17 Quart extra tiefe Geidhirrs 
ſchüſſel, für 

Sun Riſe Klumpen— — 
das Pfund 


Nr. 1 Electric Seifen-Ehips, 
das Pfund 


49€ 
. 3 


Weingläfer — mit hohem Fuß, von 
imitirtem — ⸗ las, — 
da3 Stüd.. a 


Großes Padet Grandmas 
MWajchpulver, für 


1 Badet von Grandınas 
ber mit 5 Stüden von U. © 
Mail-Seife für 


— Zmeideutig. — Ein Kaufmann 
hatte einen „jungen Mann“, der jo 
außerordentlich träge war, daß er ihn 
zu nicht3 brauchen konnte. Seine Ge= 
duld war bald erjchöpft, und er ent= 
ließ den unnügen Effer. — „Geben 
Sie mir, bitte, ein Zeugniß!” bat der 
legtere. Der Kaufmann überlegte 
lange. Endlich fchrieb er: „Inhaber 
diefes hat acht Tage für mich gearbei- 
tet, und ich habe pollftommen genug 
davon!” 

— Aus einer Heinen Stadt. —Bür= 
germeiiter (in der Gtadtperorbneten- 
figung): „Meine Herren, unfer alter 
Polizeifergeant Greifer ijt in Anbes 
tracht feines vorgerüdten Alter um 
feine Verabſchiedung eingekommen, 
mit der Bitte um weitere angemeſſene 
Verwendung im Stadtdienſte. — Ich 
glaube, wir geben dem Manne eine 
Nachtwächterſtelle, er verdient nach ſei— 
ner langjährigen treuen Thätigkeit 
entſchieden einen Ruhepoſten.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 9 Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Cultom Shoe Sutter 
und Fitter für feine Kunden-Arbeit. Dauernde 
Etellung für tüchtigen Mann. Nacdzufragen: 
9, Floor, Office dcs Superintendenten. 

Marihall Field & Co., X 
Retail, 


Verlangt: Janitor, Iediger Mann. K. Miller 
& Eon, 5443 Halfte» Etr. 

— nennen nenne 
Verlangt: Yar-Borter. $10 die_ Woche. MuB 
aute Empfebluimgen baben. 23 Euftom Houfe 
Place. Micstinzie. 


Rerlanat: Ein Porter. 1156 Miltvaulee Abe, 


Nunge, die Kuchen: Läderet zu erlernen, 


Verlangt: 
Weſtern elre. 


123 N. 
Verlangt: Ein Yaujhloffer. 212 Wellington pe., 
nabe Eiybontn Ave. 


Berlangt: Porter, junger Deutscher; leichte Urbeit; 
$2) den Monat. 408 Dear born Str. 

Verlangt: 
zahlung gu verfaufen. 
Lincoln Ute, 


Einige Agen ıten, ten, Sansartifel tifel_auf = 
Sincoln Bargain KHouje, 7 


Gin ältfiher Mann fiir leichte Arbeit. 
Lincoln Bargain Houfe, 722 Lincoln 


. Berlangt: 
Referenzen, 
Ave. 


Verlangt: Aeltliche rt Mann für Petten aufinaden 
DW. Sale Sir. mivo 


und aut Tiſch aufwarten. 

Mann um älterem inpaliden Seren 
Werde bald nad Chicago umziehen. 
J. Maiſchaider, 
& St. 


Berlangt: 
aufzumarten. 
Schreibt oder kommt ſofort heraus. 
Shermerville, SU. Chicago, Milwaufce 


Raul Rp. 


Berlangt: 
tiages und Wagen. 


Ein giter Pladimitb Helfer an Cars 
810 Kottage Grove Abe, 


Einige Leute, die Willens find zu ar: 


Nerfangt: 
Südweſt-Eckke Ainsly und 


beiten. Nachzufragen 
Sheridan Road. 


Dritte Hand 
Adr.: F. M, 


Berlanat; Annger Schreiner, der Reparaturen 
ausführen fann: fietige Arbeit. Dffice oder Fo 
SJanitor, 1145 Sheridan Road, Ede Halited 


Kafespäder; Konditor 


Verlangt: 
Abendpoſt. 


vorgezogen. 


Verlangt: Engineer, ruhiger, fleißiger Mann, tein 
Trinker, ftetige Arbeit. Nor.: 5. 486 Ub u 
im 


R. — 


Verlangt: Erſte tlaſſe Rodmacher. 
dimi 


Son, 5443: Halited Str. 


Garpenter, der Reparaturen - ausführen 


ea 
> Throop Str. dimibo 


kann. 


— Men Men. EEE — — — 
Verlangt; Polſierer; Tag- oder Stückardeit; guter 
Lohn für tügtigen Mann. 170 Mather Ste. dimido 


Verlangt: Sofort, ein oder zwei Biere Benbjaus- 
mader für Damen-Handfchube; ftetige Arbeit, wenn 
—— tönnte Frau Zandſchube reinigen. 438 

. Clark Str., nahe Divifion Str. modimi 


Verlangt: Agenten für nene Brämien- Bücher in 


allen Spraden, für Ebicago und ee Lob: 
nen Beihäftigung. Dar 16 ® Str 
Bınzimt 


Berlangt:- Barbiere, -ftetig, 22; Barbiere, Apps, 
$9; Barbiere — Sonntag * — * dolã e 
unb ons zu verfaufen. 8. 2, 195 8a 
Ealle Str. 17, 710.21.24.36,8 81m) 


nun für Ehmäbifge 2 Co. 


we te 
ge ig ans 
125 % a 
Worte’, 18 En 


Verlang t: 
640 Sincoln U 


eins Mechaniker, 
anf und 
de unb = 
an Adr.: 


green "Dre 
— Br 


langt: —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dDiefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Junge, in Filh: und Delikatejjen« 
Etore, ein Bferd zu beſorgen. 1068 Milmantee Uve. 


Verlangt: Ein ftetiger Mann, 
Wagen zu fahren und Holz zu tragen. 
Fairfiid ve. 


um Garpenters 
MN. 


Ein perfekter, guter_XTapezierer und 


Berlangt: 
— —— im Paint Store, 1518 Mil: 


Bainter. 
waulee 
1959 Weſt Madlſon 


Verlangt: Dinner Waiter. 


Str. 


Verlangt: Preſſer an Damen⸗ und Herren⸗Kſtlel⸗ 
dungsſtücen. 14 N. Kedzie Ave. 
Berlangt: Schneider, muß guter Bügler fein. — 
14 N. Kedzie Abe. 


Berlangt: Guter Bäder an Cales und Brot, — 
1896 Grand pe. 


Berlangt: Guter Junge für Milhaeihäft. 
TIhomfien, 25 Benn Str., nahe Divijion Str. 


°. 
Sis 


msn. 


Verlangt: Stetiger Mann, mub mit Pferden 
befannt fein; $O monatlidh, Koft und Bimmer, 
Greentwood Terrace. 


Verlangt: Zwei Architectutal 
Chriſt Mutch, 1228 Blue Island Ave 


Verlangt; Serger und Lining Näher, an guten 
Kunden-Hoſen: ſietige Arbeit. 215 Eaſt ar 
r. midse 


Verlangt: Ein suberläfiiger und fäbiger Mann, 
verbeirathet, al3 Gärtner für SommersWohnung in 
Burlington, Wis., ftetiger Pla und guter Lohn. 
Deutſcher vorgezogen. Nachzufragen bei 3. 3. Ba⸗ 
denoh, Union und Kinzie Str, 


wei Zufhelmänner an Damen» und 
35 N. State Str. 


1959 Im. Madiſon 


Verlangt: 
Herren⸗ Herren-Aenderungen. 5 NR. € 


"erlangt: Dinner-Waiter. 1 Dinner:Wuiter. 
Etr. 


Roliterer; Männer, die Reparaturen 


Verlangt: 
163 Southpert Ave. 


ausführen fönnen. 


Verlangt: Junge, von 16 bis 18 Jahren, 
Kegelauficken und bei der Porterarbeit gu helfen 
EIS Southport Ave. 


Lerlengt: Starker Junge, mit Erfahrung an Piss 
3254 Wallace Str. 


muß gut am Tifh aufwarten 
Woche, Zimmer und 
U. 41, Abendpoft. 


euits und Cafes. 


Verlangt: Porter, 
and Bartenden fünnen. $10 die 
Board, gute Referenzen. Mdr.: 
— Vorter, der aufwarten kann und ſein 


Geſchäft verſteht. 126 South Clinton Str. 


Verlangt: Guter Buſhelmann und Bügler, muß 
auch das Bügeln von Damen-Kleidern verſtehen.— 
Kahzufragen 12% Granpille Une, North GEdges 
icater. 


Verlangt: Fin Aunge mit Erfahrung in Bäderei, 
einer der auch willens ift Morgens Kunden zu bes 


jergen. 2006 Eottage Grove Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann um das Haus herunts 
juarbeiten und Pferde zu beforgen. Muß im Haus 
ichlafen. Adr.: ©. 8. 90, Abendpoſt. 


Berlangt: Ein junger Butcer, Shoptender, 
%. North Ave. 


Verlaugt: NRodmder und Bufhelmann, $15. 
1617 Weit &. Straße. 
1617 ®. 


Gute Schneider, guter Lohn. 


1307 


Verlangt: 
6. Str. 


Verlangt: Vorter für Saloon. Niüchterner Mann, 
778 Monticello Ave. 


PVerlangt: Erfahrener Waiter in Reftaurant, 
Wet Madifon Str., nahe S. Halfted Str. 


%5 


Verlangt: Ziwer gute Carpenterd, an einem neuen 
—— Richtünionleute. Cortland Str. und 
rand Av⸗. 


Berlangt: 2 Männer, im Stall_bei Pferden au 
arbeiten. ©. Zauber, 20 Upton Str., nahe Mil» 
waufee Abe. 


Berlgngt: Guter Junge mit Gchleme an 
sr. der — ift Shop Ordnung zu halten. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Ehepaar; Frau als Köchin und für 
Hausarb Mann für allgemeine Arbeiten, Nads 
aufragen: 702 Schiller Gebäude, 109 Randolph Etr, 


Berlangt: Mann und Sean, Mann al3 Janis» 
tor. $rau al3 Huushälterin. Deutiche beborzugt. 
Nadaufragen: 1612 Hehmwortb Building. 


Berlangt: Taſchenmacher, Hand⸗ Knod flochmacher. 

a ebenjo Abbügler an Eoatd. — Trimmiers, 

iecers, Taſchenmacher Yoiner und Finifhers und 
igen an Hojen zu nähen. 

Rofch, * * 5. Floor. 


Ede Market und Van u tr. 


Berfangt: Roh — mit Frau. Günftige 
ir rt ben nr ae u. 
rau fuche ih en guten ur n Rod, 
mit ax A * ute Reftauration füb- 
= tkann. — — muß ſelbſtverſtandlich ſein 


t verſtehen, ei > s 
ng beibr ingen tönnen. ar Hr 
d der fyrau aus ——— mehr — = als 


meiften Seigenthümer 
eti 
BEE 885 hen —— Arne eigen 


ee Rlaffe — und gute Sk 
8, joiie 
ee Ge 


el eu 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Bart). 


Gejuht: Friih eindewanderter Schneider mwünfeht 
Retige Beihäftigung. 4365 Dearborn Sir. 


Gejuht: Erfahrener Trimmer fucht Arbeit, 
Daden Ave, Anton Simargi. 


Gejuht: Koh, eriter Klafie, lange Erfahrung, 
ftetig und nüchtern, be: Stellung; $10 die Wode, 
Vranf, 74 Wells Str., 2, Floor. 


Gejuht: Mann, mittleren Alters, engliih und 
deutſch ſprechend, jucht sun als ne 
oder Wädıter. Adr.: U. 26, Abendp 


Gefucht: Wagenmaher:Gchilfe, fucht ftetigen Pia 
fpriht engliiy. 4431 le! 700 RR SEHE 


Geſucht; iſch — — Wurſtmacher ſucht 
Stelle, ur le — 9 


Gefuht: Frifcheingeiranderter Mann fuht Stelle 
als Porter, oder irgendwelche andere Stellung. 197 
24. Place, Kohn, 


Maſchiniſt ſucht ae in Maſchinen⸗ 
3011 Weſt 42. Str 


Geſucht: ——— — Mann 
lung; verfteht, el3 Stalfmann, mit 
äugehen; ftetig. 108 Nee Str, 


Geſucht: FFriihelugewanderter Mann, 
alt, fucht ftetige Stellung als Porter, 
Str. 


Sefrht: Junger Mann, fürzlich eingetwandert, 
fuht Htige Stellung als Borter In Scuioon; 2 drei⸗ 
3 tfahrung. Bitte, perjönlich borzu prechen. 
741 NR. Paulina Str. 


577 


Geſucht: 
wer kſtätte. 


ucht Stel: 


erden ums 


19 Sabre 
108 Rees 


Gejuht: Aungerr Mann, Troden- Dampfreiniger 
und Färber, fpricht deutih und englii, 
Monate int Lande gearbeitet, fuht Stellung. 
U, R, Abendpoft. 


Geſucht: Frifheingewanderter Gärtner, fedig, jucht 
Stelle; hat in Deutfhland fieben Jahre lang auf 
einem Blaß, bei einem Blumens und Gemitfegärtier, 
einer Handelsgärtnerei, gearbeitet; ift drei Monate 
im Lande. Bitte, zw jihreiben. 178 24. Mlace, nabe 
Wentworth Ave. 


Mann ſucht Stelle als Zuſchneider an 


Geſucht: LL 
Schnell, 463 


Lederſachen; kann auch Hand nähen. 
Wells Str. 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht Stelle als Vormann; 
habe ſoeben meine Bäckerei aufgegeben. Adr.: A. 
34, Abendpoſt. mido 


Gemüfe: und 


Geinht: Guter Gärtner, Blumens, 
Zumarin, 68 


LAndicaft: Arbeiter, fucht Etelle. 2. 
Reriy Str. 


Gejuht: Lundhmeann, der Fohen und aufwarten 
tan, fuht Stelle. Wbr.: $. 4094, Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Painter fucht Arbeit. Adr. $. 
49, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann fuht Staflarbeit. 
Fulton Str. 


Gefuht: Näder, 2. oder 3. Hand an Brot und 
Gates, fucht Stelle. 419 Auftin ne. 


Geſucht? ——— Butcher und Murfmader ſucht 
Arbeit. Adr.: F. 42, Abendpoſt. 


Geſucht: Perfekte Buſineß Lunchtöchin ru ſte⸗ 
tige — Mes. Auguſte Ryden, 211 E. Il— 
linois Stt 


Geſucht: 
ſcheut. wünſcht Stelle. 


731 


Zuverlaäſſiger Vorter, der keine Wrbeit 
Adr.: F. No, Abendpoſt. 


Geſucht; Junger Mann, ſpricht deutſch und 
engliſch linke Hand etwas fehlerhaft, ſucht irgend⸗ 
weiche Beſchäftigung. 11349 Michigan Ave., Hinten, 
unten. 

Geſucht: Lediger Butcher ſucht ſtetigen Platz im 
Market, um fi einzuarbeiten, ſieht nicht 9— ho⸗ 
hen Lohn. Adr.: A. 113, Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht num 
Platz. Adr.: U. 112 Abendpoft. dimi 


Gefuht: ZTüchtiger Dreher fuht Urbeil. Wer, 
2459 Wentiworih Une, dimido- 


Gefuht: Dritte Hand an Cafes fudt Arbeit. 
gr auch nach auswärts. Lemrau, Ab Blad — 
mi 


Gefuht: Saloorts und Hallen⸗-Vorter ſucht ſteti⸗ 
Holtz, 45 Herndon Stt. dimi 


gen Platz. 
t: ifcheingewanderter Bier udt ‚Stel: 
—* "= Stauret, 589 Welt 17. 1. dimi 


fung. Ar. 
Gefudht: Ein Mann mittleren Wlter® fuht Stelle 
als Rahttähter oder anitor, Referenzen 

und f&eut feine Arbeit, Ar.: 8. ÜUbendpott. 
dimi 


eſucht: wider zweite en der drei Jahre im 

— pa le a. u gie Re: 
A 34 

dimido 


deutſ & 
= —* RE 
dimt 


PR) 


faurant. 


Gefucht; 


riſch ein in 
ſucht Beſchä 18 ® 


gung. 1 


t: Gtelle als AZuderbäder, ahre alt, 
(oa ve a. und böhmiih. F. FE al 
Throob dimido 


Gefuht: Porter, Asa Bartenden 48 Lund lochen 


laun, wünſcht Beſchaftigung. Adr. 104 Ubend: 
poft. dimi 


E55 eek wünfht 


medimi 


2 


Gefudt: Guter, —— — 
anſtändigen Platz. Adt.: 


5 ſucht 


(Gorifegung auf der 8. Celle.) 


Sefudt: 





Beranügungd- Wesweifer. 


g wers’. — „The Family.” 
olonial. — „Little Nemo.* 
Grand Dpera Houfje — „The Head of 
the Houſe.“ r 
Garrid. — „Ihe Great Kohn Ganton.“ 
. — nibe Writing on the Wal.“ 
e. — „Secret Service.“ 
ITeae. — „Loft Paradije.“ 
opLle3. — „Ihe Ahree of 118.” 
icago Opera Houje. — „Ba Wirelch.” 
Whitney Opera Houje — „The Boy and 
the Girl.“ i 
Studchbater — „Samen Kirby. 
Nelic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Nienzt — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 
— — — — — — 


(Frortiesung von der 7. eite.) 


€ 


0 
e 
b 


Stellungen iudhen: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Maihinif, 6 Monate 


Geſucht: Junger deutſcher 
44 N. Zins 


im Yande, jucht irgendiwelhe Arbeit, 
ln Str. 


Sejucht: Porter, faun PBartenden, it verheirathet, 
bat Referenzen, jucht Stelle. 308 Xarrabee Str. 


Sejucht: Lediger Mann, 30 Jahre alt, nüchtern 
und zuverläffig, wünjcht Arbeit in cinem Stall ıder 
Farımarbeit. Mile Komwath, 113 Maud Upe. 

Geiucht: Wittmann, wittleren Alters, 34 Jahre 
in Saloongefchäften, thätig, mit guten Empfehluns 
zen, juht Stellung als Bartender oder Geichäftss 
führer, Adrejie: „ıyranfe“, 915 E. Byron Straße. 

midofr 


Gejucht: Aunger Mann, Graduirter don ameris 
laniſcher Advokaten-Schule, wünſcht Stellung als 
Buchhalter, Kollektor oder Arbeit ähnlicher Art, für 
drei Nachmittage und Abend in der Mode. Adr.: 
A. 4, Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Millinery 
— Wieboldt's, 3196 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Frau um Taſchentücher zuſammenzule— 
çen in Factory. Nachzufragen zwiſchen 8 u. 9 Uhr 
Vormittags Donnerſtag. 337 Franklin Str., 4. 
Floor. Nehmt den hinteren Elevator. A. Mayer. 

Verlangt: Gewandtes und zuverläſſiges Office⸗ 
Mädchen, über 17 Jahre alt, guter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen von 9 bis 10 oder 7 bis 8. Dr. Detleſſen, 1072 
Lincoln Ave. 


Mädchen, als Näherin bei einem 


Verlangt: 
1348 Diverſey Boul. 


Damenſchneider. 

Verlangt; Mädchen für Officearbeit; muß engliſch 
und polniſch ſprechen können. 643 Milwaukee Ave., 
oben. 


Verlangt: Mädchen um in Bäderei zu orheiten 
und bei Hausarbeit behilflich zu ſein, guter Lohn. 
1465 W. Madiſon Str., nahe Garfield Park. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Trimmen von 
Männer- oder Mädchen-Hüten; Lehrmädchen, Die 
nähen können; ſtetige Arbeit und guter Lohn. The 
Pollitt-Mallin Hat Co. 34 ©. State Str. 


Stirt Operators 
Ladies' Tailor. 


Verlangt: Coat Finiſhers, 
und Sand-Näberinnen. United 
20 Dit Adams Ltr. 

Berlangt: Erfahrene Grocdery-Berfäuferinnen, 
Sidder'’3 Fair, 285 North Mpve. 

Berlangt: Verfäuferinnen. Guter Lohn. Millinerh 
Store. Klein, 404 Milwaufee Ave, Ede Carpen⸗ 
ter Eir. 

Berlangt: Griabrene Operators an Sfirtt. 9. 
9. Goldfinger, 23 N. Windefter Are. midofria 


nn 

Verlangt: Zwei Gejchäftsfrauen, um Pripatia- 
wmilien zu beiuchen, eine die böhmifch oder polnisch 
ivricht. Guter Berdienft. 9.. Schade, 6 Wells 
traße. mido 


re = 
Verfangt: Erfahrene Operator an Bonaz Stidereis 
Mafchinen. Nahzufragen: 15 Wabefh Wpe., 5. 
Floor. dimidofrſaſon 


Verlangt: Damen für Stamping, zu Hauſe, $1.50 
das Dutzend aufwärts; zuverläſſige Firma. 39 Süd 
State Straße, Zimmer 312. 80mz, Iwæ 
Verlangt: Erfahrene Stitchers an „Baags“. Nicho— 
las Diamond K Co., Canal und Wafhington — 

mi 


Verlangt: Einige erfahrene Stampers an Braid— 
ing und Stickerei-Arbeit, welche auch an allen Sor— 
ten feiner Arbeit bewandert ſind, wie an Evening 
Dreſſes, Gowns und Wraps, und Vorarbeiten für 
Operators. Chicago Braiding K Embroidedy Co., 
116118 -120 Martet Str. dimi 
Verlangt: Gute Handſchuh-Näherin auf Outſeam⸗ 
Maſchine und Sillen. Mädchen zum VLernen ange— 
nommen. 1613 N. Clart Str., nahe Halften Str. 

modimi 


Maihinen:Näherinnen. — 


Ste; 5. 


Strohhut 


Nerlangt: 
219 State 


Turner Hat Go, 


Verlangt: Intelligente Mädchen und Frauen alß 
Sekretärinnen fir Seifen- und Kaffee-Klubs für 
Chicago und Uingegend. Mai, 1465 Wels Str, 

2mz1w* 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in einer Privatfamilie von drei erwachſenen Per— 
ſonen. Mi Milwaukee Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Waitreß, die der Köchin behilflich iſt; 
kurze Stunden; muß engliſch ſprechen können. 159 
Weſt Lake Str. 


Verlangt: Gute Köchin für Boardinghaus; nur 
Table d'hote-Dinner. 2001 Indiana Ave. Telephon: 
Calumet 3230. 

Verlangt: Erſtklaſſige engliſch ſprechende Waſch⸗ 
fran. 24680 Wayne Ave. 

Verlaugt: Mädchen für Hausarbelt; keine Wäſche; 
Zwei in Familie; 34.00. Nachzufragen: 50 Elifton 
Ave., nahe Center Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 406 Calumet Ave., Flat 3. 


Verlangt: Köchinnen, Helferinnen für Küche und 
andere Arbeiten, für Hotls, Reſtaurants, Cafes, 
Anititute, Saloon ujw. Morrell Agency, 48 S. 
Clark Str. midofr 


Berlangt: Deutih und enalifh u Mäds 
ben für allgemeine Hausarbeit, keine Wäſche. Mrs. 
Thilo, 39 Columbia Str., nahe 1311 Milwaukee 
Ave. midofr 

Rerlanat: An einer auten Syamilie, ein reinliches 
Mädchen oder Frau, um Hausarbeit zu thun, wo 
die Frau tränkli ift, muß Liebe zu Kindern has 
ben, feine MWäjhe. Gute Empfehlung verlangt. 
Adr.: F. 49, Abendpoft. 

PVerlangt: Haushälterin, die etwas englifch ſpricht 
— Vorjujprehen Nachmittags. 11 Claremont 
Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für 
Köchin, Wäſcherin, Kindermädchen. 
dimido 


Str., Zimmer 212. 


Verlangt: Ein, Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 848 Calumet Ave., nabe 89. Str. dimi 


— — — — — — 
Verlangt; Mädchen kür Küchen- und Hausarbeit. 
2281 R. Clark Str. Bmz, 1w 


W. Fellers größtes deutſch-amerilaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Kaushälterin« 
nen immer an Hand. Telephon: North 2291. 

15aug* 


allgemeine Hausarbeit, 
69 Dearborn 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Keiner Familie. Nachzufragen bet 
Mrs. Matthews, 4758 Michigan Une. dimt 
Berlangt: Rindermädhen, daß auh im Kaufe hes 
Hilfiih fein farn. 4339 Grand Bel. dimido 


Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine But: 
arbeit; Privatfamilie; guter Lohn. 516 MWafh noton 
Boul. dim 


die Kinder 
45 Eaſt 47. 


ern 
tr, 
dimt 


Verlangt: Eın Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
29 Pine Grove Ape., nahe Wrightmond Ade. dimi 


Rerlangt: Aunges Mädchen, auf einen yiveleins 
balbjährigen Aungen at e" aeben; gute Beim 
md guter Sohn, Mrs. ©. Fifcher, Safting3 
Str., hinten. dimi 


Verlangt: Ein hundert Mädchen für Hausarbeit. 
581, €. 31. Str., nabe Cottage Grove Mpe. dmdo 


Verlangt: Mädchen filr Hausarbelt, muß engliſch 
ſprechen. 1183 Roleby, nahe Addiſon Ave. dimt 


Erfahrenes Mädchen zum Aufwarten. 
dimfbo 


Berlangt: Gute Haushälterin, 
bat; gutes Heim und guter Lohn, 


Berlangt: 
289 Grand Ave. 


Berlangt: Mädcen für zweite Urbeit. Rachzufra⸗ 
gen bei Johanna Glauer, 8985 Lake Ave. dimt 


Berlan t: Erfahrenes Mädchen für gimeite Arbeit: 
Heine Familie: Lohn 86.0. 4218 Grand Baul, 


Berlangt: Gute deutiche Köchin, forwie deutfchen 
za als zweites Mäbchen: Teine Sanndry: Arbeit; 
vefblungen veclangt. 4239 Grand Boul. dimd 


Verlangt: Mädchen |file allgemeine Kaus arbeit in 
Meiner Familie. Guter Lohn und Jede Bequemlich⸗ 
Fit. N. E. Orton, Darlington, Wisconfin. dmi 


erlangt: Alleinſtehende Frau, bel zwel alten 
en —* Haushalt zu führen; feine alse. 100 
FR t. 1177 


Bidet annehmen 
erlangt: Ein Mäpden für allgemeine Kaukarheit. 
Bofort enzufragen, 1643 Garfield Bind. mdimt 


nn 
Verlangt: Madchen oder alfeinfichende Frau file 
SKausarbert, Tele, die autes Keim hohem Lohn 
vorsieht. 20 S. Kaman Upe., nahe Pan Buren 
| Strafe. momi 


t: Mäpd wöhnli usarbeit. 
ben Bart“ Finke Bunıae 


— —— 


Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter bdiefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 
u A ee ee ee 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
$. Nehmt N. Clark Str. Car bi 906 Hood Abe, 
Tel. Edgewater 1155. 


Verlangt: Frau oder Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, W75 N. NAihland Une. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1068 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
ſein. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
fein. 723 Zarrabee tSr. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen, das kochen, 
twafchen und bügeln fann, in Heiner Yamilie, Gus 
ter Xohn. 1520 Oatdale Ave. 


Verlangt: Deutihe Haushälterin, über 40 Jahre 
alt. 23 Newton Str. 


"Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliih fpreden fünnen. James Dujenborg, 
1645 Gongarek Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Heiner Familie; muß engliih fpreden Tönnen, 
12235 Sheffield Upe., 2. lat. 


=) 

PBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; fleines Apartment; 86.00; feine 
Wäsche; muß gut fochen können; Empfehlungen er» 
forderlih. 1096 Eaft 47. Str., Flat 1. 


Verlanat: Haushälterin für Witwer mit eigenem 
Heim. 35 Well! Etr. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
Kinder. Mre, 5. Nihmond, 50 Eaft 42. Place, 
Flat 2. 

Berlangt: Frau für 3 Tage in der Wode für 
twajchen, bügeln und reinmahen. Nur Erfahrene 
braucht borzuiprehen.  Nachzuftagen 618 N. Elart 
Str., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhnli- 
he Hausarbeit. 432 La Salle Ave,, nahe Dipijion 
Straße. 


Verlangt: 
Store zu helfen. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, Deutfche vorgezos 
gen. 74 Lull Place, Nordmeitfeite. 


Mädchen für Hansarbeit und im 


562 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Teine 
Wäfche. Zu Hanfe ihlafen. TEL N. Halfte Str. 

Berlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1824 Belmont Ave. 


Berlenat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englisch jprechen können. 1338 Wilton Upe., 
2. Flat, nabe Waveland Ave. 


Berlangt: Zuderläjfiges Mädchen für Hausarbeit; 
Flat; kein Kochen. IM Wellington Str., 2. fylat. 

Berlangt: Weltere Fran, ald Haushälterin. Nach- 
aufeagen: 5237 Auftine Str., 8 Uhr Vorm. 


Mädchen 


alfgemeine 
5932 i 


für 
Obio Str., 


Erfahrenes 
Welt 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Hausarbeit; 
2. lat. 


Berlanat: 15 Zahre altes Mädchen für leichte 
Sausarbeit in Ieiner Familie. MuB Abends nah 
Kauir geben. 102 Gatalpa Court, Logan Sauare, 
1. Flat. 


Berlangt: Nettes Mädchen für zweite Hausarbeit, 
Gutes Heim, B. NR. Pid, 874 Pine Grove Ave. 


Gin erihbarenes Mädchen für Hausarz 


Berlangt: rd 
midofr 


beit. 5155 Prairie Ave, 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Nllters 
für Hausarbeit, feine Wäjche, feine Fleinen Kinper, 
1554 Park Apc., nahe Lale und 42, Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einfaches Kochen. Guter Lohn, fleine Familie. 4550 
Michigan Ape., Apartment 3. 


VBerlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lange, 580-582 45. Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; Lohn $6.0. 4434 Bin- 
cennes Upe., 2. Flat. 

Berlangt: Wafchfrau. 358 Webjter Abe, 

Verlangt: Mädchen fir allgemeinegausarbeit. 
PBrivatfamilie, 716 W. Monroe Eir. 


Verlangt: Mädchen al3 Köchin und Laundreh, 
BWafchfrau wird für einen Tag gehalten, willens 
nach Longwood zu gehen. Amerifanifhe Yantis 
lte, Gitter Lohn. 4500 Brairie le, mdo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie, wo zweites Mäd— 
chen gehalten wird. Muß gut kochen lönnen. — 
Nachzufragen: 317 Wisconſin Abe., Oak Park, 
oder Zinmer 912, 131 LaSalle Str. mdofrſa 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
bei Leuten in Stellung. Nachzufragen: 1612 
Heyworth Building. 


Verlangt: Frau mittleren Alters zumGeſchirr⸗ 
waſchen ünd Reinmachen. 1021 N. Clark Str. 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. Lohn 87. Kleine Fami— 
lie. 4218 Grand Boulevard. mido 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für Kochen und 
in Laundry zu helfen. Kleine Familie. 4511 
Grand Boulevard. 


Verlangt: Frau, zum Schrubben und Reinemachen. 
717 Weſt 12. Sir. 


Verlangt: Ein ehrliches deutſches Mädchen, das 
allgemeine Hauserbeit verftcht, und das der deutichen 
und englifhen Sprade mädtig ift, für 4 oder 5 
Stunden täglich; feine Sonntagarbeit. Nahzufragen 
im Saloon. Maria Thielen, 543 Meltoje Str. 


Berlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 296 
Humboldt Ape., nahe Humboldt Boul., 1. flat. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen, für ‚Simmerarbeit 
im Hotel; muß engliich ſprechen tönnen. 125 Weit 
Madifon Etr. 


BE a 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Xoh. 3806 Grand Boul.,.3. Floor. 


PVerlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit; 


Lohn. 185 Blue land Une. 


Verlan F 
ſprechen se. 150 Welt Late Str. 
ne ——— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
a ——— — 


guter 
mido 


Gefucht: Deutiches ftarfes Mädchen ſucht Stelle 
ür allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzujprehen. 104 
. Halfte Str., unten, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für Haus» 
arbeit; fann kochen. 245 Gleveland Wpe., 2. Floor. 


Geſucht: Friſheingewandertes deutſches Mädchen, 
190 Jahre alt, ſucht ſtetigen Platz für Hausarbeit. 


2622 Fifth Ave., unten. 
FE EL EEE u en 


Gejuht: Deutfches Mächen fuht einen guten Plat 
file gewöhnliche Hausarbeit. Bitte jelbft vorgujpres 
hen. 105 Glaremont, . nahe Grand pe. 


Gejuht: Zwei Mädchen, beutiheungarifd mins 
fhen Hausarbeit zufammen. Bitte jelbft porgufpres 
chen. 3A Halited Sir. 


Gefuht: Fran juht Stelle für allgemeine Haußs 
arbeit, fann alle Arbeit. Sclbft vorzuiprehen. 12 
Town Str. i 


Gefuht: Frau fuht Stelle *— und Wöchne⸗ 


rinnen aufzumarten. 733 N. Halſted Str. 


Geſucht; Friſcheingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle füt Hauscrbeit; auch in Saloon oder 
Beflaunant, bomas, 331 Weit Erie Str., 2, flat, 
inten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; iſt ſchon langer hier. 217 Auſtin Avbe. 


re een see 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
emeine Hausarbeit. 5114 Biſhop Str. Bitte, per⸗ 
onlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht zu. in 
uter Yamtlie; verftcht alle Arbeiten; Xeon B.W, 
reif, 5128 Soomis Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, fpriht audh eng» 
ich, juht Stelle fir Hausarbeit; fann auch foden, 
1608 51. Str., hinten. 


einen 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 453 Princeton Ave. 


Gefudt: Aunge Frau fuht Stelle für Kaußarbeit. 
1265 Weft 22. Str. 


&e ucht: Aeltere 
en oder für leihte KSaußarbeit, 
ryſtal Str. 


——————— — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht eine Stelle 
für en ſpricht engliſch. Bs8 Waſbburn 
Ave., 2. Flat hinten. 


Geſucht: Deutſche— ungariſches Mädchen, kürzlich 
eingewandert. 85 Jahre alt, ſucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit, 4 Echaper, 145 N. Green Str. 


Gefuht: Yunge Hrau mit Kind fucht Stelle als 
—— Adr.: 173 N. May Str., nahe 
rand Ave. 


Sefußt: Alleinftebende Frau fucht Plak im Sa> 
foon oder Rechaurant. Abr.: U. 97, — 
mido 


rau ſucht Stelle als Haus⸗ 
M. M., 1741 


Geſucht: Meipektable gebildete Frau ohne Ans 
bang, gute KHausbälterin, fucht Stelle als folde, 
vau fehlt. Gute Referenzen. Adr.:_U. 122 
Abenbpoft. dimi 
Gefuht:- Köchin jucht Stelle als  felbftitändige 
Sufincklundtöcin. 49 S. Galifernie Abe., nahe 
Roll Str. dimido 


Geſucht: * Reſtaurants⸗Köchin oder für 
Bnfineblund juht Stelle. Mit Marianne, 213 W. 
12. Str.;, c .o. M. Weinrois. j 


Geſucht: Köchin, ungariſch, ſlawiſch ſprechend ſucht 
Arbeit im Ealoon oder Reitaurant; feine Sonntag: 
orbeit, 544 Sarrabee Str., 1. Ylat, hinten. mbmi, 

. Se 


dındbo 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. | 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort). 
ba 1 rer ee ee 


Gefucht: Yunge Wittfrau mit 4 Monate altem 
Kind winfht ein gutes Keim mit feinem Sohn. 
Schneider, 196 Mohawt Str. 


Geſucht: Ftau ſucht Plätze 
teinmadhen. 210 Dayton Etr. 


Gefuht: Deutices “Mädchen iucht Stelle für leich— 
te Hausarbeit. 376 Sedgwid Str., hinten. 


zum machen und 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Deutfches Ehepaar, Wiener Reftaurateur, 
fucht Stellung in Reftaurant oder Saloon. Adr.: 
N. 38, Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


——— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar). 


Setirathbsgeiuh: Suche die Belanntihaft 

einer anjtändigen Frau, von 40 bi8 50 Jahren, zu 
machen; am liebften mit einer, die Möbel hat. ur 
Ernftmeinende mögen antworten. Wdr.: U. 80, 
AUbendpoft. 


Heirathsgefjuh: Häusliche anftändige Frau in 
mittleren Nahren, alleinftehend, münfht mit guts 
müthigenm Herrn über 50 Iahre befannt zu ers 
den zwecks Heirath. Adreſſire Briefe: WU 119, 
Aben dpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fräulein Frieda Schützen wird freundlich gebeten, 
ihre Adreſſe an Frau Maria Thielen, 548 Melroſe 
Str., zu ſchicken. 


Ludhofer! Habe Platz gewechſelt. Briefe: General 
Delivery, City. Edhofer. mido 


— Spezielle Ofter- und Konfirmations-Offerte !- 
Bei Ueberreihung diefer Anzeige in meinen 
Studios, fertige ich ein Dusend $4.00) Photogra: 
pbien für $1.M an. Alle Arbeit garantirt: Ver— 
größern und Ginrahmen zum halben Breife. 
2. Harris, 161 W. Madijon Sir., und 444 ©. 
Halited Straße. l4mzjonmifrim 


Gut gemachte Window Shades 
Rouleaux), anf Beitellung ge— 
madıt; bejtes Tuch; niedr. Preife, 

Art Window Shade Factory, 

1106 ®. Halited Str, 
Telephon: KLincoln 3468. 


14m3, ſonmi, Im 


— 


Unſere Combination Unfall-⸗ Lebens- und Ster: 
DENE foftet $1 den Monat; Männer und 
Frauen allen Standes und Berufes verjichert; müs 
Bige Bedingungen. Sprecht bor oder fchreibt: Louis 
Reineker, Mor. Officeftunden: 1-3 Nah. 

Amzmomidio 


Pflaſterer-⸗ Brid-, Zement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberliee, 719 N. Halfted Str. 

momidofa 
Korreipondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Ar— 
beiten jeder Art, deutſch und engliſch, prompt und 
zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonntags 330 Mohawt Str. frfamomi* 


Walter, 


Fuhren und Umziehen billigit beſorgt. 
S dimi 


8 Nortb Desplaines Str. 


Chte deutfhe Filsihuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermanr, 
1483 Elybourn Ave., nahe Zarrabee Str. 12mzim 


Alerander DetektivesAgentur, 171 Wafhingten 
Str., im. 207—7, jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheitandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


‚Srabht befördert. 

Können billige Raten für Sendungen von Haus⸗ 
haltartifeln nad allen weftlichen Punkten beforgen. 
Bufer Bros., 452 S. Weftern Ave. Tel.: MWeft 1468. 

14m3, Imox 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliſch in 45 Lektionen garantirt: Privatſtunden 
10: Tags u. Abds. auch zuhauſe! National School”, 
192 W. Diviſion, Ecke Milwaukee Abe. (Gegr. 1889.) 


Es gibt allerdings viele ſogenannte Sprachſchulen 
bier, aber nur eine einzige, wo Sie in 4 Mona: 
ten ridtig Engalifh lernen. Das 
ift die Chicago Srrahihule, 125 Milmaufee NAve., 
Ede von Robey Str. Mrobeleftion frei.- 


Privat-Sprahichufe fiir Fingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte ıı. Schnelle Methode zur Erlernung 
der eng. Sprache. Breife mäßig. Dttilie Pochnte. 

Gnzmifal2t 


The Allineis Gollege—Ehicago’8 Erfte m. Ael- 
tefte Schule, beginnt jest neue engliiche Girkel 
(Tags u. WUbends) für Herren oder Damen. 3 Mos 
nate, don 8 an, auh aute Stellungen. —Engis 
nceer Ltcenz garantirt. WO E. North Ape., 
nahe Halfted Etr, dimidofon 


Enatifhe Sprache befanntlich am beften ge: 
lehrt im N.:W. Chicago Bujineß College; negr. 1890 
von Prof. Geo. Jenffen, 1085 Milmwaulee Ale, nahe 
Evergreen Upe., Tags und Abende, Preiie mäkig. 

ImzX*egmo 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Sohr Wagner, deuticher Advofat. 


Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
fadyen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 
17myimt 


Albert A. Kraft, deutjher Apvofat. 
Prozeſſe in allen Berichtshöfen geführt. Alle Rechtes 
geichäfte beftens beforgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs: Dept. Anfprücdhe überall 
durchgejekt. Löhne jchnell Tolfektirt. Abftrafte eramiz 
nirt. Beſte Empfehlungen. Bimmer 1312 ich 
National Bank Butlding, Dearborn u. Monroe Str. 
11jul® 


—— 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
Deutſcher Advokat und Notar. x u 

Alle Nehtsfahen prompt und auf's befte beforgt. 

NordieitesOffice: 270 North Ave, Gde Larrabee. 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 

l16mz3*% 


red PLlotke, deuticher Mechtsanivalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe NR. in, 
TiebX* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente für alle Länder. Nobt. Klo & Co., 911 
Ehiller Vldg., 103 Randolph Str. fp,mifemo* 


Dachdecker u. f. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


REES DEREN FE en ice 

B Becher's Asphaltum Ready Roofing Eomp., 
1510-12 Milwaxtee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo Lange. Diret ‘von 
unferer yabrif auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Qus— 
u. und Voranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1898. 24jl*% 


— — — — —— —— 

Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dah bekommen, als Schindeln oder 
Gravel don der Elaborated Ready NRoofing Comp., 
4423 Lafalle Str. Nordjeite: Office: 1061 E. Belmont 
Une. Telephone: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monttlihe Abzablung. limz* 

3⸗Ply Roofing über Schindeln. $2.50 Sauare. 
De Dry, 84 La Salle Str., Main 31%. Mmyimt 


—— — — — — — — 
— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld au verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
baus-Receipts u. |. w. 
Wir lajfen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn ah Geld braudt, fo kommt zu ums, 
e billigften Raten in Chicago. 
Wenn hr nicht vorjpredden könnt Ut dieſen 
rer j un ze & —— der 
en td fofort dvorfpreden und alles Zoitenfrei 
mt Euch beſprechen. * 
ame ..................... 
— eJ nu desseresanansenn en keneeeee 
— 
Wann vorzuipreden....... ssonenosee 
Federal Loan &o, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Telephone 5059 Eentral. Aae x 


@eldt! 
Breauben Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
ebel. Piano oder anderes perfi 
ließ Eigentbum gm fehe niebei Rear 
. Rüdyablung en entlid 
e 
Kiles 


mon 
ung 


licher Beträgen. bleiben 


en ober 
rien Bells. 9 ver 
Itan san 


Re eg € win 
te Sa 
Title and ruß FI m 
28° 


Niedrige Ratın auf Möbel: u. Piano: Darleihen; 
$25 für Ye monatlih; $50 für $1.50 monatlid; 475 
re %2.00 monatlih; 8100 25 monatlih. Geld 
n ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, 
die Undere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 
Mutual Security Eo, 
&9 Dearborn Str. €. Fredrid Keller, Mor. Sim de 


— — —ñ lm —ñ— — — 
Vrivatanleihen auf Möbel und Pianos in nr 
monatlihen Zahlungen: Kapital a alle un 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn 


m enn Teüder begabt. 
EURE SU ES BE Es 
BE LE 


* 8* Showcaſes. Kaff 


* 
N 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer Räumungsverfauf aller Sorten bon Mö: 
bel, Defen und Eifenbetten. Wir fauften das ganze 
Möbelager von Sam. €, Cifendrath, 335 E. North 
Uve., welcher wegen fchlechten Geihäftsganges das 
Gefchäft aufgeben mußte, zu 50 am Dollar, aljv 
für die "Hälfte des regulären ‘Breifes, und find 
wir deshalb in der angenchmen Lage, die Waaren 
an unjere Kunden zu fol’ niedrigen Preijen abs 
zugeben, daß Alle, die Deöbel brauchen, dieje große 
Gelegenheit jih gute neue Möbel zu halben Preijen 
zu erwerben, nicht verjäumen folten. Rummen Sie 
oleih ung warten Sie nicht Hi Andere das Belte 
auzgefuht ‚haben. 

Das Lager befteht au3 einer großen Auswahl von 
Glasihränten, Kombination Bücerfhränten, Side: 
boards, Barlor Suits, Drefjers, Chiffonierd, und 
an deren — —— die man braucht, 
um cin Heim gemüthlich einzurichten. J 
832.0 Barlor Suits, Räumungspreis. ...$16.00 
0.00 echte vVeder⸗Couch, — 23.0 
16.00 Welour Coudjes, — 
8.00 Drefiers, 

I BDreiier, 

09 Mahagoni Ehifjoniers, 
Side Boards, 

Side Boards, „ 
0 Gombiration Bücherfhranf, 

32.00 Buffets, n 
18.50 Buffets, „ 
Gute Stüble mit hoher Zehne, 
Senbagerbinen, da Paar, m 
Yyx12 Rugs, „ 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den 
Bedingungen; Feine Zahlungen verlangt, 
franf feid oder nicht arbeitet. 
Botjchen, 190-194 Oft North Ave, nahe Hals 

fted Straße, 20mʒx 


Alerander Furniture & Carpet Co., 
2010 und 2012 Wabaſh Ave., nahe X. Str. 


Wenn man Möbel oder Haus einr ichtungs⸗Sachen 
fauft, will man fo viel wie möglich für fein Geld 
haben, Wir gehören zu den allergröbten Käuferit 
von Mufter-Waaren von den Zabrifanten in der 
Stadt. Zu beachten, wir verkaufen Waaren gegen 
Vaar oder auf leichte Abzablungen und verlangen 
fein Geld, wenn Ihr Frank oder arbeitSlos_feid. 
Unfere Preije jind die niedrigften in der Stadt, 
wie Ihr Guch von den nachftehenden überzeugen 


lönnt. 
Eiſen-Beltſtellen von Cents; 


” 


.... 


9, 
3.0 
os... 16.50 


— 
liberalſten 
wenn Ihr 


Wir Gaben 5 
Eiien Bett Springs VOncceounne...$L.00 aufwärts 
Diefjers mit Spiegel DON.euunnnun$dM m 
TUfjel AugS DoMeecooseoonsnanneeu$LM.  @ 
u 
Matragen DOM ou... — —— 
Perlor Suits, 3 Stüd, von. $8.50 
Kücentiige vom eeenaneseesooonnnonee «50 
Rücenftühle Vom erenneesonnonuununen + 
Spregt vor und fragt nah unferen Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo kauft. 
Alerander gurniture & Garpet Ge, 


2010 und 2012 Wabaih Ave, nahe X. Str. 
9mz8m 


Auftion! Auktion! 
Am Donnerftag, den 1. April 1909, 10 Uhr Vorm., 
verfaufen mir auf öffentlicher Auttion die ganze 
Hauseinrihtung der böchit modern möblirten Reitz 


benz 
218 Michigan Avenue 

beitchend aus: Meijinbetten; Haarmatraegn, Drei: 
ſer, Chiffoniers, Parlor-, Bibliothet- und Speiſe— 
zimmer-Einrichtung, herrliches Gold Parlor Set, 
Fra Piano, Kouch, Gardinen, Uhren, Bilder, 
elc., etc. * 

Williams, Barker K Severn Co., Auttionatoren. 


Zu verlaufen: Hauzeinrichtung von vier Zimmern, 
für 8, werth das Doppelte. Waczufragen Abends 
a. 6 Une. 78 N. Wincpefter Ype., nahe North 
!ve. 


Zu verfaufen: China Gabinet, Sideboard, 
Rug, Parlor Stühle. 549 Cleveland Ape, 


Zu berfaufen: yolding Go=Cart, $2; foitete $10. 
255 Gipbourn Abe. 2, floor. IP r 


ein 


Zn — Möbel, ſind ſeit einem Jahr im Ge— 
brauch; vertaufe Alles billig, wegen Verlaſſen der 
Stadt. 958 Lincoln Ave., hinten. 
_gu verlaufen: Möbel eines ganzen 2. lat. 
Sidder, 14 Lonergan Etr., Ede 59 Lincoln !lve. 

mido 
—— —— ———— 
Zu verkgufen: Doppel-Bettſtelle mit Federbetten, 
billig. 767 N. Halſted Str. dimi 


Zu verlaufen: Möbel, wie neu, Parlor-Set, wih. 
300, für 330, Spiegel, werth 3, für 5310; Rugs, 
Sarpets, Meffing:Bertitelle, Tifche, Stühle, Bilder, 
Ubr, PBortieren, Xeder-Schaufelftühle, Koud, Up: 
tight Piano, Nähmaschine, Gardinen. 629 N. Robey 
Str., nahe Wider Part, 1. Flat. Dimidofrfafon 
Zu verfaufen: Wegen Verlaffen der Stadt, pradt: 
bolles Parlor Set $18; zwei Yederfchaufelftühle, $9, 
2 Monate gebraudht, 62 Wells Etr., Flat 1 

29m; 0X 


Muß fofort verfaufen: Möbel ton 6 Zinimern, 
2 Moiate gebrandht: Parlor Suit, Leder _Koud, 
Bücerfhranf, 2 Rugs (9x12), Ghiffonier, Dreffer, 
Betten, Eßzimmer-Set, guter Küchenofen, Range, 
Singer:Nähmafhine ufiv.;_fpottbillig; einzeln oder 
zuſammen. 267 Dapton Str., borne, unten. 

26mz, 1w 


Muß ſofort verſchleudern: Alle Möbel unſeres 
Heims. Sehr ſchöne Sachen, darunter Teppiche, Gar— 
dinen, Bilder, Spiegel, Piano, Parlor-Set, Meſ—⸗ 
finabetten, Chiffoniers, Dreſſers, kommt ſofort. 
Haus zu bermictben. 643 Fullerton Ave., zwiſchen 
Clark und Halfted Str. Bmyimft 
Achtung! Mer gebrauchte Möbel, Hausgeräte 
Ihaften taufen will, der fomme nah Xohn Mayerz, 
Secondhand Yırrniture Store, MO Elybourn Ave, 
Ihr befommmt Alles wie neu und fpottbillig. 
2öınziim 

Nerichleudere Möbel von 10 Zimmer-Rejideny, 
Rugs, Parlor-Euit, Piano, Ehsimmer:Set, Buffet, 
Vettftellen, Drejjer umd Chiffonier, Couch. Ginzeln 
oder zujammen. Naczufragen 1645 E. Belmont 
WÜve., nahe Halited Str. 27mz 1w* 


——— — — —— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe 825 Phonograph billig, mit 47 Disc 
Records für $15. Donnerſtag zwiſchen 9 und 11 
Uhr Vormittags. 568 W. Congtreß Str. 


Muß verkaufen: ge 8300 Eichen Piano, mit 
fräftigem, fchönen Zen; einige Monate gebraudt; 
fpottbillig, wegen Wbreiie. 806 GSedgiwid Str., 
Hırterhaus. »0ınz, lv 


Muß fofort verfaufen: Feines Aprieht Piano, 
875; toftete neu $450. 401 Milwaukee Ape., 1. 
Floor. —A 
Elegantes 3450 Piano, 2 Monate gebraucht, ver— 

kaufe für ein Drittel des Werthes, wenn ſofort 
genommen, verlaffe Stadt. 92 Wells Str., Flat 1. 
2Wmz1wX 


Zu verkaufen: Wir haben 10 Pianos, müſſen für 
Lagerhausgebühren verlauft werden, von 48100 auf— 
wärts, jedes Piano wie neu. Hollander Fireproof 
Storage Co., 120 Milwaukee Ave. mdim 


865 taufen gqutes $300 Upright Piano, garantirt. 
629 Larrabee Straße. Wmz1w* 


— — —— — — — 
Muß ſofort verſchleudern: Elegantes Upright Ma— 
hagoni Piano. Kommt ſofert. 618 E. Fuilerton Ane, 
—A 


Nur 865 für ein ſchönes Bauer Upright Viano, 
großer Bargain. 592 Wells Str., nahe North Ave. 
WBmz3wX 


$450 neues Kimball Viano Eichen, billig für baar. 
Dieſel Storage Co., 701 N. Kalited Straße. 
16my*% 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Friihe PBruteier, Plymouth Rod, 
$1.9 für 15; R. N. Kids, Bladck Langjhanes und 
Dad Grefted, Poliſh, $1.50. Nicht offen Sonntags. 
2383 Cvaniton Ave. 


nn ini 

Harzer Kanarien, Undreasberger, fowwie Stieglige, 
Hänflinge, Heilige, Stamm: und Zuchtiweibdhen, fos 
twie alle Arten Hausbunde, Wholejale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 364 E. Madijon 


Strgbe. ofb ſaſonmomie 


Zu verkaufen: Billig, gutes Pferd, Wagen und 
SHarneb. 733 Sheffield Ave. momi 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alam, 46 Jadjon Blod., mit Foley & Williams, 
3. _ Floor—Neue und gebraudhte Nähmafdinen, $5 u. 
aufw.; Reparaturen Erperten; Theile, Radeln 
u. Schiffchen für alle Maſchinen. ze. Harrt. en 

a* 


Kaufs- und Berkanfd-Angebate, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Sadens@inritungen bet 
ulius®Bender, 
330-2324 36-233. Weft Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Store: 


ture3 erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die —— nledrioſten in Chicago. 
· —— — —— 
e njere allgemeine en u. aufsräume 
3024-36-28 Wei Dablfon Elrake, 
bon: Monroe 1712. Julius Bender. 
aar oder Seihte Zahlungen. 
10ag*% 


—Store Fittures⸗Käufer — 
Wenn Sie irgendwelche Store-Fixtures gebrauchen, 
tdommen Sie zu mit, ehe Sie käufen, ich ſpare Jb⸗ 
nen von 25 bis 50 Progent. Firtures für allerhand 
Geihäfte. Neue und gebrauchte. 

—— Baar oder leichte Abzablungen. — 
Adolf Bender, : 
217—219 Milwautee Ape., nahe Halfted Str. 
Zelephon: Monroe 2177. BSjamomifafo* 


— —— —— ⸗ñ — —— ú e U — t' — ñ es —ñ— 

Bu verkaufen: Barbiers@inrihtung, drei Stühle, 
Combination irtures, SM, tto Weitphall, 6254 
Yihland Ave. 


Spottbilli 
Marketeinri 


Meats 
temübfe, Seltant — 
6% Larabee Etr,. 


‚zum fFortnehmen: Bollftändiae 
tung, fait nen, fowie ins, 6 


€ u. Computingmwenge, 2 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


\ 


8575 Laufen feinen Grocery: und Delikateffen- 
Stere, M Jahre etablirt; gute Ginfommen garayıs 
tirt; auf Probe gegeben; Zımmmer mit Store; niedt. 
Miethe. 351 Eaſt Webſter Ave., nahe Halited Str. 

Zu verlaufen: Gute Brand Bäderei. Gute Gelee 
genheit filr jung verheiratheten Bäder, 65 Bilfel 
Str., 2. Flat. 


le 4 De U a 
Delifatejfene und Grocery-Store:Käufer, Achtung! 

8535, billig zu $1000, faufen, wenn fofort ge: 
nommen, cinen Der beitgelegenften und erfolgreichft 
betriebenen Delikateffen: und Grocery-Stores; riet: 
ges Nager bon 'mportirten und einheimiſchen Waa— 
ren; faft neue Eichen Fiztures; Mc&ray Eisihrant; 
Komputing: Waagen; Zile Front Marble Top Yapden» 
tiih. Dies ift einer der jih am beiten zahlenden 
Stores auf der Meftjeite. Niedrige Miethe, mit 
Wohrzimmern. Theilzahlung. Yragt am Donnerss 
tag wegen diefer\jeltenen Ciferte nad. 913 Weft 
12. Str. Boulevard. 


Grocery: und ee 


Zu verfaufen: t - 
ganze Einrichtung; jehr billig; rantheitshalber. 
Eaſt Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehende Schuhreparatur-Wert: 
ftätte. 1780 N. Hoyne Ave. 
gu ‚verkaufen: BVBorfcriftsmäßig eingerichtete 
Bäderei, fofort; wegen Reife nah Curopa; pafjend 
für Wiolejale-Geihaft. 2023 Lincoln Ave. 
31mz, 1wx 


Zu verkaufen: Gutgehendes Grocery⸗ und Delika— 
teſſengeſchäft, gehe auf ärztlichen Rath nach Colora⸗ 
do. Dayton Scales. Weitefte Einfiht in Bills ges 
geben. Großer friiher Waarenvorratf, nur gute 
Saden gehalten. 6123 W. North Ape., Ede Irving. 

midoia 


Bu verlaufen: Guter Saloon, polniich-jlamiiche 
Nachbarschaft. 249 Weit Chicago Ave. midofrſaſon 


Zu verkaufen: Vorhänge-Wäſcherei; * Geſchäft. 

Joſerhine, The Lace Cleaner. 83 N. Clartk Str. 

midoſon 

Roominghaus mit 15 Zimmer, leicht zu vermie⸗ 

then, iſt Umſtände halber billig zu verlaufen. 48 
Ruſh Str. 


Zu verkaufen: Zwanzig Kannen Milchroute, ſchon 
20 Jahre am Platze; ſchene, billige Wohnung; zwei 
Mferde, zwei Wagen. Morgens 9: 294 Elybourn UÜUve. 


Zu verkaufen: Fünf Gent3:Theater, befte Lage: 
Wochen&innabme $150; jein eingerichtet; jeht's an. 
Fragt Morgers 9: 294 Elybourn ve. 


Habe zu verfaufen: 27 Saloond, mit und ohne 
Bulined-Lund; tägliche Einnakme von $25 bi3 KW. 
4 Grocries, 6 Delikatefien:, 4 Zigarıen:, 3 Butcher» 
Stores; tägliche Einnabine von $15 bis $75. Mild: 
geihäft von 9 bi M Kannen. Wer überhaupt jedes 
Geichäft, mag fein, wa3 es will, kaufen oder vers 
taufen till, fomme Morgens 9. 294 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Cd:Salosn, Weftjeite; bin 20 Jahre 
in "a. Saloon; billig zu haben. Bin unabhängig 
von Brauereien. Saloon an Weit Madifon Str. 
Merkaufe billige. Nüberes: 126 S. Glinton Sir, 

Zu verfaufen: Grocerp Store, gutgehendes Ge- 
ihäft, Fan verdoppelt werden durch KHinzunahme 
von Market. 156 Southport Ave. 


Zu verfaufen: Grocery Store jammt 5 Zimmers 
Ginrihtung, wegen Wbreife jehr billig. 8. Place, 
Ede Canal Str. 

— Örocern: und Marketsfäufer, aufgepakt!— 

$385, billig für $700 kaufen, mern morgen genomz 
men, fein gelegenen, ftetS gutzablenden Srocerh und 
Merfet, fait neue Cicheneinrichtung, großer Vorrath 
neuer Wacren, billige Miethe, theilmetie Abzablung, 
Diejes ft eine Goldgrube für deutihen Mann, 
Kommt fofort für diefe jeltene Gelegenbeit, 02 W. 
69. Str., nahe Hodhbahnitation. momi 


Zu verlaufen: Alte gute Bäderei mit Lund 
Room und NReftaurant, nädfter Nähe Edicagos. Lanz 
ge Sabre in einer Hand. Gebe auf die arm. Ver: 
taufe zuſammen oder einzeln. Gute Gelegenheit 
für 2 tüchtige Päder. Nehme Chicago Grundeigen 
thum als Theilzahlung. Adr.: 2, 8, Abendpoit. 

m327,fami* 
Verkaufe meinen Saloon unter günftigen Bedin= 
ungen. Adr.: A. 121 Abendpoit. dimi 


Zu verkaufen: Guter Nordſeite Saloon, mit beſ— 
ſerer Kundſchaft, Goldarube für richtige Partei. 
Preis 845300. Adr.: A. 114 Abendpoſt. dimi 

Zu verkaufen: Barbierſtube, zwei Stühle; altes Ge— 
ſchäft, deutſche Nachbarſchafi, fuür 3150. Miethe 80 
monatlib. Offerten unter 2%. 857 Abendpoſt. dmi 

Zu verkaufen: Päderei auf der MNordfeite, gute 
Geſchäftsſtraße. Shop zu cebener Erde, Adr.: N. 119 
Abendpoſt. diini 


Zu verfanfen: Meat:Market. Auguft Pelz, 289 
Wells Straße. mobimi 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, im Geihäftd: 
trertel, auh ein quter Saloon auf der Nordfeite. 
Nachzırfragen zwischen 9—I1 Uhr Morgens. North 
Meftern Brewery, 781 Glybourn Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt oder verkaufe niedlichen Art 
Etore, Yaudıp Office mit Dreßmaking verbunden: 
gute Nachbarschaft, billige Mietbe, Fdgebäude, nörds 
Tih von Chicago Ave., öſtlich von Clark Str. Adr.: 
A. 43, Abendpoſt. mido ſa 

Verlangt: Koch, mit einigen hundert Dollars, als 
Theilhaber in gutgehendem Reſtaurant. Adr.: A. 
37, Abendpoft. 

Verlangt: Hair Dreſſer. Sollte halben Antheil 
in etblirtem SHaar:Gejhäft nehmen. Adr.: 2. 89 
Adendpoft. dDimido 


Aährlich mindeftens 20,00 Getwinn durch Betheiz 
ligung mit 86000 an neuem Fabrikations-Unterneh— 
men. Adr.: A. 102 Abendpoſt. dimi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hund, Männchen; Ohren und 
iederbringer erhält Belohnung. 


Verloren: Kleine 
Schwanz geſtreift: 
764 N. Halited Str. 

Verloren: Samitag, 7. März, Truft Deed3 und 
andere Papiere. Finder ift crfucht, Ddiefelben nah 
der Office meiner Anwälte, PBaftrup & O Meill, 
323 Reaper Blod, Chicago (Nordoftede Elart und 
Mafbington Str.) zurüdzubringen. Belohnung. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6bproz. Hypo⸗ 
theken in Summen von 8400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beſten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Office: 270 North Ave, Ede ur 


Zu leihen gejuht: 85500 auf 1. Sppotbel, zu 5} 
Proz.; feine Kommiflion: feine Agenten; doppelte 
Zppothet. Adr.: U. 29, Abendpoft. 


Zu verkaufen: $1500, 82000, 82500, 3500 und 
$4000 Grite Goldsßnpothefen auf befte Nordieite 
Grundftüte bei Bd. ©. Eljer, 592 Sedawid Strahr. 
Abends offen. Tmzfonmtielu 


Zu verkaufen: Erſte Hypothek, 8000, Zinſen * 
Prozent netto, doppelte Sicherheit. di—ja 
—— tojetti, 20 Oſt North Ave. — 


Geld zu verleihen, zu 5 Proz. Zinſen, auf neue 
ober alte — Häuſer. 
uguſt Torpe, 10 Eaſt North Avbe. 
Smz, 102* 


Zu verkaufen; Erſte Oppotheklen auf Farmlände— 
reien, Titel und Noten garantirt.. Henry E. Parts 
ling, 709, 59 Deerborn Str. 9-31m;,2 


— —— — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigkten Zinſen. Offen Montag 
und Eamftag Abends dis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Bank, 9907 Milwaukee Avbe., nahe Paulina — 
ja*t 


Zweite Hpnothefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elark Str., mn Ku. 

—XR 


— 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Su 
bon $50 bi3 $300 = bebautes Grundeigenthum. 
€. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 6 
1fp*% 


— ——7— 
potheten zu verkaufen. Ge w ber 
niebrigfen Snsfus. Telephon Main 20 3 


ne se eisen 
ohn B. Foerfter & Eo., 151 LaSalle 5 
Bund Yioce,© verieißen Geld auf bebautes — 
Grundeigenthum ju den üblichen Raten. 
Wir offeriren — in verjchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
Ir11°x 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſton, keine Advo—⸗ 
totengebühren, feine ——— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef— 

und unbebaut. 20 oned, Randolpp 30 — 

. D ‚Stone & Eo., 125 Monroe Str, , 26f6*2 


Greenebeum Sons, Banters, 
—— Geld au Grundeigenthum u. zum Bauen, 


Niedriger ga E 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
nn su berfaufen. 
tt. djue 


auf bebautes Chicago 
Nordoſtecke Clark und Randolph 


—— —ñ —ñ ñ — — — — — — — 
Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund: 

eigenthum zu niedrigen Raten borgen tollen, 

ten borjpredhen bei Greenebaum Sons, Rordorde 

Elart und Randolph Str. Dap*t 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weiß und Fran behandeln alle Frauen-Rranfs 
beiten umd nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Haufe. 912 Milwaukee Ave. Tel.: Monroe U, 
Bmızimz 


2 Sebamme nimmt — —e* an in 
außer dem , zu mäßigem Preis 
feet. "Wet, ‚Eitade, 82 Larrabıe ir. 


Office der Kommiffäre der Wahl— 
bebörde der Stadt Chicago, 
Slinois, 10) Adams Straße. 


Deffentlihe Belanntmahung : : 
Farbe des Papiers für offizielle Stimmzettel. 
Gemäk den Vorfcriften von einem „Act to 
prodide for the holding of Primarn Glections by 
Political Parties”, jeit dem 1. Auli IMS in Kraft, 
wird hiermit befannt gemadt, dak bei den or= 
wahlen in der Stadt Chicago und Town of Cicero, 
Ilinois, die Farbe der fiir die am 13. April U. D. 
im Goot County abzuhaltende Vorwahl zu ge: 
braudenden Stimmzettel wie folgt jein jofl: 
Republilaniiche Partei 
Demofratiijhe Bartei . 
Prohibitioniftiiche PBartei . 
Sozialiſtiſche Vartei Lachs farbe. 
„Proben der obigen Fönnen in der Office der Bes 
Börde, äweiter Floor, Rand MacRally Gebäupde, 
160 Adams Str., gefehen werden. 


. Ca a. on, 
9 Judge, 
Board of ECle tio ed 

e vard of Election Kommifjioners. 
The City of Chicago, 


IU., und Groffici 
own of Cicero. 3 nd Erofficio 
Ehtcago, den 10. März 1909. 


des 


di— mo 


Office of County Elert 
n 1,62 of Eoot Kounty, Illinois. 

State of Illinois, Iss 
County of Coot. JP° 


Gemäß -den Vorjhriften der Sektion 35 don „An 
ct to previde for tbe holding of Primary Election 
by Rolitical Parties, feit dem 1. Juli 1008 in 
Kraft, beicheinige ich hiermit, dab die Farbe der 
für die am 13. April A. D. 109 im Coof County 
abzubaltende Vorwahl zu gebrauhenden Stimmzettel 
wie folgt fein fol: 


Republiluniihe Partei 
Demotratiihe Partei.... 
Sozialiftiihe Partei 


„Sum Zeugnik babe ich hierunter meine Unter- 
Ihrfit und d18 Siegel von Cool Kounn beigctitgt 
an diefem 29. Tage des Monat3 März U. D. 1. 
sie F. aas, 
| — Jeſepb F. 8 


Siegel County Clerk. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großer Stall. MW9 Hudſon Ave. 
mido 


Zu vermiethen: Sechs Zimmer Flat. 218 Orchard 


Straße. 


Zu vermietben: Sch3:Zimmer Flat, 514. 51 
Wolfram Str., nahe N. Weitern und Elfton pe. 


gu vermiethen: 4 Zimmer und Attic Cottage, $19. 
Hinterhaus von Gebäude 423 Ogden Ave. miſa 


Zu vermiethen: Store, geeignet für Delikateſſen, 
en mit prahtvollem 5 Zimmer Flat, an 
Roscoe Str. Zu erfragen: 186 Oft Van YBuren Str. 

30m, Iw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche älteren Mann als Mitbewohner eines war⸗ 
men Heims. Janitor, 68 Arteſian Ave. mido 


Zu vermiethen: billig. 
Mohawk Str., oben. 


Schlafzimmer, 327 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, mit Koft. TOL 
N. Haliten Etr., nahe North Ave. 


Bu bermiethen: Ein fchönes 
Nordmeitfeite. 547 Koitello ve, 


Srontzimmer. 


Deutfche Frau möchte ein oder zwei Kinder in Koft 
nebmen; bite Pflege. Yor.: U. 45, Abendpoit. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei Wittfrau. 
168 Lincoln Ave, Flat 9. mido 


Zu  vermiethen: Schön möblirte® immer, 
Dampfheizung, billig; 18 Wisconfin Str., Lincoln 
Part. 2Tınz,1ioX 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.25 aufwärts, Dampf- 
heizung. 172 Oft Ontario Str. m327,110% 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort.) 


Zu wiethen gefuht: Anftändiger Mann, 30 Jahre, 
fuht Zimmer und Koft bei_öfterreichticher syamilie; 
nabe Robey Str. und Welt North Ave, Nur Briefe, 
M. Kunz, SON. Lincoln Str. 


Zu miethen geiuht: Herr fucht einfahes Schlaf: 
zimmer bei ordentlichen Leuten, Nordfeite. Adr.: 
U. 49, Abendpoit. 


Zu miethen geiucht: Zwei bis drei leere Zimmer, 
von alteinftchender, älterer Wittwe; Norbjeite, Abr.: 
U. 35, Abendpoft. 

Zu miethen gefucht: Kleine, helle Wohnung, von 
zwei oder drei Zimmern und Badezimmer, vorne, 
oben; Nordjeite. Adr.: U. 42, Abendpoft. midofon 


Zu miethen gefucht: Hiefige Brauerei fucht einige 
aute Ehen zu miethen. Briefe zu adrefjiren: 
306, Abendpoft. 24m3 ** 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee ne — ————— 


Zu vertauſchen: 811900 großes 3⸗ſtöck. Brickgebäu⸗ 
de drei T Zimmer Flats: 45 Fuß Front; Miethe 
#110 ver Monat; nahe Lincoln Park. 

Jehn Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe — 
mido 


Zu verfaufen: Nur $2250, zivei 4 Zimmer fylatge- 
bäude an Honne Ane., nahe Belmont Ave.. nur $300 
und Reit zu leichten monatlichen Zablungen. 
Kohn Heim, 1713 N. Wihland Ave., nahe Belmont, 

mido 


Zu verkaufen: Großer Bargain, zweiftöd. 11-Zims 
mer Haus, in beftem Auftande; mit allen Berbejje: 
rungen; beite Nahbarihaft; 1 Block von Hochbahn⸗ 
ftation; für 830,000; muß, berfauft werden: Gigens 
thümer zieht weg. NRachzufragen: 1347 Lincoln pe. 


uw verkaufen: Befcht diefen Bargain— fyeinez 
2-lat yramegebäude, Konfretbafement, 5 und 6 
immer, und ein Zimmer im Mttic, Bad, Gas, 
ementfloor, Laundry Zub3, an Grace Str., für 
fofortigen Verkauf; Preis $4800. mibo 
ran? Ped, 346 G. Irping Part Bio, 
‚Bu laufen gejucht: Nordfeite Grundftüd von vier 
bis che Wohnungen. Macht Offerte mit Zah: 
Iungsbedingungen. Adr.: U. 106, Abendpoft. 


Zu verlaufen: An Melroje Str., nahe Southport 
Ave. zmweiitöd. Syramehaus; Gas, Toilet und 
Sturmfenfter; muB jofort verfauft werden; herab» 
gefekt im Preiie auf $2500. 

Sohn PB. oerfter & Co., 151 La Ealle Str. 
mibdofrja 


Größter, je offerirter Bargain: Großes, zmeiftöd. 
Bridgebäude, 23 bei 80, nebft Bafement und Baus 
ftelle 36 bei 125; 7: und 8:3immer Wohnungen; 
zwei Syurnaces; zwei BlodS vom Lincoln Part; 
Gebäude toftete Gigenthümer $12,000; Preis jegt 
KOM. Kommifiion für Agenten. 

—— Arthur Jofetti, 20 Dft North Ave. —— 
mibdofrfa 


Bargain! Neues elegantes zmeiltödiges Brid-Ges 
bäude mit Bafement, 5 und 6 Zimmer Wohnuns 
gen, alle3 modern, 2 Furnaces, nahe Klart Str. 
und Racine Xde., di—fa 


—— Arthur Yofetti, 20 Oſt North Ave. — 


Zum ſchnellen Verkauf: Zweiftödiges Pridgebäude, 
Eleveland Upe., nahe Et. Michaels-Kirhe; nur 8450 
— Arthur Iofetti, 9 Oft North — — 

N di—fa 


Sofort zu verkaufen: Dreiftödiges Steinfront:&es 
ube, eine 6 und zwei 7-Zimmer Mohnungen mit 
ben modernften Ginrichtungen, drei Furnaces; nahe 

Welington Str. Hochbahnftation. Nur $7600. 
— Arthur Jofetti, O Oft North Ad. — a 
di—fa 


2 faufen gefucht: Brid= oder fyramehaus, aieiz 
un — —— —— Preis 50), 
or se.. nahe E ⸗ 
del, 283 €. North Ave, — Gin 
Zu verlaufen: Be en Erbihaftsne 
modernes Bridgebäude, 5 —** —2 
nebft gutem 
nahe enter 
Ave. 


gutes 
ö Zimmer Wohnung, 
— Haus hinten. Dayton, 

traße. Auguft Zorpe, 147 €, North 
dimibo 


verfaufen: Gutes modernes zweiftödiges Brid: 
5 Bladhawt Straße, — —— Ave., 
35500. Aug. Torpe, 147 Oft Rorth Une. 


Zu verlaufen: 2-ftödiges framehaus, Brid Baje- 
ment. Zahlungen wie Mietbe. $4250. uberty & 
Sobeinrih, 308 Lincoln Tel. dgewater 
41. Omz,mdbmdofr” 


de. 


Zu verlaufen: Schöne Gottage, 6 Zimmer, bobe3 
Bajement, $1900; 0 baar, $10 5 oa 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


Zu berfaufen: 109 Diveriey Court. Haus mit 9 
Sintmtern, Ga, Bad und Furnacebeizung, Sot 30x 
125. 1097 Farwell Ane. Bhone: Rogers Bart > 

PATıEIE) 


Zu verfaufen: Im Nort$ Ravensivood, 30 fub 
Lotten, 5 umd 6=Simmer Cottages, K320; $150 


t. 
Eontlin &:€o,, 1619 Lincoln Ape. 
s Be Da, ir 


- 28 
— 


Bauch. 


— * 
Nord ĩe ite. 
Zu verkaufen: Batgains. — ee 
Zwei-Flat Framehaus, auf BriczFun 
Pe 375 Sub Lot; Muethe ur. .HoX 
Zwei: lat Framegebäude, zii 9 Zhamer 
Flats; Miethe HIR; leichte Zahlungen 500 * 
Ser gt au Prid ET u r 
Drei: Ylat FFramebaus, "auf Brid:y r, 
4:, % und G-gimme; Miethe 40; OO, a 
Baar 2 
Zwei-szlat jyramehaus, auf Konfretsgundament, _ 
Ge jedes: 29 Fuß Yot, Eoeriy Ave...) 
Zwei-ylat Framehaus, auf Brid-gundament, . 
4: und ösgimmer, 3) Fun Lot. ur 
Zwei Flat Framebaus, auf Bridsyundament, _ 
5 ımD Gedrmme R — 
Zwei-Flat Framehaus, auf 
ment; 5 und b-gimmer; Miethe HI... 
Modernes zwei:fflat Framchaus, Brid:Baje- 
ment, 6 Zimmer jedes; 30 Yub Not; au 
Hoyme Uve..oosoouunasuunsuesucsenne *3* Be 
Modernes zweisfFlat Framebaus, Brid:Bajes 
ment; 5 Zimmer jedes; Heibwgjlersetzung, _ 
an Addiſon Str. ....... 50 
Moderne? zwei Flat Framehaus, Brid:Baje- 
ment; 6 Zimmer jedes; KV Baar; HW den _ 
TREREE: naeh —— * — 
Zwei Flat Bridgebäude. 8u. 7 
naceHeizung; 324 Fuß Lot * 
Zwei-Flat Brickgebäude, 6 und Zimmer, 
Dampfbeizung; Ed-Lot; mabe Hohbahn; 
leichte Zahlungen........-serernsennnenee 2... 
Frant Bel, Zi5 Eait Irving Bart Bonl., nabe 
Sincoln Ave. Zelephon: Zate View 1208. 


2480 


iami 


Zu verkaufen: Feine Geſchäftsece, 2oſtöck. Haus, 
Lot 80 bei 1B, Miethe Bo den Monat. Leichte Be 
dingungen. Eigenthümer 1682 Ridgeway Ave. und 
George Str. 

Mit 8500 Anzahlung können Sie ein großes Prid- 
Wohnhaus Laufen, Rr. 224 Belden Ave. nahe 
Osgood Str., Reit von HOW zu leichten Bedinguns 
gen. YAuauit Torpe, 147 Eaft North Ave. mitalon 


Zu verkaufen: Modernes dreiitöd. Prid- n. Stein: 
gebäude, mit drei 6= und drei 4-gimmer Wohnungen; 
TfensHeizung; nebit Eosttage hinten; an Barıy Ane., 
nahe Clifton Ave.; monatlihe Miethe $112; Breis 
$11,000. Wuguft Torpe, 147 Eaft North Ave. mija 


Zu verfanfen: Modernes ziweiltöd. und Baſement 
SFlatgebäude; zwer 6-gimmer Wohnungen: an Well: 
ington Ave; 20. U. Zorpe, 147 6. North oe. 

midofr 
Zu verfaufen: Prahtvolles Flatgebäude, 7= und 
3:Zimmer Flats; an George Str., nahe Halited Str.; 
$13.000. Aug. Zorpe, 147 Eait North Uve, 
midofria 

Zu verfaufm: Spotibillig, zweiftöd. Gebäude; 
zwei 5-gimmer Flats; an Halited Str., nabe Diver: 
jey Boul.; 8300. U. Torpe, 147 Eajt North Ave. 

midofr ſa 


Zu verkaufen: Moderne 8-Zimmer Gottage, Heiß 
wafſer Heizung; an Seminary, nahe Belmont Ave.; 
nur 2200. Wuauft Torpe, 147 Eaſt North Ave. 

mifria 
————— 

Zu verkaufen: Bargain. Nur 83650, grokes 2:jtöd. 
ylatgebäude, zwei 6, ziwei 4, ein 3 Zimmer Flats 
und > Zimmer Cottage, alles auf 50 bei 135 Fus 
Lot, Rad u. Gas; nahe Apdiion „L“-Station. Ab: 
fond Ave. oder Lincoln Ape.:Cari; Mietbe RE 
das Nahr: nur KL Baar, Reit monatlid. 

Jehn Hein, 1713 N. Ajhland Ave., nabe — 
mido 


Nordweiticite. 

Zu faufen aefucht: Billig, genen Baar, Tot, auf 

der Nordmeitjeite, zwifchen N. Yrmitage und Dans 
co und Saper Ave, Mr3. Barker, 383 Union 
pe, 
Verkaufe oder vertaufhe genen ottage: Beinahe 
nenes 2:ftöf. Steinfront Gebäude, nabe Humboldt 
Barf. Fünf Zimmer und alles belle Zimmer, nabe 
Humboldt Park. Adr.: U. 105, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Bargain, gutes breiftödiges Brick 
‚ylatgebäude mit, Dinterhbausgnahe Humboldt Part. 
Nachzufragen bei Robert Üknder, 48 N. Hopne 
Ave. midoft 

Zu verkaufen: Auf leichte Bedingungen— Neue 2: 
ftödige 2-Flat Hänjer; nabe Milmaulce Ave. Cars 
und Logan Square Hochbahnitation; KO) bis 500 
Anzahlung, Reit monatlih wie Miethe. 

2 an Diverſey Apenue......... desadas 2 
2 an Allen —— — 
2 an MWoodard Avenue 
1 an Barfer Avenne 17% 
Ww. 9. Giejfede & Bro., 2393 Milwaukee Avbe. 
Office Sonntags gejdplojjen. 
Smafrmomilm 

Pillig zu verlaufen: 2 Brickhauſer mit Lot, ſchul⸗ 
denfrei, drei 4- und zwei 303immer-Wohnungen in 
jedem, Waſſerkloſet und Gas, bringen 850 Miethe 
den Monat, für 381600 vom Eigenthümer zu verkau— 
fen. Keine Agenten. Adr.: 9. 31 Abenppoft. 


Barmländerelen. 


Die frühen Obft-Qändereten. 

5, 10, 9, 30 Ueres, im Herzen de8 California 
Drangen-Hain und Weintrauben-Diftriftß, wo man 
$100 ter Ader erzielt an Kartoffeln und Zuderrüben 
und Gemiüfe jeder Urt, das mit großen Brofiten 
verfauft wird, während Eure Bäume jung jind; 
bier ift der befte Markt Ddircht in der Nähe; qaute 
Schulen, Kirhen; feine og 2 und 5 
Ernten jährlih: Teine Pezahfung für Wafferrechte; 
wir verkaufen Land mit Mafferrecht für $100 per 
Here: ein Drittel Baar und Reft vierteljährlich zu 
80 Paar und 81.M per Were monatlich. PBemwälfer: 
te8 Land iit ein ficherer Erfolg; feine Frntesjyehl: 
ichläge: fofortige Befigergreifung; leichte Zahlungen. 
Kir jmd überzeugt, daß e3 fi bezablen mird, 
denn wir haben das Qand, den Boden, das Klima, 
den Marft und die Kifenbahnen ber Der Band: 
Strakenbabnen. Das Sın Noaquin:Thal hat das 
feinfte Klıma in Galifornien. Gefelfihaft mit 
10,000 Kapital ıınd den beiten Vanf-Empfeblungen. 
x. 2. Rrampe, Agent für die Borter Yand Co., 
Zimmer 2, 195 La Ealle Str, Chicago, 


2131mʒ, ſomi 


Eine deutſch-ungariſche Kolonie. 
Verſammlung nächſten Sonntag, den 4. 
April, Nachm. 1 bis 6 Uhr, in Zimmer 
1040, 125 Monroe Str. Jeder, der ein 
Heim und Land in dieſer neuen Kolonie 
nahe St. Louis zu kaufen wünſcht, ſolltet 
vorſprechen und Eigenthümer und Ko— 
mite konſultiren. mife 


Zu verfaufen oder zu dermietben: 160 Ader Farm. 
Wegen Näheren vorzufprechen: 918 Greenwood Ter: 
race, wehtlih von Southhort Abe. 


Zu verfaufen: armen, Michigan Fttn, And. 40 
Ader oder taujhe für Property in Chicago, muR 
wegen anderem Gefchäft verfaufen. 690 N. Aibland 
Ave. mido 


Verkaufe oder vertanſche eine meiner Farmen n 
Michigan, und 140 Acker, mit Gebäaulichkeiten, 
Vieh und Maſchinerie. Näheres bei Schwarz, 5 N. 
Clark Str. 


Ein Bargain: 80 Acker Michigan Farm, muß 
fchnell verkaufen; 20 Ader verbeiierte Farm, billig. 
Quellwaſſer. William Klaiiter, 315 Larrasce Str. 

mija 

Tas fruchtbarfte Land de Südens ift im der 
blühenden deutihen Kolonie Burbant, Alabama, un: 
ter glinftigen Pedingimaen zır haben. Anerfanııt bes 
fter Pia für Obftzucdht, Wein, Oranges, Feigen. 
Zuderrohr, Feldfrüchte etc. Gefundes, Ficherfreies 
Klima, gutes Maffer. Wedentende Farmers®ereini: 
gung. Näheres dur die inforporirte Alabama 
Eolonization Company, Burbanf, oder durch Aacob 
Stachle, 717 ®W. 18. Str., Chicago. fontija 


gu verkaufen: Wegen hoben Alters, 130 Ader 
Ferm, nabe der Stadt; autes Land, Gebäude; Stod: 
Alles volftändig; Grundeigentbum in Tauih. Apr.: 
U. 118, Abentpoft. dimt 


Zu_bvermietben: 3 Acres Land mit Gebäude, 875 
das Nahr. Nehmt Chicago und Koliet Gars an der 
Stadtgrenze nah Leafn Grove. M. Y. Grousimid, 
Worth, Illinois. Phone: Worth 5006. dimi 


gu verlaufen: Cine gutgelegene 80-Ader Yarın, 
gute Gebäude, } Meile zur Stadt; aute Schule, 4 
Kirchen, 4 Mühlen, 1 Käfefabrit, 1 Areamern: Bad 
läuft durd’S Land. Keine Steine. Figentbümer 
Mrs. B. Marth, Butternut, Wis., Por 8. mdmi 


Deutſche Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Elberta Waller ; Elberta Klima; 
Elberta Pfirfiche; Giberta Kartoffel 
und fonitige Land - Grzeugnijje. 
Alles berühmt. 
as beite Land und das billigfte Land. 
8.0.9 Led& Co, 


164 Oft North Avenue, Zimmer 5. 
Tina —daplE 


Arbeiter! 
RKommtnadh Taylor County, Wis, 


wo noch gutes Sand zu annehmbarem Preife in der 

Nähe von Kirche und Schule zu haben ift. Reich 

iluftrirtes Pampplet he auf Berlangen. Wegen 
ER 

or County Im on iation, 

" Inebforb, Bis, l5ma,im 


Zu verkaufen: Stevens Point, Wis., einer deuts 
fen Stıdt don 12,00 Einwohnern mit guten Schus 
fen. Gute3 8 Zimmer Wohnbau auf Stein-Bafes 
ment mit Stellung ete. auf Ed-Lot 100x150 nebR 
10 Acres vom beften Land. Säuldenfrei. Preis 
8250. Zaufh gegen behautes Grundeigenthum 
“- beriidjichtigt. 3 

ihard A. Koch. 115 Dearkern Gtr., 7. Flur. 
Rordfeite- Office: 270 Rortd Une, Gde Larrabee. 
l2ınz*X 


$1500 Taufen SO Ader vom beften Land in Juncau 
County, Wis. Taufe für Chicago Grundeigen» 


thum berüdfichtigt. 
Richard A. Ko, 115 _Dearborn Str, 7. fFlur. 
Gde Larraber; 

13m;2* 


Rordfeite Dffice: 70 North Wpe., 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10-12. 


— —— —ñ— — — — — — —ñ— —— 
Beftes Gornz, Weizen-, Hafer⸗Klee und Frucht⸗ 
fand; Preis 10 per Xcre, $10 Anzablung, Refte mos 
natlih oder jährlih. Wlfo verbefferte Farm ju der⸗ 
kaufen oder zu vertaujhen. Spredht vor oder fchreibt 
um Karten. Du Abends offen. W. $. 
121 La Ealle Str., Chicago, oder Warn, M 
County, Wislonſin. 


Wistonſin Central GiienbahnLand, 
ce Bere nf Greta 
R. r 
"Cait Rortb Une, 


c 





Todesfälle. gi — Marktberidit, 


Nachſtehend veröffentlichen wir bie Namen der olgende GrundeigentgumsWebertragungen In ber Ghiengo, den 81. März 1909. 
rer ee as rege ——— u ER na (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) —A inner Ati P (änner 


Melvang zrging. 


Elges, Magbalena. I 218 — a 3, $1.14-$1.10. 


Boulevard. Südfront, 5 bei 124; H. M. Diffenderfer an , : 
ifi Kull, Mrs. Nellie, 36 J. 2144 W. 309. Str. Mary Harney, 81600. Mais, Nr. 2, Wb0ler; Nr. 2 weiß, Ge; Nr. 
we oin Knauf, Katie, 22 S., 985 Ct. Louis Ave, Aberdeen Str., 210 %. nördl, von 51., Oftfront, 2, gelb, üble; Ni. I, Mh Nr. 8, 
8 > bei 1225; N. € weiß, Gy; Rr. 8, gelb, 666640; Nr. 4 


3 Berg, Henth, 57 3., U. S. Marine-Hofpital. | WEI: ; „Ti! ROGOBE ENIAY — Getreide uub Gen. 
—* ica Oo Vuers, Mrs. % 3., 3833 Emerald Abe. Late wo. i G wat. >. 5* iven Di (Baarpreife.) 
Dufchet, Ridard, I W., 774 Afhiand Ave. front, —2 ei vcco DeStefano an Samue Winterme ijzen N. 2%, roh, 98.34- 
Dahn, Olga, 23 I., 4851 Suftine Str, Hare, KEN. “ 5 "si. ,; Nr. 3, rotb, $1.181% 1.4; Ra, U mn Ann. un si, fher und 
Dortmund, Gertrude, 7 T., 1450 N. Humboldt | Gongreb Sr. 225 %. öftl. von S. 41. Ave., Nord hart, $1.184— 81.214; Nr. 3, hart, $L.i— 
swebler, stohu E., 8 M., 1351 N. 40. Ude. 25 bei 125; N. Stager an Edward H. Wagner, N 2 | 
Lepner, Philivp, 31 S., BEE Date Str. 8190. 63656. 


Straße. — 5 Bi 1; 8. W. Tullis an: Donald $1.1534. 
Egger, Nuguit, 20 3 ‚ 4446 Lerington Str. Mactean, SM. £ 2 : 2 911/. 
— kon Ylournoy Str., 20 F. weſtl. von (California Ave., Frühbjabrimeigen Nr, 1, $1.192-$1.2114; 
- 5 5 Yanz, Sant, 37 N,, 1513 ®. Str. Oro Ave., 11%. jüoweltl. von 45. Str., Oftfront, | Hafer, Nr. 2, 5%; Nr. 2, weiß, 51540; Nr. 3, bei allen new zugezogenen Rranfheiten 
from March lst to April 30th inclusive SNetzner, Elifabeib, 7 72 3 2303 nn. 38. Eir. 4 bei 10; Limited Preweries Go. an Maurice ne Dr Ar. 3, weiß, — J a; Ar, ri 'weih, „_ — ö 
Te a er | ala Ei Be ———— onſullation perſönlich oder brieſlch frei 
J Weßmanm Gatl, 33 J. — Haiſted Str., 205 F. ſüdl. von 77., Weſtfront, Reg a 1, Mt. ? SO: N 3, T3-T8e: Yır 
via the Wochr, Michael, 68 3., 3413 %. Afhland Ave. | 25 bei 100; Mn. Madlung an Ken I. Droege, ee 


R 200 . j — 
U — —— ärver Ane., 9 ji. nördt. von ZU. Sir,, Offront, | Bere zinttinge, MA ‚Misinen 82- — Zuverläſſige Behandlung 
2 P ifi 8 th P ifi B on 25 bei 121; U. D. Sinclair an Wim. Cummings sllar; „Sereenings®, SI-6ür. —* et 
ne anferoiterflärungen. — I MeHt. Winter-Batentt, 85.60-85.70 das Faß; 
nıon acı IC ou ern acı IC <a Salle Etr., 175 F. nördl. von 61. Eir., Wei: Boggenmehl, 83.33.88; Slinneiota Hard pa; Brivate Krankheiten ſchnell nachhaltig geheilt ohne 


— — Verbindlicgkeiten fuhen |- front, 27 bei i23; A. A. Mather an Midas J. gent, Straight Erport Zagd, .M—H.10; ve — — giftige Droguen. 
— Sreen, 82000. ———— BR RER CN Krampfaderbrucd ohne Schneiden in 5Xagen geheilt 
— John Doyle, Verbindlichkeiten 831,800; Beſtände Paulina ., 50 F. ſüdl. von 52. Weſtfront, 53 Heu. (Ver tauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues SEEN ee a Ze 
The Safe Road to Travel equipped with >, bei 125; 9. Selzjer an Auguit Klode, $ISW. Timothy, $12.50-813.50; Ar. I, $11.50—$12.00: 8: y Abionderungen furirt durch meine Driginal: und 
Ar. 3 


| Morris SHaber, Verbindlichkeiten SBI5; Beitände 863. | Sangamoi Str., 75 H. mördl. von 60., Weſtfront, Nr. 2, $10.00—$10.50: rt. 3,89.00—$10.00: inf itte i 
electric block signals—all Union Pacific-Southern James Glart, ee Von. "Bettände % bei 14 D. Sion en Emily S. years, beites Prairie, $I1.M-—$11.50;  do., 9 1, nn Pe Va ce 
8150. sn. ‚$10.50—$11.00; geringere Sorten, $7.00—$7.50. aſſerbeſchwerden gehei 

Pacific trains carry dining cars—meals served r sl. Str, 27 7. Öhl. von Julie, Süpfront, 0 bei | Timotbys Samen. „Gouniıy Lats“, K.- exit Schmerzen oder Abhaltung vom Geichäft. 


— —— ejt icInnes 83.15. ; . : : 
a la carte. Safety, Service and Speed —the sic. ee Kleeiamen „Caſh Lots“, KT.M-ER., „TR ' Rroitatiiche Leiden nachhaltig geyeilt, ganz gleich 


ideal travel combination. For California and SteibungsElagen öl, Str, 34 F. weil, —— er er wie alt, 
pP if Co inf ddr i — — 38 bei 142; Bume Condell an Wis Standard, weiß, Lö RN: 7 —— Blutvergiftung Jede Spur des Giftes ans dem 
rm wirrden angeitrengt bon: chael 3. und Margaret Konnell, 83750. eadligbt, 175 R giſtung Je — ren N 
PN ast information a .. 3. Ste, 159 8. öftl. von Stewart Ave, Eüde | Kocene Ä Körper befeitigt und Ahr jeid nachhaltig geheilt. 
/ Nervenichwäche fehnell geheilt und leicht geheilt, 
Tr. Cook Medical Co.—das zuver- wenn Ahr meine Behandlung anwendet. 
läffigite Zustitne für Arankeiten Der Migrenfeiden u. Gallenjteine ohne Operetien ge⸗ 


Kat 


Unna acgen Stephen Jalowich, graufante Vor | 8. 2.00. 70 DE DB 1 
handlung; Iobn ®B. gegen Margaret Fletcher. Dean ur Bu — alı 
graufame Behandlung; Ruth geaen Arthur N. „00N 8. SERENEE jr. Or) VERDETEND: 
— on Eva neh * X Robertſon, Verlaſſen; „Johanng gegen John unperth. 2⸗Antheil gu jeden S14,000. — LCaſolin 
120 400kson Blvd., Chioago, I. Williams, Trumtfucht: Marie gegen Thomas B. | Weod Str, 255. üdl. von, 60.. Weſtfront. 201 Leinſamen-Oel, toh, 
A. O’Yara, granfame Behandlung; Della gegen | bei 124; M. Karolic) an John Pavletich, 81900 do. gereinigt Männer, wie aus den Zeitungs— 
James E Rob, Perlaflen: Elmi gegen John | Wincpeiter Uve., 250 3. —*0 von ti. Str, Weite | Terpentin { Rekords zu erſehen iſt. heilt. 
Anderſon, graufame Behandlung; Hattie gegen ar — 12; Michael Matjel at John Shladinien. Spreht vor und feht mich wenn Ahr Tünnt. Schreibt Heute um Cinzefheiten, wenn Ihr 
N “ J N ’ 
Iennie Mofes, Ehebruch; Margaret gegenisrant Diaier, SW. Rindvieh Gute bi$ ausgeiuchte Etiere - nicht voripredhen fünnt. — Medizinen Zoften von S1.50 dis 36.50 per Aurius, 


Nade, VBerlafien; Nettie gegen Edward N. Pils | 109. Sir., Züpdweitede WentivortY Tive., Nordfront, Et = 
— ern 2 198. = Maine Nellie G 36 45.23-87.55 ver Id Prmd; mittlere dis gut MEDICAI co 
— re ler, Berlaffeınt. Fe 125; 3. T. Nelion an Nelie €. Xoi, — ee Ye ne m * 
— 1:90. —— un 32 = sinai Yon 9 ; Hi Kühe, &3.90--85.75: h . .n_ m — 
©. gernitz, 418 W. Dibiſion Str., Ede Robed Citon Ave., 208 F. ſüdöſtl. von Wellington Str., Kühe, 38 were Kelbrr 370 S. State Str. Chicago, Ill. 


: Ri ; Simweititont, 2) bei 116; James U. Widderman 25.30: gute DIE ußhte Kälber, 86.00-38.10 re = 
Heirathd = Lizenien. . : ——— Una Muller, gute bis ansgejuchte, 83.50-85.25. Achtet genau auf die Adrefie. —Stnnden: Tägl. Yorm. bis 8 AbdE., Sonntag nur dv. 9—1. 


Etr 
Victor B. Kowarif, 538 W. Diifion Str, Ede an Nobn Brodnanı, FU. i i s 
Reavitt Eir. For Greenwood Terrace, 205 F. öitl. von Weitern Ave,, Ehwein e Gute bis ausgejuhte Votelwaare. 


€. 3. Hei, 764 WB. Divifion Str., Ede Maple» Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee Nordfront. 18 bei 1005C. A. Auſturick an Win. 86. 0-87. 10 per 100 Piund; gute bis ausgeſuchte 
\vood VWe. des Countycelerts ausceſtellt: R. Barber, B00 zum Verſandt), Kö 87. 5ante dis ausqes 20mz, mmifr, 3m 
H. Meſirow, 723 Elſton Ave., nahe Ely—⸗ Edward Welzten, Mary Meyatis, 21, 18. Whippie Str, 332 F. ſüdl. von Diverſey Ave., ſuchte Flei ſcherwaa te, $7. AT. 10; gute hia 
bourn pe. Xojeph E. Kallow, Grace Bade, 24, 9. Weitfront, 60 bei 126; U. Broof3 an Niels P. ansgeiuchte werfel, 36.25—$6.50; Eher, $6.75— 
u. A. Bertram, 2132 Eliton Abe, Ede Al 6. 9. Luvdorf, €. Murphy, 36, . „arien, ERW. $7.00. 
and Ave. Fred Olden, Ida Thompſon, 44, 32. Tidjion Str., 144 F. nördl. von Bladhawk, Weſt— Schafe. Native Wethers“, per 100 Vfund, 2 
S. Manu, 724 W. 18. Str. Ede Paulina Str. E. U. Campbell, E. M. Triphagen, 34, 20. front, 24 bei 1243 H. Gburtowsti an Stanis law 86.60 er (Ftves“, en 50; a 


25s525 
32882328 
a 
an 


88 
22 


Anzeigen⸗ nn open 


An den nachfolgenden Stelen werden kleine 
Lnzeigen für die „Abendpoſt“ und „Sonntag—⸗ 
doſt“, zu denſelben Preiſen entgegengenommen 
wie in der Haupt-D ifice de3 Blattes. Wenn die 
felben bis 11 Uhr Bormittag3 auf gegeben | wer⸗ 
den, erſcheinen ſie Noch am nämlichen Tage, 
während für die „Sonntagpoſt“ bis um 10 Uhr 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 

Nordſeite. 
A. — 136 Center Str., Ecke Sheffield 
vuſte * Shinnid, 156 Center Str., Ecke Biſſell 


Etı 
E u. Herzberg, 351 N. Clark Etr., Ede Dat 


Krampfaderbrud) 


* 
S. W. Thorfen, 208 Grand Blvd., Ede Car Andrew Peterjon, Kriftina M. Mapie, 24, 21. Wichlacz, IM. ings”, 25—$1.25; „Rati de Zambse, $7.0— (CR Fi 
penter Str. = John J. Weiling. Jenny Gunthorp, 33, 7. Milwaufee Ave, 75 %. nordweitl. von Auguita 8,2), urıt e und Waſſerbruch 
Lincoin Pharmacy, 627 Grand Abe, Ede Lin⸗ Godfred Blau, Thedla Kehne, 65, 55. Str., Südweitfront, 25 bei 195; W. Zhroinsfi au Molterei⸗Produtte. * 


. Etr. A. Halcrow, A. D. Haining, B, 27. Stan Idzikowski, 57500. (Chue Meſſer oder 
N. — 849 Grand Abe., nahe Weſtern B. —* Gordie, A. Kuffell, 24, 21. * * Station Str., 149 F. nordiweftl. von Montana, er a a EEE RESET EBENE EEE IT TREE A TIERE EEE ESZUE Schmerzen.) 
N 2. E. Snnder, Mar ıret Schweimer, ‚23. Sitfront, 21 bei 60; A. Bulkiewi l t „Sreamern”, erita, da3 . * x 
Grand Bharmacy, 1050 Grand be, Ce | Liner 2 Sie Menie Siakl. 31; ——— 06 UOEN hbne Winb.ennenn ne — 
A. Samlin !be. . Mil Norman U Soot, Kilian 9. Need, 25, 20. Elburn Ave, 75 F. öftl. von Loomis Str, Süd: ir. 2, das Pfund > . 4 & 5 Tibernle Offerte iit eg Alle, die große sms für Doltoren und Medtgt 
— — 2* Halſted Str., nahe Mil—⸗ —B—— m. B front, 25 bei 10.9: J. Slavetsty an Xiidore ; Een as das P .... y ausgegeben baben, obne Erfolge au evzielen, und e3 ift mein Meftreben, allen diefen dem 
vnguft Ochaba, Elifabeth Hupfa, 24, 23. Herman u. And. SI. * ‚224, » 
me Setze, 16 ©. Halfted Str., nahe €. Vangberit, 9. Srunnlule, 55, 19. a en „Ladies“, das Piund.... — ten zu beweiſen, daß ich die einzige Metbode beſitze, die Euch nachhaltig heilt. u 
John — — S. Halfteb Sir. nahe Harri- zoon A Mobertion, y. 3. Rudebei, 35, 38. | _Meberca %. Naplan, +40. Yadwaare, das Pfund Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nadhhaltige Kur. 
en ” ud T. Bırib, Bertha 2. Rotman, 31, 27. Irvinz ve, 4 F. nördl. von Le Monne Str., Eier— J eile poſitiv Magen⸗, Lungen⸗, Leber- und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 
ion Str. W. EB, Palmer, Henrietta 3. Mod, 50, 40, Weitiront, 3712 bei 124; €. H. Menzel an Jos Seife Waare, obne Abzug von — — * — 


E. Behrens, 807 S. Halſted Str., Ecke Canal⸗ —ã— ı * 2 d “ 
* A x. Theis, Ienmie Batrid, 43, 42. ſeph Ott, PIW. Verluſt, pver Dutzend (Kiſten zus Ich heile Euch nadj- J 
Be 607 DW. Zıbing Park Blod., nabe Tom VF. Breeu, Nellie Dane, 22, 18. Miller Str., 118 %. füdl. von Rolf, Oftfront, 35 rückgeſandt) Privat⸗Krankheiten haltig. Kr ankheiten der 


MD de Ihomas Gift, Beatrice Smiley, 27, 25. bei 100 u. a. Srumdeigenthu; Emma Grafer an „do., (Kijten eingefchloffen).. 0.1844 Mä — 
Keh Eisen 183 7%. Lale Str, Ede Shel⸗ E. Gaſtel, Ludia Andree, 30, 35. Robert Anderſon, 5311300. Firſis“, das Dußend .... 0.19 2 der anner E AN Frauen 


a m 8 3° 20 32, 81 — —— > x ’ N‘ S * Er s,“ =D > g 
do Gurden S. Evans, Jenntie B. Mafon, 32, s Zavior Str, 210 5. weſtl. von Loomis, Nord— „Srtras," das Dugend....... Sure k r \ 
— Harry Miller, Emma Konnid, 27, 22. front, 30 bei 10: ®. Chemerinsty an Yinac | Räfe- herse und nadbaltig geteilt. ? F Kreusfchmerzen und andere 


Etr. 

. J. Schmitt, 1127 N. Clark Str., Ecke Ar⸗ 
lington Place. 

.Maärchbank Eo., 1378 N. Clark Str., Ede 
Diverſey Blod. 
H. — 1603 N. Clark Str., Ede 
Sal ted Etr 

. &. Rommel, 2150 N. .Clart Str. Ecke 
Grace Etr. 

. 9. Hautan, 3984 N. Clark Etr., nahe Pi« 
toria Str. 

. Geymer, 4249 N. Clark Str., nahe Gran—⸗ 


„ti. a 
Bibbr SH 2 WR e tr., Ede Sranf Gernd, Mina Stech Gentral Part Une, 10% . füdl, von 9. Str, een ee En { 2 
0Y'5  Pharmach, 1072 W. LXale © Paul U. Howard, Chriftina_ Miller, 32, 24. MWeitfront, 0 bei 125: a, Y. 6. Sätdow an A ra. Piund... 0. 16 k 2 en. \ 9 Blut⸗Vergiftung 
C. Tonneſen, 2100 W. Lale Sir., Ede 42, Abe. Harıh ‚Sobing, ‚Marie ven, — Ru John Fail, K13T5. | Prid. das 7 x Lungen EN, 
Pelifan Bros, 1256 ©. Lawndal⸗ Ave., Ecke Paul €. Miller, Enlab M. Fist, 26, 19. Salften Etr., 190 7. fünf. von ., Oftfeont, 50 Dr m m — u 38 i g Se ee 
%. Etr. ce. Stone, m. Morie, 45, 41. bei 100: U. N. Aderman u. Mnd,, durch M. in Fe — .. s nennen. Q.LE 2 k 19 DB 22 i 2 
% = zeigt, 234 Milwaulee Abe, Ede Green Fraut Sahr, Alma Thompion, 24, 20. 6h., an Wrnold Tremont, 87. Limburger, da Pfun ; 1‘ Altbına, Bronditis und Lume N Pidel, Beulen, Aräte, Hämors- 
sofeph Miecef, Marb Amoc, 24, 18. — Kedzic Ave., 209 F. füdl. von 12. Str, Oftfront, Geflügel und Raldfielic. genleiden, vofitib zu meine BE RR rhoiden, geſchwollene Drüfen, 
m. Hartwig, 476 Milwaufee Abe, Ede Chi» Ernit A. Linn, Selma 93. Guftaffen, 21, 28. 25 bei 124; DO. Corbett an Sammel Lawrence, | Beflüget (Iebend)— l neuefte Methode gebeil m 2 zebrende und hartnäckige Krant ⸗ 
cago Abe. Noel M. Schniver, Rachel Benes, 35, 30. 800 u een 4 
. 9. Xelowsiy, 709 Milmwaufee Ave, de Wesley Jordan, Alice Gulver, 43, „86, 21. Place, 218 F. Bill. den Leavitt, Nordfront, —— nad UND ecernonee . 
Noble Etr. Sohn 9. Kaefer, Dtabeline Dark, 22, 22. _ 24 bei 129; Ihomas Healy an Mibert Belzowäti, Bähne, das Bund 
. x Lichtenberger, 883 Milmaulee Abe, Ede Peter U. Cufl, Clara € Widgren, 31, 22. Kun, a ie en 


Unteriuchung frei. Krankheiten. Es wird deutſch geſprochen. 
Divifion Str. C. Dean, x, Freeman, 1.28. N. 48, Ave, Siidnweitete Kowa Str... Oftfront, 3 Ent 3 
Zver 2. Dunies, 1086 Milmaulee Ave, nabe Sranf Harrifon, Ruth Farrell, 25, 20. bei 132, ıumvertb. 1e-Antbeil; T. MW. Miller an Guten, das Pfund 


DR. ZIN $, A| SQUTH SLAFK ZE: Chicago 
Smirhen Safe und Banboiuh, 2. sefoor. 
Evergreen Abe. — —ñ— Willian MeGon, 81050. e Geflügel (ausgenommen)— Zwiicdhen Lafe und Ranbolph, 2. Floor. g 8 


Northweſtern Pharmach, 1218. Milwaukee Ave., Maler An Ss a. Waibi 
nahe Node) Elr. Bau⸗Erlaubnißſcheine — Hühner, das Phi ). Sprechitunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nacm. 
on ‚pbarmach, 1488 Milwaufee Ude, Ede Stella €. Picard, 0. ran ., 1 yamı t Sfontifon® 
pton Str — alter n ae un Pe‘ rutgühner, Das IXE—— ... 
D. 3. Hartwig, 1570 Nilwaufee Ave, Cds wurden ausgeftellt an: u u ur a A —— Enten, das Rund 
Weltern Ave. * 1314 Ridgeway Ave., einſtöckiges Brickgebdude, Be en h — Gänſe, das Pfund 
Suchner & Ban Delden, 1001 Milwautee Ave, V eleg6 Wincefter Ave., 168 7. nördl. von ‚Tapfor Str, | Kälber (geihlahten— 


Devon pe. 

€. GC. Arzeminsti, 275 Clybourn de, de 
Halſted Str. 

— — 323 Elybourn Ave., nahe North 


— Pharmacy, 70 Fullerton Ave. Ecke 
Elybourn Ave. 

8, 6 Geiipis, 757 N. Halfted Etr., Ede Wil 
ow Str. 


— 886 N Halſted Str., Ede Ten» 


H. 3 — 085 N, Salited Str., Ede Web- 
er Abve 

Um. — 807 Irving Park Blod., nahe Elſton 
’e 


J Sindt, 277 Larrabee Str., Ecke Clhbourn 
Gar { Öreen, 451 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
E. — 632 Larrabee Str., Ecke Center 


sn e. Sottinger, 224 Lincoln Live, Ede 
Larrabee Etr. 
me Bros,, 284 Lincoln Abe, Ede Ordard 
Str. 
— —— 161 E. North Ave., Ecke Hal⸗ 
te eir 
u. mM. Reis, 311 E. North Ave, Ede Eleves 
land ?Ibe. 
N. — — 354 E. North Abe. Ecke Sedg⸗ 
wict Str 
Vioneer Drug Co., 316 Sedawick Str., Ede 
Eulivan Str. 
Mar — 324 Sedgwick Str., Ecke Siegel 
— r 
L. Zindt, 557 Sedgwick Str.,, Ecke Meno⸗ 
— Str. 
Ogden Grove Vharmach, 96 Sheffield Abve., 
Ecke Clybourn Ave. 
Lruis Steinbrecher, 80 Webſter Ave., Ecke 
Southport Abe. 
Chas. 2. *2inditrom & Co, 96 Wells Str., 
Ede Indiana tr. 
Jguatz Meißner, 117 Wells E&tr., Ede Obio Str. 
Geo. 2 Seiler, 269 Wells Etr., nahe Kocuft 


Arcapius Boif, 395 Wells Str, Ede Dipifion 


eir. 
u. %. Mar, 505 Mells Etr., Ede Schiller 
A. Gabert, 1812 N. Weftern Ude, Ede Ful⸗ 
lerton Abe. 
W. J. Knick, 1568 N. Weſtern Abe., nahe Di⸗ 
verſey Ave. 
Lake View. 
Franul — 456 E. Addiſon Str., Ecke 
Lincoln Str. 
Albert J. Sachie, 1085 N. Aſhland Ave., Ecke 
Addiſon Str. 
Kleiners Rharmacy, 2250 N. Alhland Ave., 
Ecke Irving Park bd. 
m. 8. Braungs, 156 ©. Belmont Ude, Ede 
Leavditt Sti. 
Dr. B. GChlerd, 303 €. Belmont Abe, Ede 
Hohne Abe. 
Albert Guracd, 701 E. Belmont Une, Ede 
Raulina Etr. 
C. 4. Anderfon, 1147 €. Belmont Abe, Ede 
Racine Ave. 
Srant 9. Ahlborn, 1202 E, Bruhn Mator Abe, 
Ede Evanfiton de. 
Chas. 9. Doerr, 1248 €. Brun Mater Ube,, 
Ede Wintbrop Vive, 
vr Bern 1358 Diverfey Blbd., Ede Chef 
ield Ape. 
F. F. Kruger, 2203 Evanſton Abe., nahe Wi⸗ 
nona Ex 
RR. Brown, 2324 Evanfton Me, Ede Hofter 
Abe. 
F. 8. Flannerh, 1352 N, Hallted Etr, Ede 
Diverfey Blvb, 
Umamhoefer & Anmanı, 1100 N, Halited Etr,, 
Ede Sullertor pe, 
W. — Lenz, 1881 N. Halſted Str., Ecke Addi⸗ 
on Er. 
Benion Drug Go., 1228 N, Irving Park Blb., 
aus 42, Court, 
A. — — 702 Lincoln Ave., Ecke Diverſeh 
Blv 
John A. Mertes, 886 LincolnAve., Ecke South⸗ 
port 2 
F. 5 denen, 1073 Lincoln Abe., nahe Belmont 


eben 3. Burhop, 1152 Lincoln Abe, Ede 
School Etr, 

Euhler Bharmach, 1659 Lincoln Abe, Ede 
Cuyler Avbe. 

Hanover Pharmach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe de. 

Frank Aremer, 2231 Lincoln Abe, Ede Latvs 

— Ave. 
J. Deth, 2415 Lincoln Abe. Ecke Winne⸗ 

—9— Abe. 

Brent Aremer, 2520 Lincoln Abe., Ecke Foſter 


er. > 
222— 
SEIER 


2 
jr 


vw» 


Evestalift für Mäns ite 
Konfultation unb even it Es beiten. 


A Ar 


& 


Ede California Abe. 1437 %. Lafe Str, einftödiged Bridgebäude, S —— 50-- 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0615—0.07 
Um. CStroegel, 1983 Milmaufee Abe, Ede an R &craghtv $2500 nt, 2:0 114; Jos. M. Whelau an Ans 5 80 a. Gewicht, das Rund 0,0718 334 


ze. $. Demig, 2408 Rılwaules Five, Ede — — — zweiftödiges Bramegebäube, —— Ane., 1087. ‚her. am Huron Str., 10 ——— ——— 0.0914 A 
Diverſey Avse. — ſtöckiges e⸗Ge⸗ — 50 bei 125; Wmm. Connery an Wm. Obſt. 
Sof. J. 2798 Miltvaufee Abe, Ede mer | a age EUREN a Zu SER Uepfel, der Wüidel une. 0.75 —2.M — 

gedzie Ave. 130 F. nordl. von Carlisle Place, Kalifornia, die Kiſte .0 —2.50 


as 
5 238—40 Weftern Ade., einitädiges Brickgebäu⸗ eitf DaB B a Sitronen, 4 
North Ave. BHarmach, 215 W. North bde,, de, M. Stafford, $4000. Weitfront, 25 bei 115; Näracl Lozovsiy an Sa: Erangen, Kalitornia, die Kifte 18 u: | 3 N EN 
——— er. 7740 Auftine Str. sweiltödiges Framegebäude, a een, #15,00. u ; g Bananen, Jumbo, das Bund 1. An ur 236 se 34) N LWAUN EEMVE 
John Brod Chemical Co. 340 W. North Ave., &. €. Baur, $2700. ebsie i ve. 9 F. üdl⸗ ton 13. Str. Weitfront, © Ananas, bie Kifte .15 25 9 8 N TEUER: ii 
8 ee ee 88 W. North Ab — 087 = %. Rı., zweiitiiödiges Framegebäubde. ses, 125; Samuel PRolafow an Israel Lazovsty, — vau tedi, di Di » J 3.0 BRSNAEEN 
k oelzer, 6 dorth ———— = X. Blumenkohl, 00 —2.5 * Apothete mit der Thurmuhr. 


En I. R Bell, 54500. S ing 2 m. fünf. v S i Sr das 0.5 
Er Ave. 6738 Morgan Ste., zweiſtöckiges Brickgebäude, / Shautding Ave. I900F Füdh von Io. Str Dite | Gurten, das ve 


6, T; Boiell, 915 W. North Abe, nahe Eiy» Eu, Sünien, 85000. —— Ra W. D. Paiterfon an Elizdberh Bunt. die i i 15 | N N! 
bourn Abe. En re duahes, KAM. Blattialat. Die Ritte 0.20 0.22 
Garl, Gruener, oil W. North Ave, Ede RR —— F — Bart Une. Rorde | Enaraeln, die Kifte 5 3.0) OD sc merzen.: 
yaulzing MUde 95 ) eiſtö 8 B ront, 23 bei 125; rederit U. Hill, unverth. U— Champiguons, 3 5 | 4874 
Me En Rue ee a un | rn 3 AA wertanene, ann ee 
s = e Nive., Al 5. ol. von ringfield, Süd» Miohrrüben, De * 2° —1.0) ® * 
8; Kappus, 1754 DB. North Ube, nahe a 1, Saballe Gr. ö aweifiötiges Mektgebäuke, front, 38 bei 121; €. 2. Anderfon an Margaret | Yiviebeln, der Buſhel 55 —0.69 =. |. m. find die Yolgen — — — weint wer 
ei "Ant, 477 Onden Ane., Ede Sdolt Gtr. | 4850 47. Etr., drei dreiftödine Bramegebäube, | „ne BIN: ,, En 105 muien. Bälen Dun VeRlSEin;nge"e 
Sr. Philip "Sat: fer, 1324 Daden Abe, Ede Erben bon &, Koiter, $2 . Etr., 40 F. ſtl. von Albany Ave. Nordiront, Rüben, der Sach.................... 9. 09 — yet ken den. Gcörsebers Ungengiäfer 3 
Samver Ane. r ® 5747 Laflin Eir., —ã— Wridgebäude, P. | „th 5,7 wo ieh, non RodWel, Morbfeenn | Fremde keit — —E— NR Em heiten, weil fie Dusch willen 
Stt.,- Bl 8. . von 9 ‚, Nordfront, Ir akreſſe 3 h Bund .12—0.20 TA b — 
—J Zwiel, 1620 DOgden Ave. nahe Lawndale en einftödine Brid-Cottage, | 8 bei 81; N. 9. MeGormid an Wictor Giopaes | Tomaten, die Mi 1.0 2.00 ee ISaftlihe Unterfußung genau 
ini, 82 Rronsbeeren, das { 9.50 —12.0 ” angemefien werben. 


EM liew 826006. 20: . : 
* Bebin, 485 ©. Paulina Str, Ede Tahlor | IJs Bi Sir, eihfiödige Brid-Ricdhe, Fatho | Waihinaton Meights, Tote 3 6is 8, Died 39; | Grobeeren, ipleridn, das 15 0.90 Die Unterfadung koket nihts. Genaw angemeflene 


€ U fe 5 ‘ & < 
Bifchot don Chicago, $100,000, Iphonje Reber an Mae 5. fyoote, $1000, R Bohnen-— 
J. zum 1095 N. Robeh Etr., Ede Ham» Ri. g Bon en Framegedäube, | Ceplon Ae., 401. nördl. von Grescent, Sidoft- Grüne Stnittbahnen, Qufhel.... 2.00 1.00 @läfer find ebenio Billig wie merthlofe fertige Beil 
front, 50 bei 39; ©. U. Trieger an Wu. F. Wachstohnen, die Kifte IH 4m les oder bon, lUInerfabrenen angemeffene. 


30]. Berman, 849 W. Tahlor Str, Ede Win⸗ ®. Gaareh, $3000. r : 0 
’ T eiter Adenue. * 569 Cornelia Ctr., dreiftödiges Brickgebäude, Sammelmann, 21300. Trodene Bphnen, auserlejen..... i 12.47 


2 h ⸗ . Selle, $7000. Eſtes Ave, 200 F. vſtl. von Central Str. Nord⸗ - Motbe Nieren⸗Bohnca3 19 _195 
— ee 521 Sieens 2ve., zmeiftödiges Kramegebäude, —58 on D. B. Bathrid an Jſidor Kimabohnen, Kalifornien, 109 Bf. 4.4 39 
Mount Pleafar > 3500. BR Spieh r, ; nn : r 108 45 A 
— 1472 W. 88. Str. ——— — Ape. zweiſtöckiges Brick. Morſe Ayen 416 F. öſtl. von Sbheridan Road, Süd: ——— ar Buihel... 0.87 0.92 
C. ne 287 ®. 12. Etr., nahe Halfted gebäude, 2. Ehrbart, $7500. front, 50 bei 14;,W. N. Gilfett an Orline D. Na 2 2.50 
et 2493 W, — Ave. zweiſtöckiges Brickgebãu⸗ Fofter, KER0O, - 
M. 3. Meyer. 473 W. 12. Str., Ecke CentreAbe. de, W. J. Släder, $5200. Beimont Ave. 48 F. öftl. don Oafley, Südfront, * 
ES J. Wolta, 616 ©. 12. Eir. Ede Laflin | 130 Dearborn Str., 101 Mapdifon Gtr., Teitöd, 24 bei 15; Iobn Geis an Peter Geis, 84200. 2 1 
Baditein-Umbau, E. R. Grant, $60,000. Evanfton Ape., 181 %. füdl. von Rofemont, Weit: 
Senn „Stutit, 649 ©, 12. Gtr., Ede Paulina | 139 —41 W, 67. EStr., 1-itöd. Vaditein Ber front, 50 bei 230: Nahlak von M. €. MeDowell : ej N 
—— rs Neighborhood Houfe Affos an Mary E. Muiball, $3000. 
%. 6. Noefing, 968 W. 12.Str., Ede Sohneflse. ciasion, $10,000 Glenlate Ave., 605 F. ftl. von Southport, Norbs 
Diet o* peanbriäge, 2110 ®. 12. Etr, nahe | 182 73. Etr., 2 at. Backſtein Flats, 2 ® front, 66 bei 124; ©. 4. Goodrid an Wın. Zens || — Era —X 
Clevrngen, $4, ‚500. ner, $2640. Bon 


ma yanmnar ar a Do ein are mane | Rh SE ann wart meh | De || u | a Die Gejundheit des 


Marias Pharmach, 871 W. 22. Etr., Ede Robeh | 5038 Kimbart Ph, ars. Backſtein Wohn — Sams 8. — 8 
& W — 2 enmore Ave., Südoſtecke Hollywood, t, . B 
r 5. Shwatat, 1347 @. 22. ir, Ede Calle | „DA Sermitage a. BWadftein Blatß, 29 hei 1505" Am. Preipman ie bis * Mannes 


ornia Ude, mM. 5. Kara, $4000. . r \ J 

Is Sechlit, 534 MW, 26, Eir,, Ede Homant 39 Mpams Str., —T Backſtein Flats, ©. — En. * ð. weſtl. . Kalfted Str., 35.00 — > ift fein böcftes Gut, nothwendig für feine Ar 
S o * 25 J . u U — r a 
Ghas. Biceh, a Str., Ede 42. Abe, 54 —— ide, Holz Flats, A. Ja⸗ — 7 And. sa. ech perKurſus. — datt 9 Sabre war 10 mit einem 
en — Van Buxen Str., Ede — = k d d Newport Ade., 125. weitl. von Herndon Str., Nerven- und Nierenleiden behaftet, mein gan« 
€ N. Stortan, 482 N. Weflern Ube, Ede = — — gehen 2 ea se, —— — — —* * — — ie Re us —— 

— F Ni ve 7 I. 80500, : j anneäfraft berioren gegangen. es berfu 
. 2 —— ———— nade Mow 0397 Mibigan ss. 3itöd. Baditein Blats, | Macine Ape. 22 F nördl. von Sunnpfide, Mefts Wunden, an ich, wieder gefund au werden; aber feine Medir 
Bi Ne G. S'Donned, $ * front, 5 bei 119: Chas. B. Wagner an Mar: Blutvergiftun zin, fein Doltor balf mir. Jh batte icon alle 
6 Drefel, 323 ©, Weltern U Ge j 5027- _9 State Etr., 1: und 2ftöd. Hola Glat garet Houliban, 88100 * g 9 ET i Hoffnung aufgeneben. bis ih zu auferlegt noch 
J— rg eitern Abe,, e Harris 9. A. Howard, $10, un BE. Baditeintin, Scoo! Str, 168 FF. weitl. bon Lincoln, Süpftent, Schwellungen, einen Perfuhb madte, und diesmal batte ıd 
"141 Gottage Grobe Ave, 1-f ackſtein⸗ 25 bei 15; U. Nagel an Jacob Ulrich, K4250. Hautkrank— —234 Erſolg. Heute bin ich wieder ein geſunder und 
Eüpdfette bau, I. Conlıs, $2000. & 14 Slots, X Sheridan Road, Süpoitede Brın Maivr Ldentte, beiten —— fräftiger Map. Tab ih den richtigen Meg 
5. M. Mares, 2876 Arher Abe., Ede Wonftem | B123 Sonore Sir. AT. Cola ee Se BE Da I Su mus Nieren- — yeriauten‘ aitca Seien. Sem Tas TA 
DOftrowäti, $2,150 A-91 Douglas Blbd,, John F. Gonnery an Otto W. Lehmann, 830:000, tteren-, meines verehrten alten Vaſtors. Ihm ſage ich 
C. — 3511 Archer F Ede 85. 55 W. EEtr. 6800 2 5. Place. 32383 5. meitl, von Mentwortb Ave. Blaſen— hiermit meinen berzlichſten Dank, auch möchte 


1 
Misert Yurger, 5100 ©. &ipland Üve, Ede DE ER gaden und Slate, M. Shulb, | "arotrant > bei 121; 8. W. Bartid.an Iaci Harnleiden, — en "guten Math 


€ $25,0 lats, Ni Ring, $2400 @ * — 

eiber — 5656 S. Aſhland Abe., nabe | 713 — Abve., 3⸗ſtöck. Backſtein Flat i⸗Afblandb Ave. Südiweitele Emily Str., Oftftont, Katarrhaliſche * eben und den Weg zur Heilung zeigen, wenn 
ei ufber, $15,000. 116 bei 180: Gagl j #3 bionderu t. ; te an mich fchreiben , oder beiler no mic 

57. Et dez & Fuſh us a Sauſage Works an Jacob Abi nger Konfultation frei. (bends nad der Nrbeit verfönlich beruchen 


2. Moodwhrd 7118 ©. — — — a ec 
11. Str. —— ——— « Adlond Ade., 0 d. nördl. von Emily Str., Oft: | „Alte chroniſche Fälle wollen. Jede Vergütung berbeten. 
Shomas ». Card, 3455 Cottage Grobe Ate., Ser Grundeigentyumsmarkt. front, 25 bei 19; Metropolitan Truft and Sad» Alexander Malek, 
$ Di ce — 4701. Gott ——— u zu = ag \ ug 2 ' — ae —— a Tat, gu dem Die "53 W. Adams Str 
. M. Drtenitein, 47 ottage Grove Ave. 8 ue Islan e J on Weſtern, Süd⸗ſeit Wochen oder Monaten leidet, und welchen — 
„ Side 47. Er, r ” | „Soloende ee werbee ent A" ie | offront, 24 bei 100; Otto Mefterhaufen an Philip | Mebiginen von Dottoren umd Mpotheferm mict | 19Mz.frmomi,tm 
S. ®. Sranf, 4057 ENIS Ave, Ede 41. Co *. gb: Bor weiftöd. Bridszlat, 2197 Wilcog Ant. Blum, 50. hollkandig au_beilen Tdeinen, fo — —— — — 
—8 J. Hate, 404 E. 48. Eir Ecke St. A. Bonom, 3 e BI W. Chicago Ane., Nordfront, 24 bei 92; Frant | Grund vor. Wir baben eine mwifenfhaftliche 
verrce Abe. 8500. Nalepinsti an Wincentn Kranczemsti, #460. Nur, und wir beilen Cu fchnell und bidig. Seil: Bruchband. 
Simon Strauft, 702 E. 47. Str., nahe Grand Evans Ave 30 ©. nördl. von 48. Str., Oftfront, | Glaremont Upe., 75 8. füdl. von Hirih Str., Weſt⸗Laßt leine Krantheit Euch zerrütten oder ſchwü— 
6. gi — 201 Otto Str. Ede Perrh Str. —8 9345 bei 120; Kenny J. Vuſh an Wm. J. Croke, ſtont 25 bei 1213v.Loeff an Morris Berger, | den. Dieſes Y das eina 
ie ‚ 


DOrtenftein & Zanie, 960 €. 51.Str., nahe Prai- { 841500. 
Bangert, 406 €. Navenswood Kart, Ede tie be. — Ave, %4 $. nörbL ‚non 7. Str., Offront, | Cornell Str., 10 J. weil. von Kolt, Eüsfrent, | „Verlorene Lebenskraft“ > ae hatte mel 


Delta iR, * — 560 E. 56. Str., Ede Angler | “54 nei 10638; , E. Ighier u. indi, Trufize, 2, bei 18; T. Krufft an Jobn U. Ecroeder, d ſtellt. W deẽ und Nacht ohne 
————⏑⏑⏑—————— ram! itebt, 1082 €. 88. Str., an Selen 3. Eiwift, 300. ; 20. mot weht der Mann, feld ber N fein foltet —— — — 
“ei ie: tie ram — nahe Prai⸗ SLawrence Ave. Rordweſtede 30. Str., Oſtfront, Crpiat Str. Al, F. weſtl. von Kedzie Abe, Süds | oper der Ahr waret? Ceid Jhr ſchwach lahm im fann und eine ficere 

F. Schmibt, 3859 Rodcoe Blvd., Ede Robeh ©.» — 1250 W. Garfield Bibd,, “178 bei 171; Sredf. S. Winſton an Louis Bor front, 25 bei 1%4; 9. Hanſen an Hans Kroll, Kreuz, beiorat, niedergeidlagen? Tr unen Heilu erzielt. 
I “ Gentre Abe naße fenbtutb, $13,0. FO. = Euch heilen und Euch mieder zum Mann max Alte Jerkrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
E. 3 "ober, 1373 Sheffield Abe, Ede Grace a Are, 143 8. mördl, von 121, Er, fe | Dipifion Str. 20 B. Ötl. von Baulina Str., | hen, indem wir meues Blut in jedes Organ | And Füße tverden mit meinen neuelten Upharas 


; 


Unſer 


Radical Cure Bruchband 


ift da8 einzige Band, ba8 au) den größ- 
ter Bruch ohne Unterriemen fidder Hält 
und mit der Beit heilt; roftet nit und 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfahrenſten 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
verkauft unter Garantie. Wir fabrigiren 
über 70 Sorten von 65c anfw. für eins 
feitlge und von 81.25 aufwärts für dop⸗ 
pelte Bruchbänder, Gummi⸗Strümpfe, 
Bandagen und AUlles in unſer Fach Ge— 
börtge gu den niedrigſten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ede Milwanfee und Chicago Ape., 
nehmt Gleountor zum 6. Stod, 


bille Abe, Louis Zange, 674 W. Lale Etr, Ede Woo) : — \ Du 06 i ervenihwäce, lleberanitreng« i 
. U. van Tanden, 4392 N. Clart Str., Str. John PBaulini, Anna — * 22. Friend, KIM. a Re Rahmtaſe, „Twins“, das Pfund.. 0.1440. ee Sack. X Leiden nachhaltig kurirt. 


DELETE OL FALLEN FH 


EL ROHIICH ICH CH HIHI 


nn 


Eu: Gm. De ati, 8659 ©. Halfted Str., nabe Union 9 a, t Süpiron : 100 Bei 65: % ; 2 € 
=. ‚Brobh, 030 Southport Ave, Ede Roscoe front, 34 Dub u Alley: Auguft Timfe an — —— Soahim Koehn an | geben. Wir heilen gebeim umd billig. = ven —— 
Fin games $. Smernen, 5458 ©, Halſted Etr., nahe — Une, 907 %. füdl. von 72. Ste, Ofs | Evergreen Eır., 74 9. weitl. don Spaulding, B Sorten. von Bu aufwarts — 
Set. Sranfon;, 1402 Wriahtwood ide, Ede Bm. B._Nnode, 6053 ©. Halfteb Str, nahe front, 74 bei 154; 3. 9. Lamler an Wan Stes a ‚sei 124; 3. M. SHanlen an Rate ruchvergröfjerung Teibbinden, für —— am 
> “ N) igger® 0. N nac Operationen.» ebärmutter» 
Wenteite. Enelövong"Wiermach, 8500 ©. Halfte Oi. | Air Sir, NP IBM von 6 ir, One | © 5lrüne. 5 A jnt. mon Art, Difrn 25 | SEHE Kriedtuen Ser einsentahe ac Senfung, Sabeibcde „und 
en 801 Armitage Abe, Ede Hum- Ede 63. &tr. “| "front, 10% bei 182; ee x. Martin an Glara ge 125: R. Ge an Lizzie €. Woecler, &4000 Denen, berurfacht dur Aunftrengungen, Heben, fette ae bon m aufm. 
boldt Str ite „a h , irard Str, 235 #. mördl. don Armitage Äve. ite 5 — erabebalter, nitliche 
9. G. Eddart, 952 Armitage Ude, Ede Kedzie er Süedteiieh, 3459 Indiana Ave., nahe Rn yo E = nördl. von 65. Str., Oftfront, Weftfront, 25 bei 125; Charles Saufner an John — — „Sabrrabfadren, leberarbei Beine u. f. m. — Habe daB 
Etr Diegel Ane.. 146 i i tung, figende_Lebensweife oder Verlegung, wel⸗ x : 
Ave, A. 8 — & Go. 612 €. 68. 9 2; Eugene Malloy an Robt. €. Irwin, Sczepanski, 8135. & bende Ch den 8 Teil, 95 größte deutſche Bruchband⸗ Das einfahite und do daR mirkfamite 
Bar. F. Baedlau, 1118 Armitage Ude, Ede Sügiefibe Abe. " un. u em Humboldt Liod., 121%. öft. von Modiwell Etr., | den Vor ea nel. / \\ und Yandagen-Sefsäft foris Reinigungsmittel für die Seilung bon 
Ballou Etr, a. 6 Williams, {700 ®. 63. Str., Ede Afhe | Commercial Wpe., Nordweitede S. Chicago, Ofts Nordfront, 48 bei 166: Naylak von EG. €. eiien geheilt obne Schneiden und Chloroform. Ienn $abril in Amerila. allen Beihiverben des Magens, ber Ein- 
Gentral Bart Ave. Bharnach, 1190 Armitage Ind Ave front, 96 bei 9, Dreifpig; Frau Elizabeth M. an Rasmus KHanjen, K2SWM. Ihr dort ein Leiden habt, weldes Ahr richt THE WOLFERTZ CD. geweide, Leber, Nieren, Blafe, bon Rheu⸗ 
matismus, CSfrofeln etc. Unter 1 € 


Ade,, Ede Central Park Abe. Edw. D. Manning, 1256 W. 69. Etr., Sobb md Sohn, Wir. 8. Eobb on Michael R..| Suron Str, 185 F. vitl. von Kamlin Ave, Eitd beritebt, fommt zu uns, und wi i — 
Nie. Kann, 71 N. Afbland Eve, Ede Emily Centre Abe. Pan — 830,W. front, 50” bei 121; Wiliem $. Ruffell an Gb» Euch und jagen —X alles darüber. zu Dr. Rot. WOLFERTZ, Prälident. Garantie verkauft. Speziell au... 


Etr Kohn Diet, 4146 State Etr., nahe 42, Str, 75 5. fü. non 1%. Dftfrent, 5 ward T. Haina, $ı bitti 
Kam. Siuobode, 532 N. Afhland Ade., Ede at. | Ve. Arensier, 5059 State Etr., nabe — —— Tone an Ino. ‚Roie, 82300. Huron ei. 236 }. WERL. dom Gentre Mbe.,- Korb "Oästit, team. Sie Tante aid voripreden Sifth Ave, wahe Ranbolyh Bir. Boston Store, 
iwaulee Abe tr, Ede Wood Um. $. Hermann, 166 E. 31. Er, Ede Calus | Eurtis Anc., 166_%. nördl. don 11]. Str, Meits front, 24 Sei 110; 9. 9. Neuberger u. And. an | fünnt. . eztaltit me Brüche und Seweituugen > Drogen-Devartement, 4. Moor. 
Otto —— 305 Auguſta S e Woo a met loc. — Eir., Sie tem front, 5 bei 195; J. Greſch an Auguſt "Paum, E:tejan —— 34600. a * Sprechſtunden: Täglich von 9 Vorm. bis 5 Samenbe er ud r*1 offen bis 12 @ieie, Mabiien and —— — 

5 t., Ede Loomis Str. 50. Indiana Str., B #. Öltl. von N. 47. Une, Nord Mbende; Montags und Donneritags bi3 9 Uhr men⸗Bedienung 
d. 8 Subolph, 455 W. Belmont Ude, Ede | GHas, N. tat, 1410 W. 35. Ctr., Ede Paulis F 05 F. weitl, von Leavitt, Nordftont, 23 front, 25 bei 119; 9. Kanien an Edward Thors: Abends: Bonniseh, 9 Xorm. bise1 Kadım. 


Albany Abe. na Str. 19%: bera. 81800. — 
* — Or A nn u. „gruninger, «20 €. 26. Etr., Ede Canal ——— au, SFR von er. op Roscne er 40 5. Öftl. von Herndon, Südfeont, VIENNA MEDICAL INSTITUTE Wikia für Männer. ae 


14. tr. oscoe Str., 
t, 5 bei 12; Io. Trandel an Ino. Boike, DR bei 8; T. R. Cook an Carl %. Gairing, 
—— Biber RR Samitn % Bart — —— 7800 Vincennes Road, Kan, as . „BEN. i 180 Dearborn Str, Ede Mabifon Str., Wenn Merzte oder Arzneien Euch nit beilen, 
3 ann, 418 ©, California Ude, Ede | m, R. Winips € GH., 2458 Wentiwortd be, _ u — Bi: | en rent N se er er = Smeiter Floor— Eingang —— — umere fidheren, erprobten Heilmittel, 
. nah: 25. Etr A 5 ire © er ö, muls ſchlager folgend bei: 
—— 1784 N. California Avbe., nahe Harbin Saure Drug Go., 2601 Wentworth — — nördl. don 47., DOftfront, 4 a ER von Winona Sir. ER TE RE TE ee a ——— 7 pe 4 u = En, A 
e. e tr. ' — nn. 5 * we x ie 0 stalar 
u. Beier, 62 Canalport Ave, Ede Jef- Brand Ä: Front, 3046 Wentrvortb Ave, made | Fi, 1W: Gatherine MeGourty an Unne Ludeit, aptemet EL Dei 00; Bumin Bel son Martens WORLD’S MEDICAL —— — —— — Ehren-, Rafen- u. Hafdleiden. Ber 
e Ape., $1. Flafhe.— Doktor Tuder's_Mut-Spe- It” diefelben gründlid und 
m. > Staiger, 457 S. Center Abe, Ede 14. | g, = Yadarı, 4259 Wentworid Abe, nabe — zu = —— au Si Mena, ve det 1 Es U ee 9 az INSTITU 2 ee tur Vlutvergiftung, in ade — —7 —— — greifen z Tümersiod. 
: : a . Preis $2.00 v. Flafhe.— Prof. DeBsis Paitilfe Hartnädiger enlatarr wer· 
ern, gi Foucet, 586 ©. Center Ude, Ede | 6. Ehmint, 4466 Wentworth Abe, nahe 485. —* 138 N. weht. von Stewart Une, Rode an en, Se; 25 5 öft. von M. 50. Ae., Südftent, ’ Zigorateur beilen Männerichwäce, fclaflofe börigteit und Kropf oder Diehald nad. 
So W. C Ave., Ede Noble Str, Er. 56." Biere, 4; U. Bergft "Net 5 bei 250: ©. G. Sield an ©. 8. Golf 1 84 Adams Strasse, Zimmer 60, | Häste, Nervölität, Sag im Urin, Melandolie neueiter Methode lurirt.— Künftlige Aus 
win Eh * aan 00 be. made Mrd: | 7 F * Zuber, d108 Wentwworth Ave., nahbe 51. 63 5 bi R eroſtrom an Henrd Reifen, Geszge =. 506. Sf. bon Aders Ko = gegenüber der Fatr, Dezter Building. und nicht zuftiedenitellendes Eheleven. Preis gen; © Brillen 1 angevakt. Unterfugung m u. 
I 3. Janda, 3601 ©. Windefteriibe, Ede 36,Gtr, | Fmerald oe, 29 M. nörhl. von 76 Eir., Dis | fremd, 50 bei 125; I. Ghoienste an Julian Ro» | Die Merate Diefer Unftalt find erfahrene deut u A A rar 


be. 
5. Engel, 568 ®W. Chicago Abe, Ede t, 40 bei 148; Hardin an Margt. Segers ti, 84400. Eve Anliiten und betradten 2 — > ar Nadım., 
3008, Watibel * W. Chicago Abe. Ede —— Sat 450, . ‚ ee Br —* 2200 > ne un; *75 50 A 135; En iüre — —— —e— as ei Behlfes Deutihe Apothefe, Abends. Sonntags 8-12 Borur. 
’ “ Str, 2 nör on n n . en, A n ven rt io ⸗ 
Lincoln Etr. a The Cvantton News Go, 828 Cufter nenne, | Mar Fl "an an ho u itter de.. 144 9. mörbl. bon Gullem, Weis | Ien — pi. unter Garantie a gebeime 441 Ciid State Str., Chicago, NIE. 


Brachle & Koehler, 748 W. Chicago Abe, Ede Ghaniton, SU Ane., % an. von 78. Str, ont, IM, bei 19; €. W. Meeaı a eiten Ser SRänner, Üeanenfeiken und Slınz,X 
9 Abe. Kohn ©. Lint, 6301 W. 12, Str., Dat Bart, Zu, | Normal Ave, BF. n 3 >. —* Ultich. 575. EEE jien etionsftörungen —— —— 


ohne m Me, Ru 8 front, 3 Be 100; 9. 3. Dieden an Sarah & ö 
Gentur) Whormach, 1600 W. Chicago Ave, | B. Kramer, es ühigan Mbe., Bullman, YO. tote, Mr, 9 Clark Str., Weltfront, M hei 60, unvertb. eiten, Folgen von Gelbitbefledung, ber 4 
Ede Ct. Louis Une... . a Such, 235 ®. 116. Gtr., Weit Pullman, — — —9 — — ——— ⏑ — ur M ä n n er! 
ee an Une Chicago Me, | „un“ C, Jeivel, TOL Greenleaf Ave., Ede Eaft a 3. — — —* Er 0 wacht BEER Miere, Opfeosf” Biel "Siebe, Tumoren, — ei Nam ’ 
e. Außn, 206 296 W. Dibifion Str, Ede Mood Rabenswood Barl, Rogers Part, IU. 74. Place, 100 4% ökl. von Ara Str., Güdfrent, 5 bei 180: F. ®. Ullern an Rodt. be Gold: | ‚fultirt uns bevor Ihr hei "unfer Denn r und ®Beridhleimung Furict, Freie Konjultatien. 

r. 25 bei 124; 7 Sheeban am Perry und Kate a 81500. Ben wir Patienten in u a — — — Natürlicher at Wir füns Leiden Ste an berlorener Mianne 


Thompjon, 25. PBloce, 199 . öftl. von Butler Str., Südfrent, zauen inerben bom den Beweis liefern. Bewäbrt und I ä 
5 s h obend benfhmädte, Hautanafchlägen, lechten 
— — * von Throop, Südfront, 150 35 hei 125; Jobn Heron an Jos Koemer ES. Behandlung ini. Mediginen $1.00 ver Slalde, | men. on iroms einem — —3 


bei 185; ar . Cummings an Louis Falfeneu, | Wabaih Uoe., 14 %. nördt. * Str., Welt: Nur drei Dollars —— eier 14 zu... midt Sefriebigens. | Leiden, fo menden ie — —9 


ds SI: front, aM bei 19; Emma D enter” an W. . 
a tete Mabeniie, Fr — eet — : | &emred, 41 ©. Etate Sır., Bea fdinelle Heilung an Dr, WEISS _ 
Leſet die „Abendpuſt nn 12. an Er Fe Br —* 81 W. nörbi. von 35., Oftfrent; a" J αν Fr 4. in ber Apothete. * * 912 Milwanfee Ave, xel. See 


berien, 87000, { bei 18; —* Zonten an Vincenſas Klimas, 





Ber Schwere „great für 
£ohnarbeit,, 


UPPERTS jahrelange Er= 
fahrung im Schuhmadhen 
zeitigten diefe beiden fchmweren 
Sohlen-Schuhe für Arbeiter. 
Die Sohle ift did vom Haden bi3 
zur Sehe, mit niedrigen breiten 
Abſätzen und Militär-Abſätzen 
für Ausgehgebrauch. Hergeſtellt in 
ruſſiſchem Schwarz oder Lohgelb. 
Wir betrachten dies als unſere be— 
ſten Schuhe für Werth und Be— 
quemlichkeit. 


ar RER — 

J 13 — 
1 

Harrison & Clark Str. 

Notiz: Mir halten offen jeden Abend bis 9 hr 

Samſtags bis 11 Uhr Abends. 

Sonntags den ganzen Tag zur Bequemlich: 


— * keit der Arbeiter. 
Frühjahr-Katalog wird aufWunſch zugeſchidt. 


X 
Kaufl einen Ohſtgarlen! 


Mir offeriren mehrere Taufend Acres 
allerbeite3 Frucht, Sarm- und Tabak 
Land in Mobile County, Alabama, zu 


525.00 per Ader, 


und zwar zu den nadjftehenden Beding- 
ungen, ohne Binien: 
20 Ucres, $ 25 Baar, $ 6.25 monatlid). 
40 Ucres, $ 50 Baar, $12.50 monatlich. 
80 Acres, $100 Baar, $25.00 monatlid). 
Lernt, wie man aus jedem Acre inner- 
Halb eines Jahres 5200 bis $1000 ver» 
dienen fann. — Ausgezeichnete Waifler, 
gemäßigtes Klima ud alle die Beguens 
lichkeiten einer altbejicdelten Gegend. — 
Sıhreibt um Büchlein. —Erfurfionen bon 
Ghicago jeden eriten und dritten 
Dienftag im Monat. 


Henry H. Browner, 


Repräfentant ber Southern Timber and 
Colonization Co., Zimmer 28, 163 NRan- 
dolph Str, Ede Lacalle Str., Chicago. 

17ma,milon,dm: 


K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 
Scifistarten =. 


Linien gu 
den Billigiten Preifen. 


Geldjendungen 


Bläben ber Welt; zmeimal 


chentlich. 
4 und Öprogentige; 


Bond Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 


Vollmachten 
Erbſchaften eingezogen. 


Vorſchuſt auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Straße, 


Sonntag3 offen von 9 bi8 12 Uhr. 
25nob,mifamo,® 


H.Llaussenius & Co, 


gegründet 1554 durch 
FH. CCLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmachten, 


Wechiel, Poitzahlungen, Militär- n. Ben« 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen 5i3 6 Uhr Abends, Sonntag bis 12 Uhr, 
20ttod,mifafon® 


nad 
allen 
wö⸗ 


notartel} 
audgeftellt. 


Schiffs-Karten 


826 Oseanfahrt — Extra billig nach 

‚V Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 

Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str. 
Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 
in Chicago ſeit 171. din. ir ſomie 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waffer 
Wochentliche Fahrten 2 Montreal, Duebee 
und Livervpool. 
wei e auf dem ſchönen St. Lorenzſtrom 
— 3.8 eſte Ogeantoute nach Eu 
Nichts befieres auf dem Utlantiifen Ogenn 
al unfere. Kaiferinnen. Drabtlofe Zelegrapbie 
auf allen Dampfern, 
1 * $00; 2. al. $50; einklaff. Kabine 845. 
Braat rgend einen Zidetagenten, oder fchreibt 
um Ubfabrten, Rate® und Büchlein. 
' &. €. Benjamin, &-U., 232 ©, Glarl Str, 
Chicago, SU. Bhone Harrifon VO an 


Alte Kleider neu gemadt, 


— efärbt uber *8. 
bon Chicagos erſtem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale Bien 1388. 
upt:Geihhäft: 2095 N. Halited Etr. 
Bwei-Beiäfte: 400 Genter Str., 117 N. State 
&tr., 35 Evaniton Ave., 1050 Lincoln Abe,,, 


"822 Davis Strage, Evanfton, IU. 
4iajamomi* 


lungsvibrationen“, 


Der Graf als Kammerzofe. 

Ein ſehr luſtiger Roman mit aller— 
lei Verkleidungsſzenen, der, wie alle 
hübſchen Romane, mit einer Verlobung 
endet, wird aus Petersburg mitge— 
theilt. In Moskau lebt ſeit 11% 
Jahren die junge, ſehr reiche und 
vöne Baroneſſe U, die Wittwe eines 
hr,.n Beamten, der im Dften des Rei- 
ches mehrere Jahre thätig war. We 
nige Monate nach feinem Tode, der 
bor ungefähr zwei Jahren erfolgte, 30g 
die junge Witte nach Moskau, wo Jie 
fehr zurüdgezogen Tebte. Trotzdem 
fonnte aber den jungen Zebemännern 
Mostaus ihre Anmuth und Schönheit 
nicht entgehen, die fie um jo mehr 
reiste, al3 fie dem gefellfchaftlichen Xe- 
ben der Hauptjtadt faft völlig fern 
blieb. Sie befuchte fast fein Theater, gab 
weder Gefellfchaften, noch empfing Tie 
welche, und hatte fehr wenig Verkehr. 
Nur eine Tante ihres verjtorbenen Gat- 
ten, die Generalämwitiwe E., fam de3 
öfteren zu ihr. Von allen Kavalieren 
Mostaus entbrannte für fie am meis 
ften Graf ©t., der fie mehrmal3 bei 
Yusritten zu fehen Gelegenheit hatte. 
Er verliebte fich leivenfchaftlich in fie 
und verfuchte auf alle Art und Weife, 
jich ihr zu nähern. Uber die fühnften 
Pläne fcheiterten an dem Willen der 
jungen Wittwe, ganz dem Andenten 
ihres Gatten zu leben, mit dem fie Jehr 
glücklich gewejen war. Bor einigen 
Monaten erfchien regelmäßig in der 
Billa der Baroneffe eine junge Bäue- 
rin, die der Dienerfchaft allerlei 
mwirthichaftliche Gegenftände anbot. Sn 
ihrem Korb hatte die Bäuerin au) 
altruffifche Töpfereien, die fie der Baro= 
nejfe zum Kauf anbot. So wurden die 
Bäuerin und die Baroneffe miteinan- 
der bald befannt, und auf Aufforde- 
rung der Herrin faım die Bäuerin jebt 
jehr oft in das Haus, da ihr die junge 
Wittve aus Mitleid mit ihrer ärmli- 
chen Lage verfprach, ihr öfters etwas 
abfaufen zu wollen. Eines Tages 
murde die Bäuerin von der Baroneffe 
gefragt, ob fie nicht in ihren Dienft 
treten wolle, da fie jehr anftellig und 
geſchickt ſei und auch ein vorzügliches 
Benehmen habe. Die Bäuerin willigte 
ein und wurde nun die Kammerzofe 
der Baroneſſe. Die Baroneſſe ſchätzte 
ſich über dieſe „Aquiſition“ glücklich, 
da ſie noch nie ſo dienſteifrig und mit 
ſolcher Demuth bedient worden war. 
Die junge Kammerzofe war Tag und 
Nacht ohne Murren ihres Dienſtes ge— 
wärtig. Nach den erſten vierzehn Ta— 
gen kam plötzlich aus dem Zimmer der 
Kammerzofe, das ſie auf ihren Wunſch 
allein für ſich bewohnte, ein ſehr ele— 
ganter, junger und blonder Mann, deſ— 
ſen mädchenhaft feine Geſichtszüge auf— 
fallend denen der „Kammerzofe“ ähnel- 
ten. Er bat die Herrin des Haufes auf 
wenige Minuten zu fprechen, au3 denen 
mehrere Stunden wurden, die die bei- 
den in erniter Unterredung verbrachte. 
UlS der freudeftrahlende junae Mann 
mit der glücklich Yächelnden Baroneffe 
das Zimmer verließ, waren fie ein 
frifchgebadenes Brautpaar. Ihr Hoch: 
zeit fand bald darauf por menigen 
Tagen jtatt. Die Baroneffe, die bis- 
her glaubte, nur wegen ihres NReich- 
thums jo ummorben zu werben, fah 
aus der Hartnädigfeit, mit der der 
junge Graf ©t. um ihre Liebe warb 
und babei jelbjt die Dienfte einer 
Kammerzofe auf fi nahm — er hat 
die Rolle übrigens nach den Ausfagen 
jämmtlicher DBetheiligten bis zum 
Schluß vorzüglich geipielt —, daß die 
Liebe diefes Mannes zu ihr wirklich 
echt war und folgte ihm freudig als 
Gattin. Die Gefchichte wurde natür- 
lich jehr bald überall befannt, und 
ganz Petersburg und Mosfau Yacht 
darüber, 


Londoner Schwindler, 


sn England, tie übrigens fonftio 
aud, fann ein Schwindler, menn er 
nicht allzu üppig und übermüthig ift, 
faft fein ganzes Leben lang auf Ko- 
ften der anderen leben, ohne auch nur 
im geringjten, wenn wir jo fagen fön- 
nen, ein geichäftliches Rififo einzuge- 
ben. Man bat da ganz erftaunliche 
Beiſpiele. Irgend ein Individuum 
oder ein verheirathetes Paar gründet 
unter einem frommen Aushängeſchild 
ein „Wohlthätigkeitsinſtitut“: für ver— 
laſſene Kinder, für arme Rekonvales— 
zenten, für chineſiſche oder afrikaniſche 
Konvertiten u. ſ. w. Irgend ein Wai— 
ſenkind wird wirklich aufgenommen 
und durchgefüttert; es wird irgendwo 
in beſcheidener Weiſe Hilfe geleiſtet; 
aber von den 812,000 oder $25,000, 
die jährlich geſammelt werden, wird 
kaum der zehnte Theil vertheilt: der 
Reſt nimmt die Geſtalt von Gehältern 
an, die die frommen Schwindler in ih— 
rer großen Mildherzigkeit ſich ſelbſt 
zuweiſen und auszahlen. Seit vielen 
Jahren exiſtirte in London eine Geſell— 
ſchaft, die ſich in rührender Weiſe zur 
Pflicht machte, für die herrenloſen 
und halbverhungerten armen Katzen 
zu ſorgen. Für dieſen edlen Zweck 
wurden nicht ſelten mehr als $15,000 
im Jahre geſammelt. Vor Kurzem 
aber entdeckte man, daß alles, was 
man den hungrigen Katzen zu eſſen 
gab, in einer Chloroformpille beſtand: 
durch dieſe Pille beförderte man Miez 
und Hinz undPeter raſch und ſchmerz⸗ 
los ins Jenſeits. Aber es kommt noch 
beſſer! Da ſind die Aerzte, die 
wahre Wunderkuren durchführen. 
Einer kurirt ſämmtliche Krank— 
heiten durch „Gedankenwellen!“ Er 
ſitzt in ſeinem Arbeitszimmer und 
produzirt in ſeinem Gehirn „Hei— 
die durch die 
Luft zu all den Kranken fliegen, wel— 
che ihm pro Monat ein Pfund Ster— 
ling — im Abonnement iſt es etwas 
billiger — zahlen. Ein anderer ſchickt 
ſeinen kranken Mitbürgern Medizinen 
ins Haus und erklärt, daß er erſt nach 
vollſtändiger Geneſung des Patienten 
Bezahlung verlange. Exfolgt aber 
nach einer gewiſſen Zeit keine Bezah— 
lung, ſo verkauft er ſeine Forderungen 
an einen Helfershelfer, der unter der 
Maske eines Advokaten das Geld rück⸗ 
ſichtslos eintreibt und die „Schuldner“ 
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ülfedern 


Eine weitere große 


Boints; Barrel3 aus 


Golde, extra 
Sterling-Silber, 
oder Gold-Plattirung, 
aufwärts bis zu 

$6 50, Auswahl * 
morgen zu 


kauft werden ſollten. 


Skirts 


Seht Abbildung) 


am Untertheil, 
Knöpfen, außergewöhnliche 
Werthe, zu 


9.7 


(Seht Abbildung) 


| Cheds, jehwarz und meiße Cheds, 
4 blauer Grund mit weißen Zupfen u 
a Ringe und weißer Grund mit blau 
4 IZupfen, nur für einen Tag, 
Größen 6 bis 14 Naht, 


Auswahl vom ganzen Ein— 
kauf von 300 Suits für 


Par tie 
eleganter Füllfedern, alle aus⸗ 
geftattet mit Nr. 4 oder 6 Pen 
14tar. 
großes Rubber, 
Perimutter 
MWertbe 


Wir haben 300 gejchneiderte Suit3 von Freedman Bros. & Co., N. 9., 
Das Broadwah Gejchäft fallirte und wir Fauften die Suit3 
diges Kleid und feparater Coat), einige find neue Prince Chaps, einige find einfach 
Nammgarnen in Hairline Streifen. In Navy, jchieferfarbig, Rofe, grau, 


ce 


_ Princeß Sfirt, gemadt aus feinem 
Panama, mit 18-350. fchrägem old 
garnirt mit großen 


r 
e 


Mädchen: Kleider 


9 Gemacht aus Bercale, blaue und ieiße 


nd 
en 


9% 


1875 BY 


EA LE ισÄ Wα 


FAIR 


STATE, ADAM® AND DEARROAN STRERTS__ _TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


gejchneidert und einige find Cutatvays. 


welche von diefer Firma für ein Gejchäft am Broadwan gemacht wurden, und die für $20, $25 m 13 Stüd be 
für baar, und zivar zu fait der Hälfte des Original-Heritellungspreifes. Einige davon jind 3 Stüd Suit3 (bollitän- 
a um 1 Bon jhlichten und fanch Serges, jchlichten und fancy Panama und feinen 
auch in ſchwarz umd weit. Coats find mit Taffeta und Atlas gefüttert, Sfirt3 gored, in verſchiedenen Facons. 


Beachtet, Diejes find reguläre S20, S25 und S30 Werthe 


Nur für 1 Tag verkauft, zu 


Chotoladen 
Ereame getaucht in einer Miſchung von Bitter- 


ſweet Coating, nden 
Ebobped Nut und Cruſhed Fruit Sorten; 
Mandeln, Filbert, Ananas, Erdbeeren, Himbeeren, 
Gocoanut Erescent, Lemon und Orange 
uſw. zu, 


Schofoladen: Ta 


Glite Chocolate Bitterfweets, die 40c Sorte. Diele 
jind elegante Sorten Hand-Rolled 


in de Igenden Auswahl ven 
in t - folgen nah, 


= 
25 
3 Pfund, 
ar das Pfund, 250 


Chocclate Nut Goodies zu, 


Oſter-Erſparniſſe für Z00 Damen. 830 geſchneiderte Suits 315 


id 8330 das Stück ver⸗— 


Seht Abbildung von 2 


Tacons von dieſem gro⸗ 


ßen Einkauf 


Covert⸗Coats 


(Seht Abbildung) 
Coat aus Worumbo Eovert, 52 Zoll 
lang, enganjchließend, unterm Waiit- 


„Futter mit Skinner Sa= 24,75 


tin gefüttert, 


Waiſts 

(Seht Abbildung) 
Verſchiedene Modelle von Netz— 
Waiſts, eines ganz mit Yoke von Spi— 
tzen tucked, eines garnirt mit Band aus 
fanch Beading und eines aus dazu 
paſſendem tucked Netz, — Weiß oder 
Cream, Größen 34 bis 44. 


3.95 


Dieje Hüte find Ofter : Bargains | Hule Damen: Schuhe zu beinahe der Hülle 


Der Unterfchied ziwiichen den Hiten zu 4.98 von The Kair und den 
durchichnittlichen $7 und $S Hitten von Busmacdjeriunen liegt nur im 
Wir machen und verfaufen Taufende bon 

diefen Hüten, toir faufen unfere Materialien zur Hälfte des Preifes, 
Rn Den Zleinere Geichäfte für diefelben Qualitäten zahlen. 
anni; fommt unferen Kunden zur Gute, wodurch Pusmwaaren von The Fair 


Preis, nicht in der Qualität. 


RT musgezei 


chnete Wertbe tverden. 


Donnerftag fügen mir 600 Hüte unferer 4.98 


; direft von unferen Arbeitsräumen, mit nenen ‘deen in Bezug auf, Fa— 
Shr befommt bei der Auswahl einen wirklis 


* 
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$1.25 bis $2.45 ungarnirte Facons — ſpegielle Neb, Milan, 
und rauhe VBratd Etram— elegante Empire = 


‚/ con® und Garnirungen. 


chen $8 Hut. Schwarz und in allen 
Kombinationen, mit jedern, Blumen 
garnirt. Ausgezeichnete Bargainz für 


8 


Facons; 


ſten Farben; ſpeziell, Donnerſtag, 


Speziell, Laub—Fünfhundert Bünd— 
chen von hübſchen Blattzweigen hüb⸗ 


ſche Garnirung für all 


neuen Faco 


die 
us; ſpegiell 


NEN 


| Hüte frei garnirt | 


Pu 


Weihwanren 


36 Zoll 


NReines irtiches Leinen, 


B breit, ein jpezielles Leinen für Shirt | 


Waiſts und Zuits, regulärer = 
35c Wertb, die Yard 2560 


Perſian Lawns, ein hübſcher feiner Zwirn, 


47 Zoll breite Perfian Yarıns für Oſter- und 
KonfirmationsKleider. Kauft Guren, VBorrath 
für Eure Sommersfleider jest zu Dielen Prei⸗ 
ſen, denn dieſelben mögen nicht wieder offe— 
rirt werden, me 
Yard, a 
Dotted Swik, eine bübiche Partie von Dotted 


Smilies in Bunkten dom verjehiedener 4 ® 4 
1214e 


Größe, Werthe bis 196, Yard, 
Double old, 


Leinen appretirtes Suiting, j 
. 
1214c 


requläre 19 Sorte, 
Donneritag, Yard, 


bi3 aufs Blut peinigt. VBerüchtigt it 
auch die Frau, die feit zehn Jahren 
jih ftandig an Wittmen joeben ver- 
jtorbener wohlhabender Männer wen— 
det und um Unterftügung bittet; fie 
läßt dabei durchbliden, daß fie mit 
dem Verftorbenen fehr intim gemefen 
jei und dah fie deshalb der Yyamilie 
diverfe Unannehmlichteiten bereiten 
fönnte. Eine geradezu genialer 
Schmwindler war ein ehemaliger Gol- 
dat, der viele Kahre lang herrlich und 
in Freuden lebte, indem er — man 
follte es nicht für möglich halten — 
al3 arme fehmwangere Frau auftrat. 
Sin früherer Schullehrer verſchaffte 
fih eine jehr anſtändige jährliche 
Nente, indem er mittels einer Schreib- 
majchine haufenweiſe Zirkulare her— 
ſtellte, in welchen er um ein kleines 
Almoſen bat: „Es werden auch Brief— 
marken angenommen,“ ſchrieb er, und 
diefe Briefmarfen brachten ihm ein 
Heines Vermögen. Das alles wird in 
einem von der befannten Wochenschrift 
„Truth“ herausgegebenen „Leitfasen 
für den Verkehr mit Schwindlern“ er- 
zählt. 


Die Schule der Liebe. 


Aus London wird gefchrieben: Eine 
eigenartige Miffton unternimmt gegen> 
wärtig in London eine Franzofin. Gie 
will den Engländerinnen die Kunft der 
rechten Liebe beibringen. Madame de 
Verrot führte fich bereits in der legten 
Saifon dadurch in die Londoner Ge: 
jellfhaft ein, daß fie mehrere Vorträge 
über berühmte Liebespaare hielt, und 


jegt hat fie in dem fchönen eichenge= | 
täfelten Saal de3 alten „Glüdsfpiel- . 


haufes“ in der Bremwerftreet eine,„Schu- 
le der Liebe“ eröffnet. Diefe ſeltſame 
Schule ift wohlgemerkt nur für mweib- 
Yiche Wefen beftimmt. Allmöchentlich 
foll bier den Engländerinnen während 
der Londoner Saifon ein EColleg über 
die Kunst zu lieben gelefen merben. 
Madame de Perrot, die allerdings 
nicht mehr ganz jung ift und daher aus 


dem Schate eigener Erfahrungen plau= | 
dern Tann, hat einem Sinterbiewer ei= 
nen fleinen Kommentar zu ihrer dee 


gegeben. „So mande hübjche und 
fluge Frau fcheint in England bes 
Haus wahrer Weiblichkeit zu entbeh- 


CASTORIA Frsighgmiie. 
Die Sorte, Die-Ir Immer Gekauft Habt 


Bänder-Verkauf 


Hut⸗ und 
Kleider-Beſätze, Schleifen 
N S-LT. und Kinder-Haarbänder, in 
| L & den  beliebteften Geweben 


Pänder für 


| a : 
diefer Satjon zu Bargaine 
| > ? Preiſen. Schleifen von er: 
| Wer TS fahrenen Arbeiterinnen ge: 
a bunden. - 
| ‚N. 8 eines gan: 
feidenes Zaffela-Band, in 
einem reichen, glängenden 
Schwarz, regulärer 15c 
Werth, zu, 
Yard, 10€ 
‚Sölliges feines ganzjeidene® Taffeta:Band, 
einem reichen Schiwarz, regulärer Werth 25, 1 
morgen zu, Yard, 


in 


De 


Was englifchen 
Schmweitern erzählen will, ift, daß die 
Qualitäten des Herzens auch bei den 
arößten und gefeiertften Frauen aller 
Zeiten überwogen. Intelligenz, Ta— 
lent, KRunjtfertigfeit und Wi dürfen 
echten Frauenreiz nicht ausschließen, 
fie vertragen fich jehr mohl mit der 
Kunft zu lieben und geliebt zu werden. 
Hierin machen meines Gracdhtend bie 


ih meinen 
GSuffragetten einen großen Fehler. Sie 
| 
| 


ren. 


tultiviren nicht den Charme. Yüngit 
jtieß mich im Britifchen Mufeum eine 
jange Dame, an der ich borbeiging, 
fräftig mit dem Ellbogen in die ©eite. 
„Derzeihen Sie,“ fagte ich zu ihr, „darf 
ich mir eine Frage erlauben? Sind Sie 
eine Suffragette?” „Ei gewiß,“ ant- 
mortete fie, „woher milfen Sie das?“ 
„Weil Sie fo männliche Manieren ha= 
ben, Mademoifelle,“ ermiderte ich, — 
Madame de Perrot führt den Mangel 
an echter Weiblichkeit, den ihrer Mei- 
nung nad die Durchfchnittsenglände- 
tin bat, auch darauf zurüd, daß die 
Iöchter Albions bisher noch feine Ge— 
legenheit hatten, einige der Geſchich— 
ten beruhmter Liebespaare zu hören, 
an denen die franzöfiiche Literatur fo 
reich iſt. 


Künftlihes Servorrufen vonRegen 


Aus Neu-Seeland kommt folgen— 
der Bericht: „Das Land hatte in der 
letzten Zeit unter furchtbarer Trocken— 
heit zu leiden, der Saatenſtand litt 
ſchweren Schaden; während am Him— 
mel die Regenwolken dahinzogen, oh— 
ne ihr koſtbares Naß auf die Erde zu 
ergießen, ſchmachtete das Land in 
Trockenheit und die Farmer ſahen ih— 
rem Ruin entgegen. Auf folgende Wei- 
je verjuchte man, die dahinziehenden 
Molten in Regen umzumandeln. Es 
murde eine Sammlung veranftaltet, 
um die Koften deö Experiments zu de- 
den, und alsbald begannen die Ver- 
fude. Auf drei Hügeln wurden in 
Zmwifchenräumen von je einer Biertel- 
ftunde 25 Pfund Pulver und Dynamit 
zur Erplofion gebracht und eine Vier- 
telftunde jpäter 60 Pfund eines be- 
ſonders gemiſchten Erplöfipftoffes. — 
ı Der Erfolg ließ nicht auf fich war— 
ten: Jofort ging in der Nähe der Er- 
plofioftätten ein Plaßregen nieder. Die 


Trägt de 
Unterschrift 


s 


Die Eripar- | ben. 


Sammlung binzu 

Gut ar | 98 Frühjahr - 
tie zu 
Farben⸗ 
u. Obſt 


4.98 


Chips 


; Abſätzen. 
all die neue— 95 ß 
5c 


Kauft 


Schuhe und Oxfords für 83. 
Schuhzeug für Damen. Dies iſt eine ſpegiell gute Par⸗ 
83, da ſie eine —— Varietät von Facons 

.All die neuen Eigenheiten und farbi— 


die Werthe ausgezeichnet ſin 
Ihr habt die Auswahl von Hohen und 


gen Effekte ſind vertreten. 
ausgeſchnittenen Schuhen, Pumps und Ties, in Lackleder, 
Leder, lohfarbig und Suedes, in all den neuen geformten Zehen u. 
praditvolle Auslage von richtigen Schuhen 3 00 
gejehen habt, da3 Paar für ® 


Oſter⸗ Schuhgeug 


Lackleder, Kid, Lohfar— 


Eine vollſtändige 


nicht unfere 


feine Schuhe, ehe Nhr f 
für Oftern 


Spart von $1.00 bis $2.00 das Paar an einem meiteren gro: f 
gen Einfauf Her Damen-Orfords und -Boot3, die Meine Fabrif- 
sehler haben, die aber deren YUusjehen und Dauerhbaftigfeit nicht im 
Geringiten beeinträchtigen. 
Eine große Auswahl in Größen und Breiten— 
Eine fichere Erjparniß, wenn Ihr morgen die Außs- 
wahl trifft von diefen Schuhen, da3 Paar 


Dee 


2.00 


Auswahl 


von 


ietet und 


mattem 


für Mädchen und Kinder, 1.839. — Hohe 


und 


ausgeſchnittene Schuhe, Ties und Sandalen für Mädchen und 
Kinder. Dies iſt eine ausgezeichnete Gelegenheit, an EuremOſter⸗ 


Schuhzeug für Kinder Geld zu jparen. 


eritaunt ſein, wie 


Ihr werdet 
wir dieſe 82 und $2.50Wertbe of⸗ 


1. 


feriren fönnen für 


Handſchuhe 


Ertra 
Damen, 
rei und zwei großen Perlmutter 
Glasps, eine der hübjcheften Ofter 


Novitäten, die neuefte Parifer dee. 


Lohfarbig, Mode, Braun, Schwarz 


fontraftirender Farbe 0 
beitidt, dus \ 
Paar, 


Charles Berrin et Cie fran 
zöfifhe Glacz-Handihuhe mit Bari 
fer Moint:Stiderei, 


Paar garantirt, 
Paar, 


quetaire mit Elasps am Handgelenk, 
Weiß und farbige, reguläre 81 Qualität, 
das Paar, 


Verſuche wurden dann wiederholt und 
brachten ebenſo günſtige Reſultate. Bei 
einem dritten, größeren Verſuch ge— 
lang es ſogar, eine Regen hervorzuru— 
fen, der mehrere Stunden anhielt und 
| fih auf eine Gebiet von vielen Quas 
| dratfilometern erftredte. Diefe Erfolge 
| find eine neue Bejtätigung des alten 
| Glaubens, monad) man dur Kano— 
nenfhüffe Jupiter bewegen fönne, die 
Sterblichen mit Regen zu beglüden.“ 
Diefe Nachrichten find mit großem 
Miptrauen zu betrachten, wenn fie nicht 
gar vollig erdichtet find. Dies wird be- 
ftätigt durch die meitere, aus derſel— 
ben Quelle jtammende Mittheilung, 
in Ieras habe man 1891 mährend 
großer Trodenheit praftifche Verfuche 
mit Ballon3. gemacht, die in der That 
eine Zufammenziehung von Regenmwol- 
| fen zur Folge gehabt hätten. Im der 
| Kölnifchen Zeitung ift damals aus- 
führlich mitagetheilt worden, daß die 
Verfuche in Teras damals ganz und 
gar mißlungen find. Sehr bezeichnend 
fagt der berühmte amerifanifche Yyor- 
fcher Nemcomb: Die $dee, durch Dy- 
namit = Erplofionen in der höheren 
Athmofphäre Regen zu erzeugen, hat 
ebenfoviel für fich, mie die, in einem 
Zimmer durch Zufammenfhlagen der 
| Hände Regen herporzurufen. m leß- 
| teren Falle ift nämlich der Grad der 
Erſchütterung der Luft ungefähr eben- 
fo groß, mie der durh Dynamit in 
der freien Quft erzeugte. 
—u — 


— Gute Ausrede. — Hausfrau 
(die plöglich eingetreten ift): „Wie, 
: Gie unterftehen fich, meine Tochter zu 
tüffen?“ — Gefanglehrer (begeiftert): 
Ins fonnte nicht anders, gnädige 
| Frau.... Fräulein Vocter hat zu 
großartig gefungen!“ 


Moderne Dienftmädchen. 
Yrau: „Wo haben Sie Ihre Zeug— 
niffe® Eben mollte ich Sie um die Ih— 
nijfe: Eben wollte ich Sie um die |h- 
rigen fragen, um zu ſehen, ob meine 
Vorgängerinnen mit Yhnen zufrieden 
waren.” 


— Schlauberger. — Kommilitone. 
Sag’ mal, wie haft du e8 angeftellt, 
dat dein Onkel, der Geheimrath im 
Berliner Auswärtigen Amte, der bein- 
ne Bumpbriefe fonft immer ungelefen 
in den Papierkorb warf, diegmal dein 
Schreiben gelefen bat? — Studiofus: 
Ych habe den Pumpbrief in englifcher 


‚ Sprache abgefaßt! 


Qualität franzöfiiche ace⸗ Handſchuhe für 
Sewn Pique mit ſehr ſchwerer Seide-Sticke— Seidene La Tosca Nets, in allen hervorragenden 
* | neuen Scattirungen, die in fo großer Nachfrage 


= | ftehen für Guimpes und Wailtt, 45 Zoll breit, 


® — 48 
⸗ dertbe zur, / 

Schwarz, Wein | Set, c 
und alle neuen Schattirungen, —* 
LE — +30 
16:Nnöpfe Länge jeidene DamensHandihuhe, Mo8- 
Schmar;, 


59 


Halstrachten ett. 


regulärer Werth 81.45, 


ard, 
Weiß uſw., entweder mit Self oder 9 


Holländiiche Kragen, mit 
Jabot (mie Bild), aus 
Laron gemacht, iriiche oder 
Eluny:Spigen, es find 
ungewöhnliche 


Mzöllige Spitzen WU: 


overs, in Cream, Weiß 
und Ecru, mit Spots, 
Dot3 und fancy Figuren, 
regulärer 956 Werth, 


au, die 39€ 


Yard, 


Binanzielles. 


— — — — — — 


—X 


Jeder ſtrebſame junge Mann und Mäd⸗ 
cheñ trifft Vorſorge für den „Regentag“. 

Sie legen einen gewiſſen Theil ihres 

Lohnes weg und bringen es nach unſerer 
Sparbank, damit es ſich vermehrt. 
Dollar eröffnet ein Konto. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Biue Is'and Ave,, 


Etablirt 1890. 


Beftände Über eine halbe Million Dollar, 


Samitag Abends von 6 bis 8 Uhr offen. 
famomi* 


Kapital .$2,000,000 


| Veberihuß . - - - - - $900,000 
GENTRAL 

TRUST COMPANY 

OF ILLINOIS 

1652 Monroe Str. 

Spar-Einlagen ziehen Zinjen 

zur Rate von 3 Proz., die halb» 

' jährlich gutgefchrieben werben. 

| Ein Dolar eröffnet ein 


| 


Zapeten 


Ein großer Verfauf für Donnerftag. 
Tapeten für Barlor3 u. Wohnräume, 
hr wünscht jtet3 die neuejten Farben 
und Mujter, und folche, die dauerhaft 
und echtfarbig find. Zu diefem Zived 
bringen wir am Donnerftag da3 hüb- 
fcheite Sortiment in beliebten zweifarb. 
Tapeten zum Verkauf, auch) eine fpe- 
zielle Bartie in Objt-Muftern für E}- 

immer. Diefe Qualitäten werden 
überall für 25c bi3 35c verfauft. Un- 
re Preis für diefen Verkauf, 

te Rolle für 


—— — 


Finanztelles. 


» FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 
Ede Wafhington Strafe. 


En | Sapital und Weberfhuf 


$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepraͤſident. 
Gesrge N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwunſcht und wer⸗ 
den gu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar find, mifefon® 


(REENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
ER ne 


Kapitalanlagen: fiterite gu 334 m. g. | 


DEF” Beadhtet! "ER 


grakarie, Auteigeiennungen und ung 
2 + el, 
Eurspäiide —— —— 
a. Coupo 
berfauft —* direkt A { 
Vollmachten, Erbſchafto· ii. a. fo, a 
beutihen Nechtsiagen u. |. iw. techiäfräftig 
erledigt u. prompt Beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Xadeskurfe gewedsfelt. 
Grete Austünfte mändl u. ſchriftiih 


Svar Konto ¶ unten | Bu verkaufen: Ansgefuchte 


Kanartenpögel 10 Tage 


auf Probe! 
Seinfte Sänger 
aus Deutfchland, 
81.95 8250 
33.00 $4.00 


THE AQUARIUM 
038 3 ein. 
18f5,fafonmi? 


Nheumatismus 


geheilt durch ben Gebraud bon Uric Acidana in 

fombinirter Behandlung. Nur au haben in der 

‚Laboratorien: 801 ARMITAGE AVE. 
KRARASIOF BROS. 


Erle Appoldeken 


mit 534 bis 6 Brozent Binfen in belle 
bigen Beträgen, 


A. HoLinser & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St 
27mai,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


"Geld auf Grunbeigentkum gr Berleifen 


Erfte Oypaipelen gu verfaufen, 


j 


a. 


$ 





